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Zusammenfassende t:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Einkommensschichtung 
Da die vom Statistischen Bundesamt veröffentlichte Ein k o m-

m e n s s c h i c h tun g auf Grund der Steuerstatistiken 1950 in 
der Öffentlichkeit viel diskutiert worden ist, wird im vorliegenden 
Heft weiteres Material zu dieser Frage gegeben. Es wird vor allem 
auf die Abgrenzung der Jahreseinkünfte einge-
gangen, wobei der F 1 u k t u a t i o n in der Beschäftigung eine 
erhebliche Rolle spielt. Veranderungen als Folgen der Verhei-
ratung, des Alters oder Todes, der Zu- und Abwanderung und des 
Übergangs von der Arbeitslosigkeit zur Beschäftigung oder um-
gekehrt fuhren zu emer nur teilweisen Beschäftigung während 
emes Jahres und damit zu emer hohen Zahl verhaltnismäßlg 
medrigerer J ahresemkunfte. 

Ern V e r g 1 e i c h d e r E i n k o m m e n s s c h i c h t u n g f u r 
die J a h r e 1 9 3 6 und 1 9 5 O zeigt, daß die Schichtung m beiden 
Jahren verhältnismäßig ähnlich und 1950 eher noch etwas gleich-
maßlger war als vor dem Kriege. Dabei war das - am Durch-
schnittseinkommen gemessene - kaufkraftmaßlge Einkommens-
mveau von 1936 schon im Jahre 1950 etwa erreicht. 

Alle verfugbaren Unterlagen über die Entwicklung des Volks-
einkommens, des Einkommens aus unselbständiger Arbeit und die 
Entwicklung der Verdienste der Industriearbeiter zeigen m Ver-
bindung mit der Preisentwicklung, daß sich das g es a m t e Ni-
v e au s e i t 1 9 5 O stark geh ob e n hat. Die Emwirkungen 
dieser Veränderungen auf die Emkommensschichtung kann aus 
Mangel an statistischem Material leider mcht aufgezeigt werden. 
Bevölkerung 

Die B e v o 1 k e r u n g s e n t w i c k 1 u n g i s t n a c h A 1 t e r 
u n d G e s c h 1 e c h t von Ende 1949 bis Ende 1953 fortgeschrieben 
worden. Es zeigt sich dabei u. a„ daß der Anteil der Kmder unter 
15 Jahren an der Gesamtbevolkerung von 23,9 auf 22,3 vH zuruck-
gegangen ist, wahrend der Anteil der 15- bis 65-Jahngen von 66,9 
auf 68,0 vH und der der uber 65-Jahrigen von 9,2 auf 9,7 vH zuge-
nommen hat. 

Gesundheitswesen 
Die Zahl der Ä r z t e betrug 1953 rd. 68 900 und hat gegenuber 

dem Vorjahr um rd. 1 400 (2 vHJ zugenommen; aut 10 000 Emwohner 
kamen etwa 14 Ärzte, wahrend es 1938 nur 7 waren. Der Bestand 
des Eligentllchen Krank e n p f 1 e g e p er s o n a 1 s (etwa 113 ooo 
Personen) hat sich im Vergleich zum Voqahr nur geringtugig ver-
andert. 
Landwirtschaft 

Das endgultige Ergebnis der Boden benutz u n g s er h e-
b u n g 1954 bestätigt das schon aus den vorlaufigen Ergebmssen 
bekannte Bild: Zunahme des Getreideanbaues um 0,7 vH, des Kar-
toffelanbaues um 2,2 vH und des Zuckerrubenanbaues um 13,5 vH, 
Futterrubenanbau fast unverandert, starker Anbauruckgang von 
Ölfruchten um 50,4 vH. 

Der erwerbsmaßlge A n b a u v o n G e m ü s e 1954 war mit rd. 
ßO 000 ha, um 14,5 vH medriger als im VorJahr. Nach den bis Jetzt 
vorllegenden E r n t e schatzungen bei emer größeren Anzahl von 
Gemusearten erbringen diese 593 ooo t gegenüber 835 ooo t 1953. 

Am 3. September 1954 wurden msgesamt 13,9 Mill. Schweine 
gezahlt, das smd rd. 1,3 Mill. (10 vH) mehr als im September 1953. 
Unternehmungen 

Am 30. Jum 1954 wurden 2 691 A k t i e n g e s e 1 1 s c h a f t e n 
und Kommanditgesellschaften auf Aktien und 28 664 Ge s e 11-
s c haften mit beschrankter Ha if tun g gezahlt. Ge-
messen am Nommalkapital haben die Gesellschaften mit be-
schrankter Haftung Jetzt etwa em Drittel des Gewichtes der Al<-
tiengesellschaften (6,7 bzw. 19,3 Mrd. DM), wahrend 1940 das ver-
haltms 5,2 zu 21,5 Mrd. DM betrug. 
Industrie 

Die i n d u s tri e 11 e Produktion hat sich im September 
1954 kräftig erhöht. Der arbeitstägllch berechnete Produkt10nsmdex 
(1936 = 100) erreichte für die gesamte Industrie (emschl. Bau) den 
Stand von 185,3 gegen 171,4 im August, was emer Zunahme um 
8 vH entspricht. Die starkste Auf\värtsentwicklung zeigen die 
Investitionsgüterindustrien mit + 16 vH. Fur die ersten neun Mo-
nate 1954 ergibt sich gegenuber dem gleichen Voriahreszeitraum 
ein Zuwachs der industriellen Produkt10n von 10,3 vH (1953: 9,0 vH). 

Fur das Tabakgewerbe ist wahrend des RechnungsJahres 
1953 54 die Zunahme des Zigarettenverbrauchs gegenuber der stag-
merenden und zum Teil rückläufigen Tendenz bei anderen Tabak-
waren bestimmend gewesen. In der Tabakwaren h er s t e 11 u n g 
war der Beschäftigtenstand am 31. 3. 1954 etwa gleich hoch wie 
im Vonahr. Betnebsschlleßungen in großerer Zahl sind wieder 
bei den Zigarrenherstellern aufgetreten. Im Tabakwaren h an de 1 
hat die Zahl der nebenberuflich tätigen Unternehmen weiter er-
heblich zugenommen. 

Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Die endgültige Feststellung des J a h r es er geb n iss es 1 9 5 3 

d e r H o c h b a u t ä t i g k e i t zeigt gegenüber der bereits ver-
öffentlichten vorläufigen Zahl der fertiggestellten Wohnungen eine 
geringfügige Erhöhung auf 518 400. Der Zugang an Wohn- und 
Nutzfiache war mit rd. 51 Mill. qm - davon sind etwa 57 vH Wohn-
flache - um 8 vH größer als im Vorjahr, während der Bauaufwand 
um 23 vH auf 9,8 Mrd. DM weit stärker gestiegen ist. Die Steige-
rung des Bauergebmsses hat eine weitere Verlagerung der Bau-
tatigkeit auf den Wohnbau gebracht, der zu knapp 60 vH aus 
öffentlichen Mitteln gefördert wurde. Der Bestand an Wo h-
n u n gen am Jahresende 1953 wird mit knapp 11 Mill. nachge-
wiesen, was erner Zunahme um 16,2 vH gegenüber dem Wohnungs-
bestand bei der Zählung am 13. 9. 1950 entspricht. 

Vom August zum September 1954 erhöhte sich bei den Betrieben 
mit 20 und mehr Beschäftigten des Bauhauptgewerbes die 
Beschäftigtenzahl erneut um 0,7 vH auf 913 000 Personen und die 
geleisteten Arbeitsstunden um 1,5 vH auf 173,7 Mill. Stunden. 

Binnenhandel 
Der gesamte Ein z e 1hande1 konnte im September 1954 dem 

Wert nach um 5 vH und der Menge nach um 4 vH höhere Umsätze 
erzielen als im September 1953. Fur den Jahresteil Januar1Sep-
tember 1954 ergibt sich eine Zunahme um 7 vH gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des VorJahres. 

Die Umsätze des T ext i 1 w a r e n h an de 1 s in der Sommer-
saison 1954 werden in einem besonderen Aufsatz dargestellt. 

Außenhandel 
Die E i n fuhr der Bundesrepublik Deutschland und West-

Berlms nahm - großenteils jahreszeitlich bedingt - von August 
zu September 1954 von 1 519 auf 1 715 Mill. DM, d. h. um 13 vH zu. 
Die A u s f u h r blleb dagegen mit 1 841 Mlll. DM fast unverändert. 
Der Ausfuhrüberschuß verminderte sich damit von 321 Mill. DM 
auf 126 Mill. DM. 

Im J a h r e s t e i 1 J a n u a r I S e p t e m b e r 1 9 5 4 lag der 
Wert der Emfuhr mit 13,5 Mrd. DM um 17 vH und der der Aus-
fuhr mit 15,7 Mrd DM um 20 vH hoher als im Januar/September 
19:J3. Da aber das Preismveau im Außenhandel gegenuber dem 
Vorjahr gesunken ist, ergab sich fur das Volumen der Einfuhr 
eine Zunahme um etwa 24, für das der Ausfuhr um rd. 25 vH:-

Verkehr 
Die Zahl der erteilten 'l' o n rund funk genehm i g u n gen 

hat sich 111 der Zeit von April 1953 bis April 1954 um rd. 605 000 auf 
11,6 Mlll. erhoht. 45682 Ferns.ehrundfunkgenehmi-
g u n g e n wurden am 1. 9. 1954 festgestellt gegenüber nur 1 524 
am 1. 4. 1954. 

Offentliche Finanzen 
Die I n 1 a n d s s c h u 1 d e n von Bund, Ländern und Gemeinden 

haben sich im Rechnungsjahr 1953 um rd. 2 Mrd. DM auf 
27,4 Mrd. DM am 31. 3. 1954 erhoht. Die daneben bestehende, zu-
meist aus der Fmanzierung des Wohnungsbaues entstandene Ver-
5chuldung der Gebietskorperschaften unterernander belauft sich 
emschlleßlich der Schulden beim Lastenausgleich auf annahernd 
7 Mrd. DM. Der Betrag der Aus 1 an d s s c h u 1 den steht serner 
Hohe nach noch mcht fest. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n waren 

bis Mitte Oktober 1S54 die Preisbewegungen auf den Dollarmarkten 
weiterhin rucklciufig, dagegen auf den Sterllngmarkten wieder 
leicht ansteigend. Am deutschen Binnenmarkt ergaben 
sich 111 der Zeit vom August bis September 1954 kerne nennens-
werten Preisänderungen - abgesehen von einigen Jahreszeitlich 
bedrngten Preisruckgängen landwu tschaftllcher Produkte. 

Der viertelJahrllch berechnete Preismdex fur den Wohnungs-
b au hat sich von Mai bis August 1954 um 1,4 vH auf 221 (1938 = 100) 
erhoht. 

Ern Vergleich der Preisentwicklung em1ger wichtiger 
Grundstoffe auf der Basis 1928 und 1938 = 100 
zeigt, wie stark die Wahl des BasisJahres das Verhältnis der Preise 
zuemander beemfiußt und die relativ hohe Lage der heutigen 
Preise fur e1mge Waren erklärt. 

Verbrauch 
Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t u n g e n d e r m i t t 1 e -

r e n V e r b r a u c h er g r u p p e haben im 2. Vierteljahr 1954 
- durchschnittllch und auf den Monat berechnet - mit 422,10 DM 
um 28,61 DM oder 7,3 vH mehr ausgegeben als im 2. Vierteljahr 
1953. Nach Ausschaltung der Preisemflüsse ergibt sich eme Ver-
bes-.erun~ der Realversorgung d1f'.'"•;er Hflnc;;haltunP,'en um 8.6 vH Fti. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1J 
1950 1951 1952 1953 1954 Abschnitt 

Gegenstand Einheit Statist. 
Monats- 1 

1 1 1 1 
Aug.1 

Monats-
bzw. J ahresdurch•chnitt Marz 1 April Mai Juni Juli Sept. zahlen 

s ... 

Bevölkerung 1 1 
Wohnbevolkerung ······················ 1000 47 522 148 075 48 488 48 983 49 389149 430 49 473 49 516 49 559 ... . .. 497* 

darunter: Vertriebene · · · ............ 1000 7 830 8 038 8181 8 333 8 445 . 8 488 ... 497* 
Zugewanderte ............. 1000 "'" i "" 1 823 2 029 2 242 . 2 286 . .. 497* """"";"'""'"" ....... · 1 Anzahl 10,6 10,3 9,4 8,9 

5,51 
9,5 9,9 9,7 10,3 15,3 ... 497* 

Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der Anzahl 16,2 15,8 15, 7 15,5 16,9 16,6 16, 7 1 16,l 15,5 15,1 ... 497* 
Gestorbene . . . ..... · · Bevolkerung Anzahl 10,3 10,5 10,4 11,0 11,6 10,6 10,5 9,8 9,3 9,2 ... 497• 
Mehr ( + ) bzw. weniger ( - ) und 1 Jahr 

geboren als gestorben . Anzahl + 5,9 1 + 5,3 + 5,3 + 4,5 +5,3 + 6,0 + 6,2 + 6,31 + 6,2 + 5,9 ... 497* 

Erwerbstätigkeit 1 

Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 1000 13 903 14 608 15 041 15 663 15 758 1 16 500 16 830 502* 
darunter: Manner ... · · · .......... 1000 9 696 10 114 10 353 10 720 10 711 11246 11 461 502* 

Arbeitslose ···················· 1000 1 585 1431 1 381 1 2.'2 1 427 ' 1 268 1 102 l 008 934 879 823 502• 
darunter: Manner ················ 1000 1131 976 919 840 975 827 687 612 558 509 461 502* 

nach ausgewahlten Berufsgruppen: 
Ackerbauer, T1erzti.chter, Gartenbauer 1000 851 78 67 63 77 59 46 39 36 33 ... 503* Bauberufe . ······ 1000 155 202 218 198 266 185 125 101 84 70 ... 503* 
Metallerzeuger und -verarbeiter . . . 1000 140 7 ) 113 102 94 102 93 78 68 58 52 ... 503* 
Holzverarbeiter und zugehdrige Berufe 1000 58J 57 59 51 58 50 38 33 28 24 ... 503* Nahrungs- und Genußmittelhersteller . 1000 77 70 60 51 56 55 49 44 40 36 ... 503* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ... ...... .. 1000 10 153 12706 112655 11 944 11445 11 747 13 936 506* Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtgewicht 1 OOOt 

1m1.) 127} 139] 150} 159 145 151 154 1481 162 ... 507* 
Milcherzeugung ······················ 1000 t 1312 ')' 1340 8

) 1433 ') 1 441 1 470 1 666 1 727 1 660 1 558 ... 507* 
Buttererzeugung ....... · · · · · · · · · · · · · · lOOOt 22J 24 23J 25 25 26 31 32 31 29 ... 507* See- und Küstenfischerei, Fangergebnis IOOOt 44 55 53 59 45 39 44 36 63 92 ... 507* 
Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschaftigte ······ ············· 1000 4 797 5 332 5 518 5 751 5 868 5 970 6 041 6 079 6124 6182 ... 508* Geleistfte Arbeiterstunden · ............ · Mill. Std. 770 852 875 907 960 931 935 934 978 946 ... 508* Umsatz .. ................ Mtll.DM 6 700 9 159 9 949 . 10 514 11 663 10 991 11 263 11 264 12 065 11829 . .. 508• darunter: Auslandsumsatz .......... Mill.DM 555 976 1 154 

1 

1272 1 584 1 398 1 454 1 5J5 1 597 1 491 . .. 508* Produktionsindex, arbeitstaglich 
Gesamte Industrie ...... · · · · . · . · · · · · · · 1936 = 100 113,0 134,8 144,9 158 1 164 9 i 172 2 178.0 178,4 172 2 171.4 185,3 510• 

ohne Bau ···················· 1936 = 100 113,2 135,2 144,9 157,2 166,0 1 171,3 176,5 176,2 ' 170,41 163 9 183,2 510* 
ohne Bau und Energieerzeugung ..... 1936 = 100 110,6 132,3 141,5 153 8 162,l 1 168 0 173 6 173. 7 i 167,5 165.5 180,0 510• 
Bergbau ...... ············· 1936 = 100 105,8 117,4 125,4 1 12·!.l 135.1 132,0 105 o 133,5 134 3 134,l 13o.3 510* 
Verarbeitende Industrie ...... ······ 1 1936 = 100 111,0 

1 

133,7 143,0 1 156 0 164 5 1 171,4 177.1 177,4 1 170,6 168,4 184,0 510* 
Grundstoff- u. Produktionsgtiterindustr. 1936 = 100 107,1 126,4 130,8 142 8 154 1 161,l 168,5 169,l 168.1 169 3 175,0 510• 
lnvestitionsguterindustnen ····· 1936 = 100 113,6 151,0 170,0 175,6 194 7 204 8 212,2 214,6 200 2 184,8 214 4 5 o• 
Verbrauchsgt.itenndustnen . . . . . . · 1936 = 100 113,0 130,6 134,6 

1 

155,2 161.5 161,81 162,5 150,8 150,5 159,3 176,6 510• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1936 ~ 100 112,3 118,7 127,4 147.6 129,6 138,7 144,9 158,5 143 5 144,5 152 0 510• 

Energieerzeugung ················· 1936 = 100 154,4 181,1 198,9 212 0 225.2 223,3 222,7 216,3 216 2 223,0 234 0 510• 
Bau ................. 1936 = 100 109,4 128,1 144,6 175,8 143,2 190,1 1 209,l 221,5 2v8,8 222,7 226,3 510* 

Produktionsergebnis2 ) 

1 
je Arbeiterstunde . ············ 1936 ~ 100 92,8 102.6 107,5 113 3 119,0 

1 

114 4 118 0 117.8 120,7 119.2 ... 511* 
je Arheitstag eines Beschäftigten 1936 = 100 91,3 100,6 1104,9 110 1 113,5 115,61118,1 117,41112,4 110,0 ... -

Stemkohlen-Bruttoforderung .... ... 1000 t 9 230 9 910 10 273 10373 ll 443 9 878 10 083 9871 11202 10 664 10 765 511• 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung . ... 1000 t 6 320 6 927 6 947 7 046 7 6781 6 804 ' 6 860 6 678 ' 7 49J 7 360 7 372 511* 
Produkuon von Roheisen ..... 1000 t 789 891 1 073 971 964 900 94J 971 1100 1131 1136 512* 

StahlrohblOcken ... 1000 t 984 1 092 1 277 1 246 l 322 1 1"3 

1 

1 325 1 369 1 539 1 522 ' 513 512' 
W alzstahlf ertigerzeugnissen 1000 t 681 780 892 850 908 821 <94 902 1 052 998 1 028 512' 

Stromerzeugung der offentlichen Werke Mill kWh 2 233 2 624 2 860 3 034 3 4731 3 168 3 203 2 9J8 3 224 3 294 ... 514' 
Industnekraftwerke Mill kWh 1 435 1 655 1824 

1 

2 004 2 256 2 059 1 
2 086 2 025 2 137 2 124 ... 514* 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien .. Mill cbm 957 1 165 1 303 1 346 1 276 1 179 1 257 1 237 1308 1 330 ... 514* 
Gaswerke ..... Mill.cbm 151 175 192 191 

2101 
198 ' 203 191 200 194 ... 514* 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 

1 

Bauhauptgew (Betr. m. 20 u. mehr Beschaft.J 
719 1 Beschaftigte . . . ' . . . . . . . . 1000 5021 

1 
5911 6121 7161 786 832 868 m1 913 920 516* 

Geleistete Arbeitsstunden ·········· Mill.Std 87 104 108 
1 

126 117 138 151 159 171 174 ~  
darunter ftlr: 
Wohnungsbau ····· ··· Mill Std 33r)' 

3T 
39r·1 49]"' 50 

~~ 1 

66 69 721 73 ... 516* Gewerhhchen und industriellen Bau Mlll Std 25 30 29 30 30 34 36 38 39 ... 516' 
Öffentlichen und Verkehrsbau Mill. Std 26 32 36 44 36 43 47 51 54 56 ... 516* 

Baufertigstellungen 8 ) 

Wohnungen ···················· 1000 25,2 36,l 36,5 42,9") 15,5 17 8 23,5 30,3 37,0 41,6 ... 517* 
Wohnraume ·················· 1000 84,9 123,8 125,0 .. 53, 7 62, 7 1 81,9 76,8 133,2 151,9 . .. 517* 

Binnen- und lnterzonenhandel 1 

Handel mit West-Berhn ! Bezuge des Bundesgebietes ········ Mill DM 68 102 117 137 163 145 162 157 180 185 202 518* 
Lieferungen des Bundesgebietes ..... Mill.DM 187 243 253 289 316 1 300 321 307 330 325 341 518* Interzonenhandel') 
mit dem Wahrungsgehiet der DM-Ost 
Bezuge des Bundesgebietes ······· M1Jl. VE5) 29 10 7 15 28 1 27 33 24 25 23 24 

1 

518* Lieferungen des Bundesgebietes .... · · Mill.VPJ 27 12 12 19 39 1 41 25 27 28 30 41 518' 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittelsorumenter ............ · · 1950 = 100 100 110 110 114 118 116 113 123 134 124 128 -
Textilwaren .... ················· 1950 = 100 100 102 92 91 100 84 i 80 62 77 84 117 -
Elektro und Rundfunk ............. · 1950 = 100 100 131 132 145 138 136 ' 138 137 157 149 171 -

Einzelhandel ' 
Umsatzwerte insgesamt ·············· 1950 = 100 100 113 120 128 127 142 i 129 126 142 123 126 519• 

Nahrungs- und Genußmittel ... · · . · 1950 ~ 100 100 111 120 128 133 146 129 133 147 132 135 519* Bekleidung, Wasche und Schuhe ..... 1950 ~ 100 100 ·111 112 117 102 128 118 106 125 92 94 519* 
Hausrat und Wohnbedarf . ....... 1950 = 100 100 124 127 142 135 140 138 134 156 i 146 152 519* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... 1950 = 100 100 103 110 123 124 137 125 122 136 119 121 519• 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt . ·················· Mill.DM 948 1 227 1 350 1 334 1 585 1471 1 558 1 559 1 573 l 519 1715 520* 

Ernahrungswirtschaft ...... · · · · · Mill.DM 418 490 505 488 615 543 529 557 546 524 627 520• 
e~erb e Wirtschaft ....... · · Mill.DM 530 737 845 846 970 928 1 029 1 002 1 027 994 1 087 520• 

Ausfuhr, insgesamt .. ··········· Mill.DM 697 1 215 1409 1 544 1932 1 661 1 823 1 707 1 925 1839 1847 520• 
Ernahrungswirtschaft .......... Mill.DM 16 41 32 40 52 43 48 33 38 37 ... 520• Gewerbhche Wirtschaft ....... Mill DM 681 1174 1 377 1 504 1 880 1 618 1 775 1 673 1 887 1 802 ... 520• Ein-(-) bzw Ausfuhruberschuß ( +) .... Mill.DM -251 - 12 + 59 +208 +346 + 190 +265 + 148 + 353 +321 +132 520• Einfuhr, Volumen ..................... 1950 = 100 100 102 

! 
118 133 168 155 162 161 160 156 ... 520* Ausfuhr, Volumen ..................... 1950 = 100 100 143 154 180 233 199 222 206 234 224 ... 520• 

! 1 1 

'J Am)tuhrhche Angaben ma Anmerkungen enthalten d1e in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". _2) Gesamte Indu-
strie. ohne Energieerzeugung und Bau. - 3

) Monatliche Ergebnisse unvollstand1g. - 4 ) Ohne Intnzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs-
und Reparaturverkehr. - ') VE = Verrechnung;emhenen nach den VerrechnunF>abkorrrnen - 6 ) StanCI am 30 6. d. J. - 7 ) Durchschmtt April-Dezember _ 
•) Durch•chmtt Wirtschaftsjahr Juli-)um. - ') Durchschrutt Januar-Oktober. - "J Durchschnitt Oktober-September. - ")Berechnet aus dem vorllufi11Cn ~
standigen Jahresergebrus. 
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noch: Wirtschaftszahlen des l3undesgebietes1) 
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Preise 
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Mill.DM 
Md!. DM 

vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte . 1938/39 = 100 · 
Schlachtvieh ............. „ .......... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938139 = 100 
Hackfrüchte · · .................. · .... 1938/39 = 100 
Getreide und Hu!senfrüchte . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgutenndustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte . . . . . . 1938 = 100 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf. . 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ....... · ·. . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ..................... . 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

untere } gehobene Verbrauchergruppe 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 
Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 1938 = l 00 

Preisindex für den Wohnungsbau') ...... . 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit ..................... . 

mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttostundenverdienste ................ . 
mannhche Arbeiter ................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Br\lttowochenverdienste ................ . 
männliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter .................. . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1950 1 1951 1 1952 1 1953 

Monats-
bzw. Jahresdurchschnitt 

100 111 
100 123 
100 126 

100 1 96 
100 99 
100 98 

100 124. 
100 118 

8 074 

3 743 
13 137 
4 948 

52,1 
76,7 
353 
140 

14,6 

1 275 
466 
810 

1 3971 
569 
1491 167 
130 

8 777 
23 181 

4 330 
16 078 
9 687 

71,0 
72,4 
354 
130 

16,4 

1194 
420 
774 

1 9611 
865 
2581 223 
214 

i 
1 

1 

1141 132 
142 1 

~~ 1 98 

150 
141 

10 477 
27 547 

6129 
18 999 
13 885 

94,0 
81,4 
334 

97 
16,9 

11591 
448 
711 i 

108 
141 
140 

97 
103 
100 

167 
161 

11798 
34 599 

9 131 
22 312 
19 302 

S7,7 
81,2 
337 
105 

22,4 

1 061 
434 
628 

12 3021 1 2 4711 
11 095 1 1 204 

3111 3091 356 1 394 

321 

~  II 

541 1 

~~~  
235 1 248 

681 ' 841 

:m·)1 m
1

i') 
184 

31 1 

~  
100 

100 
100 
207 
173 
230 

1741 ' 207 1 
160 •) ' 
141 ' 
161 1 

186 1 208 
189 
112' 1 
215 
185 
111 1 

172 1' 171 
185 
160 1 
164 

156 
1
1 

162 
268 
134 
168 
183 
155 
157 

162 1 

184 

96,7 
96,8 
95,4 

161,9 
159,4 
181,5 
156,6 
154,3 
173,1 

71 
197 

38 
461 

131 

128 

125 
131 
250 
200 
284 

fül.) 
202! 
215) 

221 

m 1 

201 
263 
200 
118 
18S 
183 
205 
177 
182 

168 

176 
263 
146 
185 
203 
168 
170 

191 
213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 

471 37 
53 601 

112 

107 
118 
261 
211 
294 ' 

197 1 

~~~  m 1 

~~  1 260 
218 ' 
225 1 
201 1 139 
ISS 
187 
189 
186 
187 

171 1 

1841' 267 
156 
184 
189 
172 
173 

210 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 1 

191,0 1 
189,0 
207,3 

127 

103 

98 
108 
251 
203 
283 

m}·i 200 
207 
220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
J 70 
169 

209 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,l 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

1954 

Marz 1 April Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept, 

106 
144 
147 

99 
94 

104 

197 
187 

12 282 
41730 
13 209 
24 283 
24 309 
105,0 

80,5 
384 
108 

27,3 

1 

102 
164 
164 

100 
108 
102 

195 
173 

12 484 
41 844 
13 525 
24 236 
24 827 
105,6 

80,8 
400 
126 

27,0 

1 277 1 095 
591 443 
686 651 

3 042 
1 861 

240 
722 
597 
135 
6491 532 
132 ' 
~~ l 
69 
59 

102 

99 
106 
251 
210 
278 

2 008 
752 
248 
199 

74 
62 

798 
458 

124 1 161 
25 
45 
50 

103 

99 
106 
251 
208 
280 

1 

m( 161 

102 
112 
100 

181 
170 

12 400 
12 571 
13 838 
24277 
25 427 

108,2 
81,9 
401 

95 
2,8,01 

951 1 

364 
587 

2 070 
819 
297 
179 

70 
63 

754 
498 

97 
201 

23 
63 

294 

103 

100 
106 
251 
209 
279 

107 
177 
162 

96 
122 

99 

180 
168 

12 446 
43'030 
14'244 
25 567 
25 756 
114,6 

84,5 
351 
109 

29,9 

873 
327 
546 

3 149 
1 886 

288 
750 
552 
142 
750 
513 
118 
193 1 

24 1 

671 
57 

103 

101 
106 
254 
216 
280 

105 
170 
160 

98 
134 

98 

182 
170 

12 651 
43132 
14 539 
24 551 
26 490 

122,6 
85.8 
331 

96 
27,0 

804 
300 
504 

2 341 
963 
335 
257 

95 
72 

841 
537 
130 
191 

25 
72 
35 

103 

107 
170 
170 

106 
140 

90 

118 / 
171 

12 601 
43 754 
14 875 
24 507 
27124 

127,4 
87,6 
302 
105 

25,1 

738 
278 
460 

2 255 
814 
338 
203 

93 

810 

103 

102 100 
105 106 
254 1 253 
216 213 
279 279 

12 892 

135,0 
89,2 

102 

99 
106 
253 
211 
281 

200 200 20 l 205 209 203 199 
224 222 218 232 232 233 223 
172 171 168 167 169 173 172 
218 218 234 219 242 203 178 
212 213 214 214 204 201 203 
216 216 216 216 216 216 216 
316 312 310 310 311 312 312 
241 241 241 241 241 241 242 
209 209 208 208 208 208 208 
207 207 207 206 206 206 206 
191 189 189 190 191 192 193 
156 156 155 ! 155 155 155 155 
lH lH lft lft lM 1n 1n 
180 180 180 181 183 181 181 
173 173 172 172 ' 172 172 172 
176 175 175 1751 175 115 175 
183 186 187 186 1S6 186 186 

::: ::: ::: ::: I' ::: ::: ::: 

232 232 232 232 2331 233 233 
163 1 72 1 72 171 1 1 72 172 1 73 
1 72 172 1 72 1 72 170 170 170 
177 177 177 177 177 1 176 176 
170 170 1 170 170 1 172 1 171 171 
168 168 ' 168 168 169 169 169 

- -~ --- 1.953 -==_!___ ~-
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. ! Febr. 1 Mai 1 Aug. 

-2131-2·10 --208. ---:rö'i 1--_---w9 1 2071 207-
221 222 219 217 1 2161 218 221 

1 ! 
93,41 98,3 99,4 100,2 97,0 1100,3 
93,8 ' 99,5 100,8 101,1 97,8 102,2 
90, 7 93,0 93,9 96,0 92,8 92.9 

200,6 204.4 204, 1 206,0 205,3 206:5 
197,9 201,4 201,8 202,9 202.1 ' 203,3 
227,0 232.9 233,1 235,2 234,9 . 235,9 
187,9 201.7 204,4 206,8 199.7 208,2 
186,0 200,4 203,2 1 204,8 197,8 207,8 
206,2 216,9 219,4 ! 226,1 218,4 219,6 

Abschnitt 
Stallst. 

Monats-
zahlen s ... 

523* 
523* 
523* 

523* 
523* 
523* 

523* 
523* 

528* 
528* 
528• 
528• 
529* 
529• 
529* 
529* 
529• 
529• 

530* 
530* 
530* 

531* 
531* 
531* 
531* 
531* 
531* 
531* 
531* 
531* 
531• 
531* 
531* 
531* 

533* 

533* 
533• 
534* 
534• 
534• 
536* 
536* 
536* 
536* 
536* 
536* 
536* 
536* 
536* 
536* 
536* 
536• 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 

539* 

539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 
539* 

484* 
547* 

548* 

548* 

548* 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - ')Einschließlich 
Scheidemunzen, ab 31. 3. 1949 einschließlich der in Berlin ausgegebenen Banknoten. - 3) Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten.- ') Bis Aug. 1952 .Soforthilfeab-
gabe" - ')Durchschnitt RechnungsjahrApril bis Marz. - ') Wutschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die 
aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100 (Logarithmischer Maßstab) 

15 0 rl - _).r} 
~  

J f y j V yv ~. j 1 
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Seeschiffahrt, Auslandsverkehr, _ ... 
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100 

7S 

50 
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100 

75 

125 

100 
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~ 
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Kredite / 
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~- / ... 

/,. 1-/'f rzfristige Kredite - ~ //" ~ 

~  
/"" 

.1 nj../' 
1 

re ~ en 

~ -
~ 1 1 1 1 

~  
..--- 1 µKursdurchschnitt der Aktien 1 1 

- ~ I 
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ti'nnahmen aus 

6es1trn Verkehrsteuern 
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!.' \ " 1 1 II 
~ ""' "" " u 

V ~ \ -
1. 'l 1 ,.... 

\ rn.il. ""' 
f V"' -- ~ V 

\ ~ Umsatz-u Umsatzausgle1chsteuer . .. ~ 

II J ~ -  1 1 1 
~ . .. ~ ~ ~ 

/\ 1\... V 1 """"""' V 1 ~ ~ , 1.....--, ~ 1 Zolle und Verbrauchsteuern 

~ , __ , 1 1 1 1 1 1 
1 -- 1-............_ 1 

1 Anctex der Einkaufspreise 
i---' für Auslandsgüter 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 

_.-r lndel der Grurictstoflpre1se ·-
1 

1 L 1 J... 

5'00 

400 

JOO 
2!>0 

200 

300 
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200 

2f0 

wo 
!fO 

125 

100 

JOO 
2f0 

200 

7SO 

250 

200 

150 

7SO 

700 

125 

100 

125 ·_L.... -
Index d Erzeugerpreise landw Produkte ( 1949/IO·IOO l 1 

-~- -~- -~- ~-n~~ ---- -~- -~ ~-- ~-- s  100 

-- .. - . - - . ..... --- . -- ..- -- -~-------  125 

-r---.r----t---J 300 
~~~-~~-. .---.. - -.- . .- -~  

-~- . - r .- -- ~ -~- --- -~--  

100 

120 

100 

~  
1 

-

1 

1 

1 

1 

1 1 1 1 1 1 1 1 
..Y Index der lrieuoerpre1se 1noustr Produkte 1 1 

1 

1 1 Index der Ein1elhandelspreise 1 1 1 

1 1 1 

Preisindex fur die Lebenshalt\Jng. M1ttl Verbrouchergruppe l 
1 1 1 1 1 1 1 1 

,,.J--t' Preisindex für den Wohnunasbau 1 - 1 

1 1 1 1 1 1 -' ~  -125 
~ 1 

~ Brutto· Wochenverdienste der Industriearbeiter 1 ' 1 100 

1 1 1 1 1 ~ 

~  
~ Brutro·Stundenverdienste der Industriearbeiter 

1 1 1 1 1 
J' 'A J 'o J' 1A lj 1o /3 1A 1J 10 lj 1A 'J 10 J' 'A J 'o 

1950 1951 1 52 1953 1954 9 
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Nochmals zur Frage der Einkommensschichtung 
Das Statistische Bundesamt hat sich in Heft 611954 seiner 

Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik" auf Grund der Ergeb-
nisse der Lohnsteuer- und Einkommensteuerstatistiken für 
das Jahr 1950 zur Frage der Einkommensschichtung im Jahre 
1950 geäußert. Es hat dies getan, weil in den letzten Jahren 
keine andere Frage so häufig an das Amt herangetraqen 
worden ist, wie die nach der Höhe und Verteilung der Ein-
kommen auf die einzelnen Einkommens·größenklassen, und 
weil neueres und brauchbareres Material nicht zur Verfügung 
stand. Da auf Grund der bekanntgegebenen Ergebnisse der 
Lohnsteuerstatistik 1950 und der Statistik der veranlagten 
Einkommensteuer für das Jahr 1950 jeder Interessierte in der 
Lage war, diese Ergebnisse notdürftig zu einer „Einkommens-
pyramide" für das Jahr 1950 zusammenzubauen, hat das 
Amt es für seine Pflicht ·gehalten, selbst einen solchen „Zu-
sammenbau" vorzunehmen, um dabei sofort auch auf die 
Besonderheiten des steuerstatistischen Materials und auf die 
daraus resultierenden Mängel und Lücken hinzuweisen und 
alle Warnsignale aufziehen zu können. Dieser Beitraq ist viel 
beachtet, aber auch viel mißverstanden und mißdeutet wor-
den. 

Statistische Erqebnisse von Wichtiokeit werrlen SPlbstver-
ständlich immer nicht nur Künrler von T·atsachen sein, son-
dern zu Arqumenten im Streit der Interessenten werden. 
Wenn in einem solchPn Stn„it polemische Darstellunqen und 
fahrlässicre orler qar böswilliqe Entstellunoen unterlaufen. so 
kann und soll in die<>er Zeitschrift darauf nicht einaeaanqen 
WPrden. Wo aber erhPbliche Zweifel und MiRv<"rständnisse 
sichtbar qeworden sind. erscheint eine sachliche Uberprüfung 
und Eroänzung der gebrachten Erqebnisse nötig. 

Es ist hier nicht mönlich. diese Ernebnisse noch einmal 
svstematisch und vollständiq darzuleqen. Der Leser, der sir:h 
über diese schwinige Materie unterr,ichten will. muß also 
gebeten werden. die früheren Beiträge über die Enkommens-
schichtung und über die Ergebnisse der Lohnsteuer- und der 
Einkommensteuerstatistik noch einmal nachzulesen1). 

Hier sollen nun einige Punkte aus der öffentlichen Dis-
kussion herausqegriffen werden, deren Klärung besonders 
wichtig erscheint. 

Was in erster Linie Erstaunen hervorgerufen hat, war di" 
als sehr groß empfundene Zahl der Steuerpflichtiqen in der 
untersten Einkommensgruppe von weniqer als 1 800 DM 1m 
Jahr (9,1 Millionen oder 45 vH aller Steuerpflichtiqen). Da 
wegen des unvollständigen Rückflusses der Lohnsteuerkarten 
an die Finanzämter ein erlJ.eblicher Teil der Steuerpflichtigen 
dieser untersten Gruppe nur schätzungsweise ermittelt wer-
den konnte, sind auch Zweifel an der Zuverlässigkeit dieser 
Schätzung laut geworden. Dabei sind in der Diskussion diese 
einem Steuerpflichtigen im Laufe des Jahres 1950 zugeflos-
senen Einkünfte oft ohne weiteres mit den Bruttolöhnen voll-
beschäftigter Industriearbeiter gleichgesetzt worden. Es soll 
daher hier nochmals auf die A b g r e n z u n g d e r E i n-
k ü n f t e, die der Berechnung zugrunde gelegt werden muß-
ten, eingegangen werden, wobei der Abzug de r Wer-
b u n g s k o s t e n und die Te i 1 b e s c h ä f t i g u n g die 
wichtigsten Fragen sind. 

Es soll ferner vor allem auch an Hand anderer Statistiken 
als der Steuerstatistik überprüft werden, ob die vielen Lesern 
zu groß erscheinende Z a h 1 d e r S t e u e r p f l i c h t i g e n 
mit Einkünften unter 1 8 0 0 DM im Jahr 1950 
wirklich unwahrscheinlich ist. Zur Durchleuchtung der St r u k-
t ur de r u n t e r s t e n E in kommen s g r u p p e kön-
nen in mancher Beziehung auch die Ergebnisse für die erfaß-
ten Lohnsteuerpflichtigen herangezogen werden. 

Es ist schließlich, trotz aller methodischen Schwierigkeiten, 
ein V e r g l e i c h m i t d e r Ei n k o m m e n s s c h i c h-

1) Vgl. Fürst, G. und Mitarbeiter: „zur Frage der Einkommens-
schichtung", 6. Jg. N. F., Heft 6, Juni 1954; Heine, H.: „Das ver-
anlagte Einkommen und seine Eesteuerung'', 6. Jg. N. F„ Heft 6, 
Juni 1954; Herrmann, K.: „Zahl und Bruttolohn der Lohnsteuer-
pfiichtigen", 5. Jg. N. F„ Heft 12, Dezember 1953; Heine. H.: „Die 
Eelastung des Eruttolohnes durch die Lohnsteuer", 6. Jg. N. F„ 
Heft 2 Februar 1954; siehe dazu auch die grundsätzlichen Aus-
ftihrun'gen zum Einkommensbegriff: Eartels, H./Spilker, H.: „Das 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit im Rahmen der Volksein-
kommensberechnung", 6. Jg. N. F., Heft 7, Juli 1954. 

t u n g d e r V o r k r i e g s z e i t versucht und in einem an-
sdiließenden besonderen Beitrag dargestellt worden. Die Er-
gebnisse lassen das Bild für das Jahr 1950 gar nicht so 
außergewöhnlich oder unglaubwürdig erscheinen. 

Schließlich sollen die V e r ä n d e r u n g e n s e i t 1 9 5 0 
b i s 1 9 5 3 1 5 4 erörtert werden, soweit dies an Hand der 
vorhandenen Statistiken möglich ist. 

Daß die Steuerstatistiken ihrer Natur nach nur zu einer 
behelfsmäßigen und notgedrungen unvollständigen Lösung 
des Problems der Einkommensschichtung führen können, ist 
schon im Juni an dieser Stelle kurz dargelegt worden. Es ist 
damals auch auf die sonstigen Möglichkeiten hingewiesen 
worden, die einer statistischen Erfassung der Einkommens-
schichtung und vor allem der Familieneinkommen dienstbar 
gemacht werden können. 

Zur Abgrenzung der "Einkiinfte" 
Es ist in dem im Juniheft erschienenen Beitrag dargelegt 

worden, daß das z. Zt. umfangreichste Material zur Frage der 
Einkommensschichtung aus den Steuerstatistiken stammt. Die 
Berechnungen mußten daher von den in der Steuerstatistik 
verwendeten Begriffen und Abgrenzungen ausgehen. Die 
Schwierigkeit für einen „Zusammenbau" der Steuerstatistiken 
liegt darin, daß die Lohnsteuer und damit auch die Lohn-
steuerstatistik von den Bruttolöhnen ausqeht, die die soge-
nannten „We r b u n g s kosten" einschließen. Bei den ver-
anlagten Einkommensteuerpflichtigen sind dagegen die den 
Werbungskosten entsprechenden Kosten bereits vor der 
Feststellung der steuerlichen Einkünfte abgesetzt worden. 
Um bei der Zusammenfassung der Erqebnisse der Lohn- und 
Einkommensteuerstatistik möglichst gleichartiqe Begriffe zu-
grunde zu legen, sind bei den Bruttolöhnen der Lohnsteuer-
pflichtigen die vom Finanzminister pauschal anerkannten 
Werbungskosten von damals 312 DM im Jahr abgezogen 
worden; um so zu vergleichbaren „Einkünften" zu kommen. 
Wer also die der Einkommenspyramide zugrunde gelegten 
Jahreseinkünfte mit tarifrechtlich festgelegten Bruttolöhnen 
und -gehältern, wie sie auf den Lohn- und Gehaltsabrechnun-
gen erscheinen, vergleichen will, muß diese 312 DM wieder 
hinzurechnen. Diese Frage des Abzuges der Werbungskosten 
ist selbstverständlich für das „Niveau" der Einkommen und 
der gesamten Einkommenspyramide von einiger Bedeutung. 
Es wird noch an anderer Stelle gezeigt werden, daß etwa 
1 Million Steuerpflichtiger mit mehr als 1 800 DM Brutto-
löhnen und -gehältern durch diesen Abzug der Werbungs-
kosten unter die genannte Grenze gerät. 

Ein wirkliches und in der Statistik zweifellos noch nicht 
zufriedenstellend gelöstes Problem liegt in der Behandlung 
und im Nachweis der T eil b e s c h ä f t i g u n g. Die Steuer 
geht von der Summe der Einkünfte eines Steuerpflichtigen 
aus, die diesem im L auf e eines J a h r es zugeflossen 
sind, wobei es für die Steuer gleichgültig ist, ob dieser 
Einkommensfluß regelmäßig oder unregelmäßig war. Ge-
rade in den unteren Einkommensgruppen sammeln sich daher 
neben niedrig bezahlten, aber voll beschäftigten Personen, 
auch diejenigen Steuerpflichtigen, die nicht das ganze Jahr 
hindurch voll beschäftigt waren, und bei denen sich das 
Jahreseinkommen infolgedessen nicht aus der Summe von 
12 Monatsgehältern oder 52 Wochenlöhnen zusammensetzt. 
Die Zahl der Menschen, die im Laufe des Kalenderjahres 
neu oder wieder in das Erwerbsleben eintreten, in die Bun-
desrepublik zuwandern oder von der Arbeitslosigkeit in 
die Beschäftigung überwechseln, und andererseits die Zahl 
derer, die infolge Abwanderung, Erwerbslosigkeit, Verhei-
ratung, Alter oder Tod aus dem Kreis der Steuerpflidltigen 
oder überhaupt aus dem Erwerbsleben ausscheiden, ist grö-
ßer als man landläufig annimmt. Im Jahre 1950 hat überdies 
die Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft neben dem Zu-
strom von Flüchtlingen diese stets vorhandene Fluktuation 
noch verstärkt. In allen diesen Fällen setzt sich das Jahres-
einkommen nicht aus der vollen Zahl der m ö g 1 i c h e n 
Wochenlöhne oder Monatsgehälter zusammen. Es muß ferner 
beachtet werden, daß im großen gesehen eine Steuerpflicht 
nur für Einkommen aus dem Produktionsprozeß besteht. 
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Einkünfte aus Arbeitslosenunterstützungen, Krankengeld, 
Alters- und Invalidenrenten aus der Sozialversicherung, Un-
fallrenten, Kriegsrenten usw. gelten im allgemeinen nicht 
oder nur zu einem geringen Teile als Einkünfte im Sinne 
des Einkommensteuergesetzes. Auch die grundsätzlich steuer-
pflichtigen Einkünfte dieser Art entgehen wegen ihrer ver-
hältnismäßig geringen Höhe praktisch meist der Veranla-
gung2). So erscheinen z. B. bei einem Arbeitnehmer, der nur 
wahrend 6 Monaten „ verdient" und die tibrige Zeit Arbeits-
losenunterstützung - also ein übertragenes Einkommen -
bezieht, nur die in 6 Monaten verdienten Bruttolbhne (ab-
züglich 312,- DM Werbungskosten) in den „Jahreseinkünf-
ten", die von der Arbeitslosenversicherung für den Rest des 
Jahres gezahlten Beträge dagegen nicht. 

Die Tatsache, daß die der Steuer zugrunde gelegten Ein-
künfte diese übertragenen Einkommen im allgemeinen nicht 
einschließen, ist auch von Wichtigkeit im Hinblick auf das 
öfter gebrachte Argument, daß man von den nachgewiesenen 
niedrigen Jahreseinkünften „n i c h t 1 e b e n k ö n n e". 
Viele Steuerpflichtige leben und braudlen au& nicht nur 
von den der Steuer unterliegenden Einkünften zu leben, da 
ihnen außerdem für die verdienstlose Zeit andere, und zwar 
übertragene Einkommen zur Verfügung stehen. Auch in an-
deren Fällen, wie z. B. bei Lehrlingen und sonstigen noch in 
der Ausbildung befindlichen Steuerpflichtigen, ist es durch-
aus üblich und normal, daß sie im Rahmen ihrer Familie auf 
Kosten der Eltern und nicht allein von ihrem beruflichen 
Einkommen leben. 

Es gibt noch einen weiteren Tatbestand, der in diesem 
Zusammenhang erwähnt werden muß. Eine leider nicht be-
kannte, aber wahrsdleinlich nicht unbeträchtliche Zahl von 
Steuerpflichtigen, beson<lers bei den Frauen, ist zwar das 
ganze Jahr hindurch, aber nur halbtags oder stundenweise 
beschäftigt. Auch hier ergeben sich also Jahreseinkünfte, 
die zwar regelmäßig das ganze Jahr fließen, sich aber nidlt 
aus v o 11 e n Wochenlöhnen oder Gehältern zusammenset-
zen und die oft auch nicht die einzige Unterhaltsquelle die-
ser Steuerpflichtigen sind. Da die Bescheinigung auf der 
Lohnsteuerkarte nur den Zeitraum des Arbeitsverhältnisses 
angibt, aber nicht die in diesem Zeitraum geleistete Arbeits-
zeit, kann diese Gruppe nicht gesondert ausgewiesen werden. 

Eine Aufgliederung der Einkünfte unter den hier kurz 
skizzierten Gesichtspunkten war bei der Aufbereitung der 
Lohnsteuerstatistik aus Arbeits- und Kostengründen nur in 
sehr beschränktem Umfange möglich. Es konnten nur die 
„ganzjährig" Beschäftigten von denen unterschieden werden, 

·bei denen sich aus den Eintragungen auf der Lohnsteuer-
karte ergab, daß sie nicht mindestens 11 Monate des Jahres 
beschäftigt waren. Die Berechnung der tatsächlichen Besch<if-
tigungsdauer - etwa nadl Monaten - und entsprechende 
Unterscheidungen in den Tabellen wären sehr zeitraubend 
und damit kostspielig gewesen und dennoch unvollständig 
geblieben, z. B. wegen der aus den Steuerkarten nicht er-
sichtlichen Krankheitsperioden, die das Beschäftigungsver-
hältnis nicht unterbrochen haben. Es fragt sich überdies, ob 
sidl eine soldle Berechnung lohnt, da diese kleinen Jahres-
einkünfte steuerlich nicht von allzu großem Interesse sind. 
In den „ganzjährig" Beschäftigten sind die oben erwähnten 
Halbtagsbeschäftigten usw. enthalten. 

Es ist die Frage aufgeworfen worden, ob denn eine Zu-
sammenfassung von Jahreseinki.mften, die sich aus einer 
vollen Tätigkeit während des Jahres ergeben, mit Jahres-
einkünften, die sich aus einer nur teilweisen Beschäftigung 
zusammensetzen, überhaupt einen Sinn hat. Ftir steuerliche 
Zwecke hat sie zweifellos einen Sinn, .da die Steuer eben 
nach den so errechneten Einkünften festgesetzt wird. Wer 
im Jahre nur sechsmal monatlich 300 DM verdient, zahlt 
nicht den Steuerbetrag für 12 Monate zu 300 DM, sondern 
nur den Steuerbetrag für 1800 DM (dazu wird u. a. der 
J ahreslolmsteuerausgleich vorgenommen). Aber auch auf 
dem Mai·kte treten im Laufe eines Jahres die betreffenden 
Personen nur mit den Beträgen als Käufer auf, die sie im 
Laufe dieses Jahres verdient haben (gegebenenfalls zu-
zuglich des aus Unterstützungen, Renten usw. stammen-

2) Vgl. hierzu auch den folgenden Beitrag s. 460 ff. 

den Teils ihrer Jahreseinkünfte). Eine Umrechnung auf „ Vo!l-
besdlaftigte" ist zwar theoretisdl denkbar, sie würde aber 
für die eben genannten Zwecke keine „richtigen" Ergebnisse. 
liefern und noch zusätzliche Angaben auf der Lohnsteuer-
karte erfordern. Es darf auch nicht übersehen werden, daß 
die Einkünfte der zur Einkommensteuer veranlagten Selb-
ständigen auch nicht immer das ganze Jahr hindurch und 
zumindest nicht gleichmäßig fließen, und daß hier das ·Jahr 
als Beobachtungsperiode allgemein als selbstverständlich 
hingenommen wird, obgleich auch hier Wunsche oder An-
sätze zu anderen Veranlagungsperioden 'vorhanden sind. 

Noch an ein weiteres Störungselement sei erinnert. Nach 
den Steuervorschriften werden Naturaleinkünfte, wie sie 
vor allem bei den Landarbeitern und den Hausgehilfen, aber 
auch sonst vorkommen (z. B. bei Lehrlingen), im Interesse 
des Steuerpflichtigen sehr niedrig bewertet, was ebenfalls 
auf das Niveau der in Gelq ausgedrückten Einkünfte gewis-
ser Gruppen drückt. 

Aus all den vorgenannten Gründen sei also nochmals 
davor gewarnt, die Jahreseinkünfte besonders der untersten 
Gruppe einfach durch 12 zu dividieren, um sie dann als 
repräsentativ für durchschnittliche Monatsverdienste anzu-
sehen und sie - möglicherweise ohne Berücksichtigung der 
Werbungskostenfrage - mit Bruttolöhnen und -gehältern zu 
vergleichen. 

Die Ergebnisse für 1950 erlauben es leider nicht, eine 
Aufteilung vorzunehmen, die soldle Vergleiche eher möglich 
machen würde. Selbst wenn ohne Rücksidlt auf Zeit und 
Kosten alle auf den Lohnsteuerkarten enthaltenen Angaben 
ausgewertet würden, bliebe - wie schon gezeigt - die Auf-
teilung dennoch unvollkommen. Da aber gerade die Lohn-
steuerkarten der untersten Gruppe sehr unvollständig zu-
rückgeflossen sind und sehr viel Gründe dafür sprechen, daß 
die auf Grund der zurückgeflossenen Karten darstellbare 
Struktur dieser Gruppe sich erheblich von der der Restgruppe 
unterscheidet, für die die Steuerkarten nicht zurückge-
kommen sind, wird eine Durdlleuchtung der tatsächlichen 
Verhältnisse in der untersten Einkommensgruppe allein mit 
dem Instrument der Steuerstatistik - die in erster Linie 
andere und für die Frage der Besteuerung wesentlichere 
Aufgaben hat - kaum jemals in dem Maße möglidl sein, wie 
es für allgemeine ökonomische Betrachtungen wünschens-
wert wäre. 

Zur Struktur der untersten Einkommensgruppe 
In der zur Diskussion stehenden „Einkommenspyramide" 

wurde eine Zahl von insgesamt 9,1 Millionen oder 45 vH 
aller Steuerpflichtigen genannt, deren Jahreseinkünfte im 
Jahre 1950 unter 1 800 DM lagen. Wie sich solche kleinen 
Einkünfte aus den zugrunde liegenden Begriffen erklären 
können, ist oben bereits dargelegt worden. Nachstehend ist 
nun der Versuch gemacht, an Hand aller verfügbaren statish-

. sehen Anhaltspunkte die Zusammensetzung dieser Gruppe 
nach einzelnen Personenkreisen schätzungsweise zu er-
rechnen. 

Zusammensetzung des Kreises der Steuerpflichtigen mit 
weniger als 1 800 DM jährlichen Einkünften im Jahr 1950 

Millionen 
1. Veranlagte Einkommensteuerpflidltige 1,0 
2. Lohnsteuerpflichtige mit Einkünften unter, 

jedoch mit Bruttolohn über 1800 DM 1,0 
3. Empfänger von Warte-, Ruhe-, Witwen- und 

Waisengeldern (ohne Sozialvernicherung) 0,5 
4. Ganzjahrig Arbeitslose 0,4 
5. Lehrlinge1 ) 1,4 
6. Arbeitnehmer in der Land- und Forstwirtschaft2) 3

) 1,2 
7. Häusliche u. ä. Dienste') 3

) 0,9 
8. Sonstige Bereiche (vor allem gewerbliche Wirt-

schaft und offentlicher Dienst)') 2,7 
Zusammen 9,1 

1) Darunter Personen, die 1950 nach ihrem Ausscheiden aus dem 
Lehrverhältnis Arbeiter oder Angestellte wurden, aber auch mit 
ihren Bezügen aus dem neuen Arbeitsverhältnis zusammen noch 
nicht auf 1800 DM jährlich kamen. - 2) Ohne Lehrlinge. - •) Dar-
unter Personen, die 1950 vor oder nach ihrer Beschäftigung in die-
sem Bereich auch in anderen Bereichen tätig waren. 
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In der Gesamtzahl von 9,1 Millionen Steuerpflichtigen sind 
zunächst - wie aus der Veranlagungsstatistik bekannt -
rund 1 Million E i n k o mm e n s teuer p f 1 ich t i g e mit 
weniger als 1 800 DM Jahreseinkünften enthalten. Wie aus 
den Ergebnissen dieser Statistik hervorgeht, handelt es sich 
hier in erster Linie um Landwirte (Unterbewertung infolqe 
der Veranlagung nach Richtsätzen, Unterbewertung des Ei-
genverbrauchs), aber auch um Gewerbetreibende mit gerin-
gem Gewinn; dazu kommt ein Teil der vom eigenen Ver-
mögen oder von Renten und dgl. lebenden Personen. Auch 
hier handelt es sich nicht immer um „volle" Jahreseinkünfte; 
zeitlich begrenzte Einkünfte fließen z. B. aus im Laufe des 
Jahres eröffneten bzw. geschlossenen Geschäften. 

Eine zweite Gruppe von ebenfalls rund 1 Million umfaßt 
diejeniqen Steuerpflichtigen, die nur infolge des Ab zu g e s 
der Werbungskosten von 312 DM im Jahre in die 
unterste Gruppe fallen, aber höhere Bruttolohne und -gehäl-
ter hatten. 

Bei der dritten und vierten Gruppe, die rund 0,9 Millionen 
Personen enthält, handelt es sich ausschließlich um Empfän-
ger von übertragenen Einkommen, die keine Einkommen aus 
der Beteiligung am Produktionsprozeß bezogen. Diese Grup-
pen müssen daher außer Betracht gelassen werden, wenn man 
sich ein Bild über die Arbeitnehmereinkommen machen will. 

In der Gruppe der Lehr 1 i n g e, die 1,4 Millionen Per-
sonen umfaßt, ist die „Fluktuation", also der Eintritt in das 
Erwerbsleben und das IJberwechseln in das Arbeiter- oder 
Angestelltenverhältnis nach Abschluß der Lehrzeit von be-
trächtlichem Einfluß auf die Einkommenshöhe, die ohnehin 
bei Lehrlingen anders zu beurteilen ist als bei vollen Arbeits-
kräften. Infolge. dieser Fluktuation enthält diese Gruppe 
- ähnlich wie die anderen - erheblich mehr Personen als 
an irgendeinem Stichtag des Jahres vorhanden waren. 

Bei den La n d a r b e i t e r n und den H aus g eh i 1 f e n 
erklärt sich das verhältnismäfög niedrige Einkommen eben-
falls z. T. aus einer starken Fluktuation (Saisonbeschäftiguna 
in der Landwirtschaft), z. T. aus den Bewertungen für die 
Naturalentlohnungen. Außerdem galt im Jahre 1950 - außer 
in den Ländern der britiscQ.en Zone - noch der sogenannh! 
Landarbeiterfrefüetrag, der die steuerlichen Einkimfte senkte 
und damit viele Landarbeiter zusätzlich in die unterste 
Gruppe brachte. 

Die verbleibenden 2,7 Millionen Personen verteilen sich 
auf alle übrigen Bereiche, d. h. nicht nur auf die Industrie, 
sondern auch auf Handwerk, Handel, Verkehr sowie private 
und öffentliche Dienste. Für einige dieser Bereiche haben die 
Lohnstrukturerhebungen gezeigt, in welchem Umfange und 
bei welchen Arbeitnehmergruppen niedrige Verdienste vor-
handen sind. 

Eine. Aufteilung der Gruppen 5 bis 8 unter dem Gesichts-
punkt einer vollen oder „ganzjährigen" Beschäftigung und 
einer Teilbeschäftigung ist äußerst schwierig. Zweifellos ist, 
besonders in der letzten Gruppe, der Anteil der Teilbeschii.f-
tigten (darunter wevden hier die nicht ganzjährig Beschäftig-
ten verstanden),- den man mit mehr als zwei Dritteln der 
Gesamtzahl dieser Gruppe annehmen kann, in erheblichem 
Maße die Ursache für die niedrigen Einkommen. Alles in 
allem wird man die Zahl der in den Gruppen 5 bis 8 ent-
haltenen „Teilbeschäftigten" mit über 3 Millionen ansetzen 
dürfen. Zählt man die von der Lohnsteuerstatistik nachgP-
wiesenen Teilbeschäftigten in den Gruppen über 1 800 DM 
hinzu, so kommt man auf mindestens 4 Mill. Teilbeschäftigte. 
Dieses Ergebnis ist nach den Zahlen der Arbeitsmarktstatistik 
- die allerdings Feststellungen über die Teilbeschäftigung 
nur annäherungsweise erlaubt - für 1950 durchaus möglich 
und wahrscheinlich. 

Es würde hier zu weit führen, den Gang der Berechnungen 
und Schätzungen, die mit aller Sorgfalt durchgeführt worden 
sind, im einzelnen darzulegen. Das Ergebnis zeigt jedoch 
deutlich, daß die Gruppe der - bei voller Beschäftigung --
verhältnismäßig niedrig bezahlten Arbeitnehmer in den ge-
werblichen Berufen (ohne Lehrlinge) weniger als 10 vH der 
gesamten, mit 9, 1 Millionen Personen besetzten Gruppe, 
oder weniger als ein Drittel der in dieser Gruppe ausgewie-
senen Personen ausmacht. 

Einige interessante zusätzliche Hinweise auf die St r u k-
t ur der L o h n s t e u e r p f 1 i c h t i g e n der untersten 
Einkommensgruppe können auch auf Grund der erfaßten 
Lohnsteuerkarten gewonnen werden. Es sei jedoch nochmals 
betont, daß die Struktur dieses Personenkreises nicht ohne 
weiteres auf die Gesamtmasse der untersten Gruppe über-
tragen werden darf, da der Rückfluß der Lohnsteuerkarten 
für die einzelnen oben genannten Gruppen durchaus unter-
schiedlich war. Die niichstehenden Zahlen gehen von den in 
der Lohnsteuerstatistik zugrunde gelegten Bruttolohngrup-
pen aus. Eine Umgruppierung unter Berücksichtigung d2s 
Abzuges der Werbungskosten ist also nicht vorgenommen 
worden. 

Von den e r f a ß t e n Lohnsteuerpflichtigen mit einem 
Jahresbruttolohn unter 1 800 DM waren bei den Männern 
rund 74 vH, bei den Frauen 49 vH n i c h t ganz j ä h r i g 
beschäftigt. Der hohe Prozentsatz bei den Männern zeiqt, 
daß hier die Teilbeschäftigung in starkem Maße für die 
Besetzung der untersten Gruppe verantwortlich ist. 

Betrachtet man die zur untersten Gruppe gehörenden oanz-
jährig beschäftigten Männer, so zeigt sich, daß rund 60 vH 
ledig waren und knapp ein Drittel noch nicht älter als 
20 -Jahre war. Es sind dies alles Hinweise, daß die ganz-
jährig beschäftigten Männer in der untersten Bruttolohn-
gruppe zu einem erheblichen Teil erst in die volle beruf-
liche Tätigkeit hineinwachsen. 

Bej den Frauen erreicht der Anteil der ganzjährig Beschäf-
tigten an den Steuerpflichtigen der untersten Gruppe etwa 
die Halfte der Gesamtzahl. Auch hier entfallen etwa 60 vH 
auf die Ledigen und rund 20 vH auf die Jugendlichen unter 
20 Jahre. 

Vergleich mit der Einkommensschichtung 
der Vorkriegszeit 

Da ein Vergleich mit der Vorkriegszeit erhebliche Um-
rechnungen auf vergleichbare Einkommensbegriffe und eine 
etwas ausführlichere Darlegung der Vergleichsmethoden 
verlangt, wird diese Gegenüberstellunq in einem folgenden 
selbständigen Beitrag gegeben. Das Zahlenbild kann nicht 
unmittelbar in das Bild der Schichtung, das hier zur Dis-
kussion steht, eingefugt werden. 

Es sei hier nur das Ergebnis in großen Linien festgehal-
ten: Die Schichtung 1950 ist der für 1936 verhältnismäßig J 
ä h n 1 i c h und eher noch etwas g l e i c h m ä ß i g e r. Dabei 
war das - am Durchschnittseinkommen gemessene - kauf- 1 
kraftmäßige Einkommensniveau von 1936 im Jahre 1950 
praktisch wieder erreicht. Im ganzen gesehen ist also die 
Einkommensschichtung 1950 jedenfalls vor der sekundären 
Einkommensverteilung wohl noch etwas günstiger zu be-
urteilen als die Schichtung 19363). 

Auch 1936 war im übrigen die Gruppe der Empfänger 
s eh r k 1 einer Ein k o mm e n außerordentlich groß. 
Nach den vergleichbar gemachten Zahlen bezogen im Jahre 
1936 rund 53 vH aller Empfänger ein Einkommen von weni-
ger als 1 200 RM. Einern solchen Einkomm:c!1 entsprach 1950 
unter BerüCksichtigung der gestiegenen Preise für die 
i.ebenshaltung ein Einkommen von etwa 1900 DM. Unter 
dieser Grenze wiederum blieben nach der zum Zwecke des 
Vergleichs anders aufgebauten Schichtung für 1950 nur etwa 
42 vH aller Empfänger. Die Gruppe der Empfänger von 
Kleinsteinkommen war 1950 trotz ihres immer noch sehr 
großen Umfanges also relativ weniger bedeutend als 19363

). 

Zusammenfassend kann also gesagt werden, daß im Bilde 
des Vergleichs mit der Vorkriegszeit - bei allen Mängeln, 
die den Statistiken für beide Zeiträume anhaften - die Ein-
kommensschichtung 1950 weder erstaunlich noch unglaub-
würdig ist. 

3) In diesem und in dem früheren Eeitrag ist prakbsch nur das 
Stadrnm v o r der sekundären Einkommensvertellung behandelt 
worden! t:rber die Unterschiede der beiden Schichtungen n a c h 
der sekundären Verteilung, d. h. nach dem Abzug der direkten 
Steuern und Sozialversicherungsbeitrage sowie nach der Hinzu-
fügung der übertragenen Einkommen und des weitaus grbßten 
Tailes ihrer Empfänger, läßt das Material leider keine genügend 
sicheren Schlusse zu (vgl. dazu den folgenden Aufsatz). 
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Veränderungen seit 1950 bis 1953/54 
Daß die Ergebnisse der Steuerstatistik 1950 nicht das Bild 

der g e g e n w ä r t i g e n Einkommensschichtung wider-
spiegeln können, ist eigentlich so selbstverständlich, daß 
man sich scheut, ausdrücklich darauf hinzuw1:,isen. Für Miß-
deutungen, die daraus entstanden sind, daß in der Dis-
kussion die Entwicklung der Einkommen seit 1950 übersehen 
oder verschwiegen wurde, kann der Statistiker nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Das vorhandene statistische 
Material zur Frage der Einkommensentwicklung wird laufend 
veröffentlicht, die Einkommensschichtung kann damit aber 
nicht fortgeschrieben werden, da es laufende Statistiken über 
die Entwicklung der Einkommen der Selbständigen bisher 
nicht gibt. 

Das Einkomm e n au s u n s e 1 b s t ä n d i g er Ar-
b e i t je (jahresdurchschnittlich) beschäftigten Arbeitnehmer 
hat sich nach den Veröffentlichungen des Statistischen Blln-
desamtes von 1950 bis 1953 um 33 vH erhöht. 

Entsprechend ergaben die vierteljahrlichen Erhebungen 
über die Ver dienst e d er In du s tri e a r b e i t er, 
daß die Bruttowochenverdienste im Mai 1954 um rund 36 vH 
über den Verdiensten des Juni 1950 lagen. 

Auch die Entwicklung des V o 1 k s e i n k o m m e n s j e 
Kopf der Be v ö 1 k er u n g - eine Berechnung je „Ver-
diener" ist zur Zeit noch nicht möglich - :1;eigt, daß das 
Volkseinkommen im Jahre 1953 um rund 40 vH größer war 
als im Jahre 1950. 

Alle diese Steigerungssätze zeigen, daß sich das Niveau 
der Einkommen gegenüber 1950 erheblich erhöht hat. Der-
artig beträchtliche Steigerungen, die ja nicht in allen Grup-
pen der Steuerpflichtigen gleichmäßig aufgetreten sind, haben 
allerdings nicht nur das Niveau erhöht, sondern können auch 
die Form der Einkommenspyramide verändert haben. Ohne 
neue statistische Erhebungen - wobei eine Wiederholung der 
Steuerstatistiken praktisch zur Zeit der am ehesten zum 
Ziele führende· Weg ist - konnen Aussagen über diese 
Veränderungen in der Einkommensschichtung seit 1950 nicht 
gewagt werden. Dr. Gerhard Fürst und Mitarbeiter 

Berichtigung zu dem Aufsatz „Zur Frage der Einkommens-
schichtung" in Heft 6, 6. Jg. N. F„ Juni 1954, S. 265 ff. 

Die Anmerkungen 3) ·zu der Tabelle auf S. 265 und 2) zv 
dem Schaubild auf S. 266 sind wie folgt zu ändern: 

Durch die Steuerstatistiken nicht erfaßte Pflichtige bzw. 
Einkünfte zuzügl. Vergünstigungen nach §§ 7a-e EStG. 

Versuch eines Vergleichs der Einkommensschichtung in der 
Bundesrepublik Deutschland 1950 und im Deutschen Reich 1936 

Zur Ergänzung des in dieser Zeitschrift vor einiger Zeit 
veröffentlichten1 ) und im vorstehenden Aufsatz nod1 einmal 
besprochenen Materials zur Einkommensschichtung 1950 soll 
nachstehend der Versuch unternommen werden, das für 1950 
gewonnene Bild mit der Einkommensschichtung im Jahre 
1936 zu vergleichen. Es sei hier nochmals auf die Mängel 
und Lücken des aus den Steuerstatistiken stammenden Ma-
terials hingewiesen, die in den genannten Beiträgen heraus-
gestellt worden sind. Ähnliche Mängel weisen auch die Zah-
len für 1936 auf, die dennoch - zusammen mit entsprechen-
den Zahlen aus noch früheren Jahren - zur Beurteilung 
der Einkommensschichtung in der Vorkriegszeit herangezo-
gen werden, weil andere und bessere Daten nicht zur Ver-
fügung stehen. 

Für einen Vergleich der Schichtung 1950 mit der für 1936 
ist es nötig, die vorhandenen Zahlen, soweit es irgendwie 
geht, in ihrem Inhalt und in ihrer Abgrenzung miteinander 
vergleichbar zu machen. In diesem Zusammenhang kann 
nicht darauf verzichtet werden, auch für die Schichtung 1950 
einige begriffliche Hinweise· zu geben, die in den beiden 
anderen Arbeiten größtenteils bereits enthalten sind. 

I. Aufbau und Inhalt der Schichtungen 

Die E i n k o mm e n s s c h i c h t u n g f ü r 1 9 5 0 bezieht 
sich im Prinzip auf die nach den Bestimmungen des Ein-
kommensteuergesetzes abgegrenzten Einkünfte des weitaus 
größten Teils der steuerpflichtigen Einkommensbezieher. 

An der Gesamtheit der S t euer p f i c h t i g e n fehlt 
praktisch nur die Mehrzahl der Rentenempfänger. Die (Rev.-
ten-) Einkommen dieser Personen gehören zwar theoretisch 
zu den der Besteuerung unterliegenden Einkünften2 ); jedoch 
werden sie nur relativ selten durch die Einkommensteuer 
belastet, weil sie nach Abzug des Freibetrages nach § 3 EStG 
sowie der Werbungskosten- und Sonderausgabenpauschale 
die Besteuerungsgrenze der jeweiligen Steuerklasse in den 
meisten Fällen unterschreiten. Diese Grenze lag 1950 in 
Steuerklasse I, das heißt für Ledige, bei 2 130 DM und in 
den anderen Steuerklassen noch hoher. Praktisch ist es daher 
so, daß für die meisten Rentenempfänger, die außer ihrer 

1 ) S. Fürst, G. und Mitarbeiter: „Zur Frage der Einkommens-
schichtung", „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 6, Juni 
1954. - 2) Das gilt nur für die Renten aus der Invaliden-, Angestell-
ten- und Knappschaftsversicherung sowie aus bestimmten Zusatz-
versorgungseinrichtungen. Bezüge aus anderen Zweigen der So-
zialversicherung (z. B. Krankengeld), aus der Arbeitslosenversiche-
rung, der Fürsorge, der Soforthilfe usw. sind ebenso wie Kriltgs-
und Unfallrenten stets steuerfrei. 
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Rente kein anderes steuerpflichtiges Einkommen hatten, die 
theoretisch vorhandene Steuerpflicht nicht wirksam wurde. 
Aus diesem Grunde hat die Steuerstatistik von den „reinen" 
Rentnern, das heißt von den Personen, die ausschließlich 
Renteneinkommen hatten, im wesentlichen auch nur diejeni-
gen einbeziehen können, die veranlagt wurden und für die 
damit die grundsätzlich vorhandene Steuerpflicht sich auch 
tatsächlich verwirklichte. 

Dieser Teil der „reinen" Rentner ist also wegen seines 
(steuerpflichtiaen) Renteneinkommen s und mit die-
sem in der Steuerstatistik enthalten. Außerdem sind noch 
weitere Rentenempfänger wegen eines an d e r e n s t e u er-
p f 1 ich t i q e n Einkommens erfaßt worden; das wich-
tigste Beispiel für diese Kategorie bieten die abhängig be-
schäftiqten Rentner, deren abhänqiqe Beschäftiqung automa-
tisch die Lohnsteuerpflicht beqründete. Solche Personen wird 
die Steuerstatistik weitaus überwiegend nur mit ihrem an-
deren Einkommen und nicht mit ihrem Gesamteinkommen 
einschließlich der Rente berücksichtigt haben. Bei abhängig 
beschäftigten Rentnern z. B. ergibt sich das ohne weiteres 
daraus, daß Nebeneinkünfte von Lohnsteuerpflichtia,en erst 
von einer bestimmten Grenze (600 DM) an steuerpflichtig 
werden. Bevor also ein Lohnsteuerpflichtiger seine Rente 
zu versteuern hat, muß diese höher sein als die Summe aus 
Rentenfreibetraq, Werbunask:ostenpauschale für Renten und 
Freibetrag für Nebeneinkünfte, das heißt höher als 1 400 DM. 
Außerdem dürfte fraqlich sein, ob bei nicht sehr großen 
\"Jberschreitunqen dieser Grenze die Steuerpflicht auch immer 
effektiv geworden ist. In den Fällen, wo Renteneinkommen 
mit noch anderen (das heißt mit nicht John-) steuemfllch-
tiqen Einkommen kombiniert waren, setzte die tatsächliche 
Steuerpflicht im übriaen ebenfalls erst oberhalb einer relativ 
hohen Grenze an (912 DM). 

Insgesamt erqibt sich also, daß Rentenempfänger ohne 
steuerpflichtiqe Einkünfte aus anderen Quellen nur in sehr 
gerinqem Umfang von der Einkommensteuerstatistik berück-
sichtiat worden sind; soweit sie jedoch erfaßt wurden, sind 
sie mit ihrem (steuerpflichtigen) Renteneinkommen enthal-
ten. Dagegen sind Rentenemnfänaer mit anderen steuer-
pflichtigen Einkommen qrundsätzlich einbezoaen worden, 
aber meistens nur mit diesen anderen und nicht mit ihren 
Renteneinkommen. - Für die Behandlung der A 1 t e n-
t e i l s b e zieh er gelten ähnlidle Uberlegungen, die weqen 
der relativ qerinaen Bedeutung dieses Personenkreises hier 
nicht näher -ausaeführt werden s~ en. 

Die einzige Gruppe übertragener Einkommen, die voll-
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ständig in die Steuerstatistiken eingegangen sein dürfte, 
besteht aus den „Bezügen aus früheren Dienstleistungen", 
die nach § 19 EStG zu den „Einkünften aus nicht5elbständiger 
Arbeit" gehören und in jedem Falle die Lohnsteuerpflicht 
begründen. Hierbei handelt es sich im wesentlichen um aus 
öffentlichen Kassen gezahlte Ruhe-, Warte-, Witwen- und 
Waisengelder. 

Die gleichen Abgrenzungen wie für die Steuerstatistiken 
gelten für die darauf aufgebaute Einkommensschichtung 1950. 
Sieht man von den nach den obigen Ausführungen nur in 
geringem Umfang enthaltenen übertragenen Einkommen ab, 
umfaßt diese Schichtung also im großen und ganzen nur 
Einkommen aus dem Produktionsprozeß bzw. deren Emp-
fänger. Dabei ist sowohl der Einkommens- als auch der 
Empfängerbegriff steuerlich und damit wirtschaftstheoretisch 
unbefriedigend abgegrenzt. Uber die Abweichungen des Ein-
k o mm e n s begriffe s - „Gesamtbetraq der Einkünfte" 
zuzüglich Vergünstiqungen nach §§ 7 a-e EStG - von einer 
cikonomisch sinnvolleren Größe unterrichten die beiden an-
deren schon erwähnten Arbeiten zur Frage der Einkommen-
schichtung, so daß auf nähere Erläuterungen verzichtet wer-
den kann. Es sei hier jedoch noch einmal wiederholt, daß 
es sich bei den E i n k o m m e n s e m p f ä n g e r n teils um 
Einzelpersonen, teils aber auch um Haushalte handelt (Prin-
zip der Haushaltsbesteuerung bei einem Teil der Ve<ranlag-
ten). 

Der vom ehemaligen Statistischen Reichsamt veröffent-
lichten E i n k o m m e n s s r, h i c h t u n g f li r ,1 9 3 6 liegen 
zum Teil erheblich abweichende Abqrenzunqen zuqrunde. 
Die Unterschiede beginnen schon bei der Definition des Ein-
kommens. So qinqen 1936 die Einkommen der Veranlagten 
ohne, 1950 jedoch eins c h 1ieß1 ich Sonderausqaben in 
die Schichtunq ein. Umaekehrt enthielten 1936 die Einkom-
men der Lohnsteuerpflichtigen noch die Werbungskosten, 
während diese - der besseren Vergleichbarkeit mit den 
Einkünften der Veranlaqten halber - 1950 abaesetzt wur-
den. Auch personell erqeben sich qroße Unterschiede. Diese 
bestehen vor allem darin, daß 1936 die Bezieher steuernflich-
tiqer Renteneinkommen vollständiq enthalten sind, während 
das 1950 - wie oben näher ausqeführt - nur in sehr qe-
rinqem Umfanq der Fall ist. AndE>Terseits umfaßt die Schich-
tunq für 19';0 alle im Laufe des Jahres arbeitslos Gewesenen 
mit dem Teil ihrer Einkünfte, der auf Erwerbstätigkeit in 
diesem Jahre beruht. Daqeaen sind die Arbeitslosen aus der 
Schichtung 1936 zum größten Teil herausgenommen wor-
den3). 

Zu diesen Unterschieden treten dann noch solche, die auf 
Änderungen der steuerlichen Gesetzgebunq beruhen. Davon 
soll hier nur die 1942 qetroffene und 1950 außer in den 
Ländern der Britischen Besatzungszone noch aültiqe Bestim-
muna qenannt werden, wonach der Bruttolohn von Land-
arbeitern vor Eintraaunq in die Lohnsteuerkarte um den 
soaenannten „Landnrbeiterfreib 0 traq" qekürzt wird4). D'imit 
erscheinen in der Schichtung 1950 sehr viele Landarbeiter 
nicht nur infolrrc, des 1950, aber nicht 1936, allqemein vor-
qenommenen Werbunasl<:ostenabzuqs mit einem relativ er-
heblich niedriqeren Einkommen als 1936, sondern darüber 
hinaus noch weqen des Landarbeiterfreibetraoe5. Die an-
deren Differenzen aesetzlicher Art sind von aerinaerer Be-
deutima bzw. auantiliitiv nicht faßbar; sie sollen daher ver-
nachlässiqt werden. Ebenso müssen eventuelle Änderunaen 
der St•rnermoral u. ä. als nicht quantifizierbar unberücksich-
tigt bleiben. 

II. Vergleich der Schichtungen 
Vor dem Vergleich der beiden Schichtunaen müssen zu-

nächst die eben daraestellten wesentlichen Unterschiede so 
gut es qeht ausaeqlichen werden. Der vom Material her ge-
sehen zweckmäßiqste Weq qeht über die Änderung beider 
Schichtungen. Folgende Operationen sind nötig: 

3) Zum Aufbau ~r Vorkriegseinkommensschichtung vgl. die -
für 1936 nur teilweise gültigen - allgemeinen Ausfuhrungen m der 
Einzelschrift 24 zur Statistik des Deutschen Reiches „Das deutsche 
Volkseinkommen vor und nach dem Kriege", Berlin 1932, und vor 
allem den Aufsatz uber „Die Einkommensschichtung im Deutschen 
Reich" in „Wirtschaft und Statistik", 19 Jg„ 1939, S. 660 ff. - 4) Vgl. 
§ 4 der II. Lohnabzugsverordnung v. 24. 4. 1942, RStBI. S. 473. 

a) 1936: 
aa) Herausnehmen des größten Teils der „reinen" Rent-

ner und ihrer Einkommen, 
ab) Einbau der nicht berücksichtigten Arbeitslosen und 

ihrer (Arbeits-) Einkommen, 
ac) Hinzurechnen der Sönderausgaben der veranlagten 

Steuerpflichtigen. 
b) 1950: 

ba) Hinzurechnen der Werbungskosten der Lohnsteuer-
pflichtigen und darüber hinaus 

bb) Berücksichtigung des „Landarbeiterfreibetrages". 
Das hier für die betrachteten Jahre heranzuziehende Ma-

terial läßt diese Zuschlage und Abschläge sowie die daraus 
teilweise resultierenden Umschichtungen nicht zu, ohne daß 
an mehreren Stellen Schätzungen vorgenommen werden 
müssen. Dabei sind in jedem Falle die Schatzungsgrenzen 
einigermaßen sicher abzustecken. Diese Grenzen sind sämt-
lich nicht so weit, daß Fehlschätzungen die - vorsichtig 
formulierten - Ergebnisse des Schichtungsvergleichs beeinr 
flußt haben könnten. 

In den folgenden Tabellen werden die ursprünglich ver-
öffentlichten und die begrifflich vergleichbar gemachten 
Schichtungen einander gegenübergestellt. Die Gegenüber-
stellung enthält nur Relativzahlen, da die absoluten Werte 
für den Vergleich unerheblich sind. - Die in den Schich-
tungen erfaßte Einkommenssumme macht im übrigen nach 
den Umstellungen in beiden Jahren etwa 80 vH des jewei-
ligen Volkseinkommens aus. 

Tabelle 1 a) und b): Die Einkommensschichtungen 
1936 und 1950 vor und nach der Umstellung1 ) 

vH 

Einkommen in RM/DM 1 Empfänger 1 Einkommen 
-vorher 1 nachher vorher 1 nachher 

a) 1936 (Reichsgebiet) 
0 bis unter 1 200 ... 54,1 

1 

53,4 22,8 
1 

20,6 
1 200 bis unter 3 000 „ 35,2 35,1 39,5 38,3 
3 000 bis unter 5 000 „. 7,3 7,6 15,7 1 16,1 
5 000 bis unter 8 000 ... 2,2 

1 

2,5 7,8 8,7 
8 000 bis unter 12 000 .. 0,6 0,7 3,5 

1 

4,1 
12 000 bis unter 16 000 .. 0,2 0,3 1,8 2,3 
16 000 bis unter 25 000 .. 0,2 0,2 2,3 

1 

2,5 
25 000 bis unter 50 000 ... 0,1 i 0,1 2,4 2,7 
50 000 bis unter 100 000 ... 0,04 1 0,05 1,6 1,8 

100 000 und mehr ........ 0,02 i 0,02 2,7 2,9 
Insgesamt 1 100 

1 
100 1 100 1 100 

b) 1950 (Bundesgebiet) 
0 bis unter 1 800 ... 45,0 

1 

39,1 12,7 12,1 
1 800 bis unter 2 400 .. , 12,0 12,4 9,7 9,0 
2 400 bis unter 3 600 ... 23,4 

1 

24,6 26,7 25,6 
3 600 bis unter 4 800 ... 10,4 13,3 16,2 18,9 
4 800 bis unter 6 000 „, 3,7 

1 

4,6 1,5 8,5 
6 000 bis unter 7 200 ... 1,8 2,1 4,5 4,8 
7 200 bis unter 8 400 „. 1,0 1,1 3,0 2,9 
8 400 bis unter 9 600 .. 0,7 

1 

0,6 2,3 2,2 
9 600 bis unter 12 000 ... 0,7 0,8 3,0 2,8 

12 000 bis unter 15 000 ,., 0,4 
1 

0,4 2,4 2,2 
15 000 bis unter 18 000 ... 0,2 0,3 1,6 1,5 
18 000 bis unter 24 000 .. 0,3 

1 
0,3 2,2 2,0 

24 000 bis unter 48 000 . . 1 0,3 0,3 

\ 

3,3 3,0 
48 000 bis unter 100 000 .. 0,1 

1 

0,1 2,3 1,9 
100 000 und mehr .. , ..... 0,02 0,03 2,6 2,6 

Insgesamt .... 100 
1 

100 100 1 

1 

100 

-

1) Zu den Abgrenzungen der Einkommens- und Empfängerbegriffe und zu 
den Umstellungen vgl. Text. 

Die Vergleichbarkeit leidet nun immer noch unter zwei 
Mangeln. Der erste Mangel besteht darin, daß die Schichtung 
für 1936 sich auf das Reichsgebiet bezieht. Eine zuverlässige 
Umrechnung auf das Gebiet der Bundesrepublik (und zwar 
tiber die Ergebnisse der Einkommensteuerstatistiken 1936) 
ist nur für die Schichten über 3 000 DM möglich. Bei dem 
großen Umfang der unteren Schichten soll deshalb auf den 
Versuch verzichtet werden, die regionale Vergleichbarkeit 
herzustellen. Gewisse Aussagen allgemeiner Art liber das 
Verhältnis der Einkommensschichtung 1936 im gesamten 
Reichsgebiet zu der damaligen Schichtung der Einkommen 
in den Teilen des Deutschen Reiches, aus denen heute das 
Bundesgebiet besteht, sind allerdings trotz der geäußerten 
Bedenken zulässig; darauf wird unten noch eingegangen. 
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Im übrigen kann gesagt werden, daß ein Vergleich der Nach-
kriegsschichtung 1m Bundes gebiet mit der Vorkriegs-
schichtung im Re i c h s gebiet durchaus sinnvoll ist und für 
manche Zwecke vielleicht sogar sinnvoller als der Vergleich 
bei einheitlichem Gebietsstand. 

Der zweite und wesentlichere Mangel beruht auf den zwi-
schen 1936 und 1950 eingetretenen erheblichen Ver ä n de-
r u n g e n i n d e r K a u f k r a f t der Einkommen. Hier einen 
wirklich befriedigenden Umrechnungssd:tlüssel zu finden, der 
auch den Umstand berücksichtigt, daß die einzelnen Schich-
ten in ungleichem Maße betroffen worden sind, ist mit den 
zur Verfligung stehenden Mitteln nicht möglich. Der Ver-
gleich muß also zur Hauptsache mit einer Methode vor-
genommen werden, für die Kaufkraftanderungen nicht rele-
vant sind; diese Änderungen können höchstens bei der Ab-
leitung einiger zusatzlicher Aussagen grcißenordnungsmäßi-
ger Art berlicksichtigt werden. 

Beim Vergleich von Einkommensschichtungen unter Ver-
nachlassigung der Kaufkraftunterschiede geht man am besten 
von den kumulierten relativen Zahlen der Empfiinger bzw. 
der Einkommen aus. Dabei beginnt die Kumulation zweck-
maßig bei den - in bezug auf ihr Einkommen, ohne Rück-
sicht auf die Hohe ihres Vermcigens - „ärmsten" Einkom-
mensempfängern und bei den niedrigsten Einkommen. Es er-
gibt sid:t dann folgendes Bild: 

Tabelle 2 a) und b): Die kumulierten Einkommensschichtungen 
1936 und 19501 ) 

vH 

Einkommen bis zu 

1 
Empfänger 1 Einkommen ..... RMfDM 1 

i 
a) 1936 (Reichsgebiet) 

1 200 ... .. 

1 

53,4 20,6 
3 000 ········· 88,5 58,9 
5 000 ...... .. 96,1 75,0 
8 000 . . . . . . . . . 98,6 83,7 

12 000 ········· 99,3 87,8 
16 000 ......... 99,6 90,1 
25 000 ......... 99,8 92,6 
50 000 ......... 99,9 95,3 

100 ooo ......... 99,9 
1 

97,1 
Insgesamt ... 100 

1 
100 

b) 1950 (Bundesgebiet) 
1 800 39,1 12,1 
2 400 51,5 21,1 
3 600 76,1 46, 7 
4 800 89,4 65,6 
6 000 . 94,0 74,1 
7 200 96,1 78,9 
8 400 97,2 81,8 
9 600 97,8 84,0 

12 000 98,6 86,8 
15 000 99,0 89,0 
18 000 99,3 90,5 
24 000 99,6 92,5 
48 000 99,9 95,5 

100 000 99,9 97,4 
-I-ns_g_e-sa_m_t-.-.-. . ---- ~----~ --~ ~ ~ ---~ 

1
) Zu den Abgrenzungen der Einkommens- und Empfangerbegriffe vgl. Text. 

Aus den Tabellen kann man flir verschiedene Einkommens-
höhen ablesen, wie groß der Anteil der Empfänger von Ein-
kommen bis zu der jeweiligen Höhe an der Gesamtzahl der 
(erfaßten) Empfiinger war. Weiter ist den Tabellen zu ent-
nehmen, welcher Anteil die von der betreffenden Empfan-
gergruppe insgesamt erzielten (und hier berucksichtigten) 
Einkommen an der Gesamtheit der uberhaupt erfaßten Ein-
kommen hatten. Es ergibt sich z.B., daß 1936 88,5 vH aller 
Empfänger ein Einkommen bis zu 3 000 RM erhielten und 
weiter, daß die Summe der von dieser Empfängergruppe be-
zogenen Einkommen nur 58,9 vH der insgesamt erfaßten Ein-
kommen ausmachte. Umgekehrt kann man auch sagen, daß 
1936 nur 11,5 vH der Empfänger mehr als 3 000 RM bezogen, 
während dieser verhaltnismäßig kleinen Gruppe aber 41,1 vH 
der uberhaupt erfaßten Einkommen zufloß. 

Aus den obigen Zahlen erkennt man im ubrigen, daß auch 
1936 die unterste Einkommensgruppe, die da-
mals bis 1 200 RM reichte, eine außerordentlich große Rolle 
spielte. In diese Gruppe gehcirten 53. vH aller Einkommens-
empfänger. Einern Einkommen von 1 200 RM 1m Jahre 1936 
entsprach - gemessen an der Entwicklung der Preisindex-
ziffer flir die Lebenshaltung - 1950 kaufkraftmäßig ein Ein-

kommen von etwa 1 900 DM. Unterhalb dieser Grenze blie-
ben, wie sich durch graphische Interpolation ableiten läßt, 
etwa 42 vH der erfaßten Einkommensempfänger. Der Anteil 
der Empfänger sehr kleiner Einkommen war also trotz seines 
beachtlichen Umfangs 1!;150 merklid:t kleiner als 1936. 

Für alle in den Vorspalten aufgeführten Einkommens-
höhen enthält die Tabelle je ein Wertepaar. Uberträgt man 
samtliche Wertepaare in ein Koordinatensystem, auf dessen 
Achsen die kumulierten Empfiinger- bzw. Einkommens-
anteile abgetragen werden, erhalt man für 1936 und 1950 je 
eine Reihe von Punkten. Verbindet man diese Punkte mit-
einander, ergibt sich für jedes Jahr eine Kurve. Mit Hilfe 
der beiden Kurven - die wie allgemein üblich als „L o-
r e n z k u r v e n 5)" bezeichnet werden sollen - werden die 
zugrunde liegenden Schichtungen in anschaulicher Art und 
Weise miteinander vergleichbar. 

0 LORENZKURVEN' 1936 UND 1950 
vH aller Einkommen' Cyl 
100 

90 

20 

10 

Erläuterung· 
Ein beliebiger Punkt auf 
einer. lorenzkurve • be-
deutet: Die .ärmsten· 
x vH aller Empfänger 
bezogen y vH aller Ein-
kommen ( Be1sp1el siehe 
Abb: 90 vH aller Empfän-
ger bezogen 1936= 61 vH 
und 1950 = 66 vH aller 
Einkommen) • 
bzw : Die .niedrigsten 
y vH aller Einkommen 
wurden von x vH aller 
Empfänger bezogen. 

o 10 20 30 40 so 60 70 80 90 100 vH aller Empfänger(x) 
*Bruttolohn ( bE>1 Lohnsteuerpfl 1chhgen) bzw Gesamtbetrag der Einkünffe (bei Einkommensteuerpflichtigen) 

zuzughch Vergünsligungen nach §§ 7 a-e E St G 1950, Abgrenzungen nach E St G . 
STAT BUNDESAMT ~  

Aus dem Verlauf der zugehörigen Lorenzkurve erhält man 
einen guten Eindruck vom Grad der Gleichmäßigkeit einer 
Einkommensverteilung. Eine völlig gleichmaßige Verteilung, 
das heißt eine Einkommensverteilung, bei der alle Empfän-
ger ein gleich hohes Einkommen - und zwar das Durch-
schnittseinkommen - beziehen, wird durch eine vom Null-
punkt des Koordinatensystems ausgehende 45°-Lmie gege-
ben (vgl. Abb.). In diesem Falle erhalten nämlich 10 vH 
aller Empfänger 10 vH aller Einkommen, 20 vH der Emp-
fanger 20 vH der Emkommen usw. Jede empirische Ver-
teilung wird von dieser - zwar sehr häufig, aber trotzdem 
nicht besonders glücklich als „Ideallinie" bezeichneten -
Diagonalen mehr oder weniger stark abweichen. Zunächst 
entfernt sich eine Lorenzkurve von der Diagonalen. Da näm-
lich die Einkommensempfänger in den unteren Schichten ein 
geringeres als das Durchschnittseinkommen haben, wächst 
die Einkommenssumme bei der Kumulation zuerst langsamer 
als die Zahl der Empfänger. Sobald in die Kumulation jedoch 
Empfänger einbezogen werden, deren Einkommen oberhalb 
des Durchschnittsemkornmens liegen, kehrt sich dieses Ver-
hältnis um, das heißt, die Lorenzkurve nähert sich der Dia-
gonalen6). In der rechten oberen Ecke des Systems trifft sie 
sich wieder mit ihr, denn 100 vH aller Empfiinger beziehen 
stets 100 vH aller Einkommen. (Entsprechend beginnt die 
Lorenzkurve auch 1m gleichen Punkt wie die Diagonale, denn 
0 vH aller Empfänger kbnnen auch nur 0 vH aller Einkom-
men beziehen.) 

G) Der Ausdruck „Lorenzkurve" erinnert an J\II. C. Lorenz, der 
diese Methode zum Vergleich von Schichtungen in seiner Arbeit 
über „Methods of Measunng the Concentration of wealth" (Publl-
cat10ns of the American Statistical Association, Vol X, Boston 1905) 
wohl zum ersten Male darstellte. - 6) Der Punkt, in dem die 
Lorenzkurve beginnt, sich der Diagonalen wieder zu nähern, gibt 
das Wertepaar an, das dem Durchschnittseinkommen. aller durch 
die Schichtung Erfaßten entspricht. Diesen Punkt findet man, in-
dem man an die Lorenzkurve eme Parallele zur Diagonale legt. 
Von dem Berührungspunkt der Tangente kann man somit ablesen, 
wie groß der Antell der Empfänger von Einkommen unterhalb des 
Durchschnittseinkommens ist und weiter, welchen Anteil die Ein-
kommenssumme dJ<oses Personenkreises an dem insgesamt er-
faßten Emkommensblock hat, 
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Es ist leicht einzusehen, daß eine Einkommensverteilung 
desto gleichmäßiger ist, je näher die aus ihr abzuleitende 
Lorenzkurve an der Diagonalen verläuft. Beim Vergleich 
zweier Lorenzkurven gilt das vor allem dann uneinge-
schränkt, wenn die beiden Kurven sich nirgends schneiden. -
Vergleicht man in diesem Sinne die Einkommensverteilung 
für 1950 mit der von 1936, kommt man unter Berücksichti-
gung der möglichen Fehlerquellen zu dem Schluß, daß die 
1950er Verteilung der von 1936 nicht nur verhältnismäßig 
ä h n 1 i c h ist, sondern eher noch etwas g l e i c h m ä ß i-
g er. - Zu den möglichen Fehlerquellen gehört in erster 
Linie der Umstand, daß der linke Teil der beiden Kurven 
(im Diagramm schwächer gezeichnet) nur mehr oder weniger 
willkürlich konstruiert werden kann, da für die sehr große 
unterste Einkommensschicht keine weitere Unterteilung vor-
handen ist. 

Die obige Aussage uber die unterschiedliche Gleichmäßig-
keit der betden Schichtungen kann noch etwas verfeinert 
werden, wenn man für jedes Jahr den von Lindahl vor-
geschlagenen "m a x i m a 1 e n N i v e 11 i e r u n g s s a t z 7)" 

bestimmt. Dieser ist gleich der Differenz zwischen dem An-
teil der E m p f ä n g e r unterdurchschnittlicher Einkommen 
an der Gesamtzahl der Empfänger und dem Anteil der von 
ihnen bezogenen Einkomm e n an der Gesamtheit der er-
faßten Einkommen. Er gibt damit an, ein wie großer Teil 
des gesamten erfaßten Einkommens von der Gruppe der 
tiberdurchschnittlich Verdienenden an die übrigen Einkom-
mensempfanger abzugeben wäre, wenn man eine völlig 
gleichmaßige Verteilung erreichen wollte. Das vorhandene 
Material gestattet es, diese Größe für 1936 und 1950 mit 
einiger Sicherheit zu bestimmen: 1936 verdienten 74 vH aller 
Empfänger weniger als das Durchschnittseinkommen, ihr 
Anteil am ingesamt erfaßten Einkommen betrug dabei 40 vH. 
Zum vollständigen Ausgleich hatten somit die überdurch-
schnittlich Verdienenden (74 - 40 =) 34 vH der überhaupt 
erfaßten Einkommen an die übrigen Einkommensbezieher 
übertragen müssen. 1950 jedoch war der „maximale Nivel-
lierungssatz" geringer, ein Zeichen für eine gleichmäßigere 
Verteilung; er lag bei (62 - 31 =) 31 vH8). - Bezeichnend 
für die eingetretenen Verschiebungen ist in diesem Zusam-
menhang auch, daß 1936 beinahe drei Viertel aller Empfän-
ger ein unterdurchschnittliches Einkommen hatten, 1950 aber 
nur noch etwas mehr als 60 vH. 

Zur weiteren Vertiefung werden in den folgenden Tabel-
len verschiedene interessante Werte filr die beiden Schich-
tungen gegentibergestellt, die aus den Lorenzkurven abge-
leitet worden sind. (Die eingeklammerten Zahlen beziehen 

Tabelle 3: Die Einkommensanteile 
bestimmter Empfängergruppen 1936 und 19501) 

Die 
„armsten" 
... vH 

aller 
Empfänger 

10 
20 
25 
30 
40 
50 
60 
70 
75 
80 
90 

bezogen ... vH 
aller Einkommen 

-19:is ___ 1 --mo __ _ 
Reichs- 1 Bundes-
gebiet gebiet 

(1) 
(3) 
(5) 
(7) 

(11) 
(18) 
27 
36 
41 
47 
61 

(!) 
(4) 
(6) 
(8) 

(13) 
20 
29 
40 
45 
52 
66 

Die 
,.reichsten« 
... vH 

aller 
Empfanger 

10 
20 
25 
30 
40 
50 
60 
70 
75 
80 
90 

bezogen ... vH 
aller Einkommen 

- f936-- ,1-- T95ö- -
Reichs- Bundes-
gebiet 1 gebiet 

39 
53 
59 
64 
73 

(82) 
(89) 
(93) 
(95) 
(97) 
(99) 

34 
48 
55 
60 
71 
80 

(87) 
(92) 
(94) 
(96) 
(99) 

')Zu den Abgrenzungen der Einkommens- und Empfangerbegriffe vgl. Text. 

7) Auf schwedisch: Max1mala Utjamningsprocenten", vgl. Ragnar 
Bentzel: „lnkomstf6rdelningen i Sverige", Stockholm 1952, s. 197 ff. 

S) Es muß darauf geachtet werden, daß es sich bei der obigen 
Berechnung nur um einen fiktiven Ausgleich zwischen den in der 
Schichtung e n t h a 1 t e n e n Emkommensempfängern mit ihren 
erfaßten Einkommen handelt. Das Ziel der Rechnung ist es, 
lediglich Kennziffern iiber die Gleichmäßigkeit der beiden Schich-
tungen abzuleiten. - In den Schichtungen sind im wesentlichen 
nur Empfänger von Einkommen aus dem Produktionsprozeß ent-
halten, wahrend die Bezieher ausschlleß!Ich übertragener Em-
kommen fehlen. Wurde man die letzteren emschheßen, kame man 
mit Sicherheit in beiden Jahren zu emem hoheren Nivellierungs-
satz. (Dieser würde dann angeben, ein wie großer Teil des Ein-
kommens aus dem Produktionsprozeß im Zuge der sekundären 
Einkommensverteilung bis zur völligen N1vel1Ierung a 11 er - also 
auch sämtlicher übertragenen - Einkommen umzuschichten ge-
wesen ware.) 

Tabelle 4: Die Empfängeranteile 
bestimmter Einkommensgruppen 1936 und 19501) 

Die wurden durch ... vH Die wurden durch ... vH 
niedrigsten aller Empfänger bezogen hochsten aller Empfänger bezogen 

... vH 1936 

1 

1950 •.. vH 1936 1 1950 aller Ein- Reichs- Bundes- aller Ein- Reichs- Bundes-kommen gebiet gebiet kommen gebiet 1 gebiet 

10 (37) 
1 

(35) 10 1 1 1 
20 52 50 20 2 

1 
3 

25 58 
1 

56 25 4 6 
30 64 61 30 6 1 8 
40 74 i 71 40 11 14 
50 82 ! 79 50 18 1 21 
60 89 

1 

86 60 26 
' 

29 
70 94 92 70 36 ! 39 
75 96 

1 
94 75 42. ! 44 

80 98 97 80 48 i 50 
90 

1 
99 

1 
99 90 (63) 65 

')Zu den Abgrenzungen der Einkommens- und Empfangerbegriffe vgl. Text. 

sich auf den unteren, relativ willkürlich festgelegten Teil 
der Kurven.) 

1936 verdienten danach z.B. die „ärmsten" 50 vH aller 
Empfänger 18 vH aller Einkommen, 1950 jedoch 20 vH. Der 
Einkommensanteil des „reichsten" Viertels verminderte sich 
demgegemiber von 59 vH auf 55 vH. Entsprechend wurde 
1936 die untere Hälfte aller Einkommen von 82 vH aller 
Empfänger bezogen und 1950 von 79 vH. Das obere Viertel 
der Einkommen verteilte sich 1936 auf 4 vH der Empfänger, 
1950 aber auf 6 vH. Auch aus diesen ZahJen ergibt sich -
wie überhaupt aus den in den beiden Tabellen gegenüber-
gestellten Reihen - der Eindruck einer etwas gleichmäßiger 
gewordenen Verteilung9 ). 

Wenn nun eine Verteilung etwas gleichmäßiger ist als 
eine andere, bedeutet das noch nicht, sie sei „günstiger" 
oder „besser". Eine gleichmäßige Verteilung bei niedrigem 
E in k o mm e n s n i v e au dürfte nämlich wahrscheinlich 
schlechter zu beurteilen sein als eine etwas ungleichmäßigere 
Verteilung auf einem wesentlich höheren Niveau. Deshalb 
muß zur Gesamtbeurteilung auf jeden Fall auch die Höhe 
des allgemeinen Einkommensniveaus herangezogen werden. 
Nimmt man an, das jeweilige Durchschnittseinkommen aller 
Erfaßten sei hierfür ein genügend sicherer Maßstab, dann 
kann man sagen, das Niveau sei 1950 der Zunahme des 
Durchschnittseinkommens von 1 800 RM auf 2 860 DM ent-
sprechend n o m i n a 1 um nicht ganz 60 vH höher gewesen 
als 1936. Mit dieser Aussage ist allerdings nur etwas anzu-
fangen, wenn man berüCksichtigt, daß nicht nur das Einkom-
mens-, sondern auch das Preisniveau in der gleichen Zeit 
wesentlich angestiegen ist. Dafür ist kennzeichnend die um 
57 vH gestiegene Preisindexziffer ftir die Lebenshaltung 
(mittlere Verbrauchergruppe) und weiter die in diesem Zusam· 
menhang ebenfalls wichtige durchschnittliche Preiserhöhung 
der im Inland überhaupt10) verwendeten Guter und Dienst-
leistungen um 68 vH. Aus allem durfte der Schluß zulässig 
sein, daß das r e a 1 e, d. h. das kaufkraftmäßige Niveau --
gemessen am Durchschnittseinkommen - 1950 wieder etwa 
so hoch gewesen ist wie 1936. Die bereits dargestellten Er-
gebnisse sind durch diese Feststellung noch zu ergänzen. 
Dann kommt man zu dem Urteil, daß die Schichtung der 
hier einbezogenen Einkommen 1950 im Bundesge-
biet auf einem r e a 1 et w a g 1 e i c h e n N i v e au 
etwas g l e ich m ä ß i g er und somit im g an z e n g e-
s ehe n wohl etwas gunstiger war als 1936 im 
Reichsgebiet. 

III. Weitere Folgerungen 
Eine exakte Umrechnung der Einkommensschichtung im 

Deutschen Reich auf das Gebiet der heutigen Bundesrepublik 
ist, wie schon gesagt, aus Materialgründen nicht möglich. 
Immerhin reicht das Material aber aus, um feststellen zu 

") Am Rande sei erwähnt, daß man aus dem Anteil der Fläche 
zwischen der L o r e n z k u r v e und der Diagonalen an der Fläche 
zwischen den A c h s e n und der Diagonalen em weiteres Maß für 
die Gleichmäßigkeit der Einkommensverteilung herleiten kann; Je 
weiter die Lorenzkurve von der Diagonalen entfernt, d. h. je un-
gleichmäßiger die Verteilung ist, desto großer wird dieser F!achen-
anteII. Setzt man den Inhalt der Fläche zwischen der Diagonalen 
und den Achsen = 1, erhält man auf diese Art für 1936 eine Kenn-
ziffer von 0,49 und 1950 eme von 0,45. - 10) D. h. für den privaten 
und staatlichen Verbrauch und für Investitionen: die o. a. durch-
schnittliche Preiserhohung ergibt sich aus dem Vergleich der 
nominalen und der realen Entwicklung des Gesamtbetrages der 
im Inland verwendeten Güter und Dienstleistungen. 
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können, daß die Schichtung im B u n d e s g e b i e t 1 9 3 6 
etwa den gleichen Grad von Ungleichmäßigkeit aufwies wie 
im Reichsgebiet, während das am Durchschnittseinkommen 
gemessene Einkommensniveau geringfügig höher war. Im 
grollen und ganzen dürften also die für das Reichsgebiet 
gezogenen Schlüsse auch für das Bundesgebiet zutreffen. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse dieses Vergleichs ist 
:zu berücksichtigen, daß beide Schichtungen von Einkommen 
vor Abzug direkter Steuern und Sozialversicherungsbeiträge 
ausgehen und nur wenig übertragene Einkomm•m umfassen. 
Es handelt sich grob gesagt also um Schichtungen der Brutto-
einkommen aus dem Produktionsprozeß v o r dem Einsetzen 
der s e k u n d ä r e n Einkommen s v er t e i 1 u n g. Wie 
würden sich nun die obigen Resultate ändern, wenn man 
den Vergleich für die entsprechenden Schichtungen nach 
<der sekundären Verteilung anstellen würde, das heißt für 
<die Schichtungen der disponiblen Einkommen 1936 und 1950? 
Diese Frage läßt sich leider nur zum Teil befriedigend be-
antworten. 

Die erste Phase der sekundären Verteilunq, das heißt der 
Abzuq der direkten Steuern (die hier und im folqenden der 
Einfachheit halber zuzüqlich der Sozialversichernnasbeiträoe 
verstanden werden), wirkt ohne Zweifel in Richtunq auf 
eine vermind<>rte Unqleichmäßiqkeit der Schichtunaen, denn 
die höheren Einkommen werden infolqe der proaressiv wach-
senden Belastunq stärker gekürzt als die niedriqeren. Die 
N e t t o e i n k o m m e n a u s d e m P r o d u k t i o n s p r o-
z e ß sind folalich qleichmäßiqer aeschichtet als die Brutto-
einkommen. Solanqe man den durch die Schichtunqen erfaß-
ten Personenkreis unverändert läRt. solanqe man also im 
wesentlichen nur die Bezieher von Einkommen aus dem Pro-
duktionsprozeß betrachtet, wirkt die zweite ~e der se-
kundären Verteilung - soweit PS den beschriPbenen Per-
sonenkreis anoeht - in der qleichen Richtunq: Die übertra-
genen Einkommen fließen in diesem Fnll vor all"m in die 
unteren Schichten und erhöhen dort viel 0 kJPine Einlzommen 
aus dem Produktionsprozeß. wodur<'h sich das ehkommens-
mäßiae Dberaewicht der höheren Schichten weiter vermin-
dert. Die d i s P o n i b 1 e n Ein k o mm e n der am Produk-
tionsprozeß Beteiligten sind also noch gleichmäßiger ge-

- ' '" ', 

schichtet als ihre Nettoeinkommen, deren Schichtung wie-
derum gleichmäßiger ist als die der Bruttoeinkommen. -
Die mit dem Ubergang zum disponiblen Einkommen verbun-
dene Umschichtung wird 1950 schwerwiegender gewesen 
sein als 1936, und zwar einerseits wegen der verstärkten 
Progression der Besteuerung und andererseits wegen des 
größer gewordenen Umfangs der redistributiven Tätigkeit 
des Staates. Daher dürften die disponiblen Einkommen der 
am Produktionsprozeß Beteiligten 1950 mit noch größerer 
Sicherheit als ihre Bruttoeinkommen gleichmäßiger geschich-
tet gewesen sein als 1936. 

Nun besteht aber die zweite Phase der sekundären Ver-· 
teilung nicht allein darin, daß verschiedenen Empfängern 
von Einkommen aus dem Produktionsprozeß zusätzliche Ein-
kommen übertragen werden. Viel wichtiger ist die Ubertra-
gung von Einkommen an solche Personen, die aussch!Wßlich 
ti.ber Transfereinkommen verfügen, Der Vergleich wäre also 
erst vollständig, wenn man wüßte, ob und ~ e sich die 
Schichtung des disponiblen Einkommens a 11 e r - und nicht 
nur der am Produktionsprozeß beteiligten - Einkommens-
bezieher 1950 von der entsprechenden 1936er Schichtung un-
terscheidet. Leider ist es niCht möglich, hierüber eine hin-
reichend sichere Auskunft zu geben. Es steht zwar fest, daß 
durch die Einbeziehunq einer großen Zahl von Empfängern 
meist sehr niedriger Einkommen die Schichtungen ungleich-
mäßiqer werden würden. Weiter dürfte klar sein, daß die 
Schichtunq 1950 davon starker betroffen würde, denn 1950 
gab es relativ mehr Personen, die ausschließlich übertragene 
Einkommen hatten. Ob dadurch aber die Unterschiede kom-
pensiert bzw. soqar umgekehrt wurden, die zunqunsten der 
Schichtung 1950 bestehen, soweit diese sich auf die Einkom-
men der am Produktionsprozeß Beteiliqten be~ r n  läßt 
sich mit den vorhandenen Mitteln niCht sicher qenuq auf-
k.lären11). Dipl. Volkswirt Hans Spilker 

11) Durch dPn Abzug der ctirektPn Steuern und durch das Hinzu-
fügen der n n~ b r r un en sowie der groß0 n Masse der 
Emofänger übortrai:;ener Einkommen ändert sich selbstverständ-
lich aurh rlas Niveau, und zwar teils in nee:ativ<>r und tells in posi-
tiver Richtune:. Tnsge<llmt wird das (am Durch•chnittseinkommen 
g<>mes<Pnel Niveau nllch der sekund1iren VertPilung niedrlgPr sein 
als vorher. ÜbPr das Au•maß dieser Niveausenkung sind weder für 
1936 noch für 1950 hinreichend gesicherte Aussagen möglich. 

Das Ergebnis der Bautätigkeit im Jahr 1953 
Nachdem in einem früheren Heft dieser ZeitsChrift1 ) be-

reits die vorläufiqe Zahl der im Jahre 1953 fertiqaestellten 
Wohnunaen bekanntqeqeben wurde, kann jetzt die end-
qültiae Zahl auf Grund der ausführlichen statistischen Auf-
bereitunq der Erhebunqs1mterlaaen mitqeteilt wPrden. 
Auß„rdem steht jetzt das Z11hlenmaterial zu einer näheren 
D1irchleuchtung des überraschend hohen r e n sse~ im 
Wohnunasbau des Jahres rn.53 zur Verfüqnnq. Die n er ~ 

Untersuchunq der inneren Struktnr des Jahresbau<>raebnisses 
ist zur Bestimm11ng der der Entwicklung innewohnenden 
Tendenzen wichtig. 

wird am Jahresende durch eine Nacherhebunq eraänzt, so 
daß alle in einPm Jahre fertiqqestellten BaumaJlnahmen 
jeweils in die Jahresstatistik einbezoaen werden. Die Z;ih-
len qeben so ein Bild der effektiv im Kalenderiahr 1953 
abqewickelten Bautätigkeit auf dem hier erfaßten Sektor. 

Gesamtüberblick 
Infolqe der Verschiedenartiokeit dN Baumaßnahmen läßt 

sich nur mittels einiaer technischer Daten und e ~ der 
Znhlen über dPn Bauaufwan<l ein zusammenfas<;ender l'Tber-
blick qeben. Als tPchnische D;iten stehen für alle Baumaß-
nahmen (einschli"ßlich der Wiederherstellunqen und Um-
b1111ten an Gebaud„teilen) die Znhlen über die zuaeqanaenen 
Wohn- und Nutzflachen znr Verfiiaunq. Für Baumaßnah-
men, durch die aanze Gebaude erstellt oder umqebaut wur-
den. sind auch die Z11hlen über den umbauten Ranm vor-
handen. Die den statistischen Zahlen zuqrunde lieqenden 
Anoaben stammen von den Bauherren und sihd nach den 
Bestimmungen der einschlägigen DIN-Vorschriften2) be-
rechnet. 

Der Gesamtz11qan11 an Wohn- und Nutzflächen be-
trug im Bauiahr 1953 rund 511 Mill. am. davon sind rund 
57 vH Wohnfläche'! und 43 vH Nutzflächen fÜr landwirt-
schaftliche, aewerbliche usw. Nutz11n<r. G"aenüber einem 
Zuaanq von 47.3 Mill. am im Jahre 1952 bPcleutet dies e n~ 

Erhöhunq des Birnerqebnisses um 8 vH. Diese Steigerung 
geht ausschließlich auf das Konto des Wohnbaus: denn 
beim Wohnb11u lag der Zuqanq an Wohn- und Nutzflächen 
rund 18 vH höher, bei den übrigen Bauten dagegen 4 vH 

Zur E r l ä u t er u n q d e r M et h o den, die der Bau-
tätiakeit'<statistik zuanmde liPaen, sollen hier nur die wich-
tigsten, für das Verständnis der nachfolaenclen Zahlen not-
wendiqen Hinweise geoeben werden. Die Zahlen behnndeln 
die baubehör<llich genehmiqunqsnflichtiae Bautätiakeit, das 
ist im wesentlichen die ges'lmte Hochbautätiakeit. Von die-
sem Sektor werden aus Gründen der Arbeit<;erleichtenmg 
die im Verhältnis zum Gesamtvolumen unbede11tenden Ba-
gatellfälle ausqeschiecten. Außerdem sind auch die Hochbilu-
maßnahmen für die Be<;atzunqsmächte nicht in diPser Sta-
tistik enthalten. Alle Maßnahmen des Tiefbaues (Bau von 
Verkehrsweqen, Kanalisierunaen usw.) sind WPCTen des be-
sonderen Charakters dieser Bauten nicht statistisch erfaßt. 
Die nachstehend bekanntqeaebenen Zahlen ilber die Bau-
fertiqstelltmqen des Jahres 1953 beruhen auf dem Verwal-
tunasakt der „Bauabnahme", den die Bauaufsicht<;behörden 
auf die Anzeiqe des Bauherrn über die Fertiastellunq eines· 
Gebäudes hin vornehmen. Die laufende Erfa <;Sunq dieser 
von den Baubehörden als qebrauchsfertig erklärten Bauten 2) Für die Berechnune: der Wohn- und u ~ en galt zur Be-

1) Ve:l.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F„ Heft 3, März 1954, __:. r!chtsze!t die DtN-Vorschrift 277, Ausgabe 1950, für die Berechnung 
S. 139 ff. der veranschlagten reinen Baukosten, DIN i7B, Ausgabe 1953, 
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Tabelle 1: Die Bruttoflächen der in den Jahren 1952 und 1953 fertiggestellten Baumaßnahmen 
(Normalbau) 

Wohnbau Nichtwohnbau Wohn- und Nichtwohnbaµ zusammen 
Brutto- Brutto- Brutto- Brutto- Brutto-

Jahr wann- nutz- flacnen reine wann- nutz- flachen reine wohn- nutz- flachen reine 
1 

1 Hrutto- 1 Veranschl. 

1 flacne ßacne zusammen J3auKosten flache 
1-M..!H. VlV' 

Bruttt>- 1 Brutto- 1 Veranschl. 

_ flach:_______ zusammen Baukosten flache 1 flache 

1 Brutto- . 1 Veranschl. 

zusammen Baukosten 
1 UUU qm 1 000 qm ) Mill.DM 1 000 qm !Mill.DM 

Alle Baumaßnahmen 
1953 ......... , 28 065 

1 

2 861 
1 

30 926 
1 

6 665 
1 

928 
1 

19 206 
1 

20 134 
1 

3106 
1 

28 993 
1 

22 067 
1 

51 060 
1 

9 771 
~  ...... '.' 23 837 2 440 2b ';t.77 5140 ~  19 997 20 995 2 805 24 835 22 437 1 47 272 7 945 

Nur Neubau 

1953 . „ „ ... ·1 20 388 

1 

1 929 

1 

22 317 

1 

4 997 

1 

556 
~  ........ 17 135 1 b72 ~ ~  3 ~  559 

niedriger als 1952. Nimmt man die Wohnflächen und die 
Nutzflachen aus beiden Arten von Baumaßnahmen zusam-
men, so ergibt sich eine Erhohung des Zugangs an Wohn-
flächen gegenuber 1952 um 17 vH und eme Verringerung 
des Zugangs an Nutzflächen um rund 2 vH. 

Bei den l:laumaßnahmen, durch die ganze Gebäude erstellt 
oder umgebaut wurden, stehen als Gesamtuberbllck auch 
die Zahlen des von den Baumaßnahmen erfaßten umbau-
t e n Raumes in cbm zur Verfugung. Die Gesamtmasse des 
Bauergebnisses 1953 bei diesen l:laumaßnahmen (Neubau, 
Wiederautbau und Umbau ganzer Gebäude) ist mit rund 
222 Mill. cbm um 10 vH gröüer als die entsprechende Zahl 
des Jahres 1952; auch hier liegt die Steigerung des Bau-
ergebmsses allem beim Wohnbau ( + 20 vH), wanrend beim 
Nichtwohnbau eine Verrmgerung des Zugangs (- 5 vH) em-
getreten ist. Daß sich die Entwicklung aes tlaue1 gebmsses 
von 1952 auf 1953 an Hand der Zahlen uber den umbauten 
Raum starker darstellt als an Hand der Daten i.J.ber die 
Wohn- und Nutztlachen, beruht auf der Beschrankung der 
Zahlen i.J.ber den 'umbauten Raum auf den Neubau, Wieder-
autbau und Umbau ganzer Gebaude. Nur diese Arten von 
Baumaßnahmen haben eine Ausweitung erfahren, wahrend 
die Wiederherstellungen und Umbauten von Gebäudeteilen 
sich im Rahmen des Vorjahresvolumens hielten. 

Fur die im Jahre 1953 fertiggestellten Baumatinahmen wur-
den insgesamt 9,77 Mrd. DM als Bauaufwand bei der 
Bauplanung veranschlagt. Gegenuber der entsprechenden 
Zahl des Jahres 1952 ergibt sich hier eine Ernohung um 
rund 1,8 Mrd. oder 23 vH. Der Bauaufwand hat sich also 
deutlich stärker erhoht als das Bauvolumen der fertiggestell-
ten Baumaßnahmen, der Bauautwand je Mengenemilelt des 
Bauvolumens ist gestiegen. Bei der Aufteilung der veran-
schlagten Baukosten aut Wohnbau und Nichtwohnbau i;tellt 
man fest, daß beim Wohnbau die Steigerung der ver-
anschlagten Baukosten rund 30 vH betragt, beim Nicht-
wohnbau dagegen 11 vH. Da dieser Steigerung des Bauauf-
wandes insgesamt und je Mengenemhelt von 1952 auf 1953 
gleichbleibende oder sogar leicl1t ermaßlgte Baupreise gegen-
uberstehen"), ergibt sich die Schlußfolgerung, daß die im 
Jahre 1953 fertiggestellten Gebaude im Durchschnitt quali-
tativ besser gebaut wurden als die des Jahres 1952. 

In den im Jahre 1953 fertiggestellten Baumaßnahmen be-
fanden sich insgesamt rund 518 500 Wohnungen. Eme 
Anzahl Wohnungen war am Jahresanfang bereits fertig und 
bewohnt, ohne daß das ganze Gebaude schon fertiggestellt 
und von der Baubehorde als fertig erklart worden war. An-
dererseits war auch am Jahresende 1953 wieder eme Reihe 
von Wohnungen m noch mcht fertigen Gebauden bewohnt. 
Unter gegenseitiger Aufrechnung dieser Ubertrage ergibt 
sich für das Jahr 1953 ein Bruttozugang von 518 400 Woh-
nungen. 

Die Steigerung des Bauergebnisses vom Wohnbau 
absorbiert 

1 

1 

Eine für die Beurteilung der Bautätigkeit wichtige Unter-
scheidung ist die nach Wohnbau und Nichtwohnbau. Dabei 
sind unter Wohnbau alle Baumaßnahmen zusammengefaßt, 
welche der Ernchtung oder Wiederherstellung von vorwie-
gend zu Wohnzwecken genutzten Gebauden dienen; bei den 

3) Vgl. hierzu: „Statistische Berichte", Arb.-Nr. Vl/21 „Preisindex 
für den Wohnungsbau". 

12 540 

1 

13 096 

1 

2 030 

1 

20 944 

1 

14 469 

1 

35 413 

1 

7 027 
12 831 13 390 1 819 17 694 14 503 32 197 5 710 

Umbauten gelten als Wohnbau alle Bauvorhaben, welche auf 
die Umgestaltung von Wohnraum oder auf die Umwandlung 
von Nutzraum in Wohnraum gerichtet sind. Von den ns ~

samt im Jahre 1953 zugegangenen Wohn- und Nutzflächen 
entfielen 61 vH auf Wohngebäude und 39 vH auf Nichtwohn-
gebäude, von dem gesamten Bauaufwand wurden 68 vH für 
Wohngebäude _veranschlagt. Wie bereits einleitend erwähnt, 
hat das Baujahr 1953 eine weitere Verlagerung der Bau-
tätigkeit auf den Wohnbau gebracht. 

1 

Tabelle 2: Im Jahr 1953 fertiggestellte Baumaßnahmen 
nach Verwendungszweck und Art der Bautätigkeit 

(Normalbau) 

1 1 Veran-
Ge- Brutto-1 Brutto- Um- schlagte Woh-

baude wohn- nutz- bauter reine nun-
Art der Bautatigkeit flache') flache') Raum') Bau- gen') 

KOSten1 

A.n-- ·-1000· ~ ---
1000 qm An-

zahl cbm DM 1 zahl 
• 

Wohnbau 

Neubau ............. '1141400120 387,511929,1 1113 41214 996,61369 200 
Wiederaufbau . . . . . . . . 17 500 [ 5 531, 7 537,3 29 532 1 306,1 98 200 
Umbau ganzer Gebaude 800 82,4 14,9 413 11,2 500 
Ganze Geb•ude zus .... ,i59 70U '26 ooi,b 1 2 481,3 1143 35716 313,9 1468 900 
Wiederherstellung . . . . . . 1 299,1 30,81 . 53,91 4 900 
Umbau, Ausbau, 

Erweiterung . . . . . . . . . 1 763,9 1 348,8 . 296, 7 30 000 
Insgesamt ... 1 128 064,6 1 2 860,9 1 ',b öö4,6 ,503 800 

Nichtwohnbau 
6300 
1600 

Neubau ....... „ . „. 174500

1 

555, 7112 540,2165 914 12 030,21 
Wiederaufbau . . . . . . . . . 5 200 135,5 2 102,8 i2 2421 4UU,0 
Umbau ganzer Gebaude 3Uo 7, 7 62,8 33< 7,4 100 
Ganze Gebaude ~  80 0001--s98,9 114705,8-178 487 12 417,6 ·c-sooo 
Wiederherstellung . . . . . . 

1 

18,81 429,6 . 1 80,91 200 
Umbau, Ausbau, j 

Erweiterung . . . . . . . 210,1 4 070,3 . 587,8 , 2 700 
ns ~s  ... 

1 

~.  . ~.  !„ luo,':l ) !U l:)UU 

1) Vgl. die Erlauterungen zu diesen Begriffen in „Statistik der Bundesrepu-
blik Deutschlanct", Bano ~  S. 8. - ') Onne Berucksichugung der bezogenen 
Wohnungen m noch mcht vollendeten Gebauden am Anfang und Ende des Jah-
res. 

Die gesamten 1m Wohnbau erstellten Flächen waren zu 
91 vH Wohnflachen; 9 vH waren zu landwirtschaftlichen 
oder gewerblichen Zwecken bestimmte Nutzflachen. Im Nicht-
wohnbau entfielen nur 5 vH auf Wohnflachen. An diesen 
Zahlen wird deutlich, wie unbedeutend im Gesamtdurch-
schmtt die fniher weitgehend ilblich gewesene Mischbau-
weise (Gebäude mit Ladengeschäften oder Euros und Woh-
nungen) geworden ist. Wohnbau und Nichtwohnbau unter-
scheiden sich erheblich hinsichtlich der Gliederung nach Ar-
t e n d e r B au maß n a h m e n. Bei beiden herrscht zwar 
der Neubau vor, im Wohnbau jedoch stärker als im Nicht-
wohnbau; die entsprechenden Anteile betrugen im Jahre 
1953 - gemessen an den Wohn- und Nutzflachen - für den 
Wohnbau 72 vH, fur den Nichtwohnbau 65 vH. Die zweit-
wichtigste Gruppe von Baumaßnahmen ist im Wohnbau der 
Wiederaufbau (20 vH im Jahre 1953), im Nichtwohnbau der 
Umbau von Gebäudeteilen (21 vH). Der Wiederaufbau nahm 
beim Nichtwohnbau im Jahre 1953 mit 11 vH die dritte 
Stelle ein, während diese Stelle beim Wohnbau der Um-
bau Von Gebä.udeteilen mit 7 vH innehatte. Bezüglich der 
Gliederung nach Bauherren bestehen zwischen Wohn-
bau und Nichtwohnbau ebenfalls charakteristische Unter-
schiede. Von den Wohn- und Nutzflächen in Wohngebäu-
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DER ROHZUGANG AN WOHNUNGEN AUS BAUTÄTIGKEIT 
NACH BAUHERREN 

Behörden 

80 Gemeinnützige 

60 

20 

0 

Wohnungs-
unternehmen 

Private 
Bauherren 

1949 1950 1951 1952 1953 

STAT. BUtJDESAMT 54-850 

Die Breite der Säulen entspricht der Zahl der 
zugegangenen Wohnungen In den einzelnen Jahren 

den wurden im Jahre 1953 durch private Bauherren (ohne 
gemeinmi.tzige Wohnungsunternehmen) 62 vH, von gemein-
ntitzi.gen Wohnungsunternehmen 33 vH und von Behörden 
und Körperschaften des öffentlichen Rechts 5 vH erstellt. 
Bei den Nichtwohngebäuden entfallen auf die privaten Bau-
herren (ohne gemeinmitzige Wohnungsunternehmen) 81 vH, 
auf Behörden und Körperschaften des offentlichen Rechts 
weitere 18 vH und ein verschwindender Rest nur auf die 
gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen. Unter den pn-
vaten Bauherren sind recht verschiedene Gruppen zusam-
mengefaßt; eine 1953 erstmals mögliche weitere Unterteilung 
läßt erkennen, daß bei den Wohngebäuden private Einzel-
bauherren die Hauptgruppe unter den „privaten Bauherren" 
stellen, während im Nichtwohnbau neben dieser Gruppe 
auch die wirtschaftlichen Unternehmen eine größere Rolle 
spielen. 

Die durchschnittliche Laufzeit der Bauvorhaben 
hat sich verkürzt 

Im Zusammenhange mit der Feststellung des hohen Bau-
ergebnisses 1953 interessiert auch die Frage, ob dabei die 
alten, schon mehrere Jahre anhangigen Bauvorhaben mit-
erledigt wurden oder die Bautatigkeit sich mehr auf die 
Bauvorhaben jüngeren Datums verlegte. Material zu die-

Tabelle 3: Die Baufertigstellungen des Jahres 1953 
(Zahl der Gebäude bzw. Wohnungen) 

nach dem Genehmigungsdatum und nach Bauherren 
(Normal- und Notbau) 

Genehmigungs-
datum 

Wohnungen') 
insgesamt . . . 

davon (in vH) 
genehmigt 
1951 u. fruher . 
1. Hj. 1952 .. . 
2, Hj. 1952 ... . 
1. HJ. 1953 ... . 
2. Hj. 1953 .. . 
ohne Genehmi-

gungsdatum . 

Gebaude 
insgesamt ..... 

davon (m vH) 
genehmigt 
1951 u. fruher 
1. Hj. 1952 ... . 
2. HJ. 1952 ... . 
1. Hj. 1953 ... . 
2. Hj. 1953 ... . 
ohne Genehmi-

gungsdatum 

Bautatigkeit von der Bautatigkcit zusammen 
entfielen auf 

-·--· ---- -- ---:---genie1n- ! Beliorden 

zu- 1 • 1 nutz1ge ' u. offentl.-
1 darunter prh1vate ,'Wohnungs-! rechtl. 

sammen I Neubau Bau erren 
1

1 unter- Korper-
nehmen ) schaften 

507 500 

13,2 
19,0 
28,8 
25,7 
13,l 

0,2 

81 500 

9,3 
14,0 
18,l 
32,2 
26,2 

0,2 

Wohnbau 

372 300 

12,0 
19,3 
29,2 
25,8 
13,5 

0,2 

285 000 

18,7 
18,8 
24,6 
25,0 
12,7 

0,2 

1 196 300 1 

1 1 
1 6,3 
1 19,2 

1 

34,5 
26,8 

1 13,1 

0,1 

Nichtwohnbau 

75 800 

8,6 
14,1 
18,0 
32,5 
26,6 

0,2 

72 200 ! 

1 

9,1 
13,7 
17,0 
32,8 
27,2 

0,2 

2 500 

7,8 
14,6 
31,8 
28,0 
17,7 

0,1 

26 300 

5,7 
19,6 
31,0 
25,8 
17,7 

0,2 

6 800 

11,5 
17,5 
24,7 
27,5 
18,5 

0,3 

1 ) Ohne Berucks1chtigung der bezogenen Wohnungen in noch nicht vollendeten 
Gebauden am Anfang und Ende des Jahres. 

ser Frage bietet eine Aufteilung der fertiggestellten 
Baumaßnahmen nach dem Datum der Bau-
g e n eh m i g u n g. Die gewonnenen Zahlen zeigen im Ver-
gleich zu denen für das Jahr 1952 eine erhebliche Verlage-
rung der Bautätigkeit des Jahres 1953 auf die jüngeren Vor· 
haben. Von 100 fertiggestellten Wohnungen in Wohngebäu-
den waren genehmigt worden 

1953 1952 
im Jahre der Fertigstellung 39 
im Jahre vor dem Fertigstellungsjahr 48 
in fruheren Jahren . . . . . . . . . . . . . . . 13 

35 
45 
18 

Das gleiche Bild zeigt sich auch bei den nicht für Wohn-
zwecke bestimmten Gebäuden und bei einer Aufteilung nach 
Bauherren. 

Da die Baugenehmigungen jetzt bis zu ihrer Erledigung, 
sei es durch Abschluß der Baumaßnahme, sei es durch Lö-
schung der Baugenehmigung, einzeln verfolgt werden, kann 
der „A b s t e r b e v o r g a n g" d e r G e n e h m i g u n g e n 
eines Jahres dargestellt werden. Entsprechende Feststellun-
gen waren erstmals für das Jahr 1952 möglich. Aus den 
Ergebnissen in Tabelle 4 wird zunachst deutlich, daß im 
Jahre 1953 36,l vH der im gleichen Jahre erst genehmigten 
Wohnungen fertiggestellt worden sind, wahrend es im Jahre 
1952 nur 32,7 vH waren. Nach einer früher4 ) veröffentlichtel'l 
Ubersicht waren 43,6 vH der 1952 genehmigten Wohnungen 
am Jahresende 1952 noch im Bau, nach Tabelle 4 standen vo11 
den Wohnungen des Genehmigungsjahrganges 1953 am Jah-
resende 42,4 vH im Bau. Der höhere Anteil der Fertigstel-
lungen ist im Jahre 1953 also nicht auf das Konto des Bau-
überhanges, sondern zu Lasten der noch nicht angefangenen 
Bauten gegangen, die Ende 1953 rund 21 vH dieses' Geneh-
migungsjahrganges ausmachten; 1952 betrug der entspre-
chende Anteil noch 24 vH. 

Tabelle 4: Zum Bau genehmigte Wohnungen und der Stand 
ihrer Ausführung am Jahresende 1953 

(Wohn- und Nichtwohnbauten im Normal- und Notbau) 

davon Ge- Zum __ ·- _____ -·-----·-----___ _ 
nehmi- Bau ge- fertlgg„tellt im Jahr') 1 am Jahresende 1953 

~ - n~r e -~~r ~ - ~~  - ~ - ~ -  ~ ~ ~ - -  ~~~ 
nungen fruher 1 1 begonn.\ kannt 

1 1 1 1 1 

1950 und ' 1 1 1 
1951 . 1 019 800 566 200··,2811001 63 900' 28 800 1 131001 30 200 36 500 

1952 „ 495 300 - 162 100 ]2467001 46 800 i 17 800 8600113 300 
1953 „ 574 900 - i - 12077001243800i1174001 2 900 3 100 

1 1 r t 1 

1
) Die am Jahresende bezogenen Wohnungen in teilweise fertigen Gebauden 

wurden dem 1 ahr zugerechnet, in dem sie bezogen wurden, und demgemaß beim 
Bauuberhang abgesetzt. 

Verstärkt wird das bereits gewonnene Bild der beschleu-
nigten Abwiddung der Bauvorhaben durch die weitere Auf-
gliederung der am Jahresende an ·gefangenen, 
aber noch nicht fertiggestellten Bauten 
n a c h d e m Jahr e d e r G e n eh m i g u n g in Tabelle 4. 
Von den 243 800 am Jahresende 1953 im Bau befindlichen Woh-
nungen des Genehmigungsjahrganges 1953 stammten 153 100 
( = 48 vH aller im Bau befindlichen Wohnungen) aus Geneh-
migungen des 2. Halbjahres und weitere 90 700 (28 vH) aus 
Genehmigungen des 1. Halbjahres 1953. Die entsprechenden 
Anteile am Jahresende 1952 waren 46 vH und 27 vH. Von 
dieser Beschleunigung der Bauabwicklung haben vor allem 
die privaten Bauherren Nutzen gezogen, während die ge-
meinnützigen Wohnungsunternehmen bereits in früheren 
Jahren sich durch eine glatte Abwicklung der Bauvorhaben 
hervorhoben. Von den am jeweiligen Jahresende im Bau 
befindlichen Wohnungen stammten 

im Jahre 1953 im Jahre 1952 
bei den bei den 

privaten gemeinnutzig. privaten gemeinnutzig. 
Bau- Wohnungs- Bau- Wohnungs ... 

herren unternehmen herren unternehmen 
aus dem letzten 

Genehmigungsjahr 70vH 89vH 62vH 9lvH 
aus dem vorletzten 

Genehmigungsjahr 17vH 9vH 23vH 7vH 
aus fruheren 

Genehmigungsjahren 13vH 2vH !5vH 2vH 

•) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 5. :Jg. N. F., Heft 9, Sept. 1953, 
s. 418. 
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I:>ie entsprechende Entwicklung .tritt aus den vorliegenden 
Zahlen analog für die a m J a h r e s e n d e n o c h n i c h t 
b e g o n n e n e n, aber bereits genehmigten Bauvorhaben 
zutage. Dies ist mit dadurch bedingt, daß bei den Bauämtern 
offenbar in größerem Maße für alte Bauvorhaben die Bau-
genehmigung, die in der Regel für ein Jahr gilt und bis zu 
einem weiteren Jahre verlangert werden kann, zurückgezo-
gen wurde. Dies zeigt sich aus den hohen Zahlen der aus 
den Baulisten gelöschten Bauvorhaben der Tabelle 4. Gleich-
zeitig wird aus der letzten Spalte dieser Tabelle der hohe 
Genauigkeitsgrad deutlich, der in der Bautätigkeitsstatistik 
jetzt erreicht ist und der sich in der geringen Zahl von nur 
0,5 vH am Jahresende 1953 hinsichtlich ihres Bearbeitungs-
standes nicht nachweisbarer Baugenehmigungen ausdrückt. 

Bauaufwendungen je Volumenseinheit erheblich 
gestiegen 

Es wurde einleitend bereits gesagt, daß der veranschlagte 
Bauaufwand im Jahre 1953 um 23 vH liber dem des Jahres 
1952 lag, das Fertigstellungsvolumen sich aber nur um 8 vH 
(gemessen an den zugegangenen Wohn- und Nutzflächen) 
erhöhte. Daraus wird bereits deutlich, daß sich die du r c h-
s c h n i t t l ich e n Kosten j e Einheit gegenüber 1952 
e):ienfalls er h ö h t haben. Im Durchschnitt aller fertiggestell-
ten Bal)maßnahmen betrugen die veranschlagten Kosten je 
qm Wohn- und Nutzfläche 

im Jahre 1953 
bei Wohnbauten . . . . . . . . 216 DM 
bei Nichtwohnbauten . . . 154 DM 

im Jahre 1952 
196 DM 
134DM 

Die Steigerung der veranschlaglen Baukosten je qm Wohn-
und Nutzfläche betrug danach im Wohnbau 10 vH und im 
Nichtwohnbau 15 vH. Dieser nominalen Steigerung der qm-
Kosten steht von 1952 auf 1953 eine Senkung der Baupreise 
gegenüber, die nach dem Preisindex flir den Wohnungsbau 
3.4 vH ausmacht. Danach errechnet sich eine Steigerung 
des durchschnittlichen Realaufwandes an veranschlagten Bau-
kosten je qm um 14 vH beim Wohnbau und um reichlich 
18 vH beim Nichtwohnbau.· Betrachtet man die Entwicklung 
bei den qm-Kosten der Neubaumaßnahmen allein, so ergibt 
sich im Wohnbau eine Erhöhung von 207 DM im Jahre 1952 
auf 224 DM im Jahre 1953, das sind 8 vH nominal bzw. 
12 vH real. 

Es muß allerdings im Auge behalten werden, daß diese in 
den Gesamtdurchschnitten dargelegte Entwicklung zu ge-
ringen Teilen durch andere Einflüsse bedingt ist 
a 1 s durch Q u a 1 i t a t s v erb es s er u n g der Bauten. 
So ist z.B. bekannt, daß die durchschmttlichen Kosten je qm 
oder cbm beim Wohnbau im Neubau am höchsten sind; durch 
eine etwaige Verlagerung der Baufertigstellungen zum Neu-
bau wird auch eine gewisse Erhohung des durchschnittlichen 
Aufwandes je Mengeneinheit verursacht. Weiter könne:1 
Verlagerungen der Baufertigstellungen nach Bauherren-
gruppen, nach Gemeindegrößenklassen und nach Ländern 
einen gewissen Einfluß auf die oben beschriebene durch-
schnittliche Erhöhung der veranschlagten Baukosten je qm 
ausgeübt haben. Alle diese evt. Verlagerungen kimnen jedoch 
den genannten Prozentsatz, um den die qm-Kosten gegenüber 
1952 gestiegen sind, nicht wesentlich beeinflussen, so daß 
bei den Fertigstellungen 1953 mit einer realen Mehraufwen-

Tabelle 5: Verteilung der veranschlagten reinen Baukosteni)' 
i).Il Jahr 1953 auf Bauherren und Gemeindegrößenklassen 

(Normalbau) 
Mill. DM 

Wohnbau Nichtwohnbau 
Gemeindegroßenklasse 

1 Wieder-1 1 Wieder-1 (Gemeinden mit ... 
bis unter ... Einwohner) Neu- aufbau u. Um- Neu- aufbau u. Um-

bau Wieder- bau') bau Wieder- bau') 
herstellg. herstellg. 

Private Bauherren 
unter 2 000 649,7 31,3 104,8 335,1 31,1 ' 146, 7 

2 000 bis unter 5 000 438,9 15,0 50,8 146,1 10,6 1 58,8 
5 000 bis unter 20 000 485,3 42,6 47,0 181,7 14,2' 67,0 

20 000 bis unter 100 000 420,6 141,8 34,5 200,9 42,2 68,5 
100 000 und mehr ..... 675,9 795,5 55,4 487,5 184,4 ' 107,5 

Insgesamt ........... J2 670,5 1 1 026,2 1 292,4 Jl 351,3 : 282,5 1 448,4 

Gemeinnutzige Wohnungsunternehmen 
unter 2 000 121,1 0,6 

1 
0,9 3,2 i 0,0 1,0 

2 000 bis unter 5 000 178,0 1,8 0,6 3,51 0,0 0,3 
5 000 bis unter 20 000 390,8 8,4 1 0,8 4,5 o,o 0,0 

20 000 bis unter 100 000 558,7 44,1 
1 

1,4 8,0- 1,3 2,1 
100 000 und mehr .... 811,1 240,0 2,9 19,0 : 2,2 1,0 

Insgesamt ........... 12 059, 7 i 294,9 1 6,5 J 38,2 ! 3,8 1 4,4 

Behorden und öffentlich-rechtliche Körperschaften 
unter 2 000 

"·' 1 

1,3 3,0 81, 7 i 3,9 17,7 
2 000 bis unter 5 000 35,1 0,9 1,9 60,7 5,3 14,6 
5 000 bis unter 20 000 55,1 2,1 2,0 125,3 1 9,4 30,7 

20 000 bis unter 100 000 55,3 9,0 0,8 135,2 1 30,9 29,6 
100 000 und mehr ..... 83,9 25,6 1,4 237,7 1 145,2 49,8 

Insgesamt ........... 1 266,4 1 38,9 1 9,01 640,7 ! 194,6 1 142,4 1 

Bauherren zusammen 
' unter 2 000 807,8 33,2 

I ""' 
420,1 1 35,0 1165,3 2 000 bis unter 5 000 652,0 17,7 53,2 210,3 15,9 73,7 

5 000 bis unter 20 000 931,2 53,1 49,8 311,6 23,Y 97,8 
20 000 bis unter 100 000 1 034,7 194,9 36,7 344,21 74,4 100,1 

100 000 und mehr ..... 1 570,9 1 061,1 59,6 744,1 331,8 l 158,3 
Insgesamt ......... '14 996,6 1 1 360, 1 ! 308,0 12 030,2 1 480,9 1595,3 

1 ) Vgl. die Erlauterungen zum Begriff „Baukosten" in „Statistik der Bun-
desrepubhk Deutschland", Band 93, S. 8. - 2) Umbau von ganzen Gebauden 
und Gebaudeteilen. 

dung je Mengeneinheit von mindestens 10 vH gegenüber 
den Fertigstellungen 1952 gerechnet werden kann. 

Dies bestätigen die in Tabelle 6 bekanntgegebenen Zahlen 
über die durchschnittlich veranschlagten Baukosten je 
cbm umbauten Raumes bei neuer s t e 11 t e n Gebäuden 
im Vergleich zu den Zahlen der entsprechenden Tabelle in 
der vorjährigen Verbffentlichung"). Es zeigt sich dabei, daß 
in allen Gemeindegrößenklassen die Steigerung der Bau-
aufwendungen eingetreten ist und die bereits früher fesl-
gestellte Abstufung der durchschnittlichen Baukosten je cbm 
nach Gemeindegrößenklassen weiter besteht. Es läßt sich auf 
Grund dieses Zahlenmaterials auch die Abstufung der durch-
schnittlichen Baukosten je cbm nach Gebäudearten zeigen, 
wobei die Anstalts- und die öffentlichen Gebäude (meist Ver-
waltungsgebäude) sich als die Bauten mit den hbchsten Durch-
schnittskosten darstellen, gefolgt von den Mehrfamilien- und 
Einfamilienwohnbauten und schließlich den gewerblichen und 
landwirtschaftlichen Nutzbauten als den Bauten mit den ge-
ringsten Kosten je Volumeneinheit. 

Der Bauaufwand ist infolge seiner Eigenschaft als einer 
Art Generalnenner für die verschiedenartigen Bauvorhaben 

5) Vgl. hierzu: „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N. F„ 1953, 
Heft 9, S. 412. 

Tabelle 6: Durchschnittlich veranschlagte reine Baukosten') in DM je cbm umbauten Raumes in neuerstellten Wohn- und 
Nichtwohngebäuden im Jahr 1953 

Gemeindegroßenklasse 
(Gemeinden mit ... bis 
unter ... Einwohner) 

weniger als 2 000 ... . 
2 000 bis unter 5 000 ... . 
5 900 brs unter 20 000 ... . 

20 000 bis unter 100 000 ... . 
100 000 und mehr .......... . 

Alle Gemeindegroßenklassen . · I 

nach Gemeindegrößenklassen und Gebäudearten 

Wohnbau Nichtwohnbau 
- - 1 Mehr-.=---1 

insgesamt 1 famihen-
1 hauser 

37,9 
40,4 
43,1 
47,4 
48,3 

44,1 

! 40,4 

1

1 
42,8 

l
i 45,2 

49,0 
49,5 

1 

47,3 

- - ---- - ---- --
Em- 1 Bauern- - --- _ I ______ [ -öffent- 1 Gewerb-

familien- hauser insgesamt nbs~ s- .
1 

liehe liehe 
hauser') ge au e Gebaude Gebaude 

37,8 1 

39,4 1· 41,3 
44,0 
44,9 

40,8 1 

30,0 
29,4 
30,3 
31,2 
33,7 

30,0 

19,9 
26,9 
33,l 
35,6 
41,6 

30,8 i 

43,9 
52,2 
60,2 
50,8 
60,4 

55,9 

43,7 
45,4 
52,2 
58,3 
57,6 

52,9 

23,8 
26,2 
28,4 
29,3 
37,2 

31,2 

: Landwirt-1 
'1 schaftliche 
, Gebaude 

15,8 
17,7 
16,9 
20,4 
20,7 

16,3 

'
! 

Sonstige 
Gebaude 

19,6 
22,6 
25,8 
32,6 
33,8 

25,8 

1 ) Berechnet nach DIN_276 ~~ u  Gru!;d des . .s en r ns ~ es ~ der u ~s u ~un . - 2) Als E.infam1lienhauser wurden alle Wohngebaude gezahlt, die 
von den Bauherren a.ls „Einfamihenhauser , „Kleinsiedlerstellen oder „Eigenheime bezeichnet wurden. Diese Gebaude enthalten in Einzelfällen auch mehr als eine 
Wohnung, z.B. Einhegerwohnungen. 
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Tabelle 7: Die Verteilung der Bautätigkeit nach den veranschlagten reinen Baukosten auf die Länder im Jahr 1953 

Veranschlagte reine Baukosten') -
Wohnb_au ____ ~~ Nichtwohnbau 

-------

1 

je cbm 1 
je Kopf 

1 

je cbni. 1 je Kopf 

1 

Von dem Gesamtaufwand im Nichtwohnbau 
Land Gesamt- umbauter der Be- Gesamt- umbauter der Be- entfielen auf 

aufwand Raum völke- aufwand Raum volke- Anstalts-
1 

offentliche 1 gewerbliche [ landw. 
1 Neubau rung') Neubau run_g 2) geb.aude Gebaude Gebaude Gebaude 

Mill.DM 1 DM Mill.DM 1 DM 1 vH 
1 

Schleswig-Holstein ...... 213,8 42,0 89,6 112,0 29,2 47,0 4,9 20,7 
i 

51,1 18,0 
Hamburg ·············· 280,1 50,5 164,3 118,4 44,7 69,4 7,6 30,9 59,8 0,4 
Niedersachsen ·········· 669,9 40,6 101.1 374,2 26,7 56,5 8,4 21,9 1 37,6 26,7 
Bremen ............. · · · 104,8 47,7 174,4 38,4 37,0 63,9 8,0 14,6 1 65,8 0,6 
Nordrhein-Westfalen .... 2 393,5 45,0 170,1 805,4 34,1 57,2 9,8 

i 
25,1 i 54,3 6,2 

Hessen ....... · .. ······· 565,7 1 43,1 127,0 340,9 34,3 i 76,5 5,3 24,9 53,2 13,2 
Rheinland-Pfalz ......... 345,0 1 40,1 107,9 173,8 27,6 

1 

54,4 4,8 23,9 55,5 14,5 
Baden-Württemberg ..... 1 071,6 

1 

45,2 158,1 561,0 30,8 82,7 7,5 i 24,0 
1 

53,7 12,1 
Bayern .......... ·· .. ··· 1020,3 45,1 111,3 582,2 27,8 63,5 7,5 1 16,5 47,9 24,4 

Bundesgebiet ......... 6 664,6 
1 

44,1 136,0 3106,4 

1 

30,8 63,4 7,7 22,7 

1 

51,2 1 14,5 
außerdem: 

1 
1 West-Berlin ·········· 196,3 51,0 89,5 88,3 51,8 40,3 25,6 22,1 48,6 0,7 
1 

1) Berechnet nach DIN 276 B:I auf Grund des Kostenvoranschlages vor der Bauausfuhrung. - ')Durchschnittliche Wohnbev<ilkerung 1953. 

geeignet, als Maßstab für die Darstellung der U n t er-
s chi e de in den Bundesländern zu dienen. Die ent-
sprechenden Zahlen sind in Tabelle 7 zusammengestellt. Be-
zieht man den Bauaufwand der im Jahre 1953 in den Län-
dern fertiggestellten Baumaßnahmen auf die Bevölkerungs-
zahlen, um die unterschiedliche Größe der Länder beim Ver-
gleich auszuschalten, so ergibt sich ftir die Wohnbauten und 
Nichtwohnbauten 

in Baden-Wurttemberg ... 
'' Bremen 1 •••••••••••••• 
" Hamburg ........... . 
" Nordrhein-Westfalen .. 
'' Hessen ............. . 
" Bayern .............. . 
" Rheinland-Pfalz ...... . 
" Niedersachsen ....... . 
" Schleswig-Holstein ... . 
im Bundesgebiet ........ . 

ein veranschlagter Bauaufwand eine Veranderung 
je Kopf der Bev<ilkerung von 1952auf1953 

1953 
240,8 
238,3 
233,7 
227,3 
203,5 
174,8 
162,3 
157,6 
136,6 
199,4 

inDM invH 
1952 
193,9 
248,6 
204,7 
175,4 
161,3 
158,6 
138,4 
134,8 

98,8 
163,8 

+ 24 
- 4 
+ 14 
+ 30 
+ 26 
+ 10 
+ 17 + 17 + 38 
+ 22 

Vorstehende Zusammenfassung zeigt nicht nur die starke 
Verschiedenheit des durchschnittlichen Bauaufwandes je 
Kopf der Bevölkerung in den einzelnen Ländern, son-
dern auch den starken Unterschied in der Entwicklung von 
1952 auf 1953. In Bremen, das im Jahre 1952 hinsichtlich sei-
nes Bauaufwandes je Kopf der Bevölkerung außerordentlich 
stark hervorragte, ist 1953 infolge stärkeren Rückganges der 
Aufwendungen für Verwaltungsgebäude ein geringerer Bau-
aufwand zu verzeichnen als 1952, in der Rangfolge der Län-
der hat es als Stadt jedoch weiterhin eine Spitzenposition 
inne. Am stärksten gestiegen sind die veranschlagten Bdu-
kosten der fertiggestellten Gebäude von 1952 auf 1953 in 
Schleswig-Holstein, und zwar sowohl beim Wohnbau wie 
beim Nichtwohnbau. Die Unterschiede von Land zu Land 
haben sich von 1952 auf 1953 trotz dieser Annäherung der 
extremen Falle an die Mitte nicht vermindert. Geht man von 
Hessen als dem Land mit dem mittleren Wert aus, so betrug 
1952 die einfache mittlere Abweichung nach oben 44,4 DM 
und nach unten 28,7 DM, 1953 dagegen nach oben 31,5 DM, 
nach unten 45,7 DM. 

518 400 Wohnungen im Jahre 1953 fertiggestellt 

Bei der Bekanntgabe der vorläufigen Zahlen über das Bau-
ergebnis 1953 wurde die Gesamtzahl der fertiggestellten 
Wohnungen mit 515 100 angegeben"). Bei der endgültigen 
Erstellung der Tabellen ergab sich durch Nachträge und Be-
richtigungen eine geringe Erhöhung dieser Zahl auf 518 400. 
Dies ist der Rohzugang an Wohnungen aus im Jahre 1953 
beendeten Bauvorhaben; da sich hierbei auch in einem ge-
wissen, allerdings einem ganz geringen Umfange auch Um-
bauten an bereits vorhandenen Wohnungen befinden, ist der 
Nettozugang an Wohnungen, der für die Fortschreibung des 
Wohnungsbestandes wichtig ist, etwas germger. An den Fer-
tigstellungen sind Behörden und Körperschaften des öffent-
lichen Rechts mit 5,7 vH, gemeinnutzige Wohnungsunterneh-

6) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 3, Marz 1954, 
s. 139 ff. 

men mit 38,1 vH und sonstige private Bauherren mit 56,2 vH 
beteiligt. Der Anteil der sonstigen privaten Bauherren hat 
sich gegenüber 1951 und 1952 wieder etwas zu Lasten der 
beiden anderen Bauherrengruppen erhöht. 

Von den fertiggestellten Wohnungen lagen 98 vH in 
Wohngebäuden, der geringe Rest von 10 600 Wohnungen fo 
Nichtwohngebäuden. Es sind dies vor allem Hausmeister-, 
Pförtner- und sonstige Dienstwohnungen in Büro-, Verwal-
tungs- und Werksgebäuden. Ein großer Teil dieser Wohnun-
gen in Nichtwohngebäuden (26 vH) ist durch Umbaumaß-
nahmen entstanden. Bei den Wohnungsbauten insgesamt hat 
sich der Anteil der neuen Bauten 1953 auf dem gleichen Stand 
gehalten wie 1952 (73,5 vH aller fertiggestellten Wohnungen 
in Wohngebäuden), auch bei den übrigen Arten von Baumaß-
nahmen ist nur eine geringe Verschiebung zugunsten des 
Wiederaufbaus eingetreten. Die Verhältnisse sind jedoch bei 
den Bauherren recht verschieden. Von 100 fertiggestellten 
Wohnungen entfielen im Jahre 1953 

bei den bei den gemein- bei der 
privaten ntitzigen Wohnungs- Behorde 

Bauherren unternehmen usw. 
auf Neubau ........... . 
auf Wiederaufbau ........ . 
auf Wiederherstellung ..... . 
auf Umbau usw .......... . 

62 
26 

1 
11 

88 
12 

0 
0 

Gegenüber 1952 hat sich auch hier nichts geändert. 

86 
9 
1 
4 

Sehr unterschiedlich ist die G 1 i e d e r u n g der Masse der 
fertiggestellten Wohnungen in den kreisfreien 
S t ä d t e n und in den Kr eisen. Bezüglich der Ent-
wicklung der Bautätigkeit in diesen beiden Gemeindegrup-
pen ist die besonders starke Erhöhung der Zahl der fertig-
gestellten Wohnungen gegenüber 1952 in den kreisfreien 
Städten ( + 21 vH) zu erwahnen; in den kreisangehorigen 
Gemeinden betrug die Steigerung des Bauergebnisses rund 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

DER ROHZUGANGAN ~  1953 
NACH DER WOHNUNGSZAHL(Normalbau) 

ÖFFENTLICH GEFÖRDERTE FREI FINANZIERTE 
WOHNGEBÄUDE WOHNGEBÄUDE 

r ~ .-. ~ .-. nun en fe Gebäude· 
5 und mehr 
3 und t; 

z 

Die Breite der Säulen entspricht der Zohl der Gebäude 
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Tabelle 8: Im Jahr 1953 fertiggestellte Wohnungen in Wohngebäuden und Nichtwohngebäuden1) 

(Normal- und Notwohnungen) 

Wohnungen in VVohngebauden 'Wohnungen 

us ~- -n- -,, ~- -- ~  - ~~ -  __ -e- n -- -e~-~- -  ____ l __________ U_m--,---_-_' ~ ~~~~~  
Dagegen: Bauherr Wohnungen 

insgesamt 
Wohnungen 
insgesamt Land 

Neubau aufbau herstellung Ausbau zusammen 
r e erun~ 

1952 

Kreisfreie Stadte 
Private Bauherren . . . ...... . 
Gemeinnutzige Wohnungs-

unternehmen . . ........ ~ . 
Behörden und öffentlich-recht-

liche Korperschaften ...... . -------
Insgesamt .. · . 1 

Private Bauherren . . . . . ... 
Gemeinnutzige Wohnungs-

unternehmen ............ . 
Behorden und offentlich-recht-

liche Körperschaften ...... . 
Insgesamt . . . . 1 

132 200 

116 700 

12 700 
261 600 

151 700 

80 700 

13 800 

54 700 

94 200 

10 200 
159 100 

122 700 

78 800 

12 600 
246 200 -,- 214 10-0--,-1 -

66 200 

21 300 

2 100 
89 600 

Kreise 
6 400 

1 600 

400 
8 400 

3 400 

700 

100 
4 300 

500 

100 

0 
600 

7 900 

500 

300 
8 700 . 1 

22 000 

200 

900 
23 100 

3 000 

100 

1 100 
4 200 

4 500 

100 

1 800 
6 400 

135 200 

116 900 

13 700 
265 800 

156 200 

80 800 

15 600 
252 600 

105 000 

100 300 

15 100 
220 400 

140 400 

71 300 

11100 
222 800 

Kreisfreie Stadte und Kreise 
Private Bauherren . . ..... . 
Gemeinntitzige Wohnungs-

unternehmen . . . . . . . ..... 
Behorden und offentlich-recht-

liche Kbrperschaften ...... . 
Insgesamt . . . . 1 

283 900 

197 400 

26 500 
507 800 

177 400 

173 000 

22 800 
373 200 

72 500 

22 900 

2 500 
98 000 

4 000 

700 

200 
4 900 

29 900 

700 

1 100 
31 800 

7 500 

300 

2 800 
1 10 600 

291 400 

197 700 

29 300 
518 400 

245 400 

171 500 

26 200 
443 100 

Kreisfreie Städte und Kreise nach Landern 
Schleswig-Holstein . . . . . . . .. 
Hamburg') ................ . 
Niedersachsen . . . . . . . . .... . 
Bremen ........... · ....... . 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen .......... · ...... . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . 
Baden-VVurttemberg . . . . . . . . 
Bayern . . . . 

außerdem: 
West-Berlin 8) •••••• 

20 600 
23 900 
55 000 

8 400 
181 200 

43 600 
25 700 
74 100 
75 300 

15 500 

17 700 
9 600 

47 400 
5 300 

119 900 
35 000 
17 400 
59 700 
61 200 

2 700 

1 200 
13 100 

4 100 
2 600 

52 500 
4 600 
4 300 
7 600 
8 000 

9 300 

200 
200 
200 
100 

2 200 
800 
300 
300 
600 

2 900 

1 500 
1 000 
3 300 

400 
6 600 
3 200 
3 800 
6 500 
5 500 

600 

500 
300 

1 200 
100 

2 700 
1100 

900 
2 100 
1 700 

100 

21100 
24 200 
56 200 

8 500 
183 900 
44 700 
26 600 
76 200 
77 000 

15 600 

18 000 
24 000 
51 400 

7 900 
143 000 

38 700 
23 700 
62 600 
73 800 

1
) Echtes, auf den genauen Jahresabschnitt bezogenes Fertigstellungsergebnis. Am Ende des Jahres bereits bezogene Wohnungen in noch nicht vollendeten Gebäu-

den sind dem Jahr zugerechnet, in d(m sie bezogen wurden. - 2 ) Die Zahlen fur Neubau und Wiederaufbau in Hamburg sind mit den gleichen Zahlen anderer 
Lander nicht exakt vergleichbar, da in Hamburg Neubauten auf schon fruher bebautem Grund als Wiederaufbauten gezahlt wurden. - 8) Fur West-Berlin ist das 
r ~bn s ohne die bereits bezogenen Wohnungen in noch nicht vollendeten Gebauden ausgewiesen. Da West-Berhn erst mit Beginn des J,ahres 1953 das im Bundes-

gebiet eingefuhrte Verfahren ubernommen hat, liegen keine Angaben aus dem Bauuberhang des Vorjahres vor, so daß kein vergleichbares Jahresbauergebnis fur 
1952 zur Verfügung steht. 

13 vH. Damit ist die Zahl der fertiggestellten Wohnungen in 
den kreisfreien Städten wieder größer als in den Kreisen. 
Beigetragen hierzu hat vor allem der erheblich gewachsene 
Neubau und Wiederaufbau der privaten Bauherren in den 
Städten ( +33 vH mehr fertiggestellte Wohnungen). Dadurch 
hat sich der Anteil der privaten Bauherren am Wohnungsbau 
in den Stadten wieder deutlich über den der gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen herausgehoben und konnte 1953 
über 50 vH aller Wohnungen für sich buchen. In den Kreisen 
hatte der Wohnungsbau der privaten Bauherren auch in 
fruheren Jahren stets die unangefochtene Oberhand. Be-
kannt ist, daß die Baumaßnahmen zur Beseitigung von 
Kriegsschaden in den Stadten eine gewisse Bedeutung haben, 

DER ROH ZUGANG AN WOHNUNGEN 1953 
NACH DER RAUM ZAHL «m Normalwohnbau) 

ÖFFENTLICH GEFÖRDERTE FREI FINANZIERTE vH 
100 

WOHNUNGEN WOHNUNGEN 
Raume je Wohnung 

80 

60 

40 

20 

0 

Die Breite der Sdulen entspricht der Zahl der Wohnungen 
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5 und mehr 

4 

3 

1 und 2 

weniger bekannt ist, daß in den Kreisen den Umbauten die 
zweitstärkste Bedeutung zukommt. Von 100 fertiggestellten 
Wohnungen entfielen im Jahre 1953 

auf Neubau ........... . 
auf 'Wiederaufbau ......... . 
auf Wiederherstellungen .. 
auf Umbauten .. 

in den 
kreisfreien Stadten 

61 
34 

2 
3 

in den 
Kreisen 

87 
4 
0 
9 

Auch bezüglich dieser Zahlen sind im Bundesgebiet keine 
nennenswerte Anderungen der Verhältnisse gegenüber 1952 
eingetreten. 

Von einer gewissen Bedeutung ist die für 1953 festzustel-
lende weitere Ver 1 a g e r u n g d e r f er t i g g e s t e 11-
t e n Wohnungen auf g r ci ß er e Wohnungsei n-
h e i t e n. Die durchschnittliche Zahl der Wohnräume je Neu-
bauwohnung betrug mit 3,5 im Jahre 1953 wenig mehr als 
1952. In der Verteilung der Wohnungen auf die Wohnungs-
großen zeigt sich jedoch eine deutliche Verschiebung. Von 
1 000 Wohnungen waren 

Wohnungen mit 1 und 2 Raumen 
Wohnungen mit 3 Raumen .......... . 
Wohnungen mit 4 Raumen .......... . 
Wohnungen mit 5 und mehr Raumen .. . 

im Jahre 1953 
140 
446 
318 

96 

im Jahre 1952 
156 
473 
281 

90 

Interessant ist dabei, daß auch bei den Fertigstellungen der 
gemeinnützigen Wohnungsunternehmen und der Behörden 
und Körperschaften. des ciffentllchen Rechts, welche die ge-
ringsten durchschnittlichen Wohnungsgrößen aufweisen, sich 
diese Entwicklung 1953 durchgesetzt hq.t. 

Knapp 60 vH der Wohnungen mit öffentlichen Mitteln 
gefördert 

Im Jahre 1953 war es für die Bautätigkeitsstatistik erst-
mals möglich, jene Baumaßnahmen unter den Fertigstellungen 
gesondert auszuzählen, die durch Bewilligungsbescheide der 
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Tabelle 9: Der Rohzugang an Wohnungen•) 
in normalen Wohngebäuden im Jahr 1953 

nach der Wohnungsgr9ße, nach der Art der Baumaßnahmen, 
nach Bauherren und Gemeindegrößenklassen 

davon Wohnungen mit ... Raumen 2) 

Art der Baumaßnahme Woh- (einschl. Ktiche) 
Bauherr nungen 1T2T3T4-I 5 

1 
6 lu.7m. Gemeindegrößenklasse --- 1 1 ' 

Anzahl vH 

Neubau ················ 369 200 1,1 10,1 45,2 33,8 6,3 2,1 1,4 
Wiederaufbau ........... 98 200 2,5 19,3 45,2 26,4 5,0 1,0 0,6 
Umbau ganzer Gebaude ... 1 500 1,9 19,2 35,8 29,5 7,3 3,4 2,9 
Wiederherstellung 4 900 1,5 15,5 45,0 27,8 7,2 1,7 1,3 
Umbau, Ausbau, Erweiteruns;; 30 000 1,8 19,9 35,6 25,8 9,6 4,3 3,0 

Insgesamt ············ 5oa ~ u 1,4 12,b 144,ö 131,& i 6,3 2,01 1,3 
' davon erbaut von 

privaten Bauherren ..... 282 600 1,3 12,0141,6 31,9 7,9 3,2 2,1 
gemeinnutzig. Wohnungs-

unternehmen 196 100 1,2 12,4 49,4 32,2 4,0 0,6 0,2 
Behorden u. en~ ~  . 

recht!. Körperschaften . 25 100 4,3 19,9 1 41,1 27,0 5,7 1,2 0,8 

Von den Neubauten entfielen auf 
Gemeinden unter 2 000 59 600 0,1 5,4146,8 33,8 7,6 3,9 2,4 

2 000 bis unter 5 000 49 700 0,2 6,8 47,0 36,0 6,0 2,5 1,5 
5 000 bis unter 20 000 70 200 0,3 7,8 47,5 34,8 6,0 2,2 1,4 

20 000 bis unter 100 000 74 500 0,8 11,4 42,8 35,2 7,1 1,6 1,1 
100 000 u. mehr Einwohner 115 300 2,6 14,6 143,7 31,3 5,5 1,4 0,9 

1
) Ohne Berucksichtigung der bezogenen Wohnungen in noch nicht vollendeten 

Gebäuden am Anfang und Ende des Jahres. - ')Nur innerhalb von Wohnungen 
gelegene Raume mit 6 und mehr qm Flache. 

Landesbewilligungsstellen mit öffentlichen MitteLn gefördert 
wurden und zum sozialen Wohnungsbau rechnen. In den 
Statistischen Landesämtern laufen seit Anfang 1953 sowohl 
die Baugenehmigungsmeldungen der Baubehörden wie die 
Meldungen der Bewilligungsbehörden über geförderte Bau-
maßnahmen zusammen. Durch Zusammenführung dieser bei-
den Meldungen für gleiche Baumaßnahmen kann festgestellt 
werden, welche Baumaßnahmen durch Landes- und Bundes-
mittel des sozialen Wohnungsbaus öffentlich gefördert wur-
den. Die entsprechend gekennzeichneten Wohnbaumaßnah-
men werden bei Fertigstellung dann als „sozialer Wohnungs-
bau" ausgezählt. Die Auszählung für das Jahr 1953 ist aus 
zwei Gründen wohl nicht ganz vollständig. Erstens sind die 
von den Gemeinden und Gemeindeverbanden allein geför-
derten Wohnbaumaßnahmen nicht erfaßt, zweitens dürfte im 
ersten Jahre der Handhabung dieser neuen Regelung die Er-
fassung der Förderungen der Landesbewilligungsstellen noch 
gewisse Lücken haben. 

Von dem Rohzugang an Wohnungen durch im Jahre 1953 
fertiggestellte Baumaßnahmen waren insgesamt 286 700 als 
öffentlich gefördert gemeldet worden, das sind gut 55 vH 
des Gesamtzugangs. Infolge der oben erwähnten Lücken 
dürfte der Anteil richtiger mit rund 60 vH angenommen wer-
den können. Infolge der Beschränkung des Raumes können 

' 1' 

in diesem Artikel die weiteren Möglichkeiten des Vergleichs 
nur angedeutet werden, die sich durch die Aufgliederung der 
fertiggestellten Wohnungen des öffentlich geförderten sozia-
len Wohnungsbaus nach all den Merkmalen ergeben, nach 
denen die Gesamtzahl der fertiggestellten Wohnungen des 
Jahres 1953 gegliedert ist. Von den geförderten Wohnungen 
des Jahres 1953 lagen 99,5 vH in Wohngebäuden, von den 
frei finanzierten Wohnungen 96 vH. Von 100 Wohnungen in 
Wohngebäuden waren im sozialen Wohnungsbau 75 Neubau-
wohnungen, 23 Wiederaufbauwohnungen und nur 2 stammten 
aus Wiederherstellungen und Umhauten; bei den frei finan-
zierten Wohnungen (einschl. der nur steuerbegünstigten) 
betrugen die entsprechenden Anteile 71 vH Neubau, 15 vH 
Wiederaufbau und 14 vH Wiederherstellung und Umbau. 
Auf die privaten Bauherren entfielen von 100 Wohnungen 
des sozialen Wohnungsbaus rund 42, auf die gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen 54 und auf die Behörden usw. reich-
lich 3; beim frei finanzierten Wohnungsbau waren es 74 Woh-
nungen privater Bauherren, 19 von gemeinnützigen Woh-
nungsunternehmen und 7 von Behörden. Im öffentlich ge-
förderten Wohnungsbau hatten 80 vH Wohnungen drei und 
vier Räume, im frei finanzierten Wohnungsbau dagegen 
71 vH. Die Einzelheiten können der bevorstehenden ausführ-
lichen Veröffentlichung7) entnommen werden. 

DER ROH ZUGANG AN WOHNUNGEN 1953 
NACH DER AUSSTATTUNG (im Normalwohnbau) 

R mit Bad - ohne Bad -

ÖFFENTL GEFÖRDERTE WOHNUNGEN FREI FINANZIERTE WOHNUNGEN 

STAT BUNDESAMT 5lt 859 
Die Größe der Krei'se entspnch1 der Zahl der Wohnungeri 

Neu an der Aufbereitung des Erhebungsmaterials der Bau-
fertigstellungen war im Jahre 1953 auch eine G 1 i e de-
r u n g der Wohnungen in neuerrichteten Wohngebäuden 
n a c h b e s t i m m t e n A u s s t a t t u n g s m e r k m a 1 e n. 
Leider liegen diese Zahlen nur ohne die Baufertigstellungen 
der Stadte Köln, Düsseldorf und Duisburg vor, da in diesen 

7) Statistik der Eundesrepublik Deutschland, Band 111: „Die Er-
gebnisse der Bautätigkeit im Jahre 1953" (m Vorbereitung). 

Tabelle 10: Die Ausstattung der Wohnungen in neu erbauten Wohngebäuden') mit Bad und Heizung im Jahr 1953 

Neubau insgesamt darunter offentl. geforderter soz. Wohnungsneubau 
- - ---,---- -----d;von mit ----- - - -- ,-- -- - - ~  ----------

Bauherr Woh- --ilienhe1zung-- - 1-- zeirtrai!le1iilng -- Woh- ---Ofenheizung -1-Zentralheizung nungen und 1 ohne 1 und 1 ohne nungen und 1 ohne und 1 ohne 
Badezimmer Badezimmer Badezimmer Badezimmer 

Zugang insgesamt ................... . .. 216 059 146 149 
1 

56 798 1 12 415 i 697 124 854 90 510 
1 

29 655 
1 

4 445 1 244 
davon erstellt durch: 

1 
Behorden, offenthch-rechtliche Korperschaften 12 342 6 761 4 670 839 

1 

72 4 522 2 817 1 579 
'i 

118 '1 8 
Gemeinnutz1ge Wohnungsunternehmen ....... 102 440 78 793 20 727 2 839 81 80 490 62 530 15 753 2 149 1 58 
Private Bauherren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101 277 60 595 31 401 

1 

8 737 ! 544 39 842 25 163 12 323 2 178 1 178 
davon: 

1 

1 

Freie Wohnungsunternehmen .......... 7 203 5 830 733 616 24 3 933 3 449 368 

1 

116 1 -
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen .... 4 803 3 430 422 794 

1 
157 1 577 1 277 75 140 85 

Sonstige private .Bauherren ...... . .... 89 271 51 335 30 246 
1 

7 327 363 34 332 20 437 11 880 1 922 93 

invH 
Zugang insgesamt ···························· 100 68 1 26 6 0 100 72 24 4 0 

1 davon erstellt durch: 

' 
Behorden, offentlich-rechtliche Korperschaften 6 55 38 7 0 4 62 35 3 0 
Gemeinnutzige Wohnungsunternehmen ······· 48 77 20 2 1 64 78 19 3 1 0 
Private Bauherren ................. ........ 47 60 31 9 0 32 63 31 6 0 

davon: 

1 

Freie nun ~un erne en ............ 3 81 10 9 0 3 88 9 3 -
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen .... 2 71 9 17 3 1 81 5 9 5 
Sonstige private Bauherren ········ ..... 41 58 34 8 0 28 59 35 6 0 

1
) Nur Wohngebaude, fur die die Ausstattungsmerkmale festgestellt werden konnten. 
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Städten von den dort aufbereitenden Ämtern die entspre-
chenden Auszählungen nicht vorgenommen wurden. Es 
kann wohl angenommen werden, daß durch die Hinzunahme 
der Zahlen dieser Städte, die alle in die obere Gemeinde-
größenklasse fallen, sich die Ergebnisse in dieser Größen-
klasse noch verändern könnten, im ganzen dürfte sich dies 
aber wohl nicht.erheblich auswirken. Von den 216100 Woh-
nungen in neuen Wohngebäuden, fur die die Ausstattung 
mit festgestellt werden konnte, waren 94 vH mit Ofenhei-
zung ausgestattet, 73 vH hatten ein Badezimmer. Bei den 
in der angegebenen Wohnungszahl enthaltenen 124900 Woh-
nungen des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues 
waren gut 96 vH mit Ofenheizung versehen und 76 vH hat-
ten ein Badezimmer. Von je 100 Neubauwohnungen hatten 

in Gemeinden mit 
unter 2 000 Einwohner . , 

2 000 bis unter 5 000 Einwohner 
5 000 bis unter 20 000 Einwohner 

20 000 bis unter 50 000 Einwohner 
50 000 bis unter 100 000 Einwohner 

100 000 bis unter 500 000 Einwohner 
500 000 und mehr Einwohner ..... , •. , . , , 

ein Bad 

50 
61 
71 
81 
84 
87 
83 

Zentralheizung 
3 
4 
5 
7 
6 
8 

11 

Ober die Ausstattung der Wohnungen in Wohngebäuden 
mit Bad und Heizung nach Bauherrengruppen gibt die Ta-
belle 10 nähere Aufschlüsse. 

Knapp 11 Millionen Wohnungen am Jahresende 1953 

Schließlich bleibt noch ein kurzer Blick aut die Verände-
rung des Wohnungsbestandes ubrig, die sich auf Grund 
des Zuganges an Wohnungen aus den Baufertigstellungen 
des Jahres 1953 ergibt. Es war schon darauf hingewiesen 
worden, daß der Reinzugang aus den Baufertigstellungen 
auch 1953 etwas geringer war als die Zahl der durch 
diese Maßnahmen erstellten Wohnungen, weil diese Ba11-
maßnahmen zu einem Teil auch Wohnungen umfaßten, 
welche bereits vorher bestanden und lediglich erweitert oder 
auch verkleinert wurden. Diese vorher vorhanden gewe-
senen Wohnungen müssen von der Zahl der Wohnungen, 
die aus der Bautätigkeit des Jahres 1953 hervorgegangen 
smd, abgesetzt werden, um den Reinzugang an Wohnungen 
aus Bautätigkeit zu gewinnen. Außerdem wurde im Jahre 
1953 der Wohnungsbestand auch durch 5 100 Wohnun-
gen erhöht, welche aus der Beschlagnahme freigegeben wur-
den. Schließlich sind insgesamt rund 1 500 Wohnungen zu 
erwähnen, welche durch die Ruckgabe der Stadt Kehl in 
deutsche Verwaltung wieder für die Benutzung durch deut-
sche Wohnparteien zur Verfügung stehen. 

Durch alle diese Veränderungen hat der für die private 
Benutzung in der Bundesrepubl-ik vorhandene Wohnungs-
b es t an d im Jahre 1953 um insgesamt 512500 
Wohnungen, das sind 4,9 vH des Bestandes am Jahres-

anfang, zu genommen. Die Zunahme der Zahl der 
Räume beträgt rund 1 787 700 oder 4,2 vH. Diese geringere 
Zunahme der Raumzahl ist eine Folge des Umstandes, daß 
trotz der oben festgestellten Erhöhung der durchschnittlichen 
Größe der fertiggestellten Wohnungen von 1952 auf 1953 
die jetzt gebauten Wohnungen im Durchschnitt immer noch 
erheblich kleiner sind, gemessen an der Raumzahl, als die 
im Wohnungsbestand vorherrschenden Wohnungen aus der 
Zeit bis zum zweiten Weltkriege. Gegenüber dem Woh-
nungsbestand bei der Wohnungszählung am 13. September 
1950 betrug die Bestandzunahme 16,2 vH; einschließlich der 
seit der Währungsreform neu- oder wiedererbauten Woh-
nungen dürfte der Anteil der sogenannten „Neustbauwoh-
nungen" am Gesamtwohnungsbestand zwischen 20 und 25 vH 
betragen. 

Tabelle 12: Der Wohnungsbestand am Jahresende 
1952 und 1953 
nach Ländern 

Wohnungen Zunahme 
am Jahresende des Bestandes 

Land 1 v. Jahresende 1952 :v. 13. 9. 195Ö 1952 1 1953 -- bis-Jahresende 195_3 ___ 1 ---
lie 1 OÖO Wohnungen Anzahl Anzahl 

Schleswig-Holstein 500 600 520 200 19 700 39 145 
Hamburg . „ „ .. „ 394 400 417 900 23 500 60 242 
Niedersachsen ..... 1 222 300 1 277 000 54 700 45 136 
Bremen ..... 137 000 145 400 8 400 61 208 
Nordrhein-Westfal. 2 984 300 3 166 800 182 500 61 190 
Hessen ........ '' 973 700 1 017 500 43 800 45 154 
Rheinland-Pfalz 754 400 781 000 26 600 35 ll2 
Baden-Wurttembg. 1 593 400 1 670 700') 77 300 49 160 
Bayern ... .... 1 893 300 1 969 200 75 900 

1 
40 

' 
147 

Bundesgebiet ... , . 10 453 200 110 965 700') 512 500 
1 

49 
i 

162 

') Emschließlich 1 465 Wohnungen der Stadt Kehl, welche 1953 m deutsche 
Verwaltung ube#rnommen wurde. 

Die B e s t a n d s v e r ä n d e r u n g e n sind i n d e n 
L ä n d e r n recht unterschiedlich. Uber der durchschnittlichen 
Bestandszunahme liegen die Länder Hamburg und Bremen, 
die als Städte eine besondere Beurteilung erfahren müssen, 
und Nordrhein-Westfalen. Ziemlich genau dem Durchschnitt 
entspricht die Entwicklung in Baden-Württemberg, in den 
anderen Ländern ist eine unterdurchschnittliche Bestands-
veränderung zu verzeichnen. Diese Abstufung ~e  parallel 
zu der Abstufung der Bundesländer nach dem Grad ihrer 
Industnalisierung. Daraus ergibt sich der Eindruck, daß 
der Wohnungsbau - ob unter dem Einfluß der darauf 
gerichteten Planung oder aus der Nachfrage heraus, mag 
dahingestellt bleiben offenbar weitgehend der For-
derung entsprochen hat, die Wohnungen in den Entwick-
lungsräumen zu errichten, wo den Bewohnern auch eine 
Existenzgrundlage geboten ist. Dr. Peter Denetfe 

Tabelle 11: Die Veranderungen des Wohnungsbestandes') m der Zeit vom 13. September 1950 bis 31. Dezember 1953 

1 
Wohnun- Normalwohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden Normalwohnraume innerhalb und 

Nor- -„ ---- ---- -- --- -- --- außerhalb von Wohnungen, und zwar Bestand davon mit 
male gen 1n --- --- ---- "--- - ----- --- ---7- - --- -1--zimmer--1 --normalen 1 

1 

1 
1 

Reinzugang Wohn-1 Wohn- insgesamt 1 und 21 3 4 5 und 6 1 und Kuchen 1.-von IO"fVon 6bis- zu-gebaude gebauden , mehr 1 und 1 unter sammen 
Wohnraumen (einschließlich Kuche) /mehrqm/ lOqm 

Bestand am 13. 9. 1950 ... .. 5 254 300 „„ „.,, „,„oo „„ „. 
1

,.,. „. 
1

„.„ .• , „,„ .• 1.„ „. 9 134 000) 21 053 500[ 8 778 900 38 966 500 
Reinzugang vom 13. 9. 1950 

1 1 bis 31. 12. 1951 
528 500 565 100 84 000 1 267 200 157 300 48 900 1 7 700 557 3001 1 239 4001149 600 aus Bautaugkeit3 ) ••••• '' 183 200 1 946 300 

aus Fre1gaben4 ) ••••.••. 2 000 6 900 7 000 700 1 800 2 000 1 600 800 6 900 22 600 300 29 700 
Bestand am ~ 12. ~- · 5 439 soo-9911 wo'Ji0-009 100 1 361 oo!l;zs89 200 

1
2 646 800 2 280 400 / 832 300 9 698 300/22 315 40018 928 800 40 942 500 

Reinzugang vom 31. 12. 1951 1 1 1 
964 2001 

bis 31. 12. 1952 1 
aus Bmtatigkeit') .. .... 138 600 427 100 437 300 67 800 1 206 100 [ 123 500 34 100 1 5 800 428 3001 116 900 1 509 400 
aus Fre1gaben4 ) ••• ..... 2 100 6 100 6 200 400 1 100 1 700 1 900 1 200 6 100 24 900i - 31 100 

Bestand am 31. 12. 1952') 5 580 200 10 344 600') 10 453 200 
rno "' ' "" "" !"" oOO I"" '"' [ """' " "' """ '""""!' "' '"" 42 483 000 

Reinzugang vom 31. 12. 1952 
bis 31. 12. 1953 1 1 1 

aus Bautatigkeit3 ) •• .... 158 500 495 600 505 900 70 300 225 200 1161 300 42 500 1 6 600 482 10011 135 2001 137 000 l 754 300 
aus Freigaben4 ) 1 600 5 100 5 100 400 900 1 300 1 600 1 000 5 100 21 500 - 26 600 

Reinzugang durch Ruckgabe 
200 1 500 1 500 200 1 1 500 4 1001 700 6 900 der Stadt Kehl , , ... , .. 600 1 500 1 500 40 

Bestand am Jl. ~. 195J . , , .. I;; 740 ~  110 84ti 701)' )110 ~  7 JJIJ 500 ooo : 3 322 600 !2 935 100 12 360 900 1847 100110 621 400124 465 90019 183 400 144 270 700 

1 ) Ohne Bestand an beschlagnahmten Wohnungen. - ') Emschhtßbch Notwchnungen, die am 13. 9. 1950 in normalen Wohngebauden vorhanden waren. -
3) Zugang aus Bautaugkeit, abzughch Abgang wegen Umbau, Abbruch usw. - 4 ) Zugang infolge Freigabe von durch die Besatzungsmacht in Anspruch genomme-
nen Gebäuden und Wohnungen, abzuglich Abgang wegen Beschlagnahme. - ') Benchugtes Ergebnis gegenuber „Wirtschaft und Statistik" 5. Jg. N. F., Heft 9, 
September"l953, S. 416 f. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes 
nach Alter und Geschlecht 

am 31. 12. 1953 im Vergleich zu 1949 
Die Gliederung der Bevblkerung des Bundesgebietes nach 

Alter und Geschlecht wird regelmäßig neu festgestellt, indem 
die entsprechenden Ergebmsse der Volkszahlung vom 
13. September 1950 auf den 31. Dezember eines jeden Jahres 
fortgeschrieben werden. Die Fortschreibung bedient sich der 
Angaben in den standesamtlichen Zahlkarten für Geburten 
und Sterbefälle und den bei den Meldebehbrden anfallenden 
An- und Abmeldescheinen. Nachdem nunmehr die Ergebmsse 
fur Ende 1953 vorliegen und es außerdem moglich war, durch 
Ruckschreibung der Zahlen der Volkszahlung 1950 genaue 
Unterlagen uber den Altersaufbau am 31. Dezember 1949 zu 
erhalten, lohnt es sich, rückschauend uber 4 Jahre, die in-
zwischen eingetretene Entwicklung im einzelnen zu ver-
folgen1). 

Veränderungen im Altersaufbau 
Von Ende 1949 bis Ende 1953 ist die Wohnbevolkerung 

des Bundesgebietes von 47 194 000 auf 49 278 000, also um 
2 084 000 gewachsen. Veninderungen des Bevolkerungsstan-
des in dieser Größenordnung sind schon global gesehen 
beachtlich. Besonders bedeutungsvoll werden sie jedoch, 
wenn damit gleichzeitig erhebliche Verschiebungen im Alters-
aufbau einhergehen. Wie sehr dies der Fall war, zeigt sich 
darin, daß in der Besetzung der einzelnen Altersjahre pro-
zentuale Veränderungen zwischen - 47 und + 100 aufge-
treten sind. 

1) Ausführliche Angaben über das Ergebnis der Bevblkerungs-
fortschre1bung nach dem Alter und Geschlecht auf den 31. 12. 1953 
siehe „Statistische Monatszahlen" s. 498* f. und „Stat1stlscher Ee-
richt" Arb.-Nr. VIII/7137. 

ALTERSAUFBAU DER WOHNBEVÖLKERUNG DES BUNDESGEBIETES 
AM 31.12.1953 ~ UND 31.12.1949 -

Altersjahre 
100 

95 

90 
MÄNNER 

85 

80 

75 

70 

65 

bO 

55 

50 

45 

40 

35 

30 

25 

20 

15 

10 

500 400 300 
Tausend Personen 

200 zoo 100 300 400 500 
Tausend Personen 

Auf den Altersaufbau der Bevölkerung wirken flinf Fak-
toren ein: Geburt und Tod, Zu- und Fortzüge und das Alter-
werden der lebenden Personen. Wie aus dem Schaubild zu 
ersehen ist, weist die Bevölkerungspyramide des Bundes-
gebietes stark zerrissene Konturen auf, die mit den Schwan-
kungen in den Geborenenzahlen und den blutigen Verlusten 
von zwei Weltkriegen zusammenhängen. Das Aufrücken be-
sonders schwacher oder besonders starker Jahrgänge in ein 
höheres Alter hat daher beträchtliche Veränderungen in der 
Besetzung einzelner Altersjahre zur Folge. Die Abnahme 
der Zahl der 6- bis 12-, der 20- bis 23- und der 35- bis 
43jahrigen hat so gut wie ausschließlich hierin seinen Grund. 
Seit 1949 sind in diese Altersgruppen die sehr schwach be-
setzten Geburtsjahrgange gegen Ende des 2. Weltkrieges, 
der Wirtschaftskrise der dreißiger Jahre und des 1. Welt-
krieges aufgerückt, von denen die letzteren im 2. Weltkriege 
noch einmal geschwacht wurden. Eine erhebliche Zunahme 
ist demgegemi.ber unter den 1- bis 6-, den 12- bis 20-, vor 
allem aber unter den 30. bis 35jahrigen zu verzeichnen. Diese 
Altersgruppen setzen sich jetzt aus den Angehörigen der im 
Vergleich zu den vorangegangenen Jahren relativ starken 
Jahrgange 1948 bis 1952, der Jahrgange aus der Zeit des 
Geburtenanstieges kurz vor dem 2. Weltkrieg und unmittel-
bar nach dem 1. Weltkrieg zusammen. Ausschlaggebend für 
die Erhohung der Zahl der etwa 50- bis 60jahrigen ist, daß 
die durch die Toten des 1. Weltkrieges gelichteten Jahr-
gange in ein immer hoheres Alter hineinwachsen und Jahr-
gänge nachrucken, die am 1. Weltkrieg - weil sie noch zu 
jung waren - uberhaupt mcht und am 2. We!'tkrieg mit 
relativ wemg Verlusten teilgenommen haben. Absolut sehr 
genng, im Verhaltnis zum Bestand von 1949 aber recht be-
deutend, war der Anstieg der Zahl der mehr als 75jahrigen. 
Es macht sich hier die gegen Ende des vorigen Jahrhunderts 
steil ansteigende Geburtenkurve, zusammen mit der Ab-
nahme der Sterblichkeit, bemerkbar. 

Zuwanderungsliberschuß der Wohnbevölkerung 
des Bundesgebietes nach Altersgruppen und Geschlecht 

im Durchschnitt der Jahre 1950-1953 

Altersgruppe Zuw-:inderungsuberschuß im Jahresdurchschnitt 
in Jahren auf 1 000 der Bevolkerung 

-- - - - weiblich--insgesamt 
1 

-ffiannhch -1 
1 

1 

unter 6 ... 3,2 

1 

3,1 3,3 
6 bis unter 15 .. 4,7 4,7 4,7 

15 bis unter 25 .. 7,6 9,0 6,4 
25 bis unter 45 ... 6,1 i 7,4 

1 
5,0 

45 bis unter 65 ... 5,0 
1 

5,1 
1 

4,9 
65 und alter . .. 3,9 3,3 4,4 

Zusammen .... 5,o 
1 

ö,U 
1 

5,0 

Die geschilderten Verschiebungen im Altersaufbau werden 
von den Ausw!fkungen der Sterblichkeitsentwicklung und 
der Wanderungsbewegung etwas liberdeckt. Bedeutsam ist 
vor allem der Emfluß der Wanderungsbewegung. Der Grund 
hierfur liegt dann, daß unter den rund 1 Mill. Personen aus 
dem Zuwanderungsuberschuß der Jahre 1950 bis 1953 ein 
besonders großer Tell auf die mittleren Altersgruppen ent-
fallt. Das tnfft vo! allem fur die mannllchen Personen zu, 
bei denen der Wanderungssaldo der 15- bis 45jahngen auf 
die Bevolkerung bezogen im Jahresdurchschnitt em Viertel 
bis em Dntte! hoher war als der fur die mannl!chen Personen 
msgesamt. Die in den betreffenden Jahrgangen vorhandenen 
besonders großen Lucken sind hierdurch etwas aufgeflillt 
worden. 

In großen Zugen ergibt sich nach dem bisher Gesagten flir 
die Entwicklung seit 1949 folgendes: Der Anteil der Kinder 
unter 15 Jahren hat von 23,9 auf 22,3 vH abgenommen, wah-
rend die Gruppe der 15- bis 65jährigen von 66,9 auf 68,0 
und die der 65 und mehr Jahre alten Personen von 9,2 auf 
9,7 vH zugenommen hat. Die obere Halfte der Bevolkerungs-
pyramide ist danut im Verhaltnis zu ihrem Unterbau stärker 
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Altersgliederung der Wohnbevölkerung des Bundesgebietes 
am 31. Dezember 1953 im Vergleich zum 31. Dezember 1949 

Altersgruppe 
in Jahren 

unter 6 .. . 
6 bis unter 15 .. . 

15 bis unter 25 .. . 
25 bis unter 45 ... , 
45 bis unter 65 .. . 
65 und alter ..... . 

Von 100 Personen entfielen auf vorstehende 
Altersgruppen 

------aL1i.19s_3 _____ 1 __ -- ~ 12:-1949 ___ _ 
insges. 1 mannl. 1 weibl. lnsges:-r-mannl. 1-weiW:-

1 1 1 ~  1 ~  ~  ~  ~  1 ~  
13,5 i 14, 7 12,5 15,6 17,0 1' 14,4 
15,4 1 16,7 14,2 14,7 15,7 13,9 
27,2 25,6 28, 7 28,4 26,4 1 30,1 
25,4 24,3 26,2 23,8 23,0 1 24,6 

9, 7 ! 9,1 10,3 9,2 : 8,8 1 9,4 
---~--~~- ---- -~-- ---~  

geworden. Faßt man die Kinder und alten Leute; das heißt 
die noch nicht oder nicht mehr im erwerbsfähigen Alter 
stehenden Personen in einer Gruppe zusammen, 50 zeigt sich, 
daß ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung gesunken ist. Die 
.Erwerbsquote hat demgegenliber eine Zunahme erfahren. 

Veränderungen in der Gliederung nach dem Geschlecht 
Betrachtet man die seit 1949 in der Besetzung der Alters-

jahre emgetretenen Veränderungen getrennt nach männ-
lichen und weiblichen Personen, so ist die Entwicklung ohne 
große Unterschiede verlaufen. Im zahlenmäßigen Verhältnis 
der Männer zu den Frauen ergibt sich daher in den einzelnen 
Lebensaltern im allgemeinen auch nur deshalb ein etwas 
anderes Bild, weil die Angehörigen der Geburtsjahrgänge, 
in denen ein besonders hoher Frauenüberschuß - oder viel-
leicht richtiger Männermangel - besteht, seit 1949 um vier 
Jahre älter geworden sind. Der anomal hohe Frauenüber-
schuß zwischen dem 26. und 47. Lebensjahr - auf 1 000 
Männer im Alter von 33 Jahren kommen fast 1 400 Frauen -
ist die Folge des 2„ der zwischen dem 55. und 75. Lebensjahr 
die Folge des 1. Weltkrieges. 

Insgesamt gesehen ist der Frauenüberschuß qeri'1qfüaiq 
zurückgegangen. Ende 1949 kamen auf 1 000 männlidrn 1 138 
und Ende 1953 1128 weibliche Personen. Eine gewisse Mil-
derung des Frauenüberschusses ist zunächst einmal durch 
die Wanderungsbewegung eingetreten. Obwohl nach 1950 
nur noch sehr wenige Kriegsgefangene heimgekehrt sind, 
war in sämtlichen Jahren seit 1949 der Zuwanderungsüber-
schuß der Männer größer als der der Frauen. Daneben muß 
berücksichtigt werden, daß inzwischen neue Jahrganrre hinzu-
gekommen sind, in denen die Geschlechtsproportion normal 

ist. In den von den Kriegen betroffenen Geburtsjahrgängen 
wird der Frauenüberschuß bis zu ihrem Ausscheiden aus der 
Bevölkerung durch Tod bestehen bleiben. 

Der Altersaufbau der Vertriebenenbevölkerung. 
Neben der gesamten Wohnbevölkerung werden die Ver-

t r i e b e n e n 2] nach dem Alter und Geschlecht als beson-
derer Personenkreis fortgeschrieben. 

Die Altersgliederung der Vertriebenen im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1953 

Altersgruppe 
in Jahren 

Vo'1 lOJ Porsonen der 
Wohnbevolkerung r~ 

stehender Altersgruppen 
w.uen Vertriebene 

Von 100 Vertriebenen 
entfielen auf vorstehende 

Altero;gruppen 

~ e . ~r r . -- . r ~ I;"g„c;. 1 mannl. 1 wetbl. 

unter 6 . . 19,1 1 19,1 [ 19,1 1 9,8 10,7 1 9,0 
6 bts unter 15 „. 17,9 i 17,9 17,9 14,1 15,2 13,l 

15 bis unter 25 . . 17,6 1 17,7 17.6 15,8 17,2 14,7 
25 bis unter 45 . . . 18,4 1 19,3 17,8 29,3 28,5 29,9 
45 bis unter 65 .... J 15,6 15,4 i 15,8 23,0 1 21, 7 24,2 
65 und alter:... __ ___,_......::1-;4.:...' ~ . . .. . - .- - - - - . - -- - . .-- -- ~ - - --- -  1_ 1 

Zusammen ... ·j 17,1 1 17,2 / 17,1 J 100 1 100 1 100 

Wie schon früher die Ergebnisse der Volkszählungen 1946 
und 1950, so lassen auch die Ergebnisse der Fortschreibung 
auf den 31. Dezember 1953 erkennen, daß ihre Altersgliede-
rung von derjenigen der übrigen Bevölkerung deutlich ab-
weicht. Bei den vertriebenen Männern sind bis zum 45. und 
bei den vertriebenen Frauen bis zum 35. Lebensjahr die · 
Altersgruppen relativ stärker besetzt. Schwächer, und zwar 
insbesondere unter den Männern, sind demgeg-:müber die 

~ren Personen vertreten. Trotz der geringen Zahl 45- bis 
65iähriuer ist dAs Verhältnis zwischen den Persorien im er-
~rbs en (68.1 vH) und im nichterwerbsfähigen Alter 

(31,9 vH) etwas ns ~r als bei der übrigen Bevölkerung 
(67,9 bzw. 32,1 vH). Wegen des breiteren Unterbaus der 
Bevölkerungspyramide kann erwartet werden, daß der An-
teil der alten Leute noch auf Jahrzehnte hinaus relativ gering 
sein wird. Schw. 

2) vertrieb<'ne sind Personen, die am 1. 9. 1939 in den deutschen 
Ostgebieten (Gebietsstand vom 31. 12. 1937) unter fremder Verwal-
tung oder im Ausland gewohnt haben, einschließlich ihrer nach 
1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose. 

Gesundheitswesen 
Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1953 Ärzte 

Auf Grund der 3. Durchführungsverordnung (30. März 1935) 
zum Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheits-
wesens haben die Gesundheitsämter die Aufsicht über die 
Berufstätigkeit der in ihrem Bezirk ansä5sigen Heil- und 
Pflegepersonen. Um diese Aufgabe durchführen zu konnen, 
wird dieser Personenkreis von den Ge·mndheitsämtern in 
Listen oder Karteien erfaßt. Diese Unterlagen werden durch 
enge Zusammenarbeit mit den Meldebehörden, die auf be-
sonderen Meldelisten den zuständigen Gesundheitsämtern 
jede Wohnsitzänderunq von Heil- und Pflegepersonen mel-
den sollen, und durch Fühlungnahme mit den verschiedenen 
Berufsverbänden, gegebenenfalls auch mit den Arbeitgebern, 
laufend überprüft. Sie dienen u. a. auch dazu, jeweils am 
Ende des Jahres eine Ubersicht über diesen Personenkreis 
zu liefern. Die am 31. Dezember 1952 erstmalig nach dem 
2. Weltkrieg in der Bundesrepublik Deutschland durchge-
fuhrte Erhebung wies zwangsläufig noch einige Mängel auf. 
Die Erfahrungen des Vorjahres ermöglichten es nun, die 
Ergebnisse zu verbessern. 

In der Bundesrepublik Deutschland wurden am 31. Dezem-
ber 1953 von den Gesundheitsamtern insgesamt 269 353 Heil-
und Pflegepersonen erfaßt, von denen 112 918 Männer 
(41,9 vH) und 156 435 Frauen (58,1 vH) waren'). Gegenüber 
den Ergebnissen für 1952 hat sich die Zahl der Heil- und 
Pflegepersonen um nahezu 3 000 Personen erhöht. 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 500 •. 

1m Jahre 1953 betrug die Gesamtzahl der Ärzte 68 909. 
Damit hat sich die Zahl der Arzte im Vergleich zum Vorjahr 
um 1 400 (2,0 vH) erhöht. Die auf 10 000 der Bevölkerung 
bezogene Zahl hat sich demgegenüber wegen der gleichzei-
tigen. Bevölkerungszunahme nur gerinqfügiq geändert (auf 
10 000 der Bevolkerunq 1953: 14,0; 1952: 13,9). Unter den 
Ärzten waren 15.4 vH Frauen. 

Einer beruflichen Tätigkeit gingen 65 280 A.rzte nach. Dber-
wiegend in freier Praxis :waren 41 231 Arzte, darunter 5 293 
Frauen, tätig. Von diesen Arzten ubten 6 342 als Belegärzte 
außer ihrer -freien Praxis nebenberuflich eine Krankenhaus-
täliul<:eit aus. Hanptamtlich in Krankenanstalten waren 
19 879 Arzte tatig. Von diesem Personenkreis übte der über-
wiegende Teil der Chefärzte und ein kleiner Teil der Ober-
ärzte nebenberuflich eine freie Praxis aus. Im Vergleich 
zum Vorjahr sind die Zahlen der Ärzte in freier Praxis und 
die der Krankenhausärzte geringfügig angestiegen. 195:1 
stand im Bundesdurchschnitt für 805 Einwohner je ein Arzt 
der freien Praxis einschließlich der Krankenhausärzte. zur 
Verfügung, während 1952 das gleiche Verhältnis 820 Ein-
wohner betrug. 

Als Behördenärzte oder Angestellte im öffentlichen bzw. 
privaten Dienst sowie bei Forschungsanstalten wurden 
4 170 Arzte, darunter 385 Frauen, beschäftigt. Gegenüber 
1952 ergab sich hier eine Zunahme von rund 400 Personen. 

3 629 Arzte hatten ihre berufliche Tätigkeit aus Alters-
oder Gesundheitsnicksichten, wegen fehlender Niederlas-
sungsmoglichkeit oder bei Frauen infolge Verheiratung vor-
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Das Heil- und Pflegepersonal im Bundesgebiet am 31. Dezember 1953 

Beruf 

1953 
-:----- 1

1

--aarunter 
~ns es  ___ e ~  _ 

1953 ! ~  _: ~~ ~ ~ __ 1_9_38_')_ 

Auf 10 000 der Bevölkerung Auf 1 ... entfielen ... Einwohner 
Anzahl 

Ärzte ............................................. . 
darunter: Fachärzte ...............................• 

Zahnbehandler (Zahnärzte und staatlich gepri.ifte Dentisten) 

Approbierte Apotheker . . . . . . . . . . . . ................. . 

Krankenpflegepersonen .............................. . 
davon: Krankenschwestern und -pfleger ............. . 

Gemeindeschwestern .................... • .. . 
Sauglings- und Kinderschwestern ............ . 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen ........... . 
Irrenpflegepersonen ........................ . 
Wochenpflegerinnen . . . . . . . . . ............. . 

Hebammen ...................................... . 

Fürsorger(innen) ..... „ ... „ . „ ..... „ . „ „ ........ . 
Med.-technische Assistenten (-innen) einschließlich Röntgen-

assistenten (-innen) und med.-technische Gehilfen (-inneni 

Heilpraktiker ....................................... . 
Krankengymnasten und Masseure ..................... . 
Gesundheitsaufseher und Desinfektoren ................ . 

68 909 
21133 
27 105 

11 191 

113 106 
77 540 
14 194 

9 550 
1 8923 ) 

9 218 
712 

11 061 

7 061') 

9 664') 

2 474 
11 009 1 

3 799 

10 627') 
2 299 
3 376 

3 330 

101 716 
70 343 
14 178 

9 550 
1 8923 ) 

5 041 
712 

11 061 

6 626') 

9 398') 

525 
7 241 

259 

14,0 
4,3 
5,5 

2,3 

23,0 
15,7 

2,9 
I,9 
0,5') 
1,9 
0,1 

2,2 

1,4') 

2,0 

0,5 1 

2,2 i 
0,8 

13,9 
4,2 
5,5 

2,2 

23,4 
) 19,0 

1, 7 
0,6 
1,9 
0,2 

2,4 

1,5 

1,9 

0,5 
2,2 
0,6 

i 
1 

i 

7,3 
2,4 
5,2 

1,8 

21,l 

1,6 

3,6 

1,5 
1,8 
0,8 

715 
1 

2 332 1 
1 818 1 

4 403 

436 
636 } 
347 

5 160 
20 292') 

5 346 
69 211 

4 455 

6 979') 

5 099 

19 918 
4 476 

12 971 

1 

722 i 
2 420 
1 826 

4 537 

427 
526 

5 869 } 
15 567 

5 354 
52 887 

4 227 

6 735 

5 313 1 

20 061 
4 447 

16 618 

1 379 
4 171 
1 928 

5 801 

475 

6 448 

2 812 

6 832 
5 542 

11 888 

Sonstige Pflegepersonen ... „ ..........•... „ ....... „ 

Heil- und Pflegepersonen insgesamt . . . . . ............. . 
3 974 

269 353 
\ 2 276 
i 156 435 

o,s 
54,'I 

0,6 1 

54,7 1 
1 

0,8 12 400 1 15 707 12 043 
~ 43,5 i 183 1 230 

1 
1 ) Deutsches Reich: Gebiet.stand 31. 12. 1937. - ')Ausschließlich der Ärzte ohne Borufaausubung in Hamburg. - ') Ohne H1mburg und Bayern. - ')Ohne die 

Fürsorgerinnen der freien Wohlfahrtspflege in Bayern. - 'J Ohne med.-technische Gehilfen (-innen) und Laboranten (-innen) in Bremen und ohne Laborantinnen 
und Sprechstundenhilfen in Bayern. 

übergehend oder dauernd unterbrochen. Diese Zahl liegt mit 
der vorjährigen nahezu auf gleicher Höhe. 
. Während 1952 lediglidJ. die Gesamtzahl der Fachärzte er-
mittelt werden konnte, war es 1953 möglich, auch die Fach-
ärzte nach ihren verschiedenen Fachgebieten gesondert aus-
zuweisen. Der Anteil der Fachärzte an den berufstätigen 
Ärzten betrug 32,4 vH und lag damit geringfügig niedriger 
als 1938 (33,1 vH). Unter den weiblichen Ärzten war dagegen 
der Anteil der Fachärzte mit 25,2 vH wesentlich höher als 
vor dem zweiten Weltkrieg (1938: 5,6 vH). Bei den Männern 
waren die Fachgebiete Innere Medizin (21,3 vH), Chirurgie 
(17,1 vH) und Frauenheilkunde (10,1 vH) am stärksten be-
setzt, während die Frauen die Fachgebiete Kinderkrank-
heiten (32,5 vH), Innere Medizin (16,7 vH) und Frauenheil-
kunde (11,8 vH) bevorzugten. 

Zahnärzte 

Der größte Teil der staatlich geprüften Dentisten hat bis 
zum 31. Dezember 1953 von der im Gesetz zur Ausübung 
der Zahnheilkunde vom 31. März 1952 bestehenden Möglich-
keit, die zahnärztliche Bestallung zu erwerben, Gebrauch 
gemacht. Dadurch haben sich die Zahlen der Dentisten jetzt 
erheblich zugunsten der Zahnärzte verringert. 

Von 27 105 Zahnbehandlern (Zahnärzten und staatlich ge-
pruften Dentisten) übten 26 153 '(96,5 vH) ihren Beruf in 
freier Praxis aus. Demgegenüber spielte die Zahl der Zahn-
ärzte in Krankenanstalten oder in verwaltender Tätigkeit 
nur eine untergeordnete Rolle. Unter den Zahnbehandlern 
betrug der Anteil der Frauen 12,5 vH. 

Wie im Vorjahr entfallen auf 10 000 der Bevölkerung 5,5 
Zahnbehandler, dagegen waren es 1938 nur 5,2. 1953 ver-
sorgte im Durchschnitt ein uberwiegend im freien Beruf 
tätiger Zahnbehandier rund 1 800 Einwohner gegenüber rund 
1 900 im Jahre 1938. 

Apothekenpersonal 
In der Bundesrepublik Deutschland gab es am 31. Dezember 

1953 6 221 Apotheken, darunter 259 Krankenhausapotheken 
und Dispensieranstalten sowie 164 Zweigapotheken. Damit 
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr die Gesamtzahl der 
Apotheken um rund 150. In diesen Apotheken wurden 
11 191 approbierte Apotheker, 977 Kandidaten der Pharmazie 
mit abgeschlossenem Staatsexamen, 2 327 vorgeprüfte Apo-
thekeranwärter, 1 768 Apothekerpraktikanten sowie 6 385 
ständige pharmazeutische Hilfspersonen (Helferinnen) be-
schäftigt. Mit Ausnaihme der vorgeprüften Apothekeranwär-

ter und des ständigen pharmazeutischen Hilfspersonals hat 
die Zahl der in den pharmazeutischen Berufen Beschäftigten 
seit 1952 zugenommen. Bei den ständigen pharmazeutischen 
Hilfspersonen dürften die Unterschiede in den beiden Be-
richtsjahren auf eine unterschiedliche Abgrenzung dieses 
Personenkreises zurückzuführen sein. 1953 kamen im Durch-
schnitt auf eine Apotheke rund 7 900 Einwohner, wobei ein 
approbierter Apotheker rund 4 400 Einwohner zu versorgen 
hatte. 

DAS HEIL-UNO PFLEGEPERSONAL(AUF 10000 DER BEVdLKEAUNG) 
21 21 

18 1962 18 

15 1938*1953 15 

12 12 

9 9 

Ubriges Heil- und Pflegepersonal 

Unter den Heil- und Pflegepersonen nimmt die Gruppe der 
113 106 Krankenpflegepersonen eine wichtige Rolle ein. 
Diese zahlenmäßig am stärksten vertretene Berufsgruppe 
setzte sich 1953 zu rund zwei Dritteln aus Krankenschwestern 
und -pflegern und zu rund einem Drittel aus Gemeinde-
schwestern, Irrenpflegern, Wochenpflegerinnen, Sauglings-
und Kinderschwestern bzw. -pflegerinnen zusammen. Es ent-
fielen 1953 auf 10 000 der Bevölkerung 23,0 Krankenpflege-
personen. Damit ist gegenliber dem Vorjahr (23,4) ein gering-
fügiger Rückgang eingetreten, der bei den einzelnen Berufs-
gruppen gewisse Unterschiede aufweist. Am deutlichsten war 
der Rückgang bei den Krankenschwestern bzw. -pflegern und 
Gemeindeschwestern, wobei sich diese rückläufige Entwick-
lung bei den Krankenschwestern und -pflegern am stärksten 
ausgewirkt haben dürfte. Im Bundesdurchschnitt kam 1953 
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Personal der Gesundheitsämter im Bundesgebiet am 31..Dezember 1953 

1953 1953 
1 

1952 
1 

1951 
1 

1938 1953 1 1952 
1 

1951 1938 
Personal -------· 

1 Anzahl 

Vollbeschliftigte Ärzte ................................ 1 520 
Vollbeschäftigte Zahnärzte ............................ 114 
Nicht vo1lbeschaftigte Ärzte') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 3 290 
Nicht vollbeschaftigte Zahnarzte ....................... 544 
Gesundheltspfleger(lnnen) ............................ 3 374 
Med.-technlsche Assistenten (-innen) und Gehilfen (-innen) 598 
Gesundheitsaufseher und Desinfektoren ................. 776 
Buropersonal (Beamte, volibeschaftlgte Angestellte) ....... 3 154 

1) Einschließlich der ehrenamtlich tätigen Ärzte. 

eine Krankenpflegeperson auf 436 Einwohner, im Jahre 1952 
dagegen auf 427 Einwohner. 

Der Bestand der Hebammen (11 061) war 1953 im Vergleich 
zu 1952 in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland mit 
Ausnahme von Hamburg zurück.gegangen. Damit hat sich die 
gegenüber 1938 beobachtete rückläufige Entwicklung bei die-
sem Berufsstand weiter fortgesetzt (auf 10 000 der Bevölke-
rung 1953: 2,2; 1952: 2,4; 1938: 3,6). • 

Aufschlußreich sind die erstmalig für 1953 vorliegenden 
Ergebnisse über das Vorliegen einer staatlichen Anerken-
nung bei den Krankenpflegepersonen und über ihre Tätig-
keit in Anstalten oder bei Behörden. Von den Krankenschwe-
stern und -pflegern waren rund 13 vH staatlich nicht geprüft. 
Dieser Anteil betrug bei den Männern sogar rund 26 vH. 
Einern konfessionellen oder nichtkonfessionellen Ve'rband 
gehörten rund zwei Drittel der Krankenschwestern und -pfl'!-
ger an. Bei den Gemeindeschwestern betrug der Anteil der 
einem konfessionellen oder nichtkonfessionellen Verband an-
gehörenden Personen rund 86 vH und lag damit erheblich höher 
als bei den Krankenschwestern und -pflegern. Die Hebammen 
gehörten zu rund 74 vH einer freien Berufsorganisation an 
oder waren nicht organisiert. Die ilberwiegende Mehrheit der 
Krankenpflegepersonen wurde in Anstalten oder bei Behör-
den beschäftigt. Der Anteil betrug bei den Krankenschwe-
stern und -pflegern rund 90 vH, bei den Säuglings- und 

Auf 10 000 der Bevolkerung Auf 1 ... entfielen ... Einwohner 
1 1 

1 

1 
1 0,31 0,32 i 0,31 0,32 32 400 1 31 400 

1 

32 700 31 700 
0,02 432 000 

1 
0,67 0,37 1 

0,31 
1 

0,78 15 000 26 800 31 800 12 800 
0,11 ! 91 000 
0,68 0,66 0,71 0,61 14 600 1 15 200 14 100 16 400 
0,12 0,12 0,11 1 0,07 82 400 

1 

83 300 93 500 134 700 
0,16 0,17 ~ 0,17 

1 
0,13 63 500 58 700 57 400 . 74 300 

0,64 0,65 
i 

0,64 0,42 15 600 15 400 15 800 23 800 
1 1 

Kmderschwestern bzw. -pflegerinnen rund 72 vH, dagegen 
bei den Hebammen nur rund 11 vH. 

Die personelle Besetzung der Gesundheitsämter 

Im Bundesgebiet gab es 1953 wie im Vorjahr 475 Gesund-
heitsämter, von denen 294 staatlich und 181 kommunal waren. 
Die sehr vielseitigen Aufgaben der Gesundheitsämter wer-
den von vollbeschäftigten und nicht vollbeschäftigten Ärzten 
wahrgenommen. Die Zahl der in den Gesundheitsämtern 
vollbeschäftigten Ärzte hat sich 1953 qegenüber 1952 gering-
fügig verringert (1953: 1 520, 1952: 1 550). Die Zahl der nicht 
vollbeschäftigten Ärzte, die insbesondere Spezialaufqaben 
(z. B. Säuglings-, Tuberkulose-Fürsorge) der Gesundheits-
ämter durchführen, ist 1953 gegenüber 1952 angestiegen. Da 
aber in Bayern die Erhebungsrichtlinien für diese nicht voll-
beschaftigten Ärzte in den beiden Berichtsjahren verschieden 
waren, ist eine Beurteilung dieser Unterschiede nur bedingt 
möglich. 

Die Zahl der beschäftigten Gesundheitspfleger(innen) hat 
ebenso wie das med.-techn. Hilfspersonal gegenüber dem 
Vorjahr zugenommen. 

Die Entwicklung bei den Gesundheitsaufsehern und Desin-
fektoren und beim Büropersonal (Beamte und vollbeschäftigte 
Angestellte) war dagegen im Vergleich zum Vorjahr rück-
läufig. Ri. 

·Landwirtschaft 
Die Bodenbenutzungserhebung 1954 

Endgültiges Ergebnis 

Die außergewöhnliche Witterung des Winters 1953 '54 mit 
starken Kahlfrösten hatte bei den überwinternden Früchten 
große Schaden verursacht, so daß im Frühjahr 1954 rund 
565 000 ha, das sind rund 7 vH des Ackerlandes, nochmals 
bestellt werden mußten. Durch die Ersatzbestellung zeigen 
sich allerlei Veränderungen im Anbau auf dem Ack.erlanrl, 
die an sich in der normalen Fruchtfolge nicht beabsichtigt 
waren. Das verspätete Frühjahr ergab dann noch zusätzlich 
besondere Arbeitsspitzen, die zum Teil nicht bewältigt wer-
den konnten, so daß auch dadurch ein gewisser Einfluß auf 
das Anbauverhältnis entstand. Jedenfalls sind die Verändr-
rungen gegenüber 1953 hauptsachlich witterungsbedingt und 
nur in kleinerem Umfang auf betriebswirtschaftliche Grunde 
(Rückgang des Haferanbaues) oder markt- und preismäßige 
Gründe (Sortenverlagerung bei Kartoffeln, Steigerung des 
Zuckerri.Ibenanbaues) zurückzuführen. 

Gewisse Veränderungen sind auch methodisch bedingt. 
1954 ist nämlich wieder eine Nachkontrolle der Boden-
benutzungserhebung durchgeführt worden, die teilweise 
stärkere Zahlfehler aufgedeckt hat, als bei der Nachkon-
trolle 1952 festgestellt worden ist. Da 1953 aus Kostengrün-
den keine Nachkontrolle stattfand, wurden für das Jahr 
größtenteils behelfsmäßig die gleichen Korrektivfaktoren, 
wie sie 1952 aus der damaligen Nachkontrolle abgeleitet 
wurden, angewandt. Möglicherweise kann dadurch ein ge-
wisser Sprung in die statistische Entwicklungsreihe hineinge-
kommen sein. Die nachfolgende Texttabelle zeigt für das 
Bundesgebiet die 1953 und 1954 angewandten Korrektive für 
die wichtigsten Kultur- und Fruchtarten. 

Bei Berechnung des Ergebnisses der Bodenbenutzungs-
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erhebungen im Bundesgebiet wurden gegenüber den ermit-
telten Zahlen folgende Zu- ( +) oder Abschläge (-) gemacht· 

Kultur- oder Fruchtart 1954 1953 
vH 

Gebäude und Hofflachen .............. . - 5,3 - 7,0 
Unkultivierte Moorflächen ............. . -10,0 - 7,0 
Öd- und Unland ..................... . -12,1 - 8,6 

2,6 - 3,5 
4,1 - 2,1 

Wegeland und Eisenbahnen ............ . 
Gewasser ............................ . 

Landwirtschaftliche Nutzfläche ......... . + 1,8 + 1,4 
darunter: Ackerland ................ . + 3,6 + 3,0 

0,5 - 0,7 
+ 6,3 + 5,9 

Dauergrunland . . . . . . . . . . . . 
Getreide ............................. . 

darunter: Brotgetreide .............. . + 7,7 + 7,0 
+ 4,5 + 4,3 
+ 4,8 + 3,4 

Futtergetreide ............. . 
Kartoffeln ........................... . 
Futterrüben .......................... . 3,6 - 5,3 
Klee ............................. · .. 2,8 - 3,8 
Luzerne ............................. . 4,3 - 4,5 

Nach Anwendung der in den Nachkontrollen als notwen-
dig festgestellten Zu- und Abschläge zeigten sich im Bundes-
gebiet die folgenden Ergebnisse: Die landwirtschaftliche 
Nutzfläche ist 1954 mit 14,26 Mill. ha um rund 60 000 ha 
größer als 19531). Von der Nutzflache entfallen auf Ackerland 
8,15 Mill. ha oder 57 vH, auf Wiesen 3,58 Mill. ha oder 
25 vH und auf Dauerweiden 1,97 Mill. ha oder 14 vH. Diese 
Flächen haben sich gegenüber 1953 gar nicht oder nur ge-
ringfügig geändert. Das gleiche gilt für Gartenland, Obst-
anlagen und Baumschulen. Eine nennenswerte Vergrößerung 
ist lediglich beim Rebland um 4 200 ha auf rund 71 900 ha 
im Jahre 1954 festzustellen. Dies ist aber nicht auf eine tat-
sächliche Erweiterung in diesem Umfang von einem zum 
anderen Jahr zurück.zuführen, sondern weitgehend auf sta-
tistische Gründe. 1954 wurde nämlich neben der Bodenbenut-
zungserhebung eine Ermittlung des Anbaues der verschiede-

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" s. 504* f. 



nen Rebsorten durchgeführt, bei der weitgehend fachliche 
Dienststellen (Weinbauämter usw.) mitgewirkt haben. Dabei 
wurde ferner das Belegenheitsprinzip angewandt, gegenüber 
dem sonst üblichen Betriebsprinzip. Dadurch sind erhebliche 
Rebflächen, vor allem in Rheinland-Pfalz, die von den Be-
triebsinhabern bisher nicht als solche angegeben wurden, 
ermittelt worden. 

Bei der Bestellung des Ackerlandes ergibt sich noch eine 
geringe Ausdehnung des Getreideanbaues um rund 32 000 ha 
oder 0,7 vH. Die Zusammensetzung der Getreidefläche hat 
sich insoweit geändert, als rund 84 000 ha (3,2 vH) mehr 
Brotgetreide und rund 53 000 ha (2,5 vH) weniger Futter-
getreide angebaut wurden. Dies ist hauptsächlich eine Folge 
der Auswinterung. Der Roggen, dessen Anbaufläche sch0n 
im Herbst 1953 ausgedehnt wurde, hat wenig gelitten, und 
die verlorene Winterweizenfläche wurde weitgehend durch 
Sommerweizen ausgeglichen. Dagegen wurde beim Futter-
getreide der Verlust von rund 112 000 ha (64 vH) Winter-
gerste nicht ausgeglichen; auch der Haferanbau nahm infolge 
der zunehmenden Motorisierung um rund 112 000 ha ab. 
Lediglich die Flache von Sommermenggetreide nahm erheb-
lich um 114 000 ha (43 vH) zu, ferner noch die Flache von 
Sommergerste um rund 57 000 ha (9,3 vH). Die Fläche von 
Körnermais wurde nach einem Rückgang im Jahre 1953 wie-
der um 700 ha oder 11 vH ausgedehnt. Der Getreideanbau 
nimmt 1954 insgesamt rund 59 vH des Ackerlandes ein, 
ebensoviel wie im Jahre· 1953 ,gegenüber 57 vH im Durch-
schnitt der Jahre 1950.'53. 

Der Anbau von Speisehülsenfrüchten ist 1954 um rund 
1 000 ha oder 10 vH kleiner als im Vorjahr, wobei einer 
Verminderung der Anbaufläche bei Erbsen um 1 300 ha eine 
Zunahme bei Bohnen um 300 ha gegenübersteht. Die Fläche 
der Futterhülsenfrüchte ist nur um rund 2 100 ha oder rund 
5 vH zurückgegangen, wobei sich die Flächen von Futter-
erbsen. und Ackerbohnen nicht wesentlich verändert haben, 
während die Wicken eine Zunahme von 700 ha oder 11 vH 
zeigen, aber das Hülsenfruchtgemenge sowie Mischfrucht 
und Lupinen insgesamt 2 600 ha (15 vH) weniger aufweisen. 

Die landwirtschaftliche Bodenbenutzung 
im Bundesgebiet 19541 ) 

Art der Flächen 
Anbauflächen \ Zu- C +) oder 

1 
Abnahme (-) 

-1953-1- 1954 .1954 gegen 1953 
lOOOha ---1 vH-· 

Landwirtschaftliche Nutzfiache .... ·114197 
darunter: 
Dauergrünland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 546 
Ackerland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 092 

\ 14 261 + 64 1 + 0,4 

1 

5 548 + 2 1: + 0,0 
8 148 + 56 + 0,7 

darunter: 
Brotgetreide . . . . . . . . ...... . 
Futtergetreide . . . . . . . . ...... . 
Htilsenfruchte ............... . 
Kartoffeln insgesamt ........ . 

darunter: Fruhkartoffeln . . . . 
Zuckerniben zur Rubengewinnung 
Futterruben zur Rubengewinnung 
Gemtise ..................... . 
Ölfruchte') ............... . 
Klee und Kleegras . . . . . ...... . 
Luzerne ............ · .... · · .. 
Ackerwiesen u. Ackerweide . . . .. 

2 623 
2108 

57 
1166 

66 
224 
500 
85 
20 

512 m1 
1 

2 707 
2 055 

55 
1190 

67 
254 
498 

76 
' 10 

523 
263 
227 

1 ) Endgultiges Ergebnis. - 2 ) Raps, Rtibsen und Mohn. 

+ 84 
- 53 
- 2 
+ 24 
+ 1 
+ 30 
- 2 
.- 9 
- 10 
+ 11 
' 6 
- 12 

1 + 3,2 
- 2,5 
- 4,6 
+ 2,2 
+ 1,4 
+ 13,5 
- 0,4 
-10,7 
-50,4 
+ 2,2 + 2,4 
- 4,7 

Im Kartoffelanbau ist die Fläche der Fruhkartoffeln um 
knapp 1 000 ha oder 1,4 vH größer als im Vorjahr, wobei 
der größte Teil der Zunahme bei den vorgekeimten Fruhkar-
toffeln eintrat. Die schon in den Vorjahren beobachtete Ver-
lagerung des Anbaues von den späteren Sorten zu den mit-
telfnihen ist, wenn auch nicht m dem gleichen Ausmaß, auch 
1954 wieder eingetreten. Die Flächen der mittelfrühen Kar-
toffeln haben um rund 17 000 ha oder 8 vH zugenommen, 
der Spätkartoffelanbau ist dagegen nur um 8 000 ha oder 
1 vH größer, während die Kartoffelfläche insgesamt um 2 vH 
ausgedehnt wurde. Der Zuckerrübenanbau ist nach dem Stag-
nieren im Jahre 1953 m diesem Jahr wieder um rund 
30 000 ha oder 14 vH erweitert worden. Bei dieser Frucht, 
deren Anbau außer durch die Bodenverhaltnisse weitgehend 
von dem Standort der Fabriken abhangig ist, ,interessiert in 

.-

neuester Zeit die regionale Entwicklung. Ein großer Teil der 
Ausdehnung liegt mit 6 600 ha (31 vH) in Bayern, wo im 
Einzu.gsgebiet der neuen Fabrik in Ochsenfurt ein erheblicher 
Mehranbau stattfindet. Schleswig-Holstein hat wieder, wie 
schon in den Vorjahren, gleichfalls durch den Neubau einer 
Fabrik eine starke relative Zunahme von 22 vH. In den 
traditionellen Anbaugebieten von Niedersachsen ist die 
Fläche um 9 000 ha oder 9 vH größer und in Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz, wo 1953 infolge des starken 
Auftretens von Schadlingen die Rübenflächen verkleinert 
wurden, sind wieder Zunahmen von 10 bzw. 17 vH zu ver-
zekhnen. Die Futterrüben nahmen 1954 wieder die gleiche 
Fläche wie 1953 ein, während der Kohlrübenanbau um fast 
2 000 ha oder 2,5 vH zurückgegangen und auch die Futter-
möhrenfläche um 400 ha oder 11 vH kleiner ist. Der Hack-
fruchtanbau insgesamt umfaßt in diesem Jahr 2,047 Mill. ha 
gegenüber 1,994 Mill. ha im Vorjahr, das sind 2,6 vH mehr. 
Sein Anteil am Ackerland beläuft sich in diesem Jahr ebenso 
wie im Vorjahr und im Durchschnitt der Jahre 1950 '53 auf 
rund 25 vH. Der Anbau ·von Gemüse, Erdbeeren und sonsti-
gen Gartengewächsen ist um uber 9 000 ha oder 11 vH _klei-
ner als im Vorjahr, wie in Einzelheiten auch die besondere 
Erhebung iiber den Gemüseanbau zeigt. Die Unterschiede in 
der gesamten Gemüseflache in beiden Erhebungen ergebeu 
sich daraus, daß bei der Gemüseanbauerhebung einerseits 
die mehrmalige Nutzung jeweils gezählt wird, aber nur die 
Gemüsearten erfaßt werden. Bei der Bodenbenutzungserhe-
bung dagegen wird die Gesamtfläche aller Gartengewächse 
auf dem Ackerland (Gemüse, Erdbeeren, Blumen, gartne-
rischer Samenanbau) nachgewiesen. 

Die größte Veränderung gegenüber dem Vorjahr zeigt der 
Anbau der Olfrüchte. Der starke Rückgang ist einerseits 
durch die unbefriedigenden Absatz- und Preisverhältnisse 
bedingt, in weit größerem Umfang aber in diesem Jahr durch 
die starke Auswinterung. Alle Olfrüchte zusammen umfassen 
1954 nur noch knapp 15 000 ha, wahrend im Vorjahr noch 
25 900 ha mit Olfrüchten bebaut. wurden und der Anbau im 
Durchschnitt der Jahre 1950 '53 sogar noch 50 100 ha betrug. 
Von dem Rückgang sind alle Arten von Olfrüchten und auch 
die einer doppelten Nutzung (01 und Faser) dienenden 
Flachs- und Hanfkulturen betroffen. Innerhalb der Handels-
gewächse ist der Anbau von Hopfen infolge der Kontingen-
tierung der Anbauflächen um 250 ha oder 3 vH zurückgegan-
gen, wahrend der Tabakanbau um 900 ha oder 10 vH aus-
gedehnt worden ist. Während 1m vergangenen Jahr die Aus-
dehnung des Tabakanbaues hauptsächlich in dem neueren 
Anbaugebiet von Niedersachsen eintrat, ist 1954, außer in 
diesem Gebiet, wo die Erweiterung 14 vH betrug, auch in 
beiden traditionellen Anbaugebieten von Baden-Württem-
berg und Rheinland-Pfalz der Anbau um 8 vH gestiegen. 
Zichorien sind nach emem starken Rückgang zwischen 1952 
und 1953 m diesem Jahr wieder auf einer um fast 200 ha 
oder 19 vH größeren Fläche angebaut worden. Von den übri-
gen Handelsgewächsen haben nur noch die Gräser zur 
Samengewinnung eine kleinere Anbaufläche. Der Anbau von 
Handelsgewächsen insgesamt ist um über 10 000 ha oder 
20 vH zurückgegangen. 

Bei Futterpflanzen ist die Gesamtflache 1954, die von dem 
strengen Winter 1953 '54 auch beeinträchtigt wurde, mit 
1,121 Mill. ha, infolge der größeren Einsaaten in die Haupt-
frucht im Vorjahr, nur um rund 4 000 ha kleiner als 1953. 
Der Futterpflanzenanbau nimmt wie im Jahre 1953 14 vH e~ 

Ackerlandes gegenuber 15 vH im Durchschnitt der Jahre 
1950 '53 ein. Eine etwas großere Flache ist von Klee m Rein-
saat und gemischtem Anbau sowie Kleegras zu finden ( + 2,2 
vH), ferner auch bei Luzerne ( + 2,4 vH). Ebenso ist auch der 
Anbau von Grünmais zur Futter- und Gärfuttergewinnung 
um 3 000 ha oder 6,3 vH größer als 1953, wahrend der Gras-
anbau auf dem Ackerland sowohl zum Abmahen als auch 
zum Abweiden um rund 11 000 ha kleiner ist, ebenso auch 
der Anbau von Wicken und Sußlupinen (- 20 vH) sowie 
den anderen nicht besonders aufgeführten Futterpflanzen 
(- 24 vH). Die Flachen, die mit Hauptfrüchten zum Unter-
pflügen bestellt wurden, ebenso die Schwarzbrache, sind in 
diesem Jahr etwas kleiner als im Vorjahr, Ro. 
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Die Getreide- und Kartoffelernte 1954 
Die neuesten Feststellungen uber die diesjährige Ge· 

t r e i de ernte, die sich bereits auf die endgültigen Flächen 
und Ertragsschätzungen und zum großen Teil auch schon auf 
die Endergebnisse der stichprobenweise durchgeführten Be· 
sonderen Ernteermittlungen stützen, bestätig•m die Ergeh· 
nisse der im vorigen Heft bekanntgeqebenen Vorschätzun-
gen. Danach ist die diesjährige Getreideernte im ganzen die 
höchste seit dem Krieg bei allerdinqs vielfach verminderter 
Qualität infolge des außergewöhnlich schlechten E'rntewet-
ters. Die nachstehenden Zahlen sind für die Anbauflächen 
endgültig, für die Hektar- und Gesamterträge dagegen noch 
vorläufig, doch dürfte die in einigen Wochen zu erwartende 
endgültige Berechnung keine wesentlichen Änderungen mehr 
bringen. 

Der Getreidebau hat im Bundesgebiet mit einer Anbau-
fläche von insgesamt 4,77 Mill. ha gegenüber dem Vorjahr 
um rund 30 000 ha bzw. 0,7 vH zugenommen. Dabei ergSJ.ben 
sich nicht unbetrachtliche Verlagerungen zwischen den ein-
zelnen Getreidearten, die neben betriebs- und marktwirt-
schaftlichen Ursachen hauptsächlich durch die in diesem Ja.hr 
besonders starke Auswinterung der empfindlicheren Winter-
frtichte bedingt sind. So mußten von den zum Teil erweiter-
ten Wintergetreideflächen infolge von Frostschäden 3 vH 
der mit Rogqen, 26 vH der mit Weizen und 67 vH der mit 
Gerste bestellten Flächen in diesem Frühjahr umgepfltigt 
und mit Sommerfrüchten bestellt werden. Aus den sich teil-
weise aufhebenden, teilweise verstärkenden Gründen hat die 
Roggenfläche um 9,8 vH zugenommen, während die Weizen-
fläche unter einer gewissen Verlagerung von Winter- zu 
Sommerweizen um 4,2 vH zurückgeganqen ist. Unter Einbe-
ziehung der Veränderung der nur verhältnismäßig kleinen 
Wintermenggetreidefläche ergibt sich flir Brotgetreide im 
ganzen eine Ausweitung um rund 84 000 ha bzw. 3,2 vH. 
Die Futtergetreidefläche ist dagegen infolge der starken Aus-
winterung der Wintergerste (Rtickgang im ganzen 63,5 vHl 
und der betriebswirtschaftlich bedingten Einschränkung des 
Haferanbaues (- 10,6 vH) sowie unter Ausdehnung des An-
baues von Sommergerste ( +9,3 vH) und von Sommermenq-
getreide ( + 43,0 vH) im ganzen um 53 000 ha bzw. 2,5 v H 
zurückgegangen. Der nur verhältnismäßig geringe KörnE'f-
maisanbau wurde in diesem Jahr um 10,6 vH erweitert. Von 
der Getreidefläche des Bundesgebietes war in diesem Jahr wie 
tiblich etwas mehr als die Halfte mit Brotgetreide bestanden, 
wovon Winterroggen und Winterweizen den Hauptanteil 
haben. Als Futtergetreide war wieder zum grüßten Teil 
Hafer und Sommergerste, aber zu einem beachtlichen Teil 
auch Sommermenggetreide angebaut worden. Gegenilber dem 
Vorjahr haben sich die Flachenanteile der einzelnen Frucht-
arten gering zugunsten des Winterroggens und der Sommer-
getreidearten außer Hafer verlagert. 

Die Entwicklung der Hektarerträge der Getreidearten 
1m Bundesgebiet 

Fruchtart 

Winterroggen ... 
Sommerroggen . . . . 
Winterweizen . . . . 
Spelz .. - . - - ... -
Sommerweizen .. . 
W1ntermenggetreide 

Brotgetreide .. . 

Wintergerste . . . ... . 
Sommergerste ...... . 
Hafer _. _. 
Sommermenggetre1de 

Futtergetreide .... 
Kornermais 

Getreide insgesamt 
einschließlich 
Kornermais ... 

') r ~u . 

1 

1 

,· :
1 

1

1 

1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1
1950 ! 195111952 l 1953 1954') 1 ~~~ - 19541) -

1 

i 1 gegen i gegen 
1 '1 1953 11950/53 - - - ifi - - - - . -- VH - - . 

2 
1 

1 1 123,2 2,3123,6 23,1 ' 23, 71 26,8 
16,5 18,5 18,6 1 19,0 20,7 1· 18,2 
26, 1 : 29,0 27,8 1 27, 7 25,8 27, 7 
16,7 '119,0 18,2 19,9 ·, 19,6 : 18,3 
23,0 ' 25,9 24,6 1 27,0 1 27,2 25,6 
23,41 25,4 i 23,6 1 24,0' 25,0 24,1 
23, 7 25,81 25,1 ~ 25,3 26,3 25,0 

28,1 130,9129,2130,41 27,2 29,7 
22,9 25,0 23,5 25,1 26,l 24,2 
22,0 25,1 23,51· 24,21 26,1 23, 7 
20,9123,9 1124,2 25,2 26,4123, 7 
22,5 1 25,3 24,1 25,1 26,2 24,3 
25,5' 27,9 ' 22,21 28,9 i 27,0 1' 26,1 

! 1 ' 

+ 13,1 ~- 15,5 + 8,9 + 13,7 
- 6,9 - 6,9 
- 1.5 t 7,1 
+ 0,71+ 6,3 + 4,2 + 3,7 
+ 4,0 + 5,2 

-10,5 I_ 8,4 
+ 4,0 I+ 7,9 + 7,9 + 10,1 
+ 481i-11,4 + 4,4 + 7,8 
- 6,61+ 3,4 

' 1 23,2125,61 24,6 '1 25,2 \ 26,3 ! 24, 7 + 4,4 
1 

T 6,5 

Die Hektarerträge werden nach den vorliegenden Ermitt-
lungen im Bundesdurchs,chnitt bei Winterroggen und bei den 
Sommergetreidearten voraussichtlich alle bisherigen Nach-
kriegserträge der Menge nach übertreffen, bei Winterweizen 
und Wintergerste dagegen hauptsächlich infolge von Frost-
schäden unter den Ergebnissen der letzten Vorjahre bleiben. 
Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich vorläufig für Brotgetreide 
zusammen ein Mehrertrag von 4,0 vH und für Futtergetreide 
zusammen ein Mehrertrag von 4.4 vH je Hektar. Im Gesamt-
durchschnitt dürfte der diesjährige Getreideertrag mit vor-
aussichtlich 26,3 dz je ha um 4.4 vH über dem entsprechenden 
Vorjahresertrag und um 6,5 vH über dem Durchschnitt der 
letzten vier Jahre liegen. 

Die Entwicklung des Getreidebaues 1954 gegen 1953 
im Bundesgebiet 

l Anbauf!achen 1 Gesamtertrag 
Fruchtart :}954 1 r ~  ~  11ssa 

1 000 ha vH 1 000 t vH 

Winterroggen .... 1 484-11 348 31,1 l 28,4 3 97913 193 
0

31,7 26,7 
Sommerroggen 46 45 1,0 1,0 96 87 0,8 0,7 
Winterweizen u. Spelz 910 1 015 19,1 21,4 2 3451 2 800 18,7 23,4 
Sommerweizen ..... 197 141 4,1 3,0 5S6 S79 4,3 3,2 
Wintermenggetreide .. 70 74 1,5 1,6 1761 179 1,4 1,5 

Brotgetreide - .. - .. - 2 707 2 623 56,8 55,4 71321 6 638 56,9 55,5 

Wintergerste .. 641 176 1,3 3,7 1741 535 1,4 4,5 
Sommergerste ...... 669 612 14,0 12,9 1 743 1 537 13,9 i 12,8 
Hafer ............ 94311 055 19,8 22,3 2 462 2 554 19,6 21,4 
Sommermenggetreide 379 265 8,0 5,6 1 004 668 8,0 ' 5,6 

Futtergetreide .... 2055\2108 43,1 44,5 5 3881 5 294 42,9 l 44,3 
Kdrnermais ........ 8 7 0,1 0,1 ~  zo 0,2) 0,2 

Getre1de insgesamt 1 

einschließlich 
47701 4 738 12540111 952 1100 Kornermais ..... 1001 100 100 

i 1 
') Vorlaufig. 

Die Gesamternte an Getreide berechnet sich für das Bundes-
gebiet jetzt auf ilber 12,5 Mill. t, womit die im vorigen Heft 
bekanntgegebene Vorschätzung (12,4 Mill. t) noch etwas 
ubertroffen wird. Gegenüber dem Vorjahr, in dem insgesamt 
(einschl. Körnermais) 12,0 Mill. t Getreide geerntet wurden, 
ist somit in diesem Jahr ein Mehrertrag von rund 0,59 Mill. t 
bzw. rund 5 vH zu erwarten. Im einzelnen ergibt die Berech-
nung eine Brotgetreideernte von 7,1 Mill. t, die mit einem 
Mehrertrag von rund 0,80 Mill. t Roggen ( +24 vH) und 
einem Minderertrag von rund 0,30 Mill. t Weizen (- 9 vH) 
insgesamt um rund 0,50 Mill. t bzw. 7 vH über der entspre-
chenden Vorjahrsernte liegt. Entsprechend berechnet sich für 
Futtergetreide ein Mehrertrag von rund 0,21 Mill. t Sommer-
gerste ( + 14 vH) und rund 0,34 Mill. t Sommermenggetreide 
( +50 vH). dem ein Mmderertrag von rund 0,36 Mill. t Win-
tergerste (- 67 vH) und rund 0,09 Miii. t Hafer (- 4 vH) 
gegentibersteht, so daß sich die Futtergetreideernte im gan-
zen vorlaufig um rund 0,09 Mill. t höher stellt als im Vorjahr. 
Die Anteile der einzelnen Getreidearten an der Gesamternte 
entsprechen im großen und ganzen den Flächenanteilen. Da-
bei ist aber zu beachten, daß das Brotgetreide in diesem 
Jahr infolge der schlechten Qualitat des verregneten Ernte-
gutes zum Teil nicht backfähig ist und in stärkerem Maße 
als in anderen Jahren verfüttert werden muß. Die zur vollen 
Versorgung in jedem Jahr notwendigen Auslandszufuhren 
an Brot- und Futtergetreide werden in diesem Jahr bevor-
zugt in Brotgetreide bestehen; somit kann die Versorgunq 
selbst bei verstarkter Brotgetreideverfütterung als gesichert 
angesehen werden. 

Der Kar toffe 1 bau umfaßt in ·diesem Jahr nach den 
endgultigen Ergebnissen der Bodenbenutzungserhebung im 
Bundesgebiet rund 1,19 Mill. ha, rund 26 000 ha bzw. 2,2 vH 
mehr als 1m Vorjahr. Der Gesamtanbau von 1954 gliedert 
sich in 6 vH Frühkartoffeln, 20 vH mittelfruhe Sorten und 
74 vH spätere Sorten. Die durchschnittlichen Hektarerträge 
der mittelfrühen und späteren Sorten zusammen liegen nach 
den Septemberschätzungen und den bisher vorliegenden Teii-
er ebn ~en der Besonderen Ernteermittlungen in allen gri:J-
ßeren Ländern außer Bayern uber den entsprechenden Vor-
jahrsertragen; im Gesamtdurchschnitt werden sie um etwa 
6 vH hoher veranschlagt als im Vorjahr. Die diesjährige 
Kartoffelernte berechnet sich hiernach unter Einbeziehung 
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der etwa 1,2 Mill. t Frühkartoffeln auf vorläufig 26,6 bis 
26,7 Mill. t, womit sie nicht nur die Vorjahrsernte (24,5 Mill. t), 
sondern auch die übrigen Ernten seit dem Krieg, mit Aus-
nahme der Rekordernte von 1950 (28,0 Mill. t), übertreffen 
würde. Damit bestätigt sich das im vorigen Heft veröffent-
l!chte Ergebnis der ersten Vorschätzung (26 bis 27 Mill. t). 
Das in einigen Wochen zu erwartende endgülNge Ergebnis 
dürfte voraussichtlich keine we'Sentlichen Anderungen 
bringen. Eh. 

Gemüseanbau und Ernte 1954 
Der erwerbsmaßige Anbau von Gemüse umfaßt im Jahre 

1954 rund 60 000 ha. Hiervon entfallen rund 700 ha oder 
1,2 vH auf den Anbau in Unterglasanlagen. Im Verhältnis 
zur landwirtschaftlichen Nutzfläche nimmt der erwerbsmäßige 
Anbau von Gemilse im Durchschnitt des Bundesgebietes nur 
einen Anteil von 0,4 vH und im Verhältnis zum Ackerland 
einen solchen von 0,7 vH ein. Jedoch ist er in den Haupt-
gemüseanbaugebieten (z. B. Dithmarschen und Niederrhein) 
mit einem erheblich höheren Anteil (8 bis 12 vH) am Acker-
land beteiligt. 

Mit den hier nachgewiesenen Gemliseflächen ist jedoch nur 
ein Teil - der erwerbsmäßige Anbau - erfaßt. Eine ver-
mutlich große Fläche nimmt auch der Anbau von GemüsP 
zum Selbstverbrauch ein, der sid:J. uberwiegend in Haus- und 
Kleingärten findet. Die Gesamtfläche der Haus- und Klein-
gärten betragt nach der Bodenbenutzungserhebung rund 
380 000 ha; der auf Gemüsebau entfallende Anteil hiervon 
ist nicht für sich festgestellt, dürfte aber eine erheblich·.o 
Fläche ausmachen. Gemüse zum Selbstverbrauch wird außer-
dem im geringeren Umfange auch auf dem Ackerland ange-
baut; dieser Anbau wird im Rahmen der Bodenbenutzungs·· 
€rhebung zusammen mit dem erwerbsmäßigen Anbau unrl 
dem Anbau anderer Gartengewächse (Erdbeeren, Blumen, 
Samen) in einer Summe erfaßt, die 1954 mit rund 75 000 ha 
ausgewiesen wurde. Zieht man von dieser Fläche den Er-
werbsanbau von Gemüse (60 000 ha) ab, so verbleiben für 
die anderen genannten Gartengewächse mit Einschluß des 
Gemüseanbaues für den eigenen Bedarf 15 000 ha. Diese An-
gaben können jedoch nur als Grüßenordnungen angesehen 
werden, da in den Flächenangaben der Bodenbenutzungs-
erhebung jede Bodenfläche nur einmal, und zwar mit der auf 
ihr angebauten Hauptkultur des Berichtsjahres nachgewiesen 
wird, während in der Gemüseanbauerhebung die mehrfach 
bebauten Flächen auch mehrfach gezählt werden. 

Gemuse, Ercibeeren, 1 Gemuse und Erdbeeren 

1 

Gartengewachse in feld-
1m erwerbsmaßigen Anbau 

maßigem Anbau und im 1 Jahr Erwerbsgartenbau (Gemuseanbauerhebung) 
(Bodenbenutzungs- · 

Gesamtflache 1 r~n er e u~~-erhebung) 
- -· -·- ------- -· - -

l 000 ha 

1949 128,6 88,2 1 87,0 
1950 88,6 68,5 66,9 
1951 75,9 57,9 56,1 
1952 78,4 64,1 61,6 
1953 84,8 72,2 69,4 
1954 75,4 61,9 59,3 

Vor der Wahrungsreform war der Umfang des Gemuse-
anbaues verhältnismaßig hoch. Mit der Normal!sierung der 
Ernährungsverhältnisse ging der Anbau von Jahr zu Jahr 
zurück, wobei das Grobgemüse (Kopfkohl u. a.) und das 
eigentliche Konservengemüse (Erbsen, Bohnen, Karotten) am 
stärksten eingeschränkt wurde. Den Tiefstand erreichte der 
Anbau im Jahre 1951 1

). Von diesem Jahre an wurde der An-
bau 1952 und 1953 wieder bis an den Stand von 1950 ausge-
weitet und im Jahre 1954 von neuem eingeschrankt. In dieser 
Anbauentwicklung spiegeln sid1 deutlich die Erfahrungen 
wider, die die Anbauer mit dem Absatz der emzelnen Er-
zeugnisse gemacht haben; man kann feststellen, daß be-
stimmte Gemüsearten weniger starke Veränderungen ihrc>r 
Anbauflache aufweisen als andere. Dies gilt für Blumenkohl, 
Tomaten, Salat u. a. m. Andererseits sind die Veränderungen 
des Anbaues von Jahr zu Jahr bei den Kopfkohlarten, bei 
Gurken, Erbsen, Bohnen und Möhren besonders groß. Hierin 
zeigen sich die stabileren Absatzverhaltnisse des gärtne-

rischen Anbaues, der vorwiegend den lokalen Frischmarkt 
beliefert. Der feldmäßige Anbau ist demgegenüber mehr auf 
übergebietliche Lieferung eingestellt, die mit einer starken 
Abhängigkeit vom Großmarkt und der Verwertungsindusttte 
verbunden ist. 

Der Anbau von Gemüse 19541 ) weist gegenüber dem Vor-
jahr einen Ruckgang um rund 10 000 ha auf. Am stärksten 
wurden Weißkohl (-1 994 ha), Rotkohl (-1 177 ha), Gurken 
(-1 409 ha), Möhren (- 743 ha) und Grüne Pflückerbsen 
(- 711 •ha) eingeschränkt. Der gleichfalls starke Rückganq 
des Spinatanbaues (- 1 228 ha) dürfte im wesentlichen durch 
ungünstige Witterung, besonders durch Ausfrieren der Win-
terflächen, bedingt sein. 

Die Bemühungen der Erzeuger, die Markterfahrungen de;; 
vorangegangenen Jahres durch Veränderungen ihres An-
baues auszuwerten, führten nicht immer zu den erstrebten 
Zielen. Die nicht vorhersehbaren Ertragsverhältnisse führen 
vielfach sogar zu nicht gewollten Ergebnissen. Verfolgt man 
die Veränderungen der Anbauflachen, der Hektarerträge um! 
der Gesamternten von Jahr zu Jahr für Gemüse insgesamt, 
so ergibt sich folgendes Bild: 
Veränderungen der Anbauflächen, Hektarerträge und Ernten 

von Gemüse 

Jahr 1 ~~~ u~ ~~ 1- ~~~ ~~er r ~ - - ~~~ ~e ~  
195lgeg.195• -11,41-17,2 -12,21-6,0 -30001-22,2 
1952 geg.195 + 5,6 + 10,2 -13,6 - 7,1 + 24:9 + 2,4 
1953 geg.195' + 8,0 + 13,3 + 15,2 + 8,5 + 2,46,6 . + 22,9 
1954geg.1953 -10,0 -14,5 , . . 

Im Jahre 1951 wurde der Anbau gegenüber dem Vorjahr 
um 17 vH eingeschränkt. Durch die geringeren Hektarerträge 
wurde jedoch die Gesamternte um 22 vH herabgedrückt. Die 
folgende Erhöhung des Anbaues um 10 vH brachte wegen 
des geringeren Hektarertrages nur eine Steigerung der G0-
samternte um 2 vH. Dagegen führte im Jahre 1953 eine Aus-
dehnung der Flächen um 13 vH wegen der höheren Hekta;-
erträge zu einer Erhöhung der Gesamternten sogar um 23 vH 
gegenüber dem Vorjahr. 

Die Gesamternte an Gemüse 1954 ist zur Zeit noch nicht zu 
übersehen, da die Ertragsschätzungen der Dauerkohlarten 
und der Wintergemüsearten (Späte Möhren, Rote Bete, Sel· 
lerie usw.) noch ausstehen. Die bis jetzt vorliegenden Ernte-
schätzungen1) beziehen sich auf die frühen und Herbstkopf-
kohlarten, auf die frühen Sorten von Blumenkohl, Kohlrabi, 
Kopfsalat, Spinat, Möhren, ferner auf Zwiebeln, Gurken, 
Erbsen, Bohnen, Tomaten, Spargel und Rhabarber. Im ganzen 
ergab sich fur diese Gemüsearten zusammen eine Erntemenge 
von 593 000 t gegenüber 835 000 t im Vorjahr, was einem 
Ruckgang von 29 vH entspricht. Der Anteil der oben aufge-
führten Arten an der gesamten Jahresernte aller Gemüse-
arten beträgt etwa 62 bis 63 vH. Seit 1950 ist bei diesen Ge-
müsearten folgendes Entwicklungsbild festzustellen: 

Veranderungen der Anbauflächen, Hektarerträge und Ernten 
bei den Früh-, Sommer- und Herbstgemusearten 

Jahr 11 ~~~ ~ ~ -1- ~~ ~ er ~ ~ -1- 1 ~ ~en~~ _ 
1950 geg_e_n_19_4_9-.-, -17,2 ! -28,61 ~  58, 1 / + 42,51 + 14,6 1 + 1,8 
1951 gegen 1950 - 7,9 ', -18,4 -10,8 • - .'i,5 -193,4 1 -22,9 
1952 gegen 1951 ! + 4,9 + 14,0 ,- 20,3 ' -10,91 + 10,l 1 + 1,6 
1953 gegen 1952 , .,. 6,1 ' + 15,3 + 15,8 1 + 9,5 + 174,0 + 26,3 
1954gegcn 1953. - 6,9 1 -15,1 -29,6 / -16,3 -242,2 / -29,0 

Für das Jahr 1954 zeigt sich gegenüber dem Vorjahr ein 
Flächenrückgang dieser Gemilsearten von 7 000 ha oder 15 vH, 
dazu ein Ertragsrlickgang je Hektar von 30 dz oder 16 vH, 
woraus sich ein Rückgang der Gesamternte um 29 vH ergibt. 

Ähnliche Verhältnisse trafen für das Jahr 1951 1m Ver-
gleich zu 1950 zu. Von 1951 zu 1952 und von 1952 zu 1953 
dehnten sich die Flachen etwa gleichmaßig aus, während sich 
jedoch die Hektarerträge im entgegengesetzten Sinne ver-
anderten. Die günstigen Hektarertrage 1953 führten zu einer 
um 26 vH höheren Gesamternte, während durch die ungün-

t) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 506 •. 
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stigeren Hektarerträge von 1952 bei einer flächenmäßigen 
Ausdehnung um 5 vH nur eine um 2 vH höhere Gesamternte 
erreicht wurde. 

Untersucht man die Gemüseernte 1954 (ohne Wintergemüse 
und Dauerkopfkohl) im einzelnen, so sind die besonders 
starken Ertragsrückgänge bei Gurken, Tomaten und Grünen 
Pflückbohnen hervorzuheben. Seit 1950 zeigen diese Gemüse-
arten folgende Veränderungen: 

Veranderungen der Hektarertrage -------, 
1 ~~n~ B())i;;,:i__ Jahr Gurken Tomaten 

-------::----d_z_-_-1- vfC -- dz vH 

1951 gegen 1950 .. 
1952 gegen 1951 
1953 gegen 1952 ... 
1954 gegen 1953 , . 

=4f 1 

. . .~  1 

- 3 
-25 

-16 ' - 6 
-20 1 - 8 . . . ~ 1 .:'.:.A 

+ 19 i' + 25 
-14 -14 

+ 34 
-39 

+ 19 1 + 8 - 44 1 -18 

Bei emer Betrachtung der Anbau- und Ernteentwicklung 
im Hinblick auf die Versorgung mit Gemüse ist auch die 
Einfuhr Z'U berücksichtigen, wobei sich zeigt, daß mit den 
Einfuhren ein gewisser Ausgleich der Versorgungslage her-
beigeführt wurde. 

Ernte und Einfuhren1 ) von Gemuse 

1-
1 1 

1950 1 1951 
1 

1952 1 1953 
1 

1 
1 

Bis August 
-1953 ,---1954 

---~- --- - ----
1 000 t 

Blumenkohl 
Ernte 1 63 
Einfuhr . . . 78 '1 

53 1 55 1' 

73 1 80 
zusammen .. 1 141 126 1 135 1 

Tomaten 

64 
88 

152 l 

21 
14 1 

35 1 

2C 
9 

29 

Ernte \ 40 32 1 30 i 29 1 29 1 26 
Einfuhr . . . . 67 i 62 89 104 87 1 97 
zusammen ~ - ~-~ ~- -- -- - -- --- - --~ --- -  ____ 1 __ 23-

Gurken 
Ernte . . '. . · j 69 38 36 71 71 
Einfuhr . . . . 24 25 1 38 1 33 31 
zusammen -.-. ~- - ---- - - -~ ~ -. --1-0"_4_1 -- ~ - -

Kopfsalat 

29 
37 
66 

Ernte . . . . · 1 48 , 42 1 41 . 42 i' 42 36 
Einfuhr . . . . 34 j 26 28 [ 24 6 1 4 
zusammen-.-.'!--~ - --  --6-8--1--6-9--1--6-6--1--48-i--4=0-

Grune Bohnen 
Ernte ..... · \ 43 39 , 38 57 1 57 46 
Einfuhr .... 2 1 4 i 11 i 11 i 8 8 
zusammen-.-.-,--- - ~--- - -- ---- ~ - -  -~  ___ 6_5-.I-__ 5_4_ 

Ernte 
Einfuhr .„.\ 1350 

305 
zusammen .. J 1 655 

Gemuse insgesamt 
1 1 050 

310 
i 1 360 

1 1 075 1 1 321 
413 i 391 

i 1 488 1 1 712 

835') 
198 

1 l 033 1 

1 

593') 
216 
809 

1
) Einfuhruberschusse, frisch und verarbeitet, jeweils von Mai bis April. -

~  Ohne Dauerkopfkohl, spate Sorten Blumenkohl, Möhren, Sellerie, Porree, 
Rote Bete u. a. Wintergemuse. 

Die geringe Versorgung mit Gemüse im Jahre 1951 führte 
zu einer Ausweitung des Anbaues im Jahre 1952, die aber 
durch ungünstige Erträge die Gesamternte nur um 2 vH 
gegenüber dem Vorjahr zu erhöhen vermochte. Gleichzeitig 
erhöhten sich die Einfuhren um 100 000 t oder 25 vH, wo-
durch die Versorgungsmenge im ganzen gegenüber dem 
Vorjahr um rund 9 vH erhöht wurde. Durch die anhaltend 
günstige Preislage setzte - trotz der beträchtlichen Zu-
nahme der Einfuhr - im folgenden Jahr eine weitere An-
bauausdehnung ein; bei höheren Hektarertragen und etwas 
geringeren Einfuhren ergab sich 1953 eine Versorgungs-
menge von rund 1,7 Mill. t Gemüse, die derjenigen des Jai:l-
res 1950 ziemlich genau entsprach. Diese Menge überstieg die 
Aufnahmefähigkeit des Marktes und führte zu Preisrück-
schlagen. Als Folge zeigt sich 1954 daher wie 1951 eine 
starke Einschränkung des Anbaues. Da gleichzeitig die natür-
lichen Witterungsfaktoren die Erträge herabdrückten und die 
Einfuhren im Zeitraum Mai bis August die Vorjahrshohe nur 
unwesentlich überstiegen, ergab sich bei verschiedenen Er-
zeugnissen, vor allem bei Blumenkohl und Gurken, für den 
genannten Zeitraum eine geringere Versorgung als im 
Vorjahr, Wa. 
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Der Schweinebestand am 3. September 1954 
Am 3. September 1954 wurden im Bundesgebiet etwa 13,9 

Mill. Schweine ermittelt. Das sind im· Vergleich mit früheren 
Septemberzählungen 8,1 vH mehr als vor dem Kriege 
(1935 138) 9,1 vH mehr als in den Jahren 1950/53, 10,2 vH 
mehr als im Vorjahr und etwa ebensoviel wie im September 
1951, in dem die Schweinezahlen ihren bisher höchsten 
Stand erreicht hatten. Die neue Aufwärtsentwicklung des 
Schweinebe·standes überrascht nicht. Auf Grund der Ergeb-
nisse der letzten Zählungen, zumal der Ausweitung der 
Sauendeckungen, die seit etwa einem Jahre, insbesondere 
aber am 3. Juni 1954 festgestellt wurde, war mit einem er-
heblichen Ansteigen der Zahlen, vor allem des Nachwuchses, 
zu rechnen. Es wurden fast 3,9 Mill. Ferkel ermittelt, das 
sind 22,8 vH mehr als im September des Vorjahres. Gegen-
über dem Stande vom Juni 1954 wuchs die Zahl der Ferkel 
um 25,7 vH an, womit die prozentuale Vermehrung im glei-
chen Zeitabschmtt des Durchschnittes 1950 '53 nicht unerheblich 
übertroffen wurde. Der rechnerisch ermittelte nutzbare Zugang 
je trächtige Sau war mit etwa 6,1 Ferkel etwas geringer als 
vor einem Jahr, aber wesentlich höher als im Juni 1954. Die 
Zahl der JungsChweine betrug fast 6,2 Mill., das sind 9,5 vH 
mehr als im September des Vorjahres. Sie lag damit auf der 
Höhe, die auf Grund des März- und Junibestandes an träch-
tigen Sauen zu erwarten war, während sie im Juni 1954 zu 
niedrig erschien, weil damals ein Teil der Jungschweine 
offenbar schon bei den Schlacht- und Mastschweinen gezählt 
worden war. Der Bestand dieser Gruppe war jetzt mit 2,5 Mill. 
um 7,6 vH geringer als im September 1953. Im Juni 1954 
hatte er um 11.4 vH unter dem Stande des Vorjahres gele-
gen. Der im Zuge der erneuten Aufstockung des Schweine-
bestandes von den Jungschweinen her verstärkte Nachschub 
hat also eine relative Bestandserhöhung der Schlachtschweine 
bewirkt, obwohl die Zahl der Schlachtungen in dem zwischen 
der Juni- und Septemberzählung liegenden Zeitraum 1954 
etwa ebenso hoch war wie 1953. 

Jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 

Bestand an Jung- und Schlachtschwemen 
und Zahl der Schlachtunqen 

gestand an Jung-, Schlacht- Schlachtung. Anteil der Schlachtungen 
und Mastschweinen v. Schweinen am 

---
1 Juni, Juli, --Ji.lnT- ___ I September-

3. Juni 
1 

3. Sept. August bestand bestand 
----~- ~- -----yH----

7 707,5 

1 

9 036,6 2 201,0 28,6 1 24,4 
7 826,6 8 950,8 2 337,0 29,9 

1 
26,1 

7 477,6 8 394,7 2 652,8 35,5 31,6 
7368,1 8 720,8 2 667, 7 36,2 30,6 

1 

Der prozentuale Anteil der Zahl der in den Monaten Jum, 
Juli und August geschlachteten Schweine am Junibestand 
der Jung- und Mastschweine hat sich in den letzten vier 
Jahren dauernd gesteigert. Vergleicht man die Schlachtungen 
dieses Vierteljahres mit dem nachfolgenden Septemberbe-
stand, so läßt sich jedoch gegenuber 1953 ein relativer Rück-
gang der Schlachtungen von 31,6 auf 30,6 feststellen. Auch 

120 
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95 

90 
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(Durchschnitt 1950/53 =100) 
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die Erhöhung der durchschnittlichen Schlachtgewichte aus 
gewerblichen Schweineschlachtungen 1954 gegenüber 1953 
zeigt eine Verlangsamung des Umtriebes an. 

Durchschnittliche Schladltgewidlte in kg 
Jah.r 
1954 
1953 

Juni 
93 
91 

Juli 
93 
91 

August 
95 
91 

Die bereits nach dem Ergebms der Junizählung 1954 stark 
angestiegene Zahl der trachtigen Sauen belief sich nunmehr 
auf 719 500 Stück. Davon waren 214 900 oder 30 vH unter 
em Jahr alte Jungsauen. Gegemiber dem September 1953 
hat die Gesamtzahl der trächtigen Sauen um 25,7 vH zu-
genommen, gegenüber dem Juni 1954 entsprach die Bestands-
verminderung um 8,7 vH etwa dem Rückgang von Juni zu 
September im Durchschnitt der Jahre 1950 53. Eme mehr als 
jahreszeitlich bedingte fänschränkung der Sauendeckungen 
ist demnach nicht vorgenommen worden. 

_,-, 

Veränderung des Schweinebestandes in den Ländern 
zu- (+) bzw. Abnahme (-) 3. Sept. 1954 gegenüber 3. Sept. 1953 

in VH 

darunter 
Land Schweine 

r~ ~-r - --1------,-Sclifacht-
insges. ttge Ferkel {,un11- 1 u. Mast-

Sauen 1 sc weine i schweine 
1 ! 1 Bundesgebiet .... .... + 10,2 + 2s,7 r + 22,8 ! + 9,51 - 7,6 

Schleswig-Holstein .. + 11,0 + 22,1 1 + 16,5 + 8,4 + 3,7 
Hamburg .......... + 10,8 + 40,3 '1 + 20,71 + 7,4 1 + 8,4 
Niedersachsen ...... + 7,4 + 18,9 + 18,0 + 6,5 

1 
- 11,0 

Bremen ··········· - 5,7 + 22,5 1 - 2,7 - 3,0 - 15,1 
Nordrhein-Westfalen + 7,1 + 27,3 + 25,4 1 + 7,7 1 

- 15,1 
Hessen ············ + 5,9 + 21,4 + 20,6 + 7,9 - 9,7 
Rheinland-Pfalz + 11,3 + 38,9 + 28,7 i + 10,8 1 - 5,5 
Baden-Wurttemberg -'- 14,6 + 30,5 + 29, 7 + 13,1 - 2,5 
Bayern ············ + 16,5 + 36,4 1. + 28,7 1 + 14,0 1 + 0,3 

Die regionalen Veranderungen in der Schweinehaltung 
sind aus der vorstehenden Ubersicht zu ersehen. Le. 

Unternehmungen 
Die Kapitalgesellschaften im 1. Halbjahr 1954 

Die Bestandsentwicklung bei den Kapitalgesellschaften war 
noch im Jahre 1953 durch die große Zahl der Neugründungen 
gekennzeichnet, mit denen im Zuge der Entflechtung neue 
Nachfolgegesellschaften an die Stelle der Altkonzerne traten. 
Diese Entwicklung war im Frühjahr 1954 im wesentlichen ab-
geschlossen. Die Veranderungen an Zahl und Kapital be-
schränkten sich im 1. Halbjahr 1954-abgesehen von wenigen 
nachträglichen Entflechtungsgründungen - auf Vorgange, die 
eine echte Bewegung darstellen. Dabei standen bei den 
Aktiengesellschaften die Umwandlungen in Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung und bei den Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung die Neugründungen im Vordergrund. 

Die Aktiengesellschaften 

Am 30. Juni 1954 waren 2 691 Aktiengesellschaften und 
Kommanditgesellschaften auf Aktien im Bundesgebiet tätig, 
davon 185 mit einem noch nicht umgestellten Grundkapital 
von 1,6 Mrd. RM und 2 506 mit 19,3 Mrd. DM. 

30 Aktiengesellschaften haben im 1. Halbjahr 1954 ihr Kapi-
tal neu festgesetzt, und zwar von 261 Mill. RM auf 148 
Mil!. DM (10: 5,7) umgestellt Die Hälfte dieser Gesellschaften 
entfallt auf Kreditinstitute und Versicherungen, deren Um-
stellung von 101 Mill. RM auf 51 Mill. DM den Durchschnitt 
stark herabgedrückt. Aber auch in den übrigen Gewerbe-
gruppen waren· Umstellungen zu verzeichnen, die infolge 
hoher Ostverluste weit unter dem bisherigen Durchschnitt 
aller Aktiengesellschaften liegen. 

Von den 185 R.M-Aktiengesellschaften, die Ende Juni 1954 
noch in den Handelsregistern geführt wurden, entfallen 141 
auf die Gewerbegruppen Versicherungen und Kreditinstitute. 

Die Neufestsetzung der Kapitalverhältnisse 
bei den Aktiengesellschaften im 1. Halbjahr 1954 

nach Gewerbegruppen 

1 Gesell- Grundkapital Umstellungs-
Gewerbegruppe 

~ ~~~~~ 
quotient 

Mill. RM-, -M1ll.-DM --10:x--

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 12,0 1 16,8 14,0 
Eisen- und Stahlmdustrie ... 1 16,0 ! 16,0 10,0 
Chemische Industrie ······ 1 2,9 0,7 2,4 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . 4 27,0 7,1 2,6 
Großhandel .......... ... 1 0,2 1 0,4 20,0 
Geld-, Bank- u. Borsenwesen 9 51,0 i 28,3 5,5 
Versicherungen ..... .. 6 50,0 

" 

22,5 4,5 
Alle ubrigen Gruppen ... 7 101,9 56,6 5,6 

Insgesamt ... · 1 30 
1 

261,0 148,4 
1 

5,7 

Mit 776 Mill. RM verfugten diese Gesellschaften über die 
Hälfte des gesamten noch vorhandenen RM-Kapitals. 16 Ge-
sellschaften mit 148 Mill. RM haben wegen ihrer Ostverluste 
noch nicht umgestellt, drei weitere mit 1 Mill. RM wegen Ent-
eignung in anderen Landern oder weil ihnen durch den 
Kriegsausgang ihre Geschciftsgrundlage entzogen worden ist1). 
Auf die Entflechtung führen nur noch 8 Gesellschaften ihre 
verspätete Kapitalumstellung zurück; mit 238 Mill. RM haben 
diese allerdings nächst den Versicherungen und den Kredit-
instituten das großte Gewicht. Bei 14 Gesellschaften ist das 
Umstellungsverhaltms zwar bekannt, aber noch nicht im 
Handelsregister eingetragen. Nur bei drei Industrie-Aktien-
gesellschaften ist der Grund zur Verzogerung aus den vor-
handenen Unterlagen nicht erkennbar. 

10 Aktiengesellschaften wurden im 1. Halbjahr 1954 mit 
einer Kapitalausstattung von 163 Mill. DM neu gegründet. 

1) Eine dieser drei Gesellschaften ist im Juli 1954 in Konkurs 
gegangen. 

Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaften im 1. HalbJahr 1954 

Vorgang 

Bestand am 1 1. 1954 .. 
Zugang insgesamt .... 

davon: Neugrundung 
u. Fortsetzung 

IZapitalerhohung 
Sonstige Zugange 

Abgang insgesamt .... 
davon: L1quidations-

eroffnung .... 
Konkurseroffnung 
Fusion und 

Umwandlung 
Kapital-

herabsetzung . 
Sonstige Abgange 

Kapitalumstellung ...... . 
Bestand am 30. 6. 1954 .. . 

Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien 
--RM-GeseHschaften - -- -DM-Gesellschaften ---

Gesellschaften '1 J:.(3pital 1 Ge5ellschaften -1, Kap1fii1 --
- Anzahl - -1 - 1 ooo .KM. --1 - -An-zahl -1- Tooö-flM--

1, 1 214 1 813 456 2 497 18 757 719 
3 32 432 17') 1 496 272 

3 

2 

2 

(1) 

.f. 30 
185 

32 432 

6 345 

4 095 

2 250 

i ./. 261 043 

1 

1 

1 

1 

1 578 500 1 

12 
(64) 

5') 

38 

9 
3 

26 

(15) 

+ 30 
2 506') 

! 

165 040 
325 989 

5 243 

113 246 

5 996 
2 550 

41 257 

1 63 443 

1 

+ 148 437 
19 289 182 

Gesellschaften rr>1t beschrankter Haftung; 
--- - .. e~e s~~ ~ r - =-1 -~ - ~~. eu~ r~n  - -~ 
e~e- . er -  ~  _ 

1 
Gesellsc!J.aften 1 ~ 

- AnzahI -1 TOOORM I --Anz-at!C 11000 DM -

1991 ) 1 347 022 : 27 899') ! 6 489 444 
10 ! 8 203 1 1 516 365 595 

9 

65 

17 
3 

3 

42 
./. 40 

1041) 

1 

i 

1 

30 

8 173 

72 712 

66 446 
60 

95 

6 111 
./. 7 846 
274 667 

1 332 
(256) 
184 

895 

320 
126 

88 

(71) 
361 

+ 40 
28 560') 

1 

117 604 
215 336 

32 655 

151161 

12 226 
6 785 

72 599 

19 460 
40 091 

+ 2 915 
6 706 793 

1
) In Hessen werden die GmbH mit RM-Kapital der Zahl nach bei den DM-Gesellschaften gezahlt. - ')Außerdem 1 Gesellschaft mit 300 000 DM-Ost. -

') Außerdem 1 Gesellschaft mit 2 Mill. DM-Ost. 
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Die Aktiengesellschaften mit noch nicht umgestelltem 
RM-Kapital 

Stand 30. 6. 1954 

Gruppe 

Versicherungen ...................... . 
Kreditinstitute ....................... . 
Ostunternehmen ...................... . 
Entflechtungsgesellschaften . . . . . . . . . ... . 
Vermogensverwaltungen . . . . . . . . . . .. 
Sonstige ........................... . 
RM-Gesellschaften zusammen .... . 
RM-Gesellschaften,deren Umstellung schon 

bekannt, aber noch nicht eingetragen ist 

Gesellschaften ] Grundkapital 
------xUzah_J_--]-1 uuo RM __ _ 

111 
30 
16 

8 
3 
3 

171 

14 

471 709 
303 858 
148 076 
238 476 

1 080 
1 135 

1164 ~~  

414 166 

Kapitalmäßig haben daran 5 Entflechtungsgründungen mit 146 
Mill. DM den größten Anteil. Es handelt sich hier um zwei 
Bergbauunternehmen mit zusammen 60 Mill. DM, zwei Ver-
waltungsgesellschaften der Thyssen-Gruppe mit je 20 Mill. DM 
und um die Handelsunion AG (46 Mill. DM). die als neue 
Dachgesellschaft uber den Verkaufsunternehmen der fruheren 
Vereinigte Stahlwerke-AG steht. Zwei weitere Großgründun-
gen mit zusammen 16 Mill. DM entfallen auf die Versiche-
rungswirtschaft (Gerling-Konzern). - Bei zwei Gesellschaf-
ten, darunter der Tuchfabrik Aachen AG (1.8 Mill. DM), wurde 
der Beschluß zur Fortsetzung im Handelsregister eingetragen. 

Als Zugang. sind auch die 64 Kapltalerhühungen um 326 
Mill. DM anzusehen. Hier handelt es sich zum großen Teil 
ebenfalls noch um Berichtigungen im Zuge der Konzernent-
flechtung; denn allein auf die Montanindustrie entfallen rund 
166 Mill. DM, um die das Nominalkapital von 5 Gesellschaften 
dem Wert der ubernommenen Anlagen angepaßt wurde. In 
der Gruppe Energieversorgung sind drei Erhöhungen um zu-
sammen 63 Mill. DM bemerkenswert, darunter die der Oster-
reichisch-Bayerischen Kraftwerke-AG um 38 Miil. DM. Zah-
lenmäßig stellen die Kreditinstitute mit 16 Erhöhungen um 
22,4 Mill. DM den grüßten Ante!l; mit wemgen Ausnahmen 
hatten die Aufstockungen hier aber nur ein geringes Ausmaß. 
Zu erwahnen ist schließlich die Erhöhung um 20 Miil. DM bei 
den Fordwerken, die - abgesehen von einer geringeren Auf-
stockung bei NSU - innerhalb des Automobilbaues den bis-
her einzigen Fall darstellt, in dem zur Finanzierung von Inve-
stitionen neue Aktien emittiert wurden. 

Unter den sonstigen Zugeingen sind neun Sitzverlegungen 
in das Bundesgebiet erfaßt, davon drei größere mit zusam-
men 32,4 Mill. RM, ftinf kleinere mit zusammen 5,2 Mill. D.'vi 
und eine mit 2 Mill. DM-Ost (Zschopauer Baumwollspinnerei 
AG in Frankfurt). Im wesentlichen handelt es sich hier um 
Sitzverlegungen von West-Berlin in das Bundesgebiet, da-
neben aber auch um Gesellschaften, die lediglich emen zw'2i-
ten Hauptsitz im Bundesgebiet eintragen ließen. 

Bei den 40 Abgangen haben die Umwandlungen das grüßte 
Gewicht; 24 Aktiengesellschaften mit 31,4 Mill. DM wurden 
im ersten Halbjahr 1954 in Gesellschaften nut beschrankter 
Haftung umgewandelt. Es waren fast ausnahmslos kleinere 
Unternehmen, aus denen die Niederrheimschen Braunkohlen-
werke mit 16,8 Mill. DM kapltalmaßig herausragen. Das 
Durchschmttskapltal bei den restlichen 23 Umwandlungen be-
tragt 0,6 Mill. DM. Die bereits im Jahre 1953 festgestellte 
Tendenz zur Uberführung kleinerer Aktiengesellschaften in 
die Rechtsform der GmbH hat sich also fortgesetzt. - 2 Ak-
tiengesellschaften sind im 1. Halbjahr 1954 durch Fus10n er-
loschen: die Großkraftwerk Wurttemberg AG mit 1,7 Mill. DM 
(Energie-Versorgung Schwaben) und die Standard Elektri-
zltatsgesellschaft AG mit 8,1 Mill. DM (Mix u. Genest). - Bei 
11 Aktiengesellschaften, davon 9 mit 6,0 Mill. DM, wurde das 
L1qmdationsverfahren und bei 3 Gesellschaften mit 2,6 Mill. 
DM das Konkursverfahren eröffnet. Zum Tell handelt es sich 
hier um Unternehmen, die erst nach dem letzten Knege als 
Aktiengesellschaft gegrundet worden sind (Chloberag 1948 
als Teil des fruheren IG-Farben-Vermögens). zum Teil aber 
auch um Unternehmen, die schon vor der Jahrhundertwende 
als AG oder in anderer Rechtsform bestanden haben (Mecha-
nische Weberei zu Linden, gegr. 1858, m Konkurs April 1954), 
die Mehrzahl dieser Unternehmungen wurde jedoch in der 
Zeit nach dem ersten Weltkrieg gegrundet. 

13 DM-Aktiengesellschaften haben im 1. Halbjahr 1954 Ka-
pitalherabsetzungen, fast ausnahmslos um weniger als 
1 Mill. DM, vorgenommen. Zwei weitere Herabsetzungen um 
zusammen 55,4 Mill. DM (Essener Steinkohlenbergwerke AG 
und Harpener Bergbau AG) gehören an sich in das Vorjahr, 
konnten aber erst im Frühjahr 1954 statistisch erfaßt werden. 
Ein Versicherungsunternehmen hat sein Kapital vor der Um-
stellung noch um 2,2 Mill. RM herabgesetzt. 

In West - J;l er 1 in wurden Ende Juni 1954 471 Aktien-
gesellschaften gezählt, davon 216 mit 1 734,0 Mill. RM und 253 
mit 2 220,9 Mill. DM Grundkapital. Durch die besonderen 
Verhältnisse liegt hier die Neufestsetzung des Nominalkapi-
tals weiter zurück als im Bundesgebiet. 

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

Ende Juni 1954 waren nach den Eintragungen im Handels-
register 28 664 Gesellschaften mit beschränkter Haftung im 
Bundesgebiet tätig, davon rund 28 5002) mit einem bereits 
umgestellten Stammkapital von 6,7 Mrd. DM. Gemessen am 
Nominalkapital haben die Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung jetzt also etwa ein Drittel des Gewichtes der Aktien-
gesellschaften3). Noch Ende 1940 hatte das Verhaltnis mn 
21,5 Mrd. RM: 5,2 Mrd. RM (Reichsgebiet) etwa 4: 1 betragen. 

Der Reinzugang bei den DM-Gesellschaften betrug im 
ersten Halbjahr 1954-unter Berücksichtigung der Abgänge-
561 Gesellschaften und 217 Mill. DM Stammkapital. Von den 
insgesamt festgestellten 1 516 Zugängen (ohne die Verände-
rungen bei den RM-Gesellschaften) entfallen 1 332 mit 117,6 
Mill. DM auf Neugründungen und Fortsetzungen; die oben 
erwahnten 24 Umwandlungen aus der Rechtsform der Aktien-
gesellschaft sind hierin enthalten. Das Durchschnittskapital 
dieser neuen Gesellschaften betrug 88 000 DM. Es lag damit 
erheblich unter dem Durchschnittskapital der bei Jahresan-
fang bereits bestehenden Gesellschaften (rund 230 000 DM). 
- 256 Gesellschaften haben ihr Kapital um 215 Mill. DM 
oder durchschnittlich um 840 000 DM erhüht. Dieser hohe Be-
trag laßt erkennen, daß die Rechtsform der GmbH wegen 
ihrer Anonymität und wegen der geringeren Offenlegungs-
pflichten auch für solche Unternehmungen gewahlt wird, 
deren Kapitalbedarf in anderen Fallen zur Gnindung einer 
Aktiengesellschaft geführt hat. In den ersten sechs Monaten 
des laufenden Jahres wurden 26 Kapitalerhöhungen um 
1 Mill. DM und mehr erfaßt, darunter zwei Erhöhungen um 
zusammen 79,8 Mill. DM und eine weitere um 10,0 Mill. DM. 
31 weitere Aufstockungen lagen zwischen 0,5 Mill. DM und 
1 Mill. DM. Auf diese 57 Falle allein entfallen 161,9 Mill. 
DM. - Unter den sonstigen Zugangen sind neben den Sitz-
verlegungen in das Bundesgebiet u. a. 89 Sitzverlegungen 
innerhalb des Bundesgebietes erfaßt. 

466 Gesellschaften mit beschrankter Haftung haben das 
Liquidations- oder Konkursverfahren eröffnet, darunter die 
Ufa-F1lm GmbH mit 65 Mill. RM. Wegen Fusion oder Um-
wandlung in eine andere Rechtsform wurden 91 Gesellschaf-
ten mit beschrankter Haftung geloscht; hier smd vor allem 
die Niederrheinischen Braunkohlenwerke m Primmersdorf zu 
nennen (60,6 Mill. DM). die ihr Vermögen auf die bisherige 
Gesellschafterin Brikettwerke Roddergrube AG ubertragen 
haben. Auf die gleiche Aktiengesellschaft wurden auch die 
Werte der Braunkohlen- und Bnkettfabrik Liblar GmbH (4,3 
Mill. DM) ubertragen. Neben em1gen betragsmaßlg gennge-
ren Fusionen smd an dieser Stelle in e1ster L1me Loschungen 
wegen Umwandlungen m Personengesellschaften und Einzel-
firmen erfaßt. - Bei den 71 Kapitalherabsetzungen handelt es 
sich ebenso wie bei den sonstigen Abgangen fast ausschließ-
lich um kleinere Kapitalbeträge. 

In West - Be r 1 in wurden Ende Jum 1954 3 506 Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung gezahlt, davon 2 583 mit 
emem bereits umgestellten Stammkapital von 402,4 Mill. DM. 
114 Gesellschaften mit 294,7 Miii. DM hatten hier em Kapital 
von 0,5 Mill. DM und mehr. Ber. 

2) In Hessen werden die RM-Ges-ellschaften der Zahl nach bei 
den DM-Gesellschaften gezahlt. - 3) über die Unterschiede m 
den emzelnen Gewerbegruppen llegtn bis Jetzt nur Zahlen fm 
1953 vor. Vgl. Statistisches Jahrbuch 1954. 
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lndustrie 

Die industrielle Produktion im September 1954 
Kräftige Belebung 

Die Gesamtproduktion der Industrie hat nach der saiso-
nalen Abschwächung der beiden Vormonate im September 
erwartungsgemäß wieder kräftig zugenommen. Der Produk-
tionsindex (1936 = 100; arbeitstägliche Berechnung einschl. 
Bau) weist im September einen Stand von 185,3 gegenüber 
171,4 im August auf, ist also um 8,1 vH gestiegen und hat 
damit den bisherigen Höchststand (November 1953: 179,7) 
bereits beachtlich übertroffen. Für die ersten neun Monate 1954 
ergibt sich gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum ein 
Zuwachs der industriellen Produktion von 10,3 vH (1953: 
9,0 vH). 

Die auch in diesem Herbst wirksamen Auftriebstendenzen, 
die sich bei fast allen Industriezweigen auswirkten, hihrten 
zu einer kräftigen Produktionszunahme von etwa gleichem 
Ausmaß wie in den vergangenen Jahren. Einen besonders 
starken Zuwachs ( + 16 vH)1) wiesen die Investitionsgüter-
industrien auf, dieser ist jedoch zum Teil als Reaktion auf 
den mit dem Metallarbeiterstreik in Bayern zusammenhän-
genden ubersaisonalen Rückgang dieser Gruppe im Vormonat 
aufzufassen. Uberdurchschnittlich war ferner die Zunahme bei 
den Verbrauchsgüterindustrien ( + 10,9 vH), wenn sie auch 
etwas unter dem saisonal zu erwartenden Ausmaß blieb. 
Letzteres gilt auch für die Grundstoffindustrien ( + 3,4 vH), 
deren Produktionsniveau jedoch im Vergleich zu den anderen 
Gruppen das Vorjahresergebnis am stärksten übertrifft, und 
flir die Bauproduktion(+ 1,6 vH), die nach einem besonders 
niedrigen Stand im 1. Quartal 1954 in dem Zeitraum von 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf die arbeitstägliche Produkt10n (September und August je 
26 Arbeitstage). Absolute Produkt10nszahlen siehe „Statistische 
Monatszahlen" S. 511 * f.; sowie „Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland", Tell 2, 4. Jg., Nr. 9 (vgl. auch „Kurven zur Wirt-
scha:ttsentw1cklung"). 

Zeit 

1953 
Januar 
Fehruar 
Marz., 

Apnl .. 
Mai .. 
Juni .. 
Juli ... 
Auo;ust 
Sept ... 

Oktober 
Nov. .. 
Dez ... 

1954 
Januar 
Februar 
Marz. 

April ... 
Mai ... 
Jum ... 
Juli .. 
August') 
Sept.') 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte 
Industrie --~-- -1-Grundsto,-Investi:-TVer=--i.Nahrungs-') 

ins- 1 u. Produk- tions- ! brauchs-1 und 
gesamt tionsguter- guter- : guter- Genuß-

: n u~ r en / industr. 1industr. 2 ) mittelind. 
' ! i 

141 140 129 158 145 
1 

117 
143 142 132 167 

i 
143 i 112 

153 151 140 
! 

175 151 
1 

124 

158 156 1 144 179 156 ! 136 1 

158 155 

1 

145 179 149 139 
159 157 146 182 149 143 

154 151 144 169 147 139 
156 152 144 165 154 141 
169 167 

1 
150 188 172 153 

! 
173 171 

! 

152 182 175 189 
180 179 156 

1 

194 178 

1. 

202 
170 169 146 191 161 190 

' 155 155 141 1 178 157 i 133 
159 160 145 192 i 162 124 
165 165 154 ! 195 167 130 

172 171 
1 

161 
! 

205 162 
1 

139 
178 177 168 i 212 162 145 
178 177 169 215 151 159 

172 171 168 i 200 150 1 144 
171 168 

1 
169 

1 185 159 1 144 
1 185 184 175 

1 

214 177 
1 

152 
i 1 

')Einschl. Energieerzeugung und Bau. - ')Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittebndustrien. - ') Vorlaufige Zahlen 

OIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
(Arbeitstäglicher Index; 1936=100) 

GESAMTE INDUST.RIE GRUNDSTOFF-UND 
(einschl. Energieerzeugung u.Bau) PROOUKTIONSGUTERINOUSTRIEN 

180 180 

220 INVESTITIONSGÜTERINOUSTRIEN VERBRAUCHSGÜTERINOUSTRIEN 220 
(ohne Nahrungs-u enu e n u~ r en  

260 NAHRUNGS- UND - ENERGIEERZEUGUNG 260 
GENUSSMITTELINDUSTRIEN 1954 

220 220 

180 

1„., 
180 

1i..o ~ 

------ ------ -~  

F M A M J J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N 0 

STAT.ßUNDEGAMT 54 • 693 

Januar bis September 1954 nunmehr das entsprechende Vor-
jahresergebnis tibertroffen hat. 

An der im wesentlichen saisonbedingten Zunahme der Berg-
b au pro du kt i o n ( + 1,6 vH) waren alle Zweige dieser Gruppe 
beteiligt. Im K oh 1 e n b e r g b au ( + 1,0 vH) stieg vor 
allem durch Rückgang der Fehlschichten uut Abklingen der 
Urlaubsperiode die Steinkohlenförderung um 1,0 vH auf ar-
beitstäglich 414 000 Tonnen, auch die Kokserzeugung nahm 
um 1,5 vH auf arbeitstäglich 89 500 Tonnen zu. Da aber diese 
Produktionserhöhung der starken Nachfragebelebung, die 
auch mit der bisher etwas vernachlässigten Wmterbevor-
ratung bei der Industrie zusammenhängen durfte, nicht ganz 
entsprach, gingen die Zechenbestände an Steinkohle und Koks 
recht beachtlich auf 3,74 Mill. Tonnen zurück. Die Braun-
kohlenförderung blieb entgegen der jahreszeitlichen Erwar-
tung annahernd unverändert, und die Brikettherstellung war 
- wie auch in den entsprechenden Monaten der Vorjahre -
schwach ruckläufig (- 0,4 vH). Im Eisenerzberg bau 
( + 1,5 vH) konnte die Gewinnung bei gesicherter Absatzlage 
nochmals etwas gesteigert werden, das Vorjahresergebnis 
wurde aber trotz der Belebung in der eisenschaffenden Indu-
strie noch nicht erreicht. Dagegen wies der Meta 11 erz-
b e r g b au ( + 8,6 vH), bei dem vor allem die Schwefelkies-
förderung stark erhöht wurde, eine beachtliche Zunahme auf. 
Auch im K a 1 i- und S t e i n s a 1 z b er g b au ( + 9,5 vH) 
trat nach dem vormonatigen Rückgang eine kräftige Produk-
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglicn 1936 = 100 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 

Gesamte Industrie ........... . 
Industrie ohne Bau .......... . 
Industrie ohne Energieerzeugung 

und Bau . . . ............. . 

1 

1953 1954 

----1-----
Aug. 1 Sept. 1 Aug. 1 Sept. 

: . ') i ') 

25,8 
1

' 26 1 26 1 26 

155,5 168,81171,41
1 

185,3 
153,1 166,9 168,9 183,2 

150,1 163,8 ! 165,5 J 1so,o 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127,6 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . 152,2 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . 201, 7 
Bau . . . . . . . . . . .... 204,3 

1 

129,61134,1 1136,3 
166,9 168,41184,0 
216,0 223,0 1 234,8 
207,5 1 222, 7 ' 226,3 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 110,4 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . 173,5 
Kali- und Steinsalzbergbau . . . . 190,2 
Erdolgewinnung ............. 515,7 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produkt10ns-
guterindustrien ............ . 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung ... 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei .......... . 
NE-Leichtmetall-Hutten-

produktion . . . .......... . 
NE-Schwermetall-Hutten-

produkt10n .............. . 
NE-Metall-Halbzeu1:-

produktion ............. . 
Chemische Industrie') .. . 
Chemische Fasererzeugung .. 
Minerale! verar bei tung ...... . 
Gummiverarbeitung ...... . 
Flachglaserzeugung 
Zellstoff- und Papiererzeugung 

Investitionsguterindustrien .... 
darunter: 
Stahlbau ........... . 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau ..... . 
Elektrotechnik .......... . 
Feinmechanik und Optik .... . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie8) ......... . 

Verbrauchsguterindustnen") 
darunter: 
F'einkeramische Industrie .. 
Hohlglaserzeugung ........ . 
Ledererzeugung .......... . 
Schuh1ndustne . . . . ....... . 
Textihndustrie . . . . . ..... . 

143,5 

141,0 
94,4 

99,7 

216,6 

127,5 

116,8 
181,8 
294,6 
262,0 
163,3 
157,3 
120,8 

165,5 

132,1 
170,0 
187,8 
314,9 
176,9 

114,8 

154,2 

132,1 
269,5 

77,9 
91, 7 

142,9' 

. 1 

111,7: 113,41114,5 
179,8 1170,9 1 173,4 
203,2 ' 210,5 230,5 
523,2 ! 617,4 i 630,2 

1 

150,4 169,3 175,0 

144,5 150,7 153,5 
95,3 118,5 121,3 

106,5 118,2 126,2 

220,5 270, 7 266,1 

135,0: 139,4 141,6 

120,2 149,0' 156,7 
191,5 212,0 1 218,1 
314,9' 313,9 1 330,5 
277,4 340,6 350,1 
181,5 196,8 i 209,4 
181,5 1 180,51199,6 
125,8 ' 139,8 145,1 

' 1 

188,3 184,8 ' 214,4 

140,8 ' 122,5 : 113,5 
196,3' 189,71213,7 
219,1 1 223,3 292,6 
351, 7 1 335,0 393,9 
211,8 182, 7 . 235,5 

129,8 138,8 :,, 154,1 

172,3' 159,3 i 176,6 

144,1 ' 164,1 168,9 
279,9 288,7 267,3 

79,1 76,5 80,3 
107,3 99,6 112,5 
163,1 144,4' 163,1 

Nahrungs- u. Genußmittelind .. 
darunter: 
Nahrungsmittelindustrie 
Tabakverarbeitung ..... 

141,4 '1153,1 • 144,5 '1 152,0 

156, 7 185,1 1 158,3 172, 7 
114,7 1 119,91125,0' 130,1 

Energieerzeugung 
davon: 
Elektrizitatserzeugung .. 
Gaserzeugung ...... . 

.. 223,9 : 242,3 251,51 266,1 
~  . 134,2 134,5 i 137,5 

Zu-(+) bzw 
Abnahme(-) 

Sept. 1954 
gegen 

August 1954 
in vH 

-

+ 8,1 
+ 8,5 

+- 8,8 
_,_ 1,6 
+ .9,3 
+ 5,3 
+ 1,6 

+ 1,0 
+ 1,5 
+ .9,5 
+-- 2,1 

+ 3,4 

+ 1,.9 
+ 2,4 

+ 6,8 

- 1,7 

+ 1,6 

~- 5,2 
+ 2,9 
+ 5,3 
+ 2,8 
+ 6,4 
-j 10,6 
+- 3,8 

+ 16,0 

- 7„J 
+ 12,7 
+ 31,0 
+ 17,6 
+ 28,.9 

+ Il,0 

-j 10,9 

+ 2.9 
- 7,4 
+ 5,0 
+ 13,0 
+- 13,0 

+ 5,2 

+ ,Q,] 

+- 4,1 

+ 5,8 
+ 2,2 

1) Vorlaufige Zahlen. - ~  Einschl. KuhlenwcrBtoffindustne, ohne chemische 
Fasererzeugung. - J) E1nschJ. Stahlverformung. - 1) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittehndustrien. 

tionssteigerung ein, die im wesentlichen durch die jahreszeit-
liche Nachfrage nach Kalidüngesalz hedingt ist. 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgüter-
i n du s tri e n, die im ganzen den im Mai erreichten hohen 
Produkt10nsstand auch in den Sommerrµonaten gehalten 
haben, war die Zunahme im September ( -t- 3,4 vH) etwas 
schwächer als in den Vergleichsmonaten der Vorjahre. Von 
der c h e m i s c h e n I n d u s t r i e wurde der bisherige 
Höchststand von Mai 1954 mit einer erneuten i'roduktions-
steigerung um 2,9 vH ubertroffen. Wahrend bei den Grund-
chemikalien ( -t- 1,8 vH) lediglich die Erzeugung von phos-
phathalhgen Dungemitteln und von Calciumcarbid nennen&-
wert zugenommen hat, hat sich in den ·übrigen Zweigen vor 
allem die Produktion von Seifen und Waschmitteln ( -t-9,1 vH) 
saisonbedingt erhöht. Die günstige Entwicklung bei Chemie-

fasern ( + 5,3 vH) und Teerfarbstoffen ( + 5,9 vH) steht mit 
der Herbstbelebung in der Textilindustrie in Zusammenhang. 
Die g u m m i v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e setzte ihren 
Aufstieg kräftig fort ( + 6,4 vH), wobei die Produktionszu-
nahme bei Bereifungen und den übrigen Gummiwaren etwa 
gleich stark war. Die e i s e n s c h a ff end e Indus t r i e 
( + 2,4 vH) hat im September erstmalig die bisherige Produk-
tionsspitze von November 1952 wieder erreicht. Seit Jahres-
beginn übertrafen die Auftragseingänge stets die Lieferun-
gen, waren allerdings in den letzten Monaten rückläufig. Im 
einzelnen stieg die Erzeugung von Roheisen um 3,8 vH und 
vom Endprodukt Walzstahl um 3,0 vH auf arbeitstaglich 
39 500 Tonnen. Die gesamte Rohstahlerzeugung blieb dagegen 
annähernd unverandert, entsprach aber mit arbeitstäglich 
rund 60 000 Tonnen einer bisher-mit Ausnahme von 1939 -
nicht erzielten Jahresproduktion von über 18 Mill. Tonnen. 
Auch die Eis e n g i e ß e r e i e n wiesen eine beachtliche Zu-
nahme ( + 6,8 vH) auf und erreichten mit einer arbeitstäg-
lichen Produktion von 10 200 Tonnen ihren bisherigen Nach-
kriegshochststand (November 1951 !). In der NE - Meta 11-
i n du s tri e setzte sich bei den Halbzeugwerken nach einer 
Stagnat10n in den beiden letzten Monaten die Aufwärtsent-
wicklung fort ( + 5,2 vH), wahrend die Metallgewinnung der 
Hütten annähernd unverändert blieb. Bei der Industrie der 
S t e in e und Erd e n trat in fast gleichem Ausmaß wie bei 
der Bauproduktfon nochmals eine Zunahme ein ( + 1,9 vH); 
diese beruhte im wesentlichen auf weiteren Erhöhungen der 
Natursteingewinnung und <ler Erzeugung von gebranntem 
Kalk sowie von feuerfesten Erzeugnissen. Auch die erneute 
Steigerung der F i ach g las her s t e 11 u n g ( + 10,6 vH) 
steht vor allem mit den Baufertigstellungen in Zusammen-
hang. 

Die Produktion der hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t e r 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrie nahm 
im September betrachtlich zu ( + 16,0 vH). Diese übersaiso-
nale Zunahme erstreckte sich, abgesehen vom Stahlbau, auf 
alle Industriegruppen dieses Bereiches; sie ist in ihrem Um-
fang jedoch dadurch stark beemflußt, daß das Augustergebnis 
mfolge des bayenschen Metallarbeiterstreiks besonders nied-
rig lag. Em Vergleich des Produktionsvolumens im 2. und 
3. Vierteljahr zeigt allerdmgs, daß im September die vor-
monatJgen Streikausfälle wahrscheinlich noch mcht ganz 
kompensiert waren. Immerhin wurde im 3. Quartal 1954 das 
entsprechende Vorjahresergebms um rund 15 vH ubertroffen 
(1m 2. Quartal + 17 vH). Auch die Auftragseingänge2 ) lassen 
- trotz eines saisonbedmgten Rückganges im August - auf 
Grund ihres hohen Niveaus und der steigenden Tendenz der 
Auftragsbestände auf eine weiterhin gunstige Situation 
schließen. Die aus der inländischen Bau- und Rationalisie-
rungsnachfrage und der guten Exportlage herrührenden Auf-
triebsmomente dauern offenbar im 1nvestitionsgüterbere1ch 
unvermindert an. 

Die stärkste Zunahme wies der F a h r z e u g b au auf 
( + 31,0 vH). Insbesondere ist die Erzeugung von Personen-
und Lastkraftwagen, vor allem exportbedingt, wesentlich ge-
stiegen; die ebenfalls erhebliche Produktionserhohung bei 
Krafträdern stellt lediglich eine Reaktion auf die Streikaus-
fälle im Vormonat dar. Auch in der E 1 e kt r o in du s tri e 
( + 17,6 vH) ist die Produktion fast aller Erzeugnisse beträcht-
lich angewachsen, besonders diejenige von Elektromotoren, 
Drahtnachrichtengeräten, Drahten und Kabeln, Installations-
geräten und Glühlampen. Lediglich bei Kühlschränken trat 
ein saisonbedingter Ruckgang em. In der fein m e c h an i-
s c h e n und o p t i s c h e n In d u s t r i e ( + 28,9 vH) 

2) Vgl.: Der Bundesmimster flir Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepublik Deutschland", Teil B, August 1954. 
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- zeigten sich bei den meisten Erzeugnissen Produktionssteige-
rungen, die teils saisonbedingt, teils auch auf die Streikaus-
fälle im August zurückzuführen sind. Die Belebung im 
Maschinenbau (-t- 12,7 vH) hielt sich im saisonalen 
Rahmen, wobei die Maschinen- und Präzisionswerkzeuge, die 
Bliromaschinen, Textilmaschinen sowie ganz besonders die 
Verbrennungsmotoren, deren Produktion im Vormonat durch 
den Streik stark beeinti;ächtigt worden war, überdurchschnitt-
liche Zunahmen aufwiesen. Rückläufig war lediglich die Er-
zeugung von Bergbaumaschinen und von Maschinen für die 
Nahrungsmittelindustrie. Bei der Eisen-, B 1 e c h- und 
Meta 11 waren in du s tri e einschließlich Stahlverfor-
mung ( + 11,0 vH) ergaben sich Produktionserhöhungen bei 
fast allen wichtigen Erzeugnissen. Der Rückgang im S t a h 1-
b au (- 7,3 vH) ist vor allem auf Abnahmen im Behälterbau 
und bei der Herstellung neuer Waggons zurlickzuführen, 
während die Produktion im eigentlichen Stahlbau unver-
andert blieb, im Dampfkesselbau sogar eine wesentliche Zu-
nahme aufwies. 

Bei den vorwiegend V e r b r a u c h s g u t e r herstellenden 
Industrien, deren Produktion nach dem sommerltchen Tief-
stand einen bis November anhaltenden Aufschwung aufzu-
weisen pflegt, setzte sich die saisonale Belebung ( + 10,9 vH) 
im September fort, sie war allerdings etwas germger als m 
den vergangenen Jahren. Damit lag die Erzeugung weiterhin 
nur geringfligig über dem entsprechenden Vorjahresniveau. 
Dieser Produktionsverlauf entspricht im wesentlichen auch 
der Umsatzentwicklung beim Einzelhandel, dessen Geschäfts-
tatigkeit durch die diesjähnge unfreundliche Witterung im 
Sommer ungünstig beeinflußt worden ist, so daß er vielfach 
zu vorsichtigen Dispositionen gezwungen wurde. 

Die Belebung in der T ex t i 1 in du s t Tl e ( + 13,0 vH), 
deren Produktionsniveau allerdings auf der Höhe des Vor-
monats blieb, erstreckte sich vor allem auf den Baumwoll-
sektor. Hier wies die Garnerzeugung, die von Mai bis August 
ruckläufig war, eine starke Zunahme auf ( + 19 vH), bei den 
Baumwollwebereien ( + 18 vH) setzte sich die bereits im Vor-
monat begonnene Aufwartsbewegung kräftig fort. Auch bei 
den Wirkereien und Strickereien ( + 12 vH) hielt der saiso-
nale Anstieg an. Die Wollmdustrie, die ihre Produkt10n im 
Hmblick auf das Herbst- und Wintergeschcift bereits seit Juli 
gesteigert hatte, konnte ihre Erzeugung nur noch verhaltnis-
maßlg geringfugig erhohen. In der S c h u h i n d u s t r i e 
( + 13 vH) trat saisonbedingt eine erneute Produktionszu-
nahme ein, die allerdings wesentlich schwacher als im Vor-
monat war. Eine ahnliche Entwicklung zeigt auch die L e der-
e r zeug u n g ( + 5,0 vH), wobei die Fertigung von Ober-
und Unterleder geringfügig, die von sonstigem Leder aber 
stark erhöht wurde. Die Produktion der f e i n k e r am i-
s c h e n Industrie, die seit Herbst 1953 infolge der an-
haltend guten Auftragslage fast staudig zugenommen hat, 
wies erneut einen Zuwachs auf ( + 2,9 vH), an dem alle Spar-
ten beteihgt waren. Von den im vorlaufigen Produktions-
mdex erfaßten Industrien des Verbrauchsgliterbereichs ging 
lediglich die Ho h 1 g 1 a s e r z e u g u n g - wie schon im 
Vormonat - erheblich zuruck (- 7,4 vH). Wenn auch aus 
jahreszeitlichen Gründen 1m September eine Produkt10ns-
mmderung einzutreten pflegt, so war sie diesmal wesentltch 
stärker als saisonüblich. 

Bei den Nah i u n g s - u n d G e n u ß m i t t e J in d u-
s t r i e n ( + 5,2 vH) setzte sich die Herbstbelebung im saiso-
nalen Ausmaß fort. Besonders starke Zunahmen zeigten die 
Fischverarbeitung ( + 24 vH), die meist im September ihren 
Hohepunkt erreicht, ferner nach emem sommerlichen Tief-
stand die Margarineindustrie ( + 18 vH) und in Vorbereitung 
!ur das Weihnachtsgeschaft die Sußwarenindustrie ( + 17 vH) 
Demgegenuber waren in der Nahrungsmittelindustrie jahres-
zeitlich bedingt die Milchverarbeitung (- 11 vH) und die 
Herstellung von Obst- und Gemusekonserven (- 13 vH) 
rucklaufig. In der tabakverarbeitenden Industrie ( + 4,1 vH) 
wurde die Zigarrenherstellung wesentlich erhbht, während 
die Zigarettenproduktion nur geringfügig zugenommen hat. 

Reh. 

Herstellung von und Handel mit Tabakwaren 
im Rechnungsjahr 1953 

Die Wirkung der steuerlichen Maßnahmen von Mai 19531 ) 

auf die Herstellungs- und Handelsbetriebe des Tabakgewar-
bes findet in der Statistik der Tabaksteuer für das Rechnungs-
jahr 1953 ihren Niederschlag. Es zeigt sich darin der starke 
Aufschwung, den der Hauptzweig des Gewerbes, die Zigaret-
tenindustrie, genommen hat. Zum anderen ergibt sich aber 
auch, daß unter dem Druck der z. T. stagnierenden oder rüc1<-
läufigen Absatzentwicklung die Gewerbestruktur sich weiter 
zuungunsten der kleineren Betriebe verandert; deren Zahl 
hat besonders in der Zigarrenproduktion wieder erheblich 
abgenommen. Die Stützungsmaßnahmen für diese Betriebe 
waren offenbar den Ursachen, die seit längerer Zeit den Zug 
zum größeren Betrieb bewirken - m erster Linie die tech-
nische Entwicklung und die Wandlung der Konsumgewohn-
heiten -, nicht gewachsen. 

Zahl und Beschäftigte der Tabakwarenherstellungsbetriebe 

Am Schluß des Rechnungshalbjahres 
Ar- beschafugte 

Rechnungshalbjahr') beitende ""7mr--
1 

---

1

- sonstige 
Be- u. tech- Be- H . An-

triebe') n~~~e ~~ r 1 r~~~ r 1 ~~ e~~~ 
gestellte beiter') 

1 

1 

1 

1936 1. Halbjahr') .... 4 243 9 249 1101 818 17 684 1 

2. Halb1ahr') 5) •• 4 226 9 164 101 936 

1 

17 724 1 

1951 1 Halbjahr .. 2 507 6 952 

1 

63 891 11 840 
1 

2 107 
2. Halb1ahr 2 436 6 915 66 680 12 657 1 867 

1 
1952 1. Halbjahr .... 2 259 7 110 67 184 

1 

12 738 1 083 
2. HalbJahr ... 2 208 6 808 65 431 11 750 1 194 

1953 1. Halbjahr ····· 2 041 6 724 
1 

66 940 1 12 691 2 142 
2. Halbjahr ····· 1 969 6 527 64 292 12 042 1 988 

') !. Halbjahr: !. 4. bis 30. 9„ 2. HalbJahr: 1. 10. bis 31. 3. - ')Die Betriebe 
sind hier nach dem Grundsatz der raumhchen E1nhe1t gezahlt. Zweigstellen sind 
daher, obwohl sie mit anderen Betrieben eine wirtschaftliche Einheit bilden, 
einzeln erfaßt. Besondere Betr1ebsstatten eines Zigarrenherstellungsunternehmens 
sind jedoch zusammen mit dem Hauptbetrieb nachgewiesen. - J) Reisende 
(nicht aber selbstandige Vertreter), Fahrer, L1eferer, Kassierer usw. - 4 ) Bundes-
gebiet, jedoch einschheßhch der zur sowJetlschen Besatzungszone gehorenden 
Hauptzollamter Rostock und Schwerm. - ') Dagegen im Reichsgebiet: Arbei-
tende Betriebe 6 653, Beschaftigte 167 779. 

Emen Uberblick uber die Entwicklung vermitteln zunachst 
die Angaben uber den Ab s a t z der Tabakwarenhersteller. 
Dieser erreichte bei Z i g a r e t t e n mit 36,9 Mrd. St erst-
mals einen Stand, der - am Verbrauch je Einwohner ge-
messen - die Vorkriegshöhe liberschritt (1938: 692 St, 195'.1: 
706 St")). Die Zunahme der Produktion gegenuber dem Vor-
jahre belief sich auf 17 vH, seit 1949 die weitaus größte 
Steigerung. Die Steuer- und Preissenkung zeitigte durch Ver-
brauchsteigerung und weitgehende Ausschaltung von 
Schmuggelwaren insofern den gewunschten Erfolg. Die drei 
weiteren Hauptprodukte der Tabakverarbeitung, Zigarren, 
Feinschmtt und Pfeifentabak, haben solche Ergebnisse nicht 
erbracht. Z 1 g a r r e n, deren Preise nicht herabgesetzt wu1 -
den, konnten beim Wettbewerb mit den verbilligten übrigen 
Tabakerzeugnissen ihren Vorjahresstand mit einem Absatz 
von 4,5 Mrd. St nur knapp behaupten. Der mit der Steuer-
und Preissenkung 1m Jahre 1951 sprunghaft erhohte Absatz 
dieses Erzeugnisses hatte sich in den zwei folgenden Jahren 
noch etwas gesteigert (Verbrauch je Einwohner 1953: 88 St, 
1938: 133 St")). Ahnltch ist die Entwicklung bei Fe 1 n-
s c h n i t t verlaufen. Trotz z. T. erheblicher Preissenkung 
hat der Absatz dieses Erzeugnis'Ses mit 13 589 t das Vor-
jahresergebnis mcht ganz erreicht (- 1 vH). Im Gegensatz 
zur Entwicklung bei Zigaretten uberschritt der Verbrauch je 
Einwohner, der nach dem Kriege stets höher war, erstmals 
mcht mehr den Vorkriegsstand (1953: 266 g, 1938: 266 g')). 
Der Absatz von Pfeifentabak schließlich ist - ande1s 
als der von Zigarren und Feinschmtt - sogar stark ge-
schrumpft. Trotz der fordernden Maßnahmen hat sich der 
seit Jahren bestehende Ruckgang hier noch weiter verschärft. 

Da der Zigarettenabsatz - am Wert der gesamten Herstel-
l) Nach der Neufassung des Tabaksteuergesetzes und der Durch-

fuhrungsbestnnmungen vom 6. Mai 1953. - 2) Eerechnet nach dem 
Absatz der St-euerbanderolen unter Abzug der nach West-Berlm 
gelieferten Waren 
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lung gemessen - erheblich überwiegt, hat die Ums a t z-
zunahme bei Zigaretten die retardierenden und rückläufigen 
Tendenzen fast ausgeglichen. Trotz weitgehender Senkung 
der Kleinverkaufspreise und trotz des Absatzrückganges bei 
den anderen Erzeugnissen war der Kleinverkaufswert insge· 
samt 1953 fast ebenso hoch wie im Vorjahre (1953: 4 476 Mill. 
DM, 1952: 4 488 Mill. DM). Auch das Tabaksteuersoll hat sich 
auf Grund der Steigerung des Zigarettenverbrauchs - der 
Steuersatz für dieses Erzeugnis beträgt trotz Senkung noch 
57,6 vH3

) - relativ gut behauptet. Der Steuerbetrag beläuft 
sich mit 2 256 Mill. DM auf rund 90 vH des Vorjahres. Der 
größere Ausfall im Verhaltnis zum Umsatz beruht darauf, 
daß die Steuersenkung bei Zigarren nicht mit einem Preis-
abbau verbunden war und die Steuersätze z. T„ besonders 
bei Rauchtabak, erheblich stärker gesenkt wurden. 

Tausend 

4 

TABAKWARENHERSTELLUNGSBETRIEBE 
NACH ZAHL UND BESCHÄFTIGTEN 

ARBC:TENOE BETRIEBE BESCHÄFTIGTE * 

O 1936 38 1.8 49 50 51 52 53. Jahres·3b 36 46 49 50 51 52 53 
ZHj ZHJ ZHJ i'HJ ZHJ ende 
R h"n g Ja h e 
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Der Absatzentwicklung des Herstellungsgewerbes ent-
spricht dessen Bes c h a f t i g u n g s stand. Am 31. März 
1954 wurden insgesamt 84 849 Beschäftigte gezahlt, d. h. fast 
gleichviel wie zur selben Vorjahrszeit (85 381). Wie aus der 
Statistik der Industrieberichterstattung hervorgeht, hat sich 
in den Betrieben mit 10 und mehr Beschaftigten gleichzeitig 
die durchschnittliche monatliche Beschäftigungsdauer auf 
168 Stunden erhoht (Vorjahr 163 Stunden). Zum Teil mußte 
aber auch, und zwar besonders in der Zigarrenindustrie, zu 
Arbeitszeitverkurzungen gegriffen werden, wie u. a. aus dem 
Bericht des Landesarbeitsamtes von Baden-Wurttemberg her-
vorgeht. Der Zusatzbedarf an Arbeitskräften, der durch den 
Mehrausstoß der Zigarettenhersteller ausgelöst wurde, in-
folge der Kapitalintensität dieses Gewerbezweiges aber 
enger begrenzt war, hat sich mithin gegenuber den Sehwund-
tendenzen der anderen Zweige nur beschrankt durchgesetzt. 

Trotz der zunickgehenden Zahl der beschäftigten Arbeits-
krafte erhöhte sich die durchschnittliche Beschaftigtenzahl je 
Betrieb weiter, und zwar auf 43 (Vorjahr 39). Die Be-
triebsbeihilfe an Kleinbetriebe und kleinere Mittelbetriebe 
m Form der Ruckvergütung von Steuerbeträgen, die seit 1951 
wieder besteht und 1953 verbessert wurde, sowie die neu 
geschaffenen Vorschaltpreisklassen haben den weiteren 
Schwund der kleineren Betriebe nicht verhindern können. 
Ausgenommen von dem Rückgang smd lediglich die Betriebe 
der Zigarettenherstellung') geblieben. Deren Gesamtzahl hat 
sich im zweiten Halbjahr 1953 auf 46 gegenüber 43 in der-
selben Vorjahrszeit erhoht. Der Zugang hat das Gewicht der 
Mittelbetriebe verstärkt, deren Produktionsanteil sich gegen-
uber den Großbetrieben leicht erhoht hat. Da es aber nicht 
gelungen ist, den Kleinbetrieben dieser Branche einen zu-
reichenden Marktanteil, u. a. durch die Vorschaltzigarette ftir 
71/2 Pf, zu sichern, wird ihre Existenz nach wie vor als gefahr-
det angesehen. Die Zahl der Kleinhersteller ist in dieser 
Branche verhaltnismaßig am meisten zuruckgegangen. Wah-
rend auf die Hersteller bis zu 1 Mill. St Zigaretten im zwei-
ten Halbjahr 1936 noch 64 vH der Betriebe entfielen, belief 
sich der Anteil im gleichen Zeitraum 1953 auf nur 24 vH. 

B e t r i e b s e in s t e 11 u n g e n in erheblicher Zahl wur-
3) Einschließlich der fruheren Materialsteuer auf Zigarettenroh-

tabak, die bei der Steuersenkung m die Fabnkatsteuer embe-
zogen wurde. - •) Betriebe, die mehrere Arten von Tabakerzeug-
nissen herstellen, smd nachstehend fur Jeden Herstellungszweig 
besonders gezahlt: vgl. „Statistische Monatszahlen" s. 516 *. 

TABAKWAREN HERSTELLUNGS BETRIEBE 
NACH GRÖSSENKLASSEN DER ERZEUGUNG 'l 
ZIGARETIENHERSTELLER ZIGARRENHER STELLER 

vH vH über 12.5 
100 Mill Stück 100 . · · 'Mill. Stück 

2.HZ,sM1llSt 
Über 500 500 Tsd 

-2, 5 Mill St 
80 80 

uber125 
100-500 -SOOTsd St 

bO bO 
60-100 
30 - bO 

40 
10- 30 40 b111zs Tsctst 

2.0 20 
bis 1 

0 0 
1936>) 1953 1953 

STAT BUNDESAMT 54-851 1) Jeweils im 2 Rechnungshalbjahr · 21 Reichsgebiet 

den dagegen in der Z i g a r r e n h e r s t e 11 u n g vorge-
nommen. Im zweiten Halbjahr 1953 haben hier 230 Betriebe 
weniger als zur selben Vorjahrszeit gearbeitet. Mit dem 
Vordringen der Markenbildung und zunehmender Anwen-
dung maschineller Verfahren wird die Existenzmciglichkeit 
für die hier noch zahlreich verbliebenen Kleinbetriebe einge-
engt. Die Preiserhöhung für Tabake, besonders der inländi-
schen Ernte 1953, hat diese Betriebe überdies in letzter Zeit 
stark benachteiligt. Auf die Kleinbetriebe bis 125 000 Stuck 
Halbjahrserzeugung entfallen infolgedessen allein 149 der 
stillgelegten Betriebe. Auch die nächsthöheren Größenklas-
sen weisen sämtlich Rückgänge auf. Ihren Stand behauptet 
hat lediglich die Gruppe mit 25 bis 65 Mill. Stück Halbjahrs-
erzeugung (10 Betriebe). Nur die Großbetriebe mit einer Er-
zeugung von über 65 Mill. Stück weisen den Zugang von 
zwei Arbeitsstatten auf. Gegenuber den verminderten Pro-
duktionsanteilen der niedrigeren Größenklassen entfiel auf 
diese Gruppe im zweiten Halbjahr 1953 ein um 9 vH er-
hohter Anteil. 

Bei den H e r s t e 1 l e r n v o n R a u c h t a b a k halten 
sich die Abgänge entsprechend den kleineren Bestandszahlen 
in engeren Grenzen. Die Zahl der Erzeugungsbetriebe von 
Feinschnitt hat um drei Arbeitsstätten in den unteren Grö-
ßenklassen abgenommen (20Q Betriebe). Die Hersteller der 
Mittelgruppe haben jetzt ihren Marktanteil etwas vergro-
ßert, wahrend derjenige der Großbetriebe mit über 250 000 kg 
Halbjahrserzeugung zurückging. Die Zahl der Pfeifentabak-
hersteller hat sich in den unteren und der mittleren Größen-
klasse um zusammen 25 auf 293 Betriebe vermindert. Der 
Marktanteil der klemeren Mittelbetnebe ist etwas hoher, 
wahrend derjenige der Mittelgruppe (mit 75 000 bis 250 000 kg 
Halbjahrserzeugung) gleichzeitig erheblich zurückgegan-
gen ist. 

Die in der Tabaksteuerstatistik enthaltenen weiteren Er-
gebnisse uber die Herstellungsbetriebe, insbesondere uber 
Rohtabakverarbeitung, Gliederung nach Beschaftigtengrnp-
pen, ferner Liber die oben nicht genannten Erzeugnisarten 
sowie die regionalen Angaben können aus Raumgninden 
hier nicht dargestellt werden5). 

Zur Frage der Rohstoffversorgung mit In 1 an d t ab a k 
werden abschließend noch die Ergebnisse der Anbauflächen-
erhebung für 1954 mitgeteilt. Hiernach hat die angebaute 
Fläche gegenuber dem Vorjahr um 1159 ha auf 10 673 ha 
zugenommen. Die zulässige Anbaufläche wurde dabei um 
1 325 ha unterschritten, wovon 1 026 ha auf Baden-Württem-
berg und der Rest besonders auf Rheinland-Pfalz entfallen. 

Angaben über die Hand e 1 s zweige des Tabakgewerbes 
liegen zunächst für den Rohtabakhandel vor. Die Zahl der 
Beschäftigten hat sich in dieser Branche auf fast gleicher 
Hohe wie im Vorjahr gehalten. Die Zahl der Handler ist 

5) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" S. 516 •. Vollständige An-
gaben entt.alt der m Kurze erschemende Statistische Bencht -
Arb.-Nr. VII/61177. 
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Gewerblicher Tabakanbau im Erntejahr 19541) 

Vorläufige Ergebnisse 

1 i Flächeninhalt der 
Tabak- 1 Z i- . 1 bepflanzten Grundsttlcke u ass1ge 

Land pfianzer 1 Anbaufiache Erntejahr 1 dage11en 
1954 Erntejahr 

1953') 
Anzahl ha 

Schleswig-Holstein ..... 120 403 

1 

401 338 
Hamburg und Bremen .. 5 32 32 27 
Niedersachsen ......... 2 583 1 330 1 294 1108 
Nordrhein-Westfalen ... 318 147 143 101 
Hessen ............... 622 250 147 

1 

147 
Rheinland-Pfalz 13 049 2 887 2 744 2 481 
Baden-Wurttemberg ... 29 598 6 324 5 298 4 815 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . 2 469 625 614 497 
Bundesgebiet .......... 48 764 

1 

111)98 10 673 9 514 
i 

') 1. 7. 1954 bts 30. 6. 1955. - ') Endgulttge Ergebnisse. 

jedoch trotz der erheblich gestiegenen Tabakeinfuhr (59 010 t 
gegen 51 183 tim Vorjahr) weiter zunickgegangen. Auch der 
saisonale Zugang, den die Rohtabakhändler in den letzten 
Jahren aufwiesen, ist im 2. Halbjahr 1953 nicht eingetreten. 
Der Ruckgang in der Zahl der Firmen erstreckt sich haupt-
sächlich auf die mit inla.ndischem Tabak handelnden Unter-
nehmen und ist offenbar besonders auf den geringeren Aus-
fall der lnlandernte zurückzufti.hren. 

Tabakwarenhandler 
-· ----

! 1 
Von den Handlern im 

1 Nebenberuf waren 
Am Schluß Roh- ---Gast--uncCj ___ 

des Rechnungs- tabak- aus-1 im Schank- ' 
halbjahres') hand- schließ- Neben- Lebens- wirte, 1 Son-

!er liehe 1 beruf mittel- Hotel- u. stige 

1 

handler Kaffee-
haus-

1 besitzer 

1936 1. Halbjahr') ... 806 28 296 374 120 174 312 1 158 763 41 045 
2. Halbjahr') ... 786 27 960 374 193 173 366 159 238 41 589 

1951 1. Halbjahr .... 495 25 855 300 220 120 569 115 854 ! 63 797 
2. Halbjahr .... 511 26 385 306 180 122 769 119 395 : 64 016 

1 

1952 1. Halbjahr .... 469 26 898 309 948 123 013 120 106 i 66 829 
2. Halbjahr .... 48'/ 26 864 315 111 125 125 121 301 68 685 

1953 1. Halbjahr .... 468 27 452 326 108 129 133 124 964 72 011 
2. Halbjahr .... 467 27 465 334 764 130 653 128 323 75 788 

1 

')Stichtag: 30. September bzw. 31.' Marz. - ') Emschließlich der Hauptzoll-
ämter Rostock und Schwerin. 

Im Gegensatz zu den rückläufigen Zahlen, besonders der 
Herstellungsbetriebe, steht die weitere Zunahme der Tabak-
warenhändler. Zu den ausschließlich in dieser Branche täti-
gen Unternehmen traten 601 neue Händler (Ende 1953: 
27 465). Tabakwaren im Nebenberuf handelten 19 653 Unter-
nehmer mehr als im Vorjahr. 

UMSATZENTWICl<LUNG 
IM GROSS-UND EINZELHANDEL MIT TABAKWAREN 

90 
I Il m N 

1950 
R' e c h 
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I 

n 

Il m N I Il m N I Il m N 
1951 1952 1953 

u n g s j a ,h e 
•))Nach der viertelJahrlichen Umsstzsteuerstatistik -
2 Nach der monatl Einzelhandelsumsatzstatistik. 

90 

Fur die Ab s atz e n t w i c k 1 u n g im Tab a k w a r e n-
h an de 1 liegen neue statistische Unterlagen, die das ge-
samte Bundesgebiet umfassen, zur Zeit nur nach der monat-
lichen Einzelhandelsumsatzstatistjk vor. Hiernach ist der Um-
satz des Facheinzelhandels 1953 im Jahresdurchschnitt um 
1,2 vH gestiegen. Für den Umsatz des Fachgroßhandels sind 
Angaben aus der fti.r einen Teil des Bundesgebietes ge-
führten vierteljährlichen Umsatzsteuerstatistik zu entneh-
men6). Diese Statistik ergibt im Jahresdurchschnitt eine Meß-
ziffer von 116,8 vH (Basis 1950 = 100) für 1952 und von 
116,4 vH für 1953, Es zei,gt sich, übereinstimmend mit den 
Feststellungen des Fachverbandes, daß die Umsatzgestaltung 
im 2. Halbjahr 1953 ungl.instiger als im Vorjahr war, Gke, 

6) Diese Vierteljahresstatistik erstreckt sich auf die Länder 
Hamburg, Bremen, Schlesw1g-Holßtem, Nordrhein-Westfalen, Nie-
dersachsen und Hessen (ab 1951 ohne Bremen und Schleswig-Hol-
stein). Erfaßt smd die sogenannten Monatszahler, d. h. alle Unter-
nehmen mit über 800,- DM Steuerschuld im Jahr. 

Binnenhandel 
Die Umsätze des T'extilwarenhandels 

in der Sommersaison 1954 
Textilwareneinzelhandel 

Die Entwicklung gegenuber den Vorjahren 
Das in den Zeitraum März bis August fallende Frühjahrs-

und Sommergeschäft brachte dem Textilwareneinzelhandel 
insgesamt (einschließlich der Textilabteilungen der Waren-
häuser) in diesem Jahr - dem Werte nach - um 4 vH 
höhere Umsätze als im gleichen Zeitabschnitt des vorange-
gangenen Jahres, Damit ergab sich die gleiche relative Zu-
nahme der Umsatzwerte, die bereits fl.ir die Sommersaison 
1953 gegenuber dem vergleichbaren Zeitraum des Jahres 
1952 ermittelt worden war. Der Absatz des gesamten Einzel-
handels nahm in den entsprechenden Zeitabschnitten und zu 
den jeweiligen Preisen ebenfalls gleichmäßig zu; die Umsatz-
steigerung zum Vorjahresabschnitt betrug sowohl 1954 als 
1953 jeweils 7 vH. Die Aufwärtsentwicklungen im Textil-
wareneinzelhandel ergaben jedoch ein anderes Bild, wenn 
die Preisbewegungen ausgeschaltet werden, Das Preisniveau 
in den Textilwarengeschäften lag in der Frühjahrs- und Som-
mersaison 1954 um 2 vH niedriger als in der gleichen Zeit 
des vorherigen Jahres; gegenüber dem vergleichbaren Zeit-
raum des Jahres 1952 lagen die Preise m diesen Geschäften 
um 10 vH niedriger. Daraus ergibt sich, daß m der Fruh-
jahrs- und Sommersaison 1953 die preisbereinigten Umsätze 
dieses Bereichs um 13 vH über denen des gleichen Abschnit-
tes des Jahres 1952 gelegen haben, wahrend diesmal der 
Unterschied nur noch knapp 6 vH betrug. 

In den einzelnen Fachgeschäftszweigen des Textilwaren-
einzelhandels ergaben sich folgende vH-Veränderungen der 
Umsatzwerte: 

Textilwarengeschaftszweige 

Textilwaren aller Art ................ . 
Meterwaren . . . . . . . . . . ............. . 
Wasche, Bett- und Miederwaren ...... . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren . . . . .. . 
Herrenartikel, Hute, Schirme ......... . 
Oberbekleidung . . . . ............... . 
Teppiche und Gardinen ............. . 
T exnlwarene1nzelhandel insgesamt (einschl. 

Textilabteilungen der Warenhauser) .. 

Zeitraum Marz bis August 
der Jahre 

1954 1953 
gegen gegen 
1953 1952 
+ 1 
-3 
+ 3 
+ 3 
+ 5 
+ 4 
+ 9 

+ 4 

+ 2 
-2 
+ 8 
-2 

0 
+ 3 
+ 4 

+ 4 

Von den einzelnen Geschaftszweigen erzielten die Tep-
pichgeschäfte mit Abstand die höchsten Umsatzzunahmen 
gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit. Hierin fand der 
durch die erhbhte Fertigstellung von Wohnungen gestei-
gerte Bedarf an Heimtextilien seinen Ausdruck, Auch die 
Fachgeschäfte für Herrenartikel und Oberbekleidung konn-
ten gegenüber der Sommersaison 1953 ihre Umsätze um 
5 vH bzw. 4 vH erhbhen. Rucklaufige Umsatzentwicklungen 
verzeichneten lediglich die Meterwarenfachgeschäfte, die um 
3 vH weniger umsetzten als m der Vorjahrssaison. Die W1rk-
und Stnckwarengeschäfte, deren Absatz im Fruhjahrs- und 
Sommergeschaft 1953 das Ergebnis der gleichen Saison des 
Jahres 1952 nicht erre'icht hatte, erzielten in diesem Jahr ein 
gutes Geschäft. Die Umsatze aller Geschäftszweige des Tex-
tilwareneinzelhandels waren in der diesjahrigen Sommer-
saison von der Witterung beemflußt, die durch den Mangel 
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DIE UMSATZENTWICKLUNG DES TEXTILWARENEINZELHANDELS 
(Monatsdurchschnitt 1950: 100) 

= 1952 ,,___, 1953 - 1954 

120 
FACHGESCHÄFTSZWEIGE I Umsatzwerte 

Textilwaren aller Art Oberbekleidung 

Meterwaren Herrenartikel, Hüte, Schirme 

M A M J J A M A M J A 
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an Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen sowie 
durch das Zuviel an Niederschlägen gekennzeichnet war. 
Diese Witterungsverhältnisse, die den Verkauf von aus-
gesprochenen Sommerwaren nicht begimstigten, belebten je-
doch den Absatz von Regenbekleidung, Schirmen sowie von 
Strickwaren. 

Die jahreszeitliche Entwicklung 
Im monatlichen Ablauf ergaben sich gegenüber den Vor-

jahren einige Abweichungen. In erster Linie bestanden sie 

darin, daß in diesem Jahr nicht die Mai-, sondern die April-
Umsätze den Höhepunkt des Frühjahrsgeschäftes darstellten. 
Diese Versc:hiebung im Umsatzverlauf trat sowohl bei dem 
gesamten Textilwareneinzelhandel als auch bei den Geschäf-
ten, die Textilwaren aller Art führen, bei den Oberbeklei-
dungsgesc:häften, den Wäsche- sowie den Teppic:hgesc:häften 
in Erscheinung. Bei den Gesc:häften für Meterwaren lag die 
Umsatz·spitze wie bisher im Mai und bei den Herrenartikel· 
gesc:häften wie in den früheren Jahren im AprH. 

Die Umsatzentwicklung in DM und 
im Verhältnis zum gesamten Einzelhandel 

Der Einzelhandel hat ·in der Sommersaison 1954 an Textil-
waren schätzungsweise 4,6 Mrd. DM umgesetzt. Demnach hat 
die Bevölkerung im Frühjahr und Sommer beim Einzelhandel 
Textilwaren für rund 93 DM je Kopf gekauft. 

Im Saisonablauf von September bis August hat sich an 
dem Verhältnis der Umsatzquoten der Wintersaison zur 
Sommersaison beim gesamten Textilwareneinzelhandel im 
diesjährigen Beobachtungszeitraum im wesentlichen keine 
Veranderung gegenüber früheren Jahren ergeben. Der Anteil 
der Textilwarengeschäfte an den Umsätzen des gesamten 
Einzelhandels dagegen hat, wie aus dem Vergleich der 
Wachstumsraten beider Bereiche hervorgeht, im diesjahrigen 
Zeitraum ein wenig abgenommen. Er erreichte in der dies-
jährigen Fnihjahrs- und Sommersaison knapp 23 vH, wah-
rend es im gleichen Zeitraum vor zwei Jahren noch libcr 
24 vH gewesen waren. 

Textilwarengroßhandel 
Die Saisonbewegung der Umsätze des Textilwarengroß-

handels unterscheidet sic:h von der des entsprechenden Ein-
zelhandelsbereichs dadurch, daß s•eine Umsatzhöhepunkte 
zeitlich vor denen des Einzelhandels liegen. Dies zeigt sich 
besonders deutlic:h in der Wintersaison, für die der Textil-
warengroßhandel bereits im September und Oktober seine 
höchsten Umsatze erzielt, während im Einzelhandel die Um-
satzhöhepunkte im Oktober und Dezember auftreten. Im 
März verzeichnet der GroßhaDJdel einen Absatzhöhepunkt, 
der in erster Linie mit der zu diesem Zeitpunkt üblichen 
Eindeckung des Einzelhan!dels zu dem erwarteten Frühjahrs-
und Sommergeschäft zusammenhängt. Von April an sinkt die 
Umsatzkurve des Textilwarengroßhandels allmählic:h bis zum 
Juni, dem tiefsten Stand des Jahres, anschließend steigt sie 
wieder •bis zum Herbstgeschäft im September bzw. zum Ok-
tober. 

Dem Zeitabschnitt März/August im Textilwareneinzelhan-
del entspricht aber - vom Umsatzverlauf her gesehen - im 
Textilwarengroßhandel etwa der Zeitabschnitt Februar/Juli. 

Zeitraum Februar bis Juli 
der Jahre 

Textilwarengeschäftszweige 1954 1953 
gegen gegen 
1953 1952 

Tuche und Futterstoffe . „ . „ „ „ „ „ . 0 - 7 
Meterwaren „ „ „ „ • „ „ „ „ . „ „ „ • - 6 - 1 
Sortimenter „ „ „ „ „ „ „ „ „ • „ „ „ + 5 + 6 
Wirk- und Strickwaren . . . . . . . . . . . . . . . + 7 + 3 
Textilwarengroßhandel insgesamt . . . . . . + 2 + 2 

Im Zeitraum Februar bis Juli 1954 setzte der Textilwaren-
großhandel insgesamt um 2 vH mehr um als im gleichen 
Zeitraum des Jahres 1953. Stärkere Umsatzerhöhungen er-
gaben sich bei den Sortimentern mit 5 vH und den Wirk- und 
Strickwarengroßhändlern mit 7 vH. Um 6 vH wurde das Um-
satzergebnis der Monate Februar bis Juli des vorangegange-
nen Jahres bei den Großhandlungen für Meterwaren unter-
schritten, während die Umsätze für Tuche und Futterstotfe 
ungefähr auf gleicher Höhe lagen. Ack. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im September 
und in den ersten neun Monaten 1954 

Der Außenhandel im September 1954 

Nach leichtem Rückgang im August stieg die Einfuhr im 
September wieder beträchtlich (um 13 vH) an, während die 
Ausfuhr auf dem Stand des Vormonats verharrte. 

Die Zunahme der Einfuhr - von 1 519 auf 1 715 Mill. 
DM - beruhte vorwiegend auf saisonalen Einflüssen. Zudem 
dürfte auch das am 1. August 1954 in Kraft getretene neue 
Einfuhrverfahren, das den Importeuren das Abwickeln des 
Einfuhrgeschäftes erleichterte, mitgewirkt haben. Die Einfuhr 
erreichte damit im September einen neuen Nachkriegshochst-
stand. Mehr eingeführt wurden sowohl Güter der Ernäh-
rungswirtschaft, so vor allem Eier, Walöl, Fleisch, Südfrlichte 
und Kakao, als auch Waren der gewerblichen Wirtschaft, wie 
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vornehmlich NE-Metalle, insbesondere Kupfer, ferner Baum-
wolle, Schrott und Steinkohlen. 

In der im ganzen fast unveränderten Ausfuhr (1 841 Mill. 
DM) stand einer Zunahme an Kraftfahrzeugen und elektro-
technischen Erzeugnissen eine Abnahme bei Maschinen und 
Eisenwaren gegenüber. 

Der Aus fuhr üb e r s c h u ß verminderte sich von 321 
c.uf 126 Mill. DM. Dies ist der niedrigste Stand seit März 1953. 

Der Außenhandel Januar/September 1954 
In den ersten neun Monaten d. J. lag die Einfuhr mit 

13 506 Mill. DM um 17 vH, die Ausfuhr mit 15 737 Mill. DM 
um 20 vH, dem Volumen nach, d. h. nach Ausschaltung der 
Preisveränderungen, soweit diese in den Durchschnittswerten 
zum Ausdruck kommen, sogar um 24 bzw. 25 vH über den 
Ergebnissen des Vorjahres. Damit ubertraf der diesjährige 
Zuwachs - abgesehen von dem der Ausfuhr 1951 - erheb-
lich den der drei Vorjahre. 

Zunahmen des Ein- bzw. Ausfuhr-Volumens 
Januar/September gegenuber dem Vorjahr 

vH 
Einfuhr Ausfuhr 

Januar/September 
1951 ... ··········· + 11 + 61 
1952 ·········· + 8 5 
1953 ··········· + 16 .,_ 13 
1954 ······ + 24 + 25 

In der Z u s am m e n s e t zu n g der E i n f u h r setzte sich 
im wesentlichen die im Vorjahr m den ersten neun Monaten 
zu beobachtende Entwicklung fort: der Anteil der Einfuhr 
von Nahrungsmitteln pflanzlicher Herkunft und der von 
Rohstoffen an der Gesamteinfuhr nahm weiter ab, der der 
Lebensmittel tierischen Ursprungs, der Genußmittel sowie 
der Halb- und insbesondere der Fertigwaren, also der hoch-
wertigen Waren, dagegen zu. Diese Entwicklung wurde u. a. 
aucb durch die fortschreitende Liberalisierung der Einfuhr 
unterstutzt. Mitgewirkt hat beim Ruckgang des Rohstoff-

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt .......... . 
Ernahrungswirtschaft') .... . 

darunter: 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs ... 
pflanzlichen Ursprungs 

Genußmittel ......•..... 
Gewerbhche Wirtschaft .... . 

Rohstoffe ............. . 
Halbwaren ............. . 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse ....... . 
Enderzeugnisse ....... . 

Ausfuhr insgesamt .......... . 
Kohlen und Koks ......... . 
Dungemittel ....... . 
Andere chemische Erzeugnisse 
Textilien einschl. Bekleidung 
Eisen und Stahl sowie Waren 

daraus ................ . 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus .......... . 
Maschinen und Apparate .. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanik u. Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ......... . 
Schiffe .................. . 
Sonstige Erzeugnisse . . . .. . 

Zu-(+) bzw. ! 
Abnahme 1953 , 1954 1954 
(-)Sept. 

-- ----- gegenuber 
Aug. i Sept.') August 1954 

-Mill.DM- vH 

1 519 1 715 
524 627 

+ 13 
+ 20 

75 131 + 75 
332 365 + 10 

94 1 109 + 16 
994 1 087 + 9 
450 472 + 5 
284 332 + 17 
260 i 284 + 9 
161 ! 178 + 11 

99 105 + 6 

1 839 1 841 
188 187 

34 31 
164 ' 163 
128 i 133 

1 

188 ! 157 

102 i 107 
334 : 306 
129 135 

62 ' 65 

150 1 
57 

303 ' 
! 

189 
48 

320 

+ 0 
- 1 
- 9 
- 1 
+ 4 

-16 

+ 5 
- 8 
+ 5 
+ 5 

+ 26 
-16 
+ 6 

-ra:n:r
1

-.r.-n:.; 
Sept. Sept. 1) 
--Mill. -~-

11 524 f 13 506 
4126!4919 

694 845 
2 720 3 067 

570 834 
7 398 8 587 
3 904 4 013 
1 706 2 370 
1 788 2 203 
1 052 1304 

736 899 

13 062 15 737 
1 390 1 441 

264 299 
1 012 1 387 

816 1 061 

1 374 1 561 

802 862 
2 748 3 001 

781 1 091 
461 548 

1 001 1 424 
226 404 

2187 2 658 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschließlich „Lebende Tiere". 

anteils - infolge der gestiegenen inländischen Förderung 
das Absinken der Steinkohlenimporte (hauptsachlich aus den 
USA) sowie ein teilweiser Ubergang in der deutschen in-
dustriellen Fertigung in der Verwendung von hochwertigen 
ausländischen Rohstoffen auf Kunststoffe, die aus heimischen 
oder geringerwertigen ausländischen Rohstoffen gewonnen 
werden. Das trifft hir die Textilindustrie, aber auch fur 
andere Industrien zu. 
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UND WEST-BERLINS 

EINFUHR 

A J 0 
1954 

Mill.DM 
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+500 

±0 

-500 

Januar/September 
Anteil der Warengruppen 

an der Gesamteinfuhr 
1952 1953 1954 

invH 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Genußmittel . . . ................ . 
Nahrungsmittel pflanzhchen Ursprungs 
Halbwaren . 
F ertlgwaren . . . . . .. 
Rohstoffe. . ......... . 

6,2 
4,2 

27,0 
14,2 
12,1 
36,3 

7,3 7,5 
4,9 6,2 

23,6 22, 7 
14,8 17,5 
15,5 16,3 
33,9 29,7 

In der A u s f u h r hat sich der Anteil der Fertigwaren an 
der Gesamtausfuhr von 74 vH im Vorjahr auf rd. 77 vH er-
hciht, wahrend der der Rohstoffe und Halbwaren zuruckging. 

Die Pre1sentw1cklung 
Der Einfluß der Preisveranderung, d. h. der Preissenkungen, 

auf den Außenhandel, soweit diese in den Durchschnittswer-
ten zum Ausdruck kommen, hat sich zwar 1954 noch fort-
gesetzt, aber doch gemildert. Das gunshge Austauschverhält-
nis (Terms of Trade) hat sich gehalten. 

Index der Durchschnittswerte 
1950 ~ 100 

Einfuhr Ausfuhr Terms of Trade1 ) 

Januar/September 
1951 
1952 .. 
1953 
rn54 

1) Ausfuhr: Einfuhr. 

127 
125 
107 
102 

119 
132 
124 
119 

94 
106 
116 
117 

Starke Zunahme der gewerblichen Einfuhr 
gegenuber dem Vorjahr 

Im Zusammenhang mit der gestiegenen Inlandsproduktion 
- auch hir die erhcihte Ausfuhr - sowie mit dem gestiegenen 
Inlandsbedarf an Fertigwaren nahm die Einfuhr an Erzeug-
nissen der gewerblichen Wutschaft erheblich zu. Sie stieg 
von 7 398 auf 8 587 Mill. DM. Hieran waren vor allem Halb-
und Fertigwaren beteiligt. 

Unter den Ha 1 b waren nahmen hauptsachlich die Im-
porte an NE-Metallen, insbesondere an Kupfer zu. Aber auch 
technische Oie, Zellstoff und chemische Halbwaren wurden 
erheblich mehr importiert als im Vorjahr. An Fe r t 1 g-
w a r e n, die verhältnismaßig am stärksten stiegen, wurden 
vor allem chemische Erzeugnisse, Maschinen (vorwiegend 
Werkzeugmaschinen). Wollgewebe, Papier und Pappe, elek-
trotechnische Erzeugnisse, Stangen und Profile aus Kupfer, 
sowie Stab- und Formeisen mehr emgeführt. 

An R o h s t o ff e n wurden hauptsächlich Spinnstoffe, ins-



besondere Baumwolle (die Einfuhr an Wolle ging dagegen 
erheblich zurück), Erdöl und Kautschuk (infolge des durch 
die erhöhte Motorisierung gestiegenen Bedarfs). Rund- und 
Papierholz mehr importiert. Dagegen setzten die Einfuhren 
an Steinkohlen (aus den USA) ihren Rückgang weiter fort. 
Auch Eisenerze wurden weniger eingeführt als im Vorjahr. 

Einfuhr an Steinkohlen 
1 000 t 

Januar/September 
1951 ........ . 
1952 ............. . 
1953 .............. . 
1954 ............. . 

insgesamt darunter 

5 736 
9 214 
7 021 
6 196 

aus den USA 

2 931 
5 993 
2 744 
1 541 

An p f 1 a n z 1 i c h e n N a h r u n g s m i t t e 1 n wurden vor 
allem Weizen (um fast 50 vH). aber auch Südfrüchte, Mais, 
Olfrüchte und Olkuchen erheblich mehr vom Ausland be-
zogen, während die Emtuhr an Zucker, die gegenüber dem 
Vorjahr auf etwa ein Zehntel zurückging sowie an nicht-
ölhaltigen Sämereien, Roggen und Gerste abnahm. 

An L e b e n s m i t t e 1 n t i e r i s c h e r H e r k u n f t wur-
den hauptsachl!ch Eier und Fleisch und an G e nuß m i t-
t e 1 n Kaffee und Rohtabak mehr eingeftihrt. 

Fertigwarenausfuhr erheblich 
gestiegen 

Mehr als vier Filnftel der Ausfuhrsteigerung gegenüber 
Januar/September 1953 entfielen auf Fertigwaren. Be-
sonders stark erhöhten sich die Exporte an elektrotechnischen 
Erzeugnissen, Chemikalien (Pharmazeutika, Kunststoffen, 
Teerfarbstoffen und Farben), Kraftfahrzeugen, Schiffen, Ma-
schinen, Walzwerkserzeugnissen, Eisenfertigwaren (Werk-
zeugen und landwirtschaftlichen Geräten sowie Messer-
schmiedewaren), Geweben sowie Kleidung. Aber auch fein-
mechanische und optische Erzeugnisse, Leder und Lederwaren, 
keramische, Kautschuk- und Glaswaren, Kupfererzeugnisse, 
Fahrräder, Spielwaren und Uhren wurden mehr ausgeführt 
als im Vorjahr. 

D 1 e Ausfuhr d er B und e s r e p u b 11 k De u t s c h-
1 an d und Großbritanniens an Maschinen 
Die Ausfuhr an Maschinen - den wichtigsten Ausfuhr-

waren der Bundesrepublik - erhbhte sich infolge des gro-
ßen Nachholbedarfs des Auslandes weiter, besonders an 
Druckerei-, Büro- und Kraftmaschinen. Aber nicht nur die 
deutsche Ausfuhr an Maschinen ist erheblich angestiegen, 
sondern auch das andere, noch großere Maschinenexportland 
Europas, Großbritannien, hat in den ersten acht Monaten 
d. J. seine Ausfuhr an im Inland erzeugten Maschinen be-
trächtlich erhöhen können. 

Die Ausfuhr an Roh s t o ff e n und Ha 1 b w a r e n stieg 
im ganzen zwar auch an. Steinkohlen, Textilrohstoffe und 
Garne, Eisenhalbzeug, Schrott, Kalidüngemittel und Roheisen 
wurden mehr, NE-Metalle, besonders Kupfer, Zink und Blei, 
ferner Koks und Zement dagegen weniger exportiert. 

Der Ausfuhruberschuß stieg weiter 
Da die Ausfuhr stärker zunahm als die Einfuhr, erhöhte 

sich der Ausfuhrüberschuß von 1,5 Mrd. DM in den ersten 
neun Monaten 1953 auf 2,2 Mrd. DM Januar/September 1954, 

Die Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland und 
Großbritanniens an Maschinen 

Mill. DM 

Bundesrep. Deutschland Großbritannien 
Warenbenennung Januar/ 1 Zu- ( +) Januar/ 1 Zu- ( +) 

August bzw. Ab- August bzw. Ab-
1953 1 1954 nahme(-) 1953 !1954 nahme(-) 

Maschinen insgesamt ... 2 600 l 2 821 + 221 3 110 13 290 ! + 180 
darunter: ! Kraftmaschinen (aus-

318 1 
1 1 

genommen elektrische) 345 + 27 201 1 208 1 + 7 
Maschinen und Gerate 

971 für die Landwirtschaft 114 + 17 128 137 1 + 9 
Ackerschlepper, ohne 

147 ! Dampftraktoren 145 - 2 3181 ~  ! + 56 
Btiromaschinen ....... 62 1 93 + 31 84 + 12 
Metallbearbeitungs- 1 

maschinen .......... 5001 472 - 28 186 1 169 ~ - 17 
Fhissigkeitspumpen ... 33 ' 37 + 4 1061 108 : + 2 
Kraftkarren, Förder-

1 mittel, Hebezeuge, i 
1 Straßen- und Bergbau-

3531 
1 

maschinen .......... 224 242 + 18 340 1 - 13 
Papierherstellungs- und 

! Papierverarbeitungs-
401 maschinen .......... 83 103 + 20 37 1 - 3 

Druckerei- und Buch-
75 1 bindereimaschinen ... 83 113 + 30 

651 + 10 
T extilmaschlnen ...... 164 213 + 49 374 367 - 7 
Industrie- u. Haushalts-
nahmaschinen ....... 71 81 + 10 

581 60 1 
+ 2 

Klima- u. Ktihlan!agen . 20 26 + 6 69 80 + 11 

d. h. um etwa die Hälfte. Der Ausfuhrüberschuß lag damit 
jetzt schon nur wenig unter dem des ganzen Jahres 1953. 
Die zunehmende Aktivierung der Außenhandelsbilanz Ja-
nuar/September 1954 gegenüber Januar/September 1953 er-
gab sich - bei den etwa gleich starken prozentualen Er-
höhungen der Volumen in Ein- und Ausfuhr - jedoch da-
durch, daß der Preisstand der Ausfuhrgüter, mit 1950 ver-
glichen, in beiden Beobachtungszeiträumen um reichlich 15 vH 
hoher als bei der Einfuhr lag. 

Diese ZunahJile des Ausfuhrüberschusses beruhte vor allem 
auf der Entwicklung des Handelsverkehrs mit den Landern 
des E ZU - Raums, insbesondere mit den außerhalb des 
Sterling-Gebiets liegenden Ländern. 

So trugen hauptsächlich die erhöhten Verkaufe nach Oster-
reich, Belgien-Luxemburg, Dänemark, Schweden, der Schweiz, 
Gr.iechenland und Portugal und die verringerten Einkäufe 
aus der Türkei und Indonesien zu dieser weiteren. Aktivie-
rung bei. 

Im Handelsverkehr mit den b i 1 a t e r a 1 e n V e r r e c h-
n u n g s 1 ä n der n bewirkte die Zunahme der Einkäufe aus 
Argentinien, Brasilien, Kolumbien und Ägypten und der 
Rückgang der Verkäufe nach Argentinien und Jugoslawien, 
daß die vorjährigen Ausfuhrüberschüsse sich verminderten 
und die Außenhandelsbilanz gegenüber diesen Ländern im 
ganzen jetzt mehr ausgeglichen ist. 

Unter den L ä n d e r n oh n e V e r r e c h nun g s-
a b kommen wurde zwar besonders aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika, nachdem die Bezüge von dort im Vor-
Jahr erheblich zurückgegangen waren, ferner aus Mexiko, Ru-
mänien und Costa Rica mehr gekauft. Da aber die Verkäufe 
nach Liberia, Venezuela, Kanada, Thailand und dem Libanon 
stärker zunahmen als die vorerwähnten Einkäufe, vermin-
derte sich der Einfuhruberschuß, der bereits im Vorjahr be-
trächtlich abgenommen hatte, weiter. Fu. 

Verkehr 
Rundfunkteilnehmer und Rundfunkdichte 

am 1. 4. 19541) 

Tonrundiunkgenehmigungen 
Die Zahl der erteilten Tonrundfunkgenehmigungen (ohne 

Tonrundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw.) hat 
sich vom 1. April 1953 zum 1. April 1954 von 11010394 um 
604 580 auf 11 614 974 erhöht. Der Zugang beträgt 5,5 vH 
gegenüber 8,9 vH im vorhergehenden Jahreszeitraum. 

Am stärksten war mit 8,4 vH die Zunahme der Tonrund-
1) Ein ausführlicher „Statistischer Bericht" hierüber erschemt 

unter Arb.-Nr. V/34/4. 

funkgenehmigungen im Lande Hessen, aber auch in Bayern, 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen war sie über-
durchschnittlich. Gebiete besonders hoher Vermehrung der 
Tonrundfunkgenehmigungen (bis zu nahezu + 20 vH) finden 
sich vor allem in einer Reihe von Kreisen im Bereich der 
Ostgrenzen der Bundesrepublik, in denen di!;! Rundfunk-
dichte bisher verhältnismäßig gering war. Bei, einigen kreis-
freien Städten und Kreisen, insbesondere Schleswig-Hol-
steins und Niedersachsens, ist ein absoluter Rückgang der 
Zahl der Tonrundfunkgenehmigungen festzustellen. Hierbei 
spielen die stark unterschiedliche Beleg;ung oder die Auf-
lösung von Lagern sowie Flüchtlingsumsiedlungen eine Rolle. 
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Tonrundfunkgenehmigungen und Tonrundfunkdichte 
am 1. April 1954 

nach Ländern 

Zunahme gegemiber 
1. April 1953 

Tonrundfunk- Ton- der der genehmigungen rund- Ton- Ton-(ohne funk- der rund- rund-Genehmigungen ge- Ton- funk- funk-für Kraft- nehmi- rund- ge- geneh-
Land fahrzeuge usw.) gungen funk- nehmi- migun-

für geneh- gungen gen') Kraft- migun- für auf 
auf fahr- gen') Kraft- 100 
100 zeuge fahr- Haus-

insgesamt Haus- usw. zeuge hal-
hal- usw. tungen -· tungen vH 1 Anzahl 

1 i Bundesgebiet ......... 11 614 974 73 115 417 5,5 18,7 3 

Schleswig-Holstein ... 596 617 76 4379 1,3 20,2 3 
Hamburg ........... 523 058 75 6 520 3,2 8,6 0 
Niedersachsen ....... 1 533 210 74 11138 3,9 20,8 3 
Bremen ............ 165 587 73 1445 3,6 9,0 1 
Nordrhein-Westfalen') 3 524 401 77 32 869 6,0 12,3 3 
Hessen ............. 1 066 618 71 17137 8,4 25,4 4 
Rheinland-Pfalz 649 855 65 7262 6,4 30,3 2 
Baden-Württemberg 1 505 761 67 15 076 4,7 17,8 1 
Bayern ............. 2 049 867 72 19 591 6,6 24,5 5 

1 ) Ohne Genehmigungen für Kraftfahrzeuge usw. - 2) Abweichungen zwischen 
hier genannten Zahlen und Landesveroffentlichungen erklaren sich durch nach-
tragliche Berichtigungen. 

Die Tonrundfunkdichte erhöhte sich im Bundesgebiet von 
70 auf 73 je 100 Haushaltungen. Uberdurchschnittlich war die 
Zunahme der Tonrundfunkdichte in Bayern und Hessen; un-
verändert blieb sie in Hamburg. In Bremen und Baden-Würt-
temberg war die Zunahme gering. In Rheinland-Pfalz und 
Baden-Wurttemberg liegt die Tonrundfunkdichte noch J;>e-
trächtlich unter dem Bundesdurchschnitt. Nordrhein-West-
falen hat nunmehr Hamburg hinsichtlich der Tonrundfunk-
dichte überholt, und auch Schleswig-Holstein übertrifft jetzt 
Hamburg, obwohl gerade in Schleswig-Holstein der absolute 
Zugang an Tonrundfunkgenehmigungen (ohne Genehmigun-
gen für Kraftfahrzeuge usw.) am niedrigsten war. Daß hier 
trotzdem e.jne wesentliche Steigerung der Rundfunkdichte 
eintrat, ist durch eine Abnahme der Bevölkerung bedingt. 

Die geringste Tonrundfunkdichte besteht noch nach wie 
vor m einigen Teilen Bayerns. 

Tonrundfunkgenehmigungen und Tonrundfunkdichte 
am 1. April 1954 

nach Gemeindegrößenklassen 

Zunahme gegenuber 
1. April 1953 

Tonrundfunk- Ton- -~~ er~

 
der 

genehrnigungen rund- Ton- Ton-(ohne funk- der rund- rund-Genehmigungen ge- Ton-1 funk- funk-für Kraft- nehmi- rund- ge- geneh-Gemeindegroßenklasse fahrzeuge usw.) gungen funk- j nehmi- lmigun-fur 
Kraft- ge- gungen I gen 1) 

nehmi-1 fur auf 
-- 1 auf 

fahr- gun- Kraft- 100 
• 100 zeuge gen1

) fahr-1 Haus-
insgesamt Haus- usw. zeuge hal-

hal- 1 usw. tungen 
rtungen --- ~  

1 

1 
1 Großstädte tlber 

1 000 000 Einwohner 523 058 75 6 520 3,2 8,6 

1 

0 
500 000 bis 1 000 000 1 298 887 75 20 074 6,0 

1 

21,8 2 
300 000 bis 500 000 822 467 77 7 986 5,2 6,0 1 
100 000 bis 300 000 1 386 546 74 16 349 6,8 

1 
20,1 2 

Mtttelstadte uber 
794 9921 

i, 
! 

50 000 bis 100 000 74 9285 2,1 
1 

16,4 
1 

2 
20 000 bis 50 000 1134 494 73 13 610 5,5 14,1 2 

Gemeinden uber 1 
1 

1 

10 000 bis 20 000 859 9851 74 9 356 6,1 

1 

23,5 
1 

2 
5 000 bis 10 000 1 026 865 73 10 870 6,3 21,5 3 
2 000 bis 5 000 1 336 700 71 10 776 5,8 21,6 

1 

4 
mit 2 000 und weniger 2 430 980 68 10 591 5,5 27,3 1 5 

Insgesamt .... 111614 9741 73 11154171 5,5 
1 

18,7 
1 

3 

') Ohne Genehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw. 

Eine Untersuchung der Tonrundfunkdichte nach Gemeinde-
großenklassen ergibt einen weiteren Ausgleich. Unter dem 
Bundesdurchschnitt liegt die Tonrundfunkdichte nur noch in 
den Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern; aber ge-
rade in diesen Gemeindegroßenklassen übertraf die Zunahme 
der Rundfunkdichte den entsprechenden Bundesdurchschnitt. 

Die Zahl der Tonrundfunkgenehmigungen für Kraftfahr-
zeuge usw. hatte sich in den letzten Jahren stark erhöht. 
Vom 1. April 1952 bis zum 1. April 1953 nahm sie um 40 vH 
zu. Nunmehr ist die Entwicklung auf diesem Gebiet in ein 
ruhigeres Stadium getreten. Der Zugang vom 1. April 1953 
zum 1. April 1954 betrug insgesamt 18,7 vH. 

Fernsehrundfunkgenehmigungen 
Erstmals liegen nunmehr auch ausführliche Angaben ilber 

die Verbreitung des Fernsehrundfunks vor. Am 1. April 1952 
gab es ihn noch gar nicht, und am 1. April 1953 waren nur 
1 524 Fernsehrundfunkgenehmigungen im Bundesgebiet er-
teilt. Am 1. April 1954 waren es bereits 21 722 und am 

Fernsehrundfunkgenehmigungen und Fernsehrundfunk-
dichte am 1. April 1954 

nach Ländern 

Fernsehrundfunkgenehmigungen 
------ ----- .~- ..-. .---

insgesamt ru:ari:-

10

1° ~ us-Land 

Bundesgebiet . . . . . ........... . 

Schleswig-Holstein .......... . 
Hamburg ................. . 
Niedersachsen .............. . 
Bremen .................. . 
Nordrhein-Westfalen ........ . 
Hessen .................... . 
Rheinland-Pfalz ............ . 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . 
Bayern ..... · .... · · · · · · · · · · · 

21 722 

795 
1 495 
1 877 

68 
11 264 

3 590 
2 161 

472 

1 ) Ohne Genehnugungen fur Kraftfahrzeuge usw. 

genehmi- haltungen 
gungen1 ) 

187 

133 
286 
122 

41 
320 
337 
333 

31 

136 

100 
216 

91 
30 

243 
240 
217 

21 

1. September 1954 45 682. Wahrend beim Tonrundfunk in 
allen Teilen des Bundesgebietes ein ausreichender Empfang 
gewahrleistet ist, sind beim Fernsehrundfunk in weiten Ge-
bieten die Voraussetzungen hierfür noch nicht gegeben. In 
Bayern gibt es noch keinen Fernsehrundfunk. Auch in Baden-
Württemberg, Schleswig-Holstein und Bremen ist das Fern-
sehen verhältnismäßig wenig verbreitet. Dagegen entfielen 
am 1. April 1954 mehr als die Hälfte der erteilten Fernseh-
genehmigungen auf Nordrhein-Westfalen. Gemessen an der 
Zahl der Haushaltungen ist der Fernsehrundfunk am meisten 
in Nordrhein-Westfalen entwickelt, dann folgt unmittelbar 
Hessen und in etwas großerem Abstand Rheinland-Pfalz so-
wie Hamburg. Gemessen an der Zahl der Tonrundfunkgeneh-
migungen wird die Verbreitung des Fernsehrundfunks in 
Nordrhein-Westfalen jedoch noch von Hessen und Rhein-
land-Pfalz übertroffen. Bei einer Gliederung der Fernseh-
rundfunkgenehmigungen nach Gemeindegrößenklassen er-
gibt sich eine ziemlich regelmäßig wachsende Dichte mit 

Fernsehrundfunkgenehmigungen und Fernsehrundfunk-
dichte am 1. April 1954 

nach Gemeindegrößenklassen 

Fernsehrundfunkgenehmigungen 

Gemeindegroßenklasse 
· - --r--aiirwo ooo--

1 Ton- j insgesamt rundfunk-1 Haus-
genehmi- haltungen 

1 gungen1
) 

Großstadte uber 1 000 000 Einwohner 1 495 1 286 
1 

216 
500 000 bis 1 000 000 3 588 1 276 

1 
207 

300 000 bis 500 000 1 697 
1 

206 160 
100 000 bis 300 000 2 835 1 204 

1 

152 

M1ttelstadte uber 50 000 bis 100 000 1 654 1 208 i 154 
20 000 bis 50 000 2 362 

1 

208 153 

Gemeinden uber 10 000 bis 20 000 1 650 i 192 1 142 
5 000 bis 10 000 1 585 1 154 

1 

112 
2 000 bis 5 000 2 025 

1 

151 107 
mit 2 000 und weniger 2 831 116 

1 
79 

Insgesamt .... 21 722 
1 

187 
1 

136 

') Ohne Genehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw. 

zunehmender Gemeindegrüße. Während am 1. April 1954 
im Durchschnitt des Bundesgebietes auf 100 000 Haushaltun-
gen 136 Fernsehrundfunkgenehmigungen entfielen, waren es 
in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 79 und 
m Hamburg 216. Mo. 
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c:lffentliche Finanzen 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden 

am 31. März 1954 
Stand und Hauptgruppen der Schulden 

Der Gesamtbetrag der Inlandschulden von Bund, Ländern 
und Gemeinden ist durch die für den 31. März 1954 inner-
halb der Finanzstatistik erneut durchq.eführte jährliche Schul-
nenstandserhebung mit 27,2 Mrd. DM ermittelt worrlen1). 

Neben die schon seither mit ihren Schulden erfaßten Gebiets-
körperschaften ist erstmalig der Lastenausoleichsfonds mit 
den im Rechnunqsjahr 1953 entstandenen Darlehensverbind-
l'ichkeiten getretPn. Außerdem ist West-Berlin ebenso wie in 
die Finanzstatistik im allcremeinen auch in die Schuldenstand-
statistik einbezooen worden. Einschließlich der Schulden des 
Lastenausqleichs in Hohe von 237.5 Mill. DM die als Vor-
finanzieruncrsmittel über nie Lastenanqqleichsbank gegeben 
worden sind. beläuft sirh der für den Gesamtbereich der hier 
Prfaßten offPntlichen Verwaltuno Prmittelte Gesamtbetraq 
der inländischen Verschuldunn auf ?.7.4 Mrd. DM. 

Die vornenannten 27.4 Mrd. DM umfassen die ·aus der 
Geldumstell11ng von 1948 hervorqeganqenen Altschulden, 
soweit sie his zum 31. Marz 1954 creregelt waren, und die 
nach der Geldumstellunq neu aufqenommenen Schulden 
(Neuschulden). Die hei den Gebietskörperschaften neben die-
sem Gesamtbetrag der Inlandschulden bestehende Verschul-
rhmq qeqenüber dem Ausland ist nur nachrichtlich erfaßt 
und macht nach den für Bund und Länder vorlieqenden An-
qaben am 31. März 1954 rund 8.5 Mrd. DM aus. Diese Summe 
wird in der Hanptsache vom Bund qeschuldet; sie kann nur 
als vorlaufioe Größe anqesehen werden, weil die durch das 
Londoner Abkommen einqeleitete Regelung der Ausland-
schulden noch nicht abnPschlossen ist. 

Mit den 27.4 Mrd. DM Inlandschulden sind ferner nur die-
ieniqen Kredite zu einer Gesamtsumme zusammengefaßt 
worden, die - von der Gesamtheit der Gebietskörperschaf-
ten einschließlich Lastenausgleich aus qesehen - als Ver-
schuldunq nach außen erscheinen, nämlich die als Schulden 
aus Kreditmarktmitteln und aus offentlichen Sondermitteln 
(namentlich Schulden bei Sozialversicherunqstraqern und 
ERP-Kredite) nachgewiesenen Beträqe. Abweichend von dP.r 
bisherigen Form der Berechnung des Gesamtbetrages der 
offentlichen Verschuldung sind die Darlehensaufnahmen der 
Länder und Gemeinden beim Lastenausqleichsfonds nicht 
mehr diesen „Schulden aus Kreditmarktmitteln" zuqeordnet. 
Nachdem der Ausgleichsfonds als Schuldner in die Schulden-
statistik mit den im Rechnungsjahr 1953 aufqenommenen 
Mitteln einbezogen ist, sind die Darlehensaufnahmen bei 
ihm als „Schulden bei GebietS'körperschaften" zu behandeln. 

Am 31. März 1954 haben die neben der Verschuldung aus 
Kreditmarktmitteln (27.4 Mrd. DM) bestehenden „Schulden 
bei Gebietskörperschaften einschl. Lastenausgleich" einen 
Stand von 6 972,6 Mill. DM erreicht. Hieran sind die - jetzt 
nicht mehr der Verschuldung aus Kreditmarktmitteln zuge-
ordneten - Darlehen des Lastenausgleichs an Länder und 
Gemeinden mit 3 192,8 Mill. DM beteiligt. Auf einen unge-
fähr gleich hohen Betrag (3 138,0 Mill. DM) stellen sich die 
„Schulden bei Gebietskörperschaften ohne Lastenausgleich", 
soweit sie nach der Geldumstellung entstanden sind. 

Der Schuldbetrag in Höhe von 6 972,6 Mill. DM ist in der 
Hauptsache aus der Mitwirkung der öffentlichen Verwaltung 
an der Finanzierung des Wohnungsbaues erwachsen, nament-
lich in der Weise, daß Lastenausgleichs- und Bundesmittel 
im Darlehenswege über die Länder an die Bauherren, dar-
unter auch an Gemeinden, weitergeleitet worden sind. Er 
besteht demnach vor allem in Darlehensverbindlichkeiten 
der Lander bei Bund und Lastenausgleich. Dieser selbst 15t 
dem Bund gegenüber am 31. März 1954 aus einem Vorschuß 
in Höhe von 217,0 Mill. DM verschuldet, den er zur Finan-

t) Vgl. hierzu die Tabelle im Abschmtt „Statistische Monats-
zahlen", s. 532*. - Ausführliche Angaben über Stand und Ent-
wicklung der öffentlichen Verschuldung werden in dem dem-
nächst erscheinenden Band der .. Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland" veröffentllcht. 

Inlandschulden von Bund, Ländern1) und Gemeinden 
Stand l Zunahme 

Schuldner 31. 3. 
1 

31. 3. 
1 

31. 3. 
1 

31. 3. 1954 gegen 
1952 1953 1954 31. 3. 1953 

Mill.DM 1 vH 

Schulden aus Kreditmarktmitteln') 3) 

Bund') 8 688,4 9 292,2 9 425,3 133,1 1,4 
Lastenausgleich .. - - 237,5 237,5 
Länder ......... 11352,5 11 966,2 12 657,9 691,7 5,8 
West-Berlin ..... 737,8 762,6 794,3 31,7 4,2 
Hansestädte ..... 1298,0 1 412,5 1 515,9 103,4 7,3 
Gemeinden (Gv.) 1 321,9') 2 009,6') ''2 791,9 782,3 38,9 

Zusammen .„1 23 398,6 1 25 443,0 1 27 422,8 1 1 979,8 1 7,8 

Schulden bei Gebietskorperschaften') 
Bund . . . . . . . . . . - -

1 

- -
1 

-
Lastenausgleich .. - - 217,0 217,0 
Llmder ......... 2 094,3 3 760, 7 

1 

4 876,3 1115,6 

1 

29,7 
West-Berlin ..... 729,8 734,7 809,1 74,4 10,1 
Hansestadte ..... 146,5 266,4 3.38,0 71,6 26,9 
Gemeinden (Gv.) 377,6 522,3 732,2 209,9 40,2 

Zusammen .. ·I 3 348,2 
1 

5 284,1 1 6 972,6 1 1 688,5 
1 32,0 

"' Summe der Schulden aus Kreditmarktmitteln2 ) u. bei Gebietskorperschaften 
Bund') ........ , 8 688,4 9 292,2 9 425,3 

1 
133,1 1,4 

Lastenausgleich .. - - 454,5 454,5 
Lander ......... 13 446,7 15727,0 17 534,2 1 807,2 11,5 
West-Berlin ... · 1 1 467,6 1 497,3 1 603,4 106,1 7,1 
Hansestadte ..... 1444,6 1 678,8 1 854,0 175,2 10,4 
Gemeinden (Gv.) 1 699,5 2 531,9 

1 

3 524,1 992,2 39,2 

1) Ohne Zahlungsruckstände (1952 = 341,2 Mill. DM; 1953 = 65,6 Mill. DM; 
1954 = 164,1 Mill. DM). - ') Einschließlich der Schulden aus offentlichen 
Sondermitteln (Sozialversicherungen usw.). - ') Die Schulden beim Lasten-
ausgleich sind den Schulden bei Geb1etskbrperschaften zugeordnet. - ') Ohne 
Schulden des Lastenausgleichsfonds. - ') Einschließlich Schulden beim Lasten-
ausgleichsfonds. 

zierung des Wohnungsbaues für Umsiedler aus Kassenmit-
teln des Bundes erhalten und darlehensweise an die Auf-
nahmelander der Umsiedler weitergegeben hat. Einschließ-
lich der schon erwahnten Kreditmarktmittel (237,5 Mill. DM) 
belaufen sich somit die Schulden des Lastenausgleichs, soweit 
sie zum 31. März 1954 erfaßt worden sind, auf 454,5 Mill. 
DM. Die Verschuldung der Länder untereinander ist ver-
schwindend gering; diejenige der Gemeinden bei anderen 
Gemeinden stellt sich am 31. Marz 1954 auf 36,0 Mill. DM. 

Bei Darstellung der Verschuldung der öffentlichen Ver-
waltung als ganzer bleiben die Schulden der Gebietskörper-
schaften untereinander unberücksichUgt, we'il sie infolge der 
Weitergabe von selbst schon aus Darlehensaufnahmen stam-
menden Krediten Doppelzählungen enthalten und bei Zusam-
menfassung mit den Kreditmarktschulden darüber hinaus zu 
we.iteren Mehrfachzählungen führen können. Dagegen ist e~ 
bei Betrachtung der einzelnen Bereiche der öffentlichen Ve-)'.-
waltung, insbesondere der Länder und der Gemeinden, unter 
dem Blickwinkel der haushaltsmäßigen Belastung sinnvoll, 
die 'Schulden bei Gebietskörperschaften mit der Verschuldung 
aus Kreditmarktmitteln zum Gesamtbetrag der Inlandschul-
den des betreffenden Bereiches zusammenzufassen. Für die 
einzelne Gebietskörperschaft bedeuten auch die bei anderen 
Gebietskörperschaften oder beim Lastenausgleich aufgenom-
menen Darlehen weitgehend eine echte Belastung durch Til-
gung und Verzinsung. Außerdem spielen Doppelzählungen in 
diesem Zusammenhang keine große Rolle, weil 'Schulden 
zwischen Gebietskorperschaften des gleichen Bereiches nur 
in verhältnismäßig kleinem Umfange vorkommen. 

Entwicklung der Schulden 

Der Gesamtbetrag der Alt- und Neuschulden von Bund, 
Ländern und Gemeinden hat sich - ohne die Schulden des 
Lastenausgleichs - im Rechnungsjahr 1953 um 1 742,3 Mill. DM 
erhöht. Die Zunahme bleibt damit unter derjenigen des Vor-
jahres (2 044,4 Mill. DM). in dessen Verlauf vor allem der 
Bund mit seiner großen Anleihe (500,2 Mill. DM) an den 
Kreditmarkt herangetreten war. Einschließlich der Schulden 
des Lastenausgleichs ist die Zunahme (1 979,8 Mill. DM) un-
gefcihr gleich groß wie im Rechnungsjahr 1952. 

An der im einzelnen unterschiedlich V'erlaufenen Entwick-
lung sind die Gemeinden wieder mit der relativ, die Länder 

491 -



(einschl. der Hansestädte und West-Berl'in) mit der absolut 
größten Schuldenzunahme beteiligt. 

Im wesentlichen ist der Schuldenzuwachs und die jetzige 
Zusammensetzung des Gesamtschuldenstandes das Ergebnis 
folgender Vorgänge: 

a) Die auf der Geldumstellung von 1948 beruhenden Aus-
gleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunter-
nehmen und Bausparkassen haben sich im Gesamtumfang 
erstmalig leicht - um 15,0 Mill. DM - vermindert; sie 
sind am 31. März 1954 mit 19 473,8 Mill. DM nachgewie-
sen. Als Schuldner dieses Hauptbetrages der Altschulden 
und der Inlandsverbindlichkeiten überhaupt erscheinen der 
Bund mit 7027,6 Mill. DM und die Länder mit 12446,1 Mill. 
DM. Außerdem ist die gleichfalls hierher gehörende, ge-
genüber dem Vorjahr fast unveränderte Bundesschuld aus 
der Ausstattung von Berlin mit Geld zu berücksichtigen 
Unter Einschluß dieser 622,2 Mill. DM sind die Verbind-
lichkeiten aus Ausgleichsforderungen mit rund 20 Mrd. 
DM (oder 73,3 vH - gegen 79,0 vH am 31. März 1953) a1! 
der Gesamtverschuldung beteiligt. 

Bem""erkenswert ist, daß nur die Länderverbindlichkeiten 
zurückgegangen sind, während sich die entsprechende 
Bundesschuld noch um 29,0 Mill. DM erhöht hat. Der Rück-
gang bei den Ländern ist durch weitere Tilgungen von 
Sonderausgleichsforderungen und Berichtigungen in den 
Umstellungsrechnungen der Gläubigerinstitute, die Zu· 
nahme beim Bund durch erneute Zuteilung von Renten-
ausgleichsforderungen an Versicherungsunternehmen be-
dingt. 

b) Der schon ~ Vorjahr zu verzeichnende erhebliche Rück-
gang der im wesentlichen kurzfristigen Verschuldung des 
Bundes und der Länder aus unverzinslichen Schatzanwei-
sungen und Schatzwechseln hat sich fortgesetzt. Daneben 
erscheinen Kassenvorschüsse des Zentralbanksystems jetzt 
überhaupt nicht mehr: der Zentralbankkredit, den Schles-
wig-Holstein als einziges Land am 31. März 1953 in Höhe 
von 7,0 Mill. DM noch in Anspruch genommen hatte, ist 
im Jahre 1953 restlos getilgt woriden. Die erwähnten, 
hauptsächlich zur Deckung des Kassenbedarfs dienenden 
Kredite haben sich bei Bund und Ländern insgesamt um 
327,0 Mill. DM auf 785,5 Mill. DM am 31. März 1954 
ermäßigt. 

Andererseits ist jedoch der Umlaufbetrag (226,6 Mill. 
DM) der Steuergutscheine Bayerns gegenüber dem Vor-
jahr um 77,8 Mill. DM angewachsen. Bei den Gemeinden 
haben sich die Schulden mit einer Laufzeit von weniger 
als viH Jahren einschließlich der Kassenkredite um 
18,5 Mill. DM auf 198,8 Mill. DM erhöht. Der Gesamt-
betrag (1 210,9 Mill. DM) der betrachteten Schulden mit 
kürzerer Laufzeit liegt somit um 230,8 Mill. DM unter dem 
Stand vom 31. März 1953. 

c) Die längerfristigen Kredite sind noch stärker als im Vor-
jahr am Schuldenzuwachs beteiligt. Dabei haben die Läa-
der vor allem auf den Wertpapiermarkt, die Gemeinden 
in erster Linie auf Bankdarlehen zurückgegriffen. 

Der Umla.uf an Länderanleihen (langfristige Inhaber-
schuldverschreibungen und verzinsliche Schatzanweisun-
gen) hat sich mehr als verdoppelt: er ist von 298,6 Mill 
DM am 31. März 1953 auf 843,3 Mill. DM am 31. März 1954 
angewachsen. Den weitaus größten Anteil an dieser er-
heblichen Zunahme haben die neu begebenen Inhaber-
schuldverschreibungen. Mit Ausnahme von Nordrhein-
Westfalen sind jetzt sämtliche Länder an der inländischen 
Neuverschuldung auch mit Anleihen beteiligt. Daneben 
hat auch der Bund im Jahre 1953 eine weitere Anleihe 
aufgenommen (219,4 Mill. DM2)); er hat außerdem der 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver-

sicherung Schuldbuchforderungen in I'Iöhe von 188,3 Mill. 
DM zugeteilt. Erstmalig seit 1948 haben ferner einige 
Großstädte Inhaberschuldverschreibungen auf dem Kredit-
markt untergebracht; sie sind am 31. März 1954 im Schul-
denstand der Gemeinden mit rund 26 Mill. DM enthalten. 

Die von Ländern und Gemeinden bei Banken, Privat-
versicherungen und Sozialversicherungsträgern aufgenom-
menen Darlehen haben am 31. März 1954 einen Gesamt-
umfang von 3 131,2 Mill. DM erreicht und sind damit ge-
genüber dem Vorjahr um 1 140,8 Mill. DM3)) gestiegen. 
Von dem hier besonders starken Zuwachs entfallen 
847,7 Mill. DM auf Schuldaufnahmen der Gemeinden, ins-
besondere bei Sparkassen und Banken. 

d) Innerhalb der Schulden der Gebietskörperschaften unter-
einander haben sich insbesondere die Wohnbauschulden 
der Länder bei Bund und Lastenaus,gleich erhöht. 

Die den Ländern vom Bund darlehensweise überlassenen 
Wohnbaumittel sind am 31. März 1954 mit 1 893,8 Mill. 
DM nachgewiesen: sie überschreiten damit den Vorjahres-
stand um 723,8 Mill. DM. Nicht so stark, namlich um 423, 1 
Mill. DM, haben sich die zum 31. März 1954 mit einem Ge-
samtbetrag von 3 095,9 Mill. DM ermittelten Wohnbau-
darlehen erhöht, die den Ländern vom Lastenausgleich 
gewährt worden sind. Die hierin enthaltenen Länder-
schulden aus dem Aufkommen aus Umstellungsgrund-
schulden (einschließlich der Kredite aus dem übergebiet-
lichen Ausgleich) haben skh erstmalig, nämlich von 
1 440,1 Mill. DM am Beginn auf 1 397,3 Mill. DM am Ende 
des Rechnungsjahres 1953, vermindert, nachdem die Hypo-
thekengewinnabgabe an die Stelle der Umstellungsgrund-
schulden getreten ist. Sp. 

2) Im wesentlichen aus dem ERP-Sondervermogen. - J) Bei den 
Gememden: ohne die Kredite mit einer Laufzeit von weniger als 
vier Jahren. 

Preise 
Die Preise im September/Oktober 1954 

Die Preise der S t a n d a r d w a r e n d es W e 1 t h a n d e 1 s 
zeigten in den ersten Wochen des September 1954 eine im 
ganzen leicht fallende Tenqenz, befestigten sich aber bis in 
die ersten Wochen des Oktober wieder weitgehend. Erhöht 
haben sich in dieser Zeit u. a. die Preise für Nichteisen-
metalle, Wolle, Baumwolle und Kautschuk. Stark nachgege-
ben haben nur die Preise für Kaffee und Rohkakao, die da-
mit ihre im Sommer dieses Jahres begonnene Baissebewe-
gung fortsetzten. Der teilweise unterschiedliche Verlauf der 
beiden Weltmarktpreisindices nach Moody (USA) und Reuter 
(Großbritannien) erklart sich im wesentlichen mit der ande-
ren Zusammensetzung der beiden Meßzahlen hinsichtlich 
Warenauswahl und Wertigkeit der erfaßten Waren. 

Am Binnenmarkt hat sich vom August zum Septem-
ber 1954 bei den Erzeugerpreisen 1 an d w 1 r t-
s c h a f t 1 i c h e r Pr o d u kt e ein Rückgang um durch-

schnittlich 2,1 vH gezeigt, wobei dem an den Markt drangen· 
den Angebot aus diesjahriger Ernte zufolge die Preise fur 
Hackfrüchte, Stroh, Gemüse und Obst nachgaben. Auch Ele1 
wurden etwas billiger. Im Vergleich zum Stand im September 
1953 lag das Preisniveau der landwirtschattlichen Produkte 
im Berichtsmonat September 1954 um 3,5 vH höher. Beson-
ders die Gemüsepreise smd infolge ungünstiger, den Ertrag 
schmalernder Witterungsverhaltnisse erheblich uber den 
Vorjahrsstand gestiegen. Die Preise für Schlachtvieh über-
trafen den Votjahrsstand nur wenig, wahrend Eier medriger 
notierten. 

Der Index der E r z e u g e r p r e l s e i n d u s t r i e 11 e r 
Pr o du kt e ist vom August zum September um 0,3 vH 
gestiegen, liegt aber noch um 0,5 vH niedriger als im Sep-
tember des Vorjahres. Preiserhöhungen sind im September 
d. J. in fast allen Hauptgruppen des Index und in einer grö-
ßeren Zahl einzelner Industriegruppen eingetreten. Zu er-
wähnen sind insbesondere die NE-Metallindustrie (1,5 vH). 
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durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ')Preisstand am 15. jeden Monats. - ')Mittlere 
Verbrauchergruppe. - ')Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

die von Preissteigerungen der entsprechenden Metalle am 
Weltmarkt betroffen war, die Sägerei und Holzverarbeitung 
(3,7 vH). bei welchen erhöhte Rohholzpreise und eine starke 
Nachfrage die Preise beeinflußten, und - infolge von Lohn-
und Materialpreissteigerungen - die Papierverarbeitung 
(1,8 vH). Lohnerhöhungen wurden auch in weiteren Zweigen 
der Metallindustrie, in denen die durchschnittliche Preis-
erhöhung unter 1 vH blieb, als Ursache bezeichnet. Fi.tr Preis-
erhöhungen im Mühlengewerbe, in der Futtermittelindustne 
sowie in der Obst- und Gemüseverwertung wurden Saison-
einflüsse und ungünstige Witterungs- bzw. Ernteverhältnisse 
als Grüll'de angegeben. In der Milchverwertull'g erhöhten sich 
die Preise bei lebhafter Nachfrage und sinkender Erzeugung 
um 3,8 vH. 

Preisrückgange in der Textilindustrie sowie Lederverarbei-
tung und Schuhherstellung (im Durchschnitt 0,3 vH) wurden 
auf Rationalisierungsmaßnahmen und auf den Wettbewerb 
zurückgefuhrt. In der Preissenkung bei den Kaffeeröstereien 
und der Kaffeemittelherstellung um 1,4 vH drückten sich 
glinshgere Einkaufsmoglichkeiten für Rohkaffee am Welt-
markt aus. Die Fischveraribeitung senkte ihre Verkaufspreise 
vom August zum September um 1,7 vH. 

DE"T Preisindex für den Wo h n u n g s b a u ist nach dem 
nunmehr für August 1954 vorliegenden Ergebnis seit Mai 
von 218 auf 221 (1938 = 100). also um 1,4 vH gestiegen. 
Während sich die Preise der Bauleistungen gleichfalls um 
1,4 vH erhohten, wirkte sich e'ine Ermaßigung des Zinssatze6 
für Bauzwischenkredite insoweit aus, daß der Index für Bau-
nebenleistungen nur um 1, 1 vH anzog. Die Preise fur Hand-

werkerarbeiten (fertige Einzelarbeiten) erhöhten sich gegen-
über Mai 1954 um 0,3 vH und für EPdabfuhr um 0,8 vH. Der 
Gesamtindex ist bei gleichgebliebenen Löhnen infolge Erhö-
hung der Baustoffpreise um 3,6 vH nach vorübergehendem 
Rückgang wieder auf den Stand von Mai 1953 gekommen. 

Die Preisbewegung an den Verb r auch er märkten 
stand stark unter dem Einfluß der Jahreszeit und der Wit-
terungsverhältnisse. Die Preise für Kartoffeln haben sich vom 
August zum September um 8,4 vH und für Obst um 15,8 vH 
ermäßigt. Auf Grund des ungünstigen Wetters in den letzten 
Monaten ist Gemüse im fünzelhandel im Durchschnitt teurer1 ) 

geworden, obgleich saisonmaßig mit einer Verbilligung zu 
rechnen war. Demzufolge sind die Preise für Kartoffeln, 
Gemüse, Obst und Südfrüchte im Durchschnitt nur um 5,6 vH 
gesunken, wahrend nach mehrjähriger Beobachtung eine Er-
maßigung um rund 10 vH zu erwarten war. 

Zurückgegangen sind - vermutlich als Folge der Zoll-
ermäßigung - die Preise für .Eier um 2,6 vH. Auch die Preise 
für Seefische gaben um 4,7 vH nach, da die Hochseefischerei 
die Zufuhren an Frischfischen verstärkte. Reis verbilligte sich 
weiter um 2,2 vH. 

Erhöht haben sich vom August zum September die Pre1se 
für Konsumschokolade (3,9 vH), Butter (3,8 vH). Fleisch (0,5 
bis 1,4 vH). Fleischwaren, z. T. auch für Käse und gebiets-
weise für Vollmilch. Die Preissteigerungen für Butter und 
Fleisch sind teilwe1ise durch jahreszeitliche Marktvorgange 
verursacht. In einem Schaubild ist die Entwicklung der Ein-
zelhandelspreise für Butter seit 1952 dargestellt. Von Juni 
1951 bis Februar 1952 entsprachen sie einem damals für 
Markenware geltenden Höchstpreis von 6,34 DM je kg, san-
ken dann unter dem Druck großen Angebots bis Mitte Juni 
1952 auf 5,75 DM. Seit Aufheibung der Hochstpreisbindung 
im Juli 1952 stellten sie sich im wesentlichen auf die jewei-
lige Marktlage ein. Durch behördliche Einlagerung von But-
ter im Frühjahr und Sommer und durch Abgabe der Ware in 
produktionsarmen Zeiten wurde zeitweise das Angebot be-
einflußt. Die Einfuhr spielte dagegen eine untergeordnete 
Rolle. Das Schaubild läßt erkennen, daß die Preise für Butter 
im Frlihjahr 1954 unter, im Sommer i.tber den Preisen der 
Jahre 1952 und 1953 lagen. Ab August dieses Jahres liegen 
sie dazwischen. Irri September 1954 lagen die Butterpreise 
durchschnittlich um 101 vH hoher als 1938. 

EINZELHANDELSPREISE FÜR DEUTSCHE MARKENBUTTER 
Logar Maßstab (in DM je kg) Logar Maßsfab 
7 4 ~----------------..... --------  7.4 

5,b ,__ ____ __.,___ ____ -+------+-.....,-----< 5.6 
M A M A s 0 N D 

STAT BUNOESAMT 51+· 863 

In einem weiteren Schaubild ist der Verlauf der F 1e1 s c h-
p reise seit 1948 dargestellt. Zur ZeH der Wahrungsum-
stellung (Juni 1948) lagen die behordlich geregelten Preise 
für Fleisch nur wenig über den Vorkriegspreisen. Im Herbst 
1948 und Frühjahr 1949 wurden in Anpassung an die ge-
stiegenen Produktionskosten die Anordnungspreise fur Vieh 
und Fleisch bereits betrachtlich heraufgesetzt. Wahrend der 
Verhandlungen um eine Frei1gabe der Preise flir Schweine 

1) Wegen der im Index der Erzeugerpreise mogllchen anderen 
Tendenz vgl. „Wirtschaft und Statistik" 6. Jg. N. F., Heft 8. S. 401. 
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logar Maßstab 
7 

EINZELHANDELSPREISE FÜR FLEISCH 
(in DM je kg) Logar Maßstab 

6 1----1-----1-- RINDFLEISCH -+---+----< 

und Schweinefleisch im Frühj&hr 1949 entstand eine beträcht-
liche Verwirrung, da dem Freigabebegehren nicht stattgege-
ben wurde, die tatsächldchen Preiise aber bereits eine beacht-
liche Höhe erreicht hatten. Die Anordnungspreise wurden 
etwas heraufgesetzt und die Marktpreise vorübergehend dem 
amtlich zulässigen Niveau wieder angenähert. Im Herbst 1949 
lockerten einige Länder die Preis- und Bewirtschaftungskon-
trolle. Im November 1949 wurden dann die Preisbindungen 
für Schweinefleisch ganz aufgehoben. Die Preisentwicklung für 
Rind-, Kalb- und Hammelfleisch verlief in rtihigeren Bahnen. 
Auch für Schafe WUPde föe Preisbindung im November 1949 
aufgegeben, während es bei Rind- und Kalbfleisch erst im 
März 1950 zur Freigabe der Preise kam. 

Seit der 2. Jahreshälfte 1950 1ist der Trend der Fleischpreise 
im ganzen leicht aufwärts gerichtet. Der Grundzug der Preise 
ist durch charakteristische Saisonschwankungen unterbro-
chen, die im Sommer und Herbst Preiserhöhungen, im Winter 
und Frühjahr hingegen, wenn mit der Verknappung der wirt-
schaftseigenen Futtermittel die Auftriebe auf die Schlacht-
viehmärkte zunehmen, Preisrückgänge erkennen lassen. Von 
den einzelnen Fleischarten waren in den letzten Jahren 
vor allem die Preise für Schweine- und Kalbfleisch gestiegen, 
und es waren be[m Schwein namentlich die bevorzugten 
Teile wie Kotelett, Braten usw., die zu höheren Preisen ab-
gesetzt wurden. Die weniger begehrten fetten Stücke wie 
Schweinebauch hiel.ten damit nicht Schritt, so daß sich der 
Pre'i,sabstand zwischen den mageren und den fetten Stücken 
mehr und mehr vergrößerte. Prozentual entspricht der Un-
terschied wieder den Verhältnissen der Vorkriegszeit. In den 
Mangeljahren waren demgegenüber Qualitatsansprüche ;n 
den Hintergrund getreten, da damals der physiologische Fett-
bedarf m'it den zugeteilten Mengen an reinem Fett nicht be-
friedigt werden konnte. Rindfleisch, insbesondere Kochfleisch, 
sowie Hammelfleisch waren in den letzten be1i'den Jahren im 
Durchschnitt etwas billiger als 1952. 

Die Fl.eischpreise lagen im September 1954 ur s ~  
um rund 140 vH höher als in der Vorkriegszeit (1938). Dabei 
zeigen die einzelnen Fleischarten und -sorten folgende Un-
terschiede: 

Schweinekotelett 
Schweinebauch 
Rinderschmorfleisch 
Rinderkochfleisch 
Kalbfleisch (Nierenbraten) 
Hammelfleisch (Bauch mit Brust) 

+ 154 vH 
+ 158 vH 
+ 151 vH 
+ 151 vH 
+ 125 vH 
+ 109 vH 

Unter den übrigen Bedarfsgruppen des Haushaltsverbmuchs 
war bei „Heizung und Beleuchtung" vom August zum Sep-
tember 1954 ein leichtes Steigen zu beobachten, weil bei 
Kohle die Sommerrabatte weggefallen sind. 

Unter den Hausratgegenständen wurden Preiserhöhungen 
bei Möbeln festgestellt, die mit einer Steigerung der Holz-
preise erklärt wurden. Preiserhöhungen bei Metallwaren 
wurden mit einer Heraufsetzung der Lohne begründet. Bei 
Textilien war die Tendenz uneinheitlich, bei Lederschuhen 
leicht abwärts gerichtet. 

~~------------~-~ f 
KALBFLEISCH, HAMMELFLEISCH 6 

Während die Indexziffer der 
handels insgesamt von August 
blieb, hat sich der Preisindex 
0,2 vH leicht erhöht. 

Verkaufspreise des Einzel-
auf September unverändert 
für die Lebenshaltung um 

Ke. 

Die Preisentwicklung einiger wichtiger Grundstoffe 
auf der Basis 1928 und 1938 = 100 

Die folgende Darstellung soll Aufschluß darüber geben, 
wie sich die Erzeugerpreis1e einiger wichUger landwirtschaft-
licher und industrieller Grundstoffe im Verhältnis ue n n ~r 

entwickelt haben, und zwar in der Zeit von 1928 bis Mitte 
1954, einmal auf der Preisbasis 1928 und zum anderen auf 
der Basis 1938 = 100. Dies geschieht, um zu zeigen, wie stark 
die Wahl des Basiszeitraums das relative Niveau der einzel-
nen Preisreihen zueinander beeinflussen kann. Dabei soll 
insbesondere untersucht werden, ob durch die Barsierung auf 
1938 nicht die besonderen Verhaltnisse der Preisbewirtschaf-
tungszeit einen Ausgleich der gegenseitigen Preislage ver-
zögert hat. Die Auswahl der hier einbezogenen Waren war 
dabei wesentlich davon bestimmt, daß deren Preisreihen bis 
1928 vergleichbar zurlickgefuhrt werden konnten. 

Geht man zunächst von der Preisbasis 1928 = 100 aus um! 
betrachtet die Preisentwicklung der Waren bis zum Jahre 
1938, so läßt sich feststellen, daß von 1928 bis 1932 (Mittel 
in Auswirkung des al!rgemeinen Konjunkturabschwungs ---
abgesehen von einer vorübergehenden Sonderentwicklung 
der Weizenpreise - die Preise für alle Produkte gefallen 
sind. Die stärksten Preisverluste lassen sich für die Einfuhr-
produkte Wolle und Baumwolle erkennen, was eine Folge 
der starken Baisse an den Weltrohstoffmärkten, mit gleich-
zeitig verminderter Rohstoffnachfrage einer Zahl europaischer 
Verbrauchsländer, gewesen sein mag. Der Preisstand dieser 
Waren lag im Jahre 1932 etwa 75 bzw. 65 vH unter dem 
Stand von 1928. Im GegenS'atz dazu stiegen die inländischen 
Weizenpreise noch bis 1930 an, was auf die Stützung der in-
ländischen Preise durch Vermahlungszwang sowie auf die 
Erhöhung des Einfuhrzolls zurückzuführen ist. Auch sie lagen 
aber 1932 um etwa 2 bis 3 vH unter dem Preisstand von 1923. 
Ein relativ geringer Preisrückgang läßt sich für Zellstoff fest-
stellen, dessen Preise bis Mitte 1932 nur durch staatlich an-
geordnete Richtpreise, dann durch zusätzliche Einflußnahme 
der zustandigen Verbände bis 1938 geregelt war. 

Eme Festigung oder leichte Erhöhung der Preise der hier 
ausgewahlten Produkte zeigt sich für die Zeit von 1932 bis 
1936. In dieser Zeit hat sich die Wirtschaftspolitik erheblich 
gewandelt mit dem Versuch, die Volkswutschaft von den 
Einflüssen des Weltmarktes abzuriegeln, wobei gleichzeitig 
Höchstpreisbestimmungen für alle wichtigen landwirtschaft-
lichen und industriellen Rohstoffe eingeführt wurden. Der 
dann 1m Jahre 1936 angeordnete Preisstop ist zwar für Wei-
zen und Zellstoff deutlich sichtbar, dagegen haben sich uber 
den Weg von Preisanordnungen die Preise für Schnittholz 
und Eier bis 1938 noch erhoht, wahrend flir Wolle und Baum-
wolle in der gleichen Zeit leichte Preisnachlässe festgestellt 
wurden. Dieser Preisbildung für vom Ausland e n e r~e 
Waren hegt eme Verordnung aus dem Jahre 1937 zugrunde, 
nach der fur auslcind1sche Waren im inlcindischen Geschäft3-
verkehr höchstens der Preis gefordert werden durfte, der den 
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tatsächllchen Einkaufspreisen zuzüglich der volkswirtschaft-
lich gerechtfertigten Kosten- und Gewinnaufschläge ent-
sprach. Zu gleicher Zeit wurde eine Begrenzung der abso-
luten Hohe dieser Aufschläge vorgenommen. 

Die Preise der hier betrachteten sechs Grundstoffe schei-
den sich ihrer Niveaulage nach im Jahre 1938 in zwei Grup-
pen, nämlich die - im Vergleich zu 1928 - relativ hoch iie-
genden Preise für Schnittholz, Weizen, Eier und Zellstoff und 
die relativ niedrig liegenden Prnise für Wolle und Baum-
wolle. Es ist unter diesen Umstanden klar, daß eine gemein-
same Basierung der Nachkriegspreise für diese sechs Artikel 
auf 1938 = 100 für die Niveaulage der Indices nach 1938, 
rnsbesondere der Nachkriegszeit, einen großen Einfluß haben 
muß. · 

Geht man vom Preisstand im Jahre 1938 aus, so ergibt sich 
dann auch für die ausgewählten Produkte in der Zeit von 
1949 bis Mitte 1954 ein Bild, in dem die politischen und wirt-
s~ en Nachkriegsereignisse ihren deutlichen Nieder-
schlag gefunden haben. Der Preisanstieg aller Produkte von 
1938 bis 1949 verdeutlicht nicht nur die Aufhebung von Preis-
anordnungen für verschiedene Waren, sondern ist auch eine 
Auswirkung der vorangegangenen Währungsreform, mit der 
zugleich ein neuer wirtschaftspolitischer Abschnitt begann. 
Als Auswirkung der Koreakrise läßt sich weiterhin ein 
Höchststand der Preise fast aller Produkte im Jahre 1951 
erkennen. kb 1952 ist dann die Preisbewegung der hier an-
geführten Produkte zdemlich gleichartig. 

Vergleicht man nun den Preisstand der Waren in der Mitte 
des Jahres 1954 auf Basis 1928 und 1938 unter Benicksichti-
gung ihres Preisstandes 1938 auf Basis 1928, so ersieht man 
nicht nur, daß Mdtte 1954 die Waren untereinander eine ver-
schiedene Lage haben, sondern daß auch das Niveau der auf 
1928 und 1938 berechneten Meßziffern sehr verschieden ist. 
Ausgegangen von der Preisbasis 1928 liegen heute die Preis-
meßziffem für Zellstoff und Schnittholz am höchsten, bei 2.'i8 
bzw. 238, während die im Jahre 1928 sehr hohen Preise für 
Baumwolle und Wolle heute nur etwa 20 vH über bzw. 
20 vH unter dem Preisstand von 1928 liegen. Ganz anders 
ist die Niveaulage der Preismeßziffem 1954 auf der Basis 
1938. Hier läßt sich feststellen, daß die Preisentwicklung 1938 
bis 1954 im umgekehrten Verhältnis zu der Preisentwicklung 
der Produkte von 1928 bis 1938 verlief. So steht die Meß-
ziffer der von 1928 bis 1938 am stärksten gefallenen Baum-
wollpreise seit 1950 bis zum Ende des Berichtszeitraums 
niveaumäßig über allen anderen Waren bei rund 410 vH. Die' 
1938 ebenfalls im Preis gegenüber 1928 sehr zuruckgegange-
nen ausländischen Wollpreise hatten den zweithochsten 
Preisstand im Jahre 1951, sind aber dann bis 1952 in Anbe-
tracht besonderer Entwicklungen an den Weltmärkten sehr 
zurückgegangen. Zellstoff, der in der ganzen Vorkriegszeit 
einen verhältnismäßig niedrigen Preisstand hatte, kommt 
jetzt - mit einem Niveauunterschied von nahezu 60 Punk-
ten - der Erhöhung der Preise für Baumwolle am nächsten. 
Infolge der Aufhebung der Preisvorschriften hatte Schnitt-
holz seinen Preishöchststand im Jahre 1953 erreicht und laßt 
heute eine Preislage erkennen, die der von Wolle entspricht 
(rund 245 vH, 1938 = 100). Sie ist damit von 1938 aus gese-
hen wesentlich niedriger als die von Baumwolle und Zell-
stoff. Eine verhältnismäßig schwache Entwicklung hatten ~ 

Weizenpreise, die sowohl in der Vor- als auch in der Nach-
kriegszeit stets preisgebunden waren. Die Eierprnise, die be-
reits seit 1949 aus der Preisanordnung herausgenommen 
wurden, weisen heute die geringste Preiserhöhung (147 vH, 
1938 = 100) auf. So haben die Preisentwicklungen in der 
Nachkriegszeit offenbar die teilweise recht willkurlichen 
Preisrelationen, die 1936 mit dem allgememen Preisstop so-
zusagen eingefroren waren, im Sinne einer Annäherung an 
die Relationen vor der Krise der 30iger Jahre verändert. Bra. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen 

im 2. Vierteljahr 1954 
Die Ergebnisse der Statistik der Wirtschaftsrechnungen in 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen einer mittleren Ver-
brauchergruppe für das 2. Vierteljahr 1954 zeigen wieder 
eine Erhöhung der fünnahmen und Ausgaben der rund 280 
befragten Haushaltungen'). 

Danach lagen die monatlichen Verbrauchsausgaben mit 
422,10 DM im Durchschnitt um 34,78 DM oder 9,0 vH, die 
ausgabefähigen Einnahmen mit 429,55 DM (Gesamteinnahmen 
abzüglich Steuern und gesetzliche Versicherungen) um 
26,16 DM oder 6,5 vH uber denen des 1. Vierteljahres 1954. 
Gegemiber dem 2. Vierteljahr 1953 ergab sich eine Erhcihung 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben zwischen 
275 und 450 DM; wohnhaft m Städten mit tiber 20 ooo Einwohnern. 

der durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben um 
28,61 DM oder 7,3 vH, der ausgabefähigen Einnahmen um 
24,47 DM oder 6,0 vH. Die Haushaltungen ha:ben demnach zum 
2. Vierteljahr ihre Ausgaben in etwas stärkerem Maße erhoht, 
als ihnen zusätzliche Einkommen zuflossen. Dies war ihnen 
möglich durch Verringerung des monatlichen Schuldenrück-
zahlungsbetrages (6,76 DM) und gleichzeitige verstärkte 
Schuldenaufnahme (11,72 DM). Die Rücklagenbildung (12.41 
DM). die sich teilwelise in Form von Beiträgen für frei-
willige Versicherungen vollzieht (8,47 DM) und damit einen 
relativ festen Posten im Haushaltungsbudget einnimmt, 
wurde gegemiber dem 1. Vierteljahr 1954 kaum verändert 
und gegenüber dem 2. V'ierteljahr 1953 geringfügig erhöht. 
Im Haushaltungsbudget kommen diese Verschiebungen in 
einer Verringerung des Oberschusses der ausgabefähigen 
Einnahmen über die Verbrauchsausga:ben auf 7.45 DM je 
Haushaltung und Monat zum Ausdruck. 
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Tabeile 1: Monatliches Haushaltungsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushal tungen 

der mittleren Verbrauchergruppe 

Einnahmen bzw. 
1 2. ~ 1953 - . ~. v;. · Ausgabenart 

1 3. v;. 1 4. v;. 
1 

Anzahl 
Erfaßte Haushaltungen / 262 

1 
268 1 293 286 1 278 

Arbeitseinkommen des Haus- DM 
haltungsvorstandes aus 1 1 

422,831 Hauptberuf ..•.......... 408,921 470,981 412,80 'i 431, 70 
Sonstige Arbeitseinkom.men . 21,87 18,181 22,55 18,90 21,73 
Sonstige Ein!,lahmen1) •••••• 31,74 39,46 47,77' 25,68 31,69 

Gesamteinnahmen . . . . . . , 462,53 1 480,47 1 541,30 1 457,38 ' 485,12 
abzuglich: 1 

41,99 '1 
1 1 

~~~ ~ ~~~ .~~~~~~~~~  40,86 42,88 41,19 1 41,89 
16,59 1 13,50 ' 14,32 1 12,80 j 13,68 

Ausgabefähige Einnahmen 405,08 1 424,98 1 484,10 1 403,39 : 429,55 
abzuglich: 

: ' 
! 

Ausgaben fur die 
461, 74 ; Lebenshaltung ...... · . 383,67 1 396,59 378,97 412,80 

Sonstige Ausgaben ..... 9,82 1 T,97 i 12,55 1 8,35 i 9,30 
Verbrauchsausgaben') .... 

Differenz zwischen den aus-
393,49 i 404,56 1 474,29 1 387,32 ! 422,10 

gabefahigen Einnahmen und 
9,81 1+ 16,07 '1+ den Verbrauchsausgaben .. + 11,59 1, + 20,42 ' 7,45 

i 
1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebung vom Sparkonto, Ver-

kauf und Tausch. - ') Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

Die Einnahmenerhöhung der Haushaltungen im 2. Viertel-
jahr 1954 beruhte zum größten Teil auf einer Zunahme de<; 
Arbeitseinkommens des Haushaltungsvorstandes aus Haupt-
beruf, das - teilweise aus saisonalen Gründen - um 
18,90 DM bzw. 4,6 vH über dem Betrag im 1. Vierteljahr 
1954 lag und gegenüber dem 2. Vierteljahr 1953 um 22,78 DM 
bzw. 5,6 vH im Zuge allgemeiner Lohn- und Gehaltserhö-
hungen weiter angestiegen ist. 

Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1954 erhöhten sich auch 
- wahrscheinlich vorwi·e•gend jahreszeitlich bedingt - im 
Durchschnitt die Nebeneinnahmen der Haushaltungen, und 
zwar die übrigen Arbeits·einkommen (aus nebenberuflicher 
Tätigkeit des Haushaltungsvorstandes sowie der sonstigen 
Haushaltungsmitglieder) im Durchschnitt um 2,83 DM oder 
15 vH, die sonstigen Einnahmen (Erträgnisse aus dem eigenen 
Garten und aus Kleintierzucht, aus öffentlichen und privaten 
Unterstützungen, Versicherungen u. ä.) um 6,01 DM bzw. 
23 vH. Dagegen ergaben sich im Vergleich zum 2. Viertel-
jahr 1953 im Gesamtumfang dieser Nebeneinnahmen keine 
Veränderungen. 

Im einzelnen smd Entwicklungslinien bei diesen Einnahme-
arten, die in Haushaltungen der hier untersuchten Art relativ 
selten vorkommen oder unregelmäßig sind, nicht erkennbar. 

Saisonbedingte Ausgabengestaltung 
Die Entwicklung der Haushaltsausgaben nahm vom 1. zum 

2. Vierteljahr 1954 im großen und ganzen den saisonüblichen 
Verlauf. Sie wird gekennzeichnet durch verstärkte Aus-
gaben vor allem bei der Bedarfsgruppe „Bekleidung" 
( +24 vH) durch die im Fnihjahr ublichen Anschaffungen 
von Sommer-Oberbekleidung und -Schuhwerk, bei der Be-
darfsgruppe „Verkehr" (+23 vH) für Fahrten bei Ausflügen 
und Urlaub und bei der Bedarfsgruppe „Bildung und Unter-
haltung" ( + 18 vH), für aktive Sportausübung ( +84 vH), für 
Ferien und Erholung ( +335 vH) sowie flir die Anschaffun-
gen von Schulbüchern ( + 149 vH) im April. Weitere nicht 
ganz so starke saisonale Zunahmen ergaben sich im Durch-
schnitt der Bedarfsgruppe „Nahrungsmittel" ( + 12 vH) durch 
Mehrausga.ben insbesondere für Milch ( +9,9 vH), Butter 

Tabelle 2: Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushaltung 
nach Bedarfsgruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-H::iushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

zu jeweiligen Preisen 
Nahrungsmittel ............... „ . • • . . • • . . . • • 150,58 168,01 175,25 186,57 159,17 

darunter: Tierische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,68 90,67 87,53 99, 76 93,34 
Pflanzliche . . . . . . . . . . . . 59,49 

Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,52 
70,83 80,34 80,95 60,29 
23,97 24,42 29,30 24,48 

Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,75 36,20 38,08 38, 72 39,46 
Hausrat ... „ ......... „ .. „ „. „... . . . . . . . . 26,14 21,58 23,26 39,92 29,28 

davon: Mobel u. andere Einrichtungsgegenstande 11,50 
GaJ;"dinen, Teppiche, Betten, Decken 4,87 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . . . 2,51 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,34 1 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 4,92 ' 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,63 

9,92 8,66 17,88 14,66 
3,43 4,12 7,88 4,92 
1,68 2,33 2,97 2, 72 
1,42 1,29 2,44 1,28 
5,13 6,86 8, 75 5, 70 

15,69 22,26 21,39 24,28 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47,20 1 davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) . . . 23,39 1 Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,62 

Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,85 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . 3,34 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,28 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,81 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,46 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . 6,12 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,34 

58,34 47,81 80,24 46,86 
29,41 22,32 i' 39,02 23,38 
15,41 11,81 16,95 10,28 

9, 78 10,27 16,60 10,02 
3, 74 1 3,41 1 7,67 1 3,18 

17,09 ' 17,18 18, 78 18,11 
30,64 32, 79 38,37 1 27, 77 
12,15 15,54 1 8,45 9,56 

7,48 ' 10,10 6,27 i 5,99 
4,67 ! 5,44 2,18 3,57 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . ....... / 352,37 383,67 1 ~  1 461, 74 1 378,97 

zu konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
Nahrungsmittel .. ......... 136,94 ' 152,87 161,56 171,51 1 144,03 

darunter: Tierische ........... ... .... ... 80,21 i 88,03 82,99 91,63 : 86,34 
1 Pflanzliche ········· .... .... . .. 52,09 59,18 72,11 74,77 

! 

52,89 
Genußmittel ......................... ..... .. 21,52 

1 

24,55 26,85 34,18 28,75 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . 33,51 33,86 35,59 36,19 36,88 
Hausrat ···························· ......... 24,64 20,56 22,69 38,77 

i 
28,51 

' davon: Möbel u. andere nr un s e en~ n e 10,11 
1 

8,87 7,80 
1 

16,18 13,30 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 5,07 

! 
3,63 4,42, 8,51 

! 
5,32 

Bett-, Haus- und Kuchenwasche ........ 2,86 1,96 2,76 3,55 3,28 
Öfen und Herde · .................... 1,94 

1 

1,19 1,08 ' 2,04 1,07 i Haus-, Küchen-, I<el!er- und Gartengerate 4,66 4,91 6,63 
' 

8,49 5,54 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,35 13,22 18,49 17,78 20,07 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 48,42 

'1 

60,09 1 49,85 84,19 
1, 

49,34 
davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) ........ 24,26 30,89 ! 23,62 '1 41,38 24,87 

Schuhe und Zubehör ........... 9,89 1 14,40 
1 

11,07 15,92 9,66 ...... 
Unterkleidung . · · · .... · · · .... 10,80 10,98 1 11,66 18,99 11,53 
Sonstiger persönlicher Bedarf ........ .. 3,37 3,82 

1, 
3,50 

'! 

7,90 3,28 
Roinigung und Körperpflege ··············· ... 16,65 

1 

16,66 16,80 18,42 17,81 
Bildung und Unterhaltung ..................... 22,59 27,91 

i 
30,11 35,67 25,88 

Verkehr ................................. .... 7,01 10,19 12,95 6,93 7,96 
davon: Ö '.!'entliehe Verkehrsmittel .. ... . ..... 4,89 

:! 
5,99 8,05 

i 
4,97 

i 
4,74 

S>nstige ······················ ... 2,12 4,20 4,90 
1 

1,96 3,22 
Lebenshaltung insgesamt ....................... , 328,63 1 359,91 1 374,89 i 443,64 359,23 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
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177, 73 
99,60 
71,31 
26,83 
41,03 
27,83 
12,30 

5,58 
1,73 
1,41 
6,81 

17,69 
57,95 
28,69 
14,95 
10,66 

3,65 
19,14 
32,81 
11,79 

' 8,37 i 3,42 
'412,80 

' 160,62 
95,28 

1 

59,39 
31,11 
38,31 

! 27,16 
11,19 

6,07 
2,09 
1,17 
6,64 

14,19 
60,72 
30,55 
14,08 
12,32 

3,77 
18,76 

i 
30,44 

9,70 
6,62 

1 3,08 
1 391,01 

42,7 
24,3 
16,9 

6,1 
10,2 

7,4 
3,2 
1,4 
0,7 
0,7 
1,4 
5,9 

13,4 
6,6 
3,0 
2,8 
1,0 
4,9 
7,0 
2,4 
1,7 
0,7 

1100 

41,7 
24,4 
15,9 

6,5 
10,2 

7,5 
3,1 
1,5 
0,9 
0,6 
1,4 
5,3 

14,7 
7,4 
3,0 
3,3 
1,0 
5,1 
6,9 
2,1 
1,5 
0,6 

1100 

1953 1 1954 
:r.-v;:-'-3. . .- ~  __ ~  

43,8 

1 

23,6 
18,5 

6,2 
9,4 

I

·, 44,2 22,l 
20,2 

: 6,1 
9,6 

1 5,9 
2,2 
1,0 
0,6 

! 0,3 
1,8 
5,6 

5,6 
2,6 
0,9 i 
0,4 
0,4 
1,3 
4,1 

12,1 
5,6 
3,0 
2,6 

15,2 
7,7 
4,0 
2,5 
1,0 
4,5 
8,0 1

1 

3,2 
2,0 
1,2 

i 0,9 
4,3 
8,3 
3,9 

' 2,5 
1 1,4 

\ 100 '100 

42,5 
1 

43,l 
24,5 22,1 

1 

1 

1 
16,4 19,2 

6,8 
1 

7,2 
1 9,4 9,5 
1 5,7 6,1 

2,5 
! 

2,1 
! 1,0 1,2 

0,5 0,7 
0,3 ' 0,3 1 

1 
1,4 1,8 
3,7 4,9 

16,7 13,3 
8,6 

1 
6,3 

1 4,0 3,0 
1 3,0 3,1 

1,1 1 0,9 
i 4,6 i 4,5 
! 

7,8 8,0 
2,8 

i 
3,4 

! 

1,7 2,1 
1,1 1,3 

100 \ 100 

vH 

1 

40,4 
21,6 
17,5 

1

, 6,4 
8,4 
8,6 

1, 

3,9 
1,7 

1

. 

0,6 
1 0,5 ! 
' 1,9 

42,0 
24,6 
15,9 

6,5 
10,4 

7,7 
3,9 
1,3 
0,7 
0,3 i 
1,5 ; 

! 4,6 
1 17,4 

8,4 

' 6,4 1 

1 

12,4 
6,2 1' 

2,7 1 3,7 
~ 3,6 

1,7 
i 2,7 

4,1 '1 8,3 
1,8 ' 

43,1 
24,1 
17,3 

6,5 
9,9 
6,7 
3,0 
1,4 
0,4 
0,3 
1,6 
4,3 

14,0 
6,9 
3,6 
2,6 
0,9 
4,6 
8,0 
2,9 

1,3 \, 
0,5 

0,8 
4,8 ' 
7,3 i 
2,5 
1,6 
0,9 

2,0 
1 0,9 

1100 : 100 100 

38,6 40,1 41,1 
20,7 24,0 

! 
24,4 

16,9 14,7 
1 

15,2 
7,7 

1, 

8,0 8,0 
1 8,2 10,3 

i 
9,8 

8,7 7,9 6,9 
1 

1 

3,6 
! 

3,7 1 2,9 
J,9 1,5 1 1,5 

' 0,8 0,9 0,5 
0,5 

1 

0,3 0,3 
1,9 1,5 1,7 
4,0 5,6 3,6 

19,0 13,7 ! 15,5 
9,3 

1 
6,9 7,8 

3,6 2,7 3,6 
4,3 3,2 

i 
3,1 

i 1,8 1 0,9 1,0 

1 

4,2 5,0 4,8 
1 

8,0 7,2 i 7,8 

1 

1,6 
1 

2,2 
1 2,5 

1,1 1,3 
i 

1,7 
0,5 

' 
0,9 0,8 

1100 : 100 '100 



(+10 vH), Käse (+14 vH), Eier (+45 vH), Gemüse (+71 vH). 
Kartoffeln ( + 76 vH), nach dem Verbrauch der im Herbst an-
gelegten Vorräte, sowie für Schokolade ( + 60 vH) und Süßig-
keiten ( + 115 vH) zu Ostern. In der Bedarfsgruppe „Sonstige 
Ausgaben" ( + 11 vH) machten sich die zusätzlichen Aufwen-
dungen für die Frühjahrsbestellung des Gartens ( + 73 vH), 
in der Bedarfsgruppe „Genußmittel" ( +9,6 vH) die allgemei-
nen Mehraufwendungen zu Ostern und der größere Bier-
konsum ( +40 vH) in der wärmeren Jahreszeit und in der 
Bedarfsgruppe „Reinigung und Körperpflege" ( +5,7 vH) die 
zum Sommer hoheren Waschmittelkäufe bemerkbar. Typisch 
für die Entwicklung vom 1. zum 2. Vierteljahr ist auch die 
Ausgabenverminderung bei der Bedarfsgruppe „Heizung und 
Beleuchtung" (- 27 vH), die insbesondere Kohle und Strom 
betraf. Die Veränderungen der Ausgaben für „Hausrat" 
(-5,0 vH) sowie der Ausgaben für „Wohnung" (+ 4,0 vH) 
dürften jedoch wahrscheinlich unabhangig von diesen 3ahres-
zeitlichen Einfltissen auf trendmäßigen Verbrauchsentwick-
lungen beruhen. 

Ausgaben- und Verbrauchserhöhung 

Beim Vergleich der Ergebnisse des 2. Vierteljahres 19.54 
mit denen des 2. Vierteljahres 1953, bei dem jahreszeitliche 
Einflüsse weitgehend ausgeschaltet sind, zeigten sich wieder 
eine Reihe von Veränderungen, die sowohl die nominellen 
Ausgabenbeträge als auch den realen Verbrauch betrafen. 
Die nominelle Erhohung der durchschnittlichen monatlichen 
Verbrauchsausgaben um 7,3 vH wurde bereits erwähnt. Ihr 
entsprach bei einem durchschnittlich leicht gesunkenen Preis-
niveau für Güter des täglichen Bedarfs eine reale Ver-
brauchserhohung von 8,6 vH, die sich bei Gegenüberstellung 
preisbereinigter Ausgabenwerte ergibt. Dabei nahmen die 
einzelnen Bedarfsgruppen die nachstehend dargestellte Ent-
wicklung: 

Zu- bzw. Abnahme der durchschnittlichen monatlichen 
Ausgaben je Haushaltung vom 2. Vj. 1953 zum 2. Vj. 1954 

fur 

Nahrungsmittel . . . . . . ... 
Genußmittel 
Wohnung ................ . 
Hausrat ................... . 
Heizung und Beleuchtung . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Korperpflege 
Bildung und Unterhaltung ... . 
Verkehr ................... . 
Sonstige Ausgaben ......... . 

zu jeweiligen 
Preisen 

DM vH 

+ 9,72 
+ 2,86 
+ 4,83 
+ 6,25 
+ 2,00 
-0,39 
+ 2,05 
+ 2,17 
-0,36 
-0,52 

+ 5,8 
+ 11,9 
+ 13,3 
+ 29,0 
+ 12,7 
- 0,7 
+ 12,0 
+ 7,1 
- 3,0 
- 5,3 

zu konstanten Preisen 
des Jahres 1950 
DM vH 

+ 7,75 
+ 6,56 
+ 4,45 
+ 6,60 
+ 0,97 
+ 0,63 
+ 2,10 
+ 2,53 
-0,49 
-0,44 

+ 5,1 
+ 26,7 
+ 13,1 
+ 32,1 
+ 7,3 
+ 1,0 
-1- 12,6 
+ 9,1 
- 4,8 
- 4,9 

Dem Rückgang der Bedarfsgruppe „Sonstige Ausgaben", 
die ohnehin nur rund 2 vH der Lebenshaltungsausgaben 
ausmacht, kann wegen des unregelmäßigen Charakters der 
darin zusammengefaßten Ausgaben (Aufwendungen ftir das 
Eigenhaus, für eigene Bewirtschaftung, Geschenke, Schuld-
zinsen, Verluste), die außerdem nur bei einer geringen An-
zahl der erfaßten Haushaltungen vorzukommen pflegen, 
keine Bedeutung beigemessen werden. 

Eine es ~ er e  in der allgemein beobachteten Ver-
brauchsentwicklung ist die erstmalige Verringerung der 
Ausgaben für Verkehr, nachdem sie seit dem Jahre 1951, 
insbesondere in den Sommermonaten, standig zugenommen 
hatten. Wahrschernlich spielt hier die schlechte Witterung 
dieses Frühjahrs und Sommers eine gewisse Rolle, die eine 
Einschrankung des Ausflugsverkehrs mit sich brachte. In 
dieser Annahme wird man bestärkt durch die unter „Bildung 
und Unterhaltung" nachgewiesenen Ausgaben für „Ferien 
und Erholung", die eine ähnliche Rückentwicklung aufweisen. 

Auf dem Bekleidungssektor dürfte die schon seit etwa 
Anfang des Jahres 1953 vorhandene Tendenz der Haushal-
tungen, ihre Aufwendungen für Bekleidung nur noch ge-
ringftigig auszudehnen, durch diese besonderen Wetterver-
haltnisse verstarkt worden sein. 

Aus dem Rahmen fcillt die relativ starke Erhohung der 
Ausgaben für Hausrat, die wahrscheinlich mit den Einspa-

rungen auf den o. a. Gebieten in Zusammenhang gebracht 
werden kann, im übrigen aber vor allem durch den Zuwachs 
sowohl des Nominal- als a:uch des Realeinkommens ermög-
licht wurde. Die Mehrausgaben bei den übrigen Bedarfs-
gruppen, welche in allen Fällen auch reale Verbesserungen 
mit sich brachten und bei „Genußmitteln" infolge der er-
heblichen Preissenkungen im letzten Jahre für Tabakwaren, 
Kaffee und Tee besonders stark ins Gewicht fielen, entspra-
chen weitgehend den Beobachtungen der letzten Zeit. Auch 
die Erhöhung des Realverbrauchs von Nahrungsmitteln, die 
im Durchschnitt der Bedarfsgruppe rund 6 vH ausmachte, 
betraf fast ausschließlich wieder Nahrungsmittel tierischen 
Ursprungs mit einer realen Verbrauchszunahme im Durch-

Tabelle 3: Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch 
an Nahrungs- und Genußmitteln je Haushaltung in Gramm 

4-Personen-Arbei tnehmer-Haushaltungen 
der mittleren Verbrauchergruppe 

Ware und Warengruppe 1953 II 1954 
-- ~~ . 1--cv;.1- 2. w 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 1 , 
davon: Vollmilch (Liter) ........ · ... 33,733 'l 35,022

1

33,276 ,
1

34,653 
Magermilch, Buttermilch (Liter) 0,392 1,655 0,290 

1 
1,493 

Sahne, Rahm (Liter) . . . . . . . . . . 0,149 0,246 0,151 i 0,292 
Andere Milch . . . . . . . . . . 1 235 1 1 597 1 263 1 1 595 

Butter............... . . . . . . . . . . . . . . . 926 'i 115711 279 , 1 447 
Kase . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 377 1 627 1 6161 1 902 
Eier (Stuck) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 58 40 65 

Fette (ohne Butter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 339 5 374 1 5 141 5 427 
Tierische und gemischte Fette . . . . . . . . . 4 434 , 4 478 1 4 283 : 4 532 

davon: Rohfette .. „ . „ . „ ... „ . . . . 773571 57578 1 47887 1, 46206 
Schmalz ............. · · · ·. 1 

Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 622 3 843 ' 3 718 : 4 046 
Pflanzliche Öle und Fette . . . . . . . . . . . . 905 : 896 1 858 895 

davon: Speiseol „. „ „ „ „ „. „ „ „ 4751 5461 473 1 518 
Pflanzenfette . . . . . . . . . . . . . . . . 430 350 385 1 377 

Fleisch und Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . 8 986 '. 8 890 9 574 ! 9 287 
Fleisch „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 4 244 4 242 i 4 351 4 476 
davon: Rindfleisch „ „ „ „ „ . „ . „ 1 170 : 1 240 1 1 288 · 1 429 

Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . 1 200 1 1 325 , 1 202 i 1 270 
Kalbfleisch . „.. . . . . . . . . . . . . . 176 : 172 ' 141 1 219 
Hammelfleisch . . . . . . . . . . . . . . 78 4 7 ' 7 4 50 
Hackfleisch . . . . . . . . . . . . . . . 481 4991 571 542 
Sonstiges frisches Fleisch 1139 : 959 1 075 966 

Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 742 1 4 648 5 223 ' 4 811 
davon: Speck „ „ „ „ „ „ „ . 701 ' 694 625 : 590 

Wurst und Wurstwaren . . . . . . . . 3 532 1

1 

3 414 J 3 845 t 3 651 
Sonstige Fleischwaren . . . 509 , 540 753 : 570 

Fisch und Fischwaren . . . . . . . . . . . . 2 009 1 392 1 925 j 1 528 
davon: Frische Fische . . . . . . 1 008 

1 
692 849 , 744 

Fischdauerwaren . . . 939 1 660 1 016 ' 735 
Sonstige Fischwaren . . . . 62 40 60 49 

Brot und Backwaren . . . . . . . . . . . . . . . .. 27 141 l 27 624 26 260 27 343 
davon: Roggen-, Grau-, Misch- und 1 

Schwarzbrot . . . . . . . . ...... 21 966 122 336 
Weißbrot und Weizenkleingeback 4 231 . 4 285 
Sonstiges Backwerk . . . . . . . . . 944 1 1 003 

Nahrmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 746 1 7 839 
davon: Mehl aus Brotgetreide . . . . . . . . 4 424 : 4 580 

Grieß „ „. „. „ „ „ „. . „ 375 403 
Reis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 338 , 341 
Sonstige Muhlenerzeugnisse . . . . 599 ' 720 
Nudeln und sonstige Teigwaren 1 343 : 1 333 
Sonstige Nahrmittel . . . . . . . . . . 53 i 53 
Hulsenfruchte . . . . . . . . . . . . 614 1 409 

Kartoffeln . . . . . . . 6 193 12 271 1 

Gemuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 203 10 541 i 
Frischgemuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 441 , 9 635 
davon: Ruben und Wurzelgemtise . . . . . 1 233 ' 920 

Bohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1 335 
Erbsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 

1 

ur ~n und .Salate . . . . . . . . . . 365 ' 2 191 1 Sonstiges Fnschgemuse . . . . . . . 4 843 ' 5 926 ; 
Gemtisekonserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 762 906 i 

Obst . . . . . . . . . . . . . . 9 200 8 623 
Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 314 7 619 , 

davon: Kernobst . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 087 1 808 1 

Stemobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 258 f 

Beerenobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 901 ' 
Sudfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . 4 226 2 652 

Dorrobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 257 265 ' 
Nusse, Mandeln u. dgl. ....... · · · · . · · · · 

4
7
9

8
1 

·, 77 j 

Marmeladen und Gelees . . . . . . . . . . . . . . 576 
Sonstige Obstkonserven . . . . . . . . . . . . . . . . 60 1 86 ' 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 
davon: Sirup, Kunst- und Bienenhonig . 

Zucker ........ · · · · · · · · · · · · · 
Kakao „ „. „ „ „ „. „ „. „. 
Schokolade u. a. Sußigkeiten .... 

Ersatzkaffee . . . . . . . . . . . ... 
Genußmittel 

254 
4 347 ! 

94 i 
489 
360 

darunter: Bohnenkaffee . . . . . . . . . . . . . . . 120 
Echter Tee . . . . . . . . . . . . . . . . 16 
Trauben-, Obstwein, Most (Lit.) 1,146 
Bier (Liter) . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,543 

2031 
5 356 

99 ' 
7601 
360 ' 

140 1 

17 
1,190 i 
3,795 1 

20 518 21 302 
4 623 4 849 
1 119 1 192 
6 945 7 461 
3 932 4 431 

353 349 
371 405 
566 651 

1 122 1188 
46 57 

555 380 
8 421 10 570 
7 923 10 090 
5 802 8 623 
1 091 982 

188 
-1 166 

4m1 
1 914 
5 373 

2 121 1 467 
8 1731 6 803 
7 137 5 669 
2 738 1 1 558 

617 
4' 589 

4 3951 2 905 
278 292 

97 99 
526 669 
135 74 

261 201 
4 309 5114 

104 113 
470 802 
301 303 

~~ 1 

250 
23 

1,314 1,455 
3,671 4,972 
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DURCHSCHNITTLICHE MONATLICHE AUSGABEN JE HAUSHALTUNG* 
FÜR TIERISCHE UND PFLANZLICHE NAHRUNGSMITTEL 

schnitt von 8,2 vH. Im einzelnen wurden dabei die Ver-
brauchsmengen von Butter um 25 vH - der Margarinever-
brauch stieg um 5,3 vH -, Käse um 17 vH und Eier um 
12 vH, Fisch und Fischwaren um 9,8 vH sowie Fleisch und 
Fleischwaren um 4,5 vH· erhöht. Eingeschränkt wurde nur 
der Verbrauch von Schmalz (-24 vH) und geringfügig der 
von Milch. 

DM Z.U KONSTANTEN PREISEN DM 
100 100 

0 0 
JewensZ.yj.: 1949 1950 1951 1953 1954 
STAT.BUNOESAMT Slf- 8&0 

* ~- ers nen rbe ne er us n en der mittleren Verbrauc.hergruppe. 

Die im Durchschnitt der pflanzlichen Nahrungsmittel fest-
gestellte volumenmäßige Zunahme um 0,4 vH ergab sich aus 
einem Mehrverbrauch von Weißbrot und Gebäck ( + 14 vH), 
Gemüsekonserven ( +62 vH), Südfrüchten ( +9,5 vH). Kakao 
(+14 vH) sowie Schokolade und Süßigkeiten (+5,5 vH). Der 
Verbrauch von Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot 
(- 4,6 vH), Nährmitteln (- 4,8 vH) und Zucker (- 4,5 vH) 
ging weiter langsam zurück. Beachtlicher war die Verminde-
rung des Frischgemüse- (- 11 vH) und Frischobstverbrauchs 
(- 44 vH), die sich von der Verbrauchsrichtung der letzten 
Zeit abhob und ihre Ursache in den relativ hohen Preisen 
im Frühsommer und dem etwas verzögerten Erntebeginn 
von Beerenobst und Kirschen haben dürfte. En. 

Veröffentlichungen1) vom 20. September bis 16. Oktober 1954 

Arb.Nr. 

ohne 

ohne 

VIII/7/37 
VIII/7/38 
VIII/1/22 

VIII/20/20 

VIll/2/319-321 
VIII/3/27 
VIII/14/15 

ohne 

III/23/3 

III/4/128 
III/4/129 
III/4/130 
111/5/47 
III/10/35 
III/13/32 
Ill/15/36 
III/16/97-99 
Ill/17/58 
III/25/66-67 

ohne 

IV/2177 

IV/8/58 
IV/21/48 

IV/3/64-65 
VI/26/1 

V/28/28 
V/20/51 
V/18/52 
V/23/11 
V/31/52 
V/30/46 

Fortsetzung siehe Seite 552* 
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Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1953/54 ................................... . 8 415''" 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken ................................. . 10 528'' 
Bankkredite an Nichtbanken ..................................................... . 10 528'" 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 10 528" 
Aufgelegte und untergebrachte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der 

Geldumstellung ................................................................ . 10 529'" 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute 31. Dezember 1953 ....... . 2 86* 
Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden-· und Kommunalkreditinstitute ....... . 2 86* 
n r un ~n von Schiffshypotheken ........ _ ............ , .......................... . 6 305* 

Kursdurchschnitt der Aktien und der festverzinslichen Wertpapiere .................. . 10 529"' 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien ............................... . 1 29* 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ................................ . 10 529* 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1952 und 1953 nach Wirtschaftszweigen ........... . 3 144* 
Das voraussichtliche finanzielle Ergebnis der im Jahr 1952 im Bundesgebiet eroffneten 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen ...................... . 9 468'f 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und -fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin ............................... . 10 530''" 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ...................................... . 10 530* 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 471* 

Invalidenversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 9 471" 
Angestelltenversicherung ......................................................... . 4 200* 
Knappschaftlic:he Rentenversicherung ............................................. . 9 471* 
Unfallversicherung ............................................................... . 6 307* 
Offentlic:he Fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin ........................... . 8 419* 
Offene Fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin ............................... . 6 307* 

Offentllche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und West-Berlins ................... . 10 531* 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern im Bundesgebiet und in West-Berlin . 9 473'" 
Zuweisungen und Darlehen der Gebietskörperschaften untereinander ................ . 9 474* 
Inlandschulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. März 1954 ............... . 10 532* 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen ............................... . 10 533'" 
nach dem Verwendungszweck der Waren ....................................... . 10 533'' 

Index der Grundstoffpreise ....................................................... . 10 534* 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger ·waren .......................... . 10 535'" 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................ ; .. . 

10 536* 
10 536'" 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren ............................................. . 10 538'" 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 10 539'" 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ........................ . 10 539* 
Preisindexziffern wichtiger Waren und Warengruppen ............................. . 10 543''" 
Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der Landwirtschaft ......................... . 9 484" 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................ . 10 547<-
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter .......................................... . 10 545•· 

Löhne 
Wochenarbeitszeit, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter ...... . 10 548''' 
Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter nach Ländern ........... . 8 430* 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter nach 

Gewerbegruppen .............................................................. . 
Die erfaßten Angestellten nach Familienstand und Kinderzahl · in zusammengefaßten 

8 431* 

Wirtschaftsgruppen ............................................................ . 44* 
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Heft Seite 
Versorgung und Verbrauch 

Monatliche· Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungen je Haushaltung (mittlere Ver-
braudlergruppe) ............................................................... . 9 485* 

Eingekaufte Mengen an ausgewählten. wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je 
Monat und Kopf ............................................................... . 9 485* 

Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
mittlere Verbraudlergruppe ..................................................... . 10 548" 
untere Verbraudlergruppe ..................................................... . 10 550* 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 10 549* 
untere Verbrauchergruppe ...................................................... . 10 551* 

Monatliche Ausgaben zu konstanten Preisen (mittlere Verbrauchergruppe) ......... . 1 46* 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 10 552* 

Volkswirtsdlaftlidle Gesamtrechnungen 
Entstehung des Sozialprodukts ................................................... . 9 486* 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ........................................... . 9 487* 
Verwendung des Sozialprodukts .................................................. . 9 488* 
Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-

Berlin und der sowjetischen Besatzungszone .................................... . 9 489'" 

Abkürzungen 
MD Monatsdurchschnitt Pkm Personenkilometer BdL Bank deutscher Länder 
VjD Viertelj ahresd urchschni t t tkm Tonnenkilometer BG Bundesgebiet 
HjD Halbjahresdurchschnitt ccm Kubikzentimeter LZB Landeszentralbanken 
JD J ahresdurdlschni tt cbm Kubikmeter VWG Vereinigtes Wirtsdlafts-
Rpf Reichspfennig fm Festmeter gebiet 
Pf Pfennig rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
RM Reidlsmark I l Liter Hmb Hamburg 
DM Deutsche Mark hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
$ Dollar kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
f Pfund Sterling dz Doppelzentner Brm Bremen 
cts Cents t Tonne (1 000 kg) Hess Hessen 
s Schilling t-eff Effektivtonne RhPf Rheinland-Pfalz 
d Pence BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
Mill. Millionen NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württemberg 
Mrd. Milliarden SKE Steinkohleneinheit WttB Württemberg-Baden 
St Stück PS Pferdestärke Ba Baden 
p Paar kWh Kilowattstunde WttH Württemberg-
qm Quadratmeter Vj. Vierteljahr Hohenzollern 
km Kilometer Std Stunde Lind Lindau 
a Ar vH vom Hundert Bln Berlin 
ha Hektar aT auf Tausend Bln(W) Berlin, Westsektoren 
qkm Quadratkilometer 0 Durchschnitt Bln(O) Berlin, Ostsektor 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 1) 

Bevolkerunp;sstand 2) Bevblkerungeveranderun12: 
Wohnbevolke .ing 3) ZazUge 1 FortzUge Mehr(+) bzw. Bevtllkerungezu- } + ~ Index des 

und zwar Zu-(+ )bzw.Ab-(- weniger (-) bzw. -abnahme - Bevolke-
Zeit insgesamt Vertrieben: 

uber die wanderungs- geboren Auf 1 000 
runge-

~~ ~ -n-  Land weiblich Ländergrenzen Uberechues ls gestorben Einwohner standei!!' 

1 000 1 u, 1 Jahr 3.9.50·"" 

Bundesgebiet 

1939 17, 5, 39 338 20 002 - - e2,5 
1946 29.10. 43 937 24 100 5 879 1 021 166:6 1950 13. 9. 4 7 696 25 345 7 876 1 555 

298 09Ö 208 25Ö 45e + „ 9,6 1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 1 + + + 100,8 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + 8,3 101, 7 
1953 48 983 25 971 8 333 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11 ;7 103,3 
1953 1„VJ. 48 793 25 877 8 296 1 949 296 217 + 69 + 16 + 85 + 7, 1 102, 3 

2„VJ. 48 994 25 977 8 356 2 041 419 294 + 125 + 75 + 200 + 16,5 102,7 
3"VJ• 49 148 26 054 8 403 2 100 360 284 + 76 + 77 + 154 + 12,5 103,0 
4„VJ. 49 278 26 116 8 451 2 153 363 285 + 78 + 53 + 130 + 10,5 103, 3 

1954 April 49 430 118 100 + 17 + 25 . 41 . 10,2 103,6 
Mai 49 473 

26 232 2 2a6 
112 93 + 18 + 26 + 45 + 10,6 103, 7 

Juni 49 516 8 488 116 100 • 17 + 25 + 43 + 10,6 103,8 
Juli 49 559 99 83 + 16 + 26 + 42 + 10,1 103,9 

2. VJ„ 49 516 26 232 8 488 2 286 346 294 + 52 + 76 + 127 + 10,3 103,8 

nach Landern (2. Vierteljahr ~  l 
Schlesw. -Holst. 2 325 1 245 653 132 16,0 29, 7 - 13, 7 + 2,e - 11,0 - 18,9 89,6 
Hamburg 1 736 930 . 169 110 21,6 13,2 + 8,4 + 0,2 + a, 1 + 18,9 108, 1 
Uiedersachsen 6 586 3 493 1 699 408 )6,5 61 ,3 - 24,B + 10,6 - 14,2 - 8,6 96,9 
Bremen 615 325 72 33 8,9 5,3 + 3,6 + o,6 + 4, 1 + 27,0 110,2 
Nordrh. -Westf. 14 411 7 532 1 900 698 103, '7 53,4 + 50,3 + 23,e + 73,9 + 20,7 109,2 
Hessen 4 498 2 38'7 787 243 32,5 26,4 + 6,0 + 5,8 + 11,9 + 10,6 104,0 
Rheinld.-P:falz 3 24 7 1 716 245 114 26,g 21t1 + 5,8 + 6,9 + 12,8 + 15,8 108, 1 
Baden-Wurttbg. 6 936 3 692 1 112 271 67 t 1 35,0 + 32, 1 + 12, 1 + 44,2 + 25, 7 107,9 
Bayern 9 161 4 912 1 850 277 32, 5 48,6 - 16, 1 + 13, 7 - 2,4 - 1,0 99,7 

~e  - ~r  

1954 2. Vj. 
1 

2 191 
1 

1 261 
1 

159 1 
124 

1 
39,i 

1 
34,0 1 - 5,1 1 - 2,5 1+ 2,5 1: 4,7 1 104,1 

Juli 2 193 1 262 13, 1 11, 1 + 2,0 - o,5 + 1,5 8 3 102 1 
1) 19J9 Gebietsstand des Bundesgebietes vom 1). 9. 1950; ab 1946 jeweiliger Gebietsstand.- 2) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den 
Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Ab 1951 fortgeschriebene Wohnbev6lkerung.- 4) Vertriebene 
sind Personen, die am 1.9.1939 in den unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten (Gebietsstand 31 .12.1937) oder im Ausland ge-
wohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Auslander und Staatenlose.- 5) Zugewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 
in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, ~e  ohne AualB.nder 
und Staatenlose. In West-Berlin nur Personen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen 

Ehe-
Lebendgeborene Gestorbene 2) Mehr (+) bzw. 

weniger (-) Zeit schliessungen Totgeborene und zwar insgesB.IPt darunter insgesamt geboren als 
unehelich im ersten in den ersten gestorben 

Lebensjahr 28 Lebenata.e:en 
1938 MD 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 

2 215 
+ 27 179 

1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 + 23 286 
1951 MD 41 130 63 206 6 021 1 413 42 299 3 374 2 130 + 20 907 
1952 MD 37 951 63 539 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 
1953 MD 36 271 63 318 5 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 
1953 Juli 38 252 64 045 5 265 1 241 37 766 2 829 1 809 + 26 279 

Aug. 59 669 61 259 5 091 1 211 37 296 2 622 1 682 + 23 963 
Sept. 30 689 62 945 5 310 1 173 36 153 2 545 1 729 + 26 792 
Okt. 40 291 59 419 4 955 1 171 39 379 2 755 1 871 + 20 01,.0 
Nov. 35 419 55 475 4 826 1 207 40 813 2 605 1 770 + 14 662 
Dez. 35 180 61 723 5 417 1 386 44 695 ' 094 1 975 + 17 028 

1954 Jan. 19 779 65 322 5 509 1 430 46 973 3 106 1 898 + 18 349 
Febr. 28 744 64 437 5 487 1 301 47 093 3 115 1 881 + 17 344 
Marz 23 122 70 695 5 970 1 493 48 762 ' 229 2 092 + 21 933 
April 38 497 67 272 5 655 1 458 43 169 2 843 1 975 + 24 103 
Mai 41 647 69 949 5 791 1 464 44 053 3 019 1 961 + 25 896 
Juni 39 380 65 627 5 563 1 315 39 861 2 736 1 846 + 25 766 
Juli 43 457 65 297 5 374 1 300 39 320 2 586 1 846 + 25 977 
Aug. 64 342 63 618 5 076 1 212 38 674 2 439 1 714 + 24 944 

Verhältniszahlen 
Auf 1 000 der Bevolkerung und 1 Jahr Auf 1 00 Lebendgeborene Von 100 

Mehr (+) bzw. Gestorbene 
Lebend- und 

Zeit Ehe- Gestorbene 2 ) Unehelich Totgeborenen 
Lebendgeborene weniger (-) in den ersten 4.) schlieesungen geboren als Lebendgeborene b ~ ~r 3) waren 

gestorben 28 Lebenstagen totgeboren 

1938 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6,5 . ~ ~ 4,5 
2,2 

1946 8,B 16,5 12,3 + 4,2 16,4 2,3 
1947 1.0,0 16,5 11 ,6 + 4,9 11,9 8,5 3,9 2, 1 
1948 10,6 16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,8 3,6 2,2 
1949 10,1 16,8 10,2 + 6,6 9,3 5,9 3,4 2,2 
1950 10,6 16,2 10,3 +. 5,9 9,6 5,5 3,4 2,2 
1951 10,3 15,8 10,5 + 5,3 9,9 5,3 3 ,4 2,2 
1952 9,4 15,7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 2, 1 
1953 e,9 15,5 11,0 + 4,5 8,6 4,6 3,0 2,0 
1953 Juli 9,2 15,4 9, 1 + 6,3 8,2 4,3 2,8 1,9 

Aug. 14,3 14,7 e,g + 5,8 8,3 4,1 2,7 1,9 
Sept. 7,6 15,6 9,0 + 6,6 8,4 4,1 2,7 1,8 
Okt. 9,6 14,2 9,4 + 4,8 8,3 4,4 3,1 1,9 
Nov. 8,8 13,7 10,1 + 3,6 8,7 4,6 3,2 2, 1 
Dez. 8,4 14,8 10,7 + 4,1 8,8 5,0 3,2 2,2 

1954 Jan. 4,7 15,6 11 ,2 + 4,4 8,4 4,8 2,9 2,1 
Febr. 7,6 17,0 12,4 + 4,6 8,5 4,8 2,9 2,0 
Marz 5,5 16,9 11,6 + 5,3 8,4· 4,6 3,0 2, 1 
April 9,5 16,6 10,6 + 6,0 8,4 4,2 2,9 2,1 
Mai 9,9 16,7 10,s + 6,2 8,3 4,3 2,e 2, 1 ' 
Juni 9,7 16, 1 9,8 + 6,3 8,5 4,2 2,e 2,0 
Juli 10,3 15,5 9,3 + 6,2 8,2 4,0 2,8 2,0 
Aug. 15,3 1?, 1 9,2 + 5,9 8,0 3,8 2,7 1,9 
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Alter 

Zum Aufsatz: „Die Entwiddung der Wohnbevölkerung des Bundesgebietes nach Alter und Gesdlledtt 
1949-1953u in diesem Heft 

Die W,obnbevölkerung des Bundesgebietes am 31. Dezember 1953 nach Alter und Geschlecht 
Gesamte Wohnbevolkerung Vertriebene 

Ge- Auf" 1 000 
in burts- männlich weiblich zusammen männliche 

Personen männlich weibli-ch zusammen 
••• Jahren jahr 

kommen 
1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH weibliche 1 000 

unter 1 1953 374.9 1.6 356,2 1 ,4 731 ,o 1 ,5 950 74,2 70,2 144,4 
1 bie " 2 1952 375.1 1,6 354,7 1,4 729,8 1 ,5 946 74,2 70,0 144,2 
2 II II 3 1951 370,3 1 ,5 351,7 1,4 721,9 1,4 950 72,6 68,7 141 ,3 
3 II " 4 1950 373,3 1,6 353,7 1,4 727,0 1,5 948 10,2 65,9 136,Q 
4 " " 5 1949 377,4 1,6 358,5 1,4 736,0 1 , 5 950 69,7 66,4 136,2 

zusammen 1 870,9 8,1 1 774,8 6,8 3 645,7 7,4 949 361,0 341,2 702,2 
5 " n 6 1948 360,7 1.6 341,9 1 ,3 702,6 1,4 948 65,9 62,2 128, 1 
6 II II 7 1947 338,5 1 ,5 323,3 1,3 661,8 1,3 955 59,0 55,9 114,8 
7 II " 8 1946 317,2 1,4 303.7 1,2 620,9 1,3 957 43,0 40,8 83,8 
8 " " 9 1945 261,7 1, 1 253,7 1 ,o 515,4 1 , 1 969 44,7 43,8 88,5 
9 II " 10 1944 355,6 1 • 5 341,9 1 ,4 697,5 1 ,4 962 62,1 60,3 122 ,3 

zusammen 1 633,8 7, 1 1 564,4 6,2 3 198,2 6,5 958 274,8 262,9 537,7 
10 " n 11 1943 366,0 1,6 350,3 1 ,3 716,3 1,4 957 68,5 65,8 134,3 
11 " " 12 1942 357 1 8 1 ,5 343, 1 1 ,3 700,9 1 ,4 959 69, 1 66,3 135,4 
12 n II 13 1941 440,8 1 ,9 422,1 1 ,6 862,9 1 ,8 958 86,3 82,8 169, 1 
13 " II 14 1940 481, 1 2, 1 462,5 1,8 943,6 1 ,9 961 88,3 84,4 172,7 
14 " n 15 1939 476,9 2,0 459,3 1,8 936,2 1 ,9 963 86,0 82,8 168,8 

zusammen 2 122,6 9,2 2 037,3 7,8 4 159,9 8,4 960 398, 1 382,0 780,2 
15 " " 16 1938 447,7 1,9 431,4 1,7 679, 1 1,8 964 76,0 73,5 149,5 
16 n " 17 1937 421,7 1,8 405,6 1 ,5 827,2 1,7 962 70,9 68,6 139,5 
17 " n 18 1936 421,3 1 ,8 405,8 1 • 6 827,1 1 ,7 963 71 ,4 68,8 140,2 
18 " " 19 1935 419,6 1,8 399,7 1 ,5 819,3 1,6 952 71,5 67,8 139,3 
19 " n 20 1934 402,0 1,7 381,6 1 ,4 783,6 1. 6 949 69,5 66,2 135,7 

zusammen 2 112,2 9, 1 2 024,0 7,7 4 136,3 8,4 958 359,2 344,9 704,2 
20 " " 21 1933 328,5· 1,4 312,4 1 ,2 640,9 1 ,3 951 61 ,3 58,8 120, 1 
21 II II 22 1932 337,1 1,5 321,9 1 ,2 659,0 1 ,3 955 62,9 60,4 123,3 
22 II n 23 1931 348,5 1 ,5 332,0 1 ,3 680,6 1,4 953 64,3 60,9 125,3 
23 " n 24 1930 380,2 1 ,6 362,2 1,4 742,4 1,5 953 68,5 65,1 133,6 
24 " n 25 1929 374,7 1,6 357,8 1 ,3 732,5 1,5 955 67,7 64,8 132,5 

zusammen 1 769.0 7,6 1 686,4 6,4 3 455,4 1,0 953 324,7 310, 1 634,8 
25 " n 26 1928 325,8 1.1 366,5 1 ,4 752,4 1 ,5 950 74,7 66,6 141 ,4 
26 " II 27 1927 349,2 1 ,5 358, 1 1,3 707,2 1 ,4 1 026 68, 1 65,9 134,0 
27 II II 28 1926 330,4 1,4 375, 1 1, 5 705,5 1,4 1 136 66,9 70,9 137,8 
28 n " 29 1925 328,2 1,4 399,3 1,5 727,4 1,5 1 217 68,3 76,2 144,5 
29 " " 30 1924 290,4 1 ,3 390,2 1 ,5 680,6 1,4 1 344 61 ,4 75'1 136,5 

zusammen 1 683 ,9 7,3 1 889,2 7,2 3 573,1 7,2 1 122 339,4 354,7 694, 1 
30 II " 31 1923 289, 1 1 ,3 393 ,3 1 , 5 682,4 1 ,4 1 360 61 ,o 77,5 138,5 
31 II • 32 1922 310,9 1 ,3 414,4 1,6 725,3 1 • 5 1 333 64,0 79,5 143,4 
32 II II 33 1921 322,9 1,4 437,0 1,7 759,9 1,5 1 354 64,9 81,4 146,3 
33 lt II 34 1920 322,5 1,4 446, 1 1,7 768,6 1 ,6 1 384 63 ,9 81,5 145,4 
34 II " 35 1919 250,2 1, 1 340,4 1 ,3 590,6 1,2 1 361 50,3 61'7 112'1 

zusammen 1 495,5 6,5 2 031,3 7,8 3 526,8 7,2 1 358 304, 1 381,6 685,7 
35 • II 36 1918 170,5 0,7 231,1 0,9 401,6 o,8 1 356 32,4 39,4 71,9 
36 n II 37 1917 165,7 0,7 221,1 o,8 386,9 0,7 1 334 32,7 38,5 71,2 
37 II II 38 1916 182,9 0,8 245,7 0,9 428,6 0,9 1 288 35,9 42,4 79.2 
38 II II 39 1915 241,3 1'1 327,2 1 ,3 568,4 1 ,2 1 356 44,2 53 ,4 97,6 
39 " " 40 1914 306,7 1 ,3 418,4 1 ,6 ~ 1 ,5 1 365 56,2 69,4 125,6 

zusammen 1 067,1 4,6 1 443,6 5,5 2 510,6 5, 1 1 353 201 ,3 243,2 444,5 
40 n " 41 1913 322,2 1,4 422,3 1,6 744,5 1,5 1 311 57,8 70,6 128,4 
41 n " 42 1912 336,2 1 ,5 432,1 1,7 768,3 1,6 1 285 60,2 72,2 132,4 
42 • " 43 1911 323,0 1,4 411 ,2 1 ,6 734,3 1 ,5 1 273 58,0 68,5 126,5 
43 n n 44 1910 336,0 1,4 429,7 1 ,6 765,7 1 ,5 1 279 58,7 70,4 129, 1 
44 " II 45 1909 349,2 1 ,5 435,7 1 • 7 784,9 1 ,6 1 248 59,8 70, 1 130,0 

zusammen 1 666,7 7,2 2 131 ,o 8 1 2 
l 

3 797,7 7,7 1 279 294,6 351,8 '646,4 
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noch: Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes am 31. Dezember 1953 nach Alter und Geschlecht 
Gesamte Wohnbevölkerung Vertriebene 

Alter Ge- Au.f 1 000 
in burts- männlich weiblich zusammen männliche männlich weiblich zusammen 

••• Jahren jahr Personen 
kommen 

1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH weibliche 1 000 

45 bis unter 46 1908 ;so, 1 1,5 4;3, 1 1,7 783,2 1,6 1 237 57,7 68,8 126,5 
46 " " 47 1907 352,1 1,5 418,7 1,6 770,S 1,6 1 189 57,5 66, 1 123,6 
47 " " 48 1906 347, 7 1,5 414,4 1,6 762, 1 1,6 1 192 56,4 65,4 121,s 
48 " " 49 1905 361, 5 1,6 400,3 1,5 761,S 1,5 1 107 56,6 62, 1 118,6 
49 " " 50 1904 360,4 1,5 397,5 1, 5 758,0 

1 ·"' 
1 103 56,2 62,3 118,4 

zusammen 1 771,S 7,6 2 064, 1 7,9 3 835,9 7,8 1 165 284,3 324,6 608,9 
50 " " 51 1903 345,0 1,5 ;so,; 1,5 725,3 1,5 1 102 53,6 59,9 113,5 
51 " " 52 1902 349,6 1,5 385,8 1,5 735,4 1,5 1 104 53,7 62,2 116,0 
52 " " 53 1901 340, 1 1,5 373,9 1,4 714,0 1,4 1 099 50,3 59,1 109,4 
53 " " 54 1900 326,8 1,4 361,2 1,4 688,0 1,4 1 105 49,1 57 ,5 106,6 
54 " " 55 1899 ;02,s 1,3 349,5 1,3 652,3 1,3 1 154 46, 1 56,3 102,3 

zusammen 1 664,3 7,2 1 850,7 7,1 3 515,0 7,1 1 112 252,9 294,9 547,S 
55 " " 56 1898 281,5 1,2 345,2 1,3 626,7 1,3 1 227 43,4 55,6 99,0 
56 11 11 '57 1897 258, 1 1,1 327,9 1 ,3 585,9 1,2 1 271 39,4 51,9 91,3 
57 " " 58 1896 247 ,4 1,1 328,0 1,3 575,4 1, 2 1 326 37,4 51,4 ss,s 
58 " " 59 1895 228,6 1,0 310,6 1,2 539, 1 1, 1 1 359 35,5 49,2 84,7 
59 " " 60 1894 214,6 0,9 297,S 1,1 512,4 1,0 1 387 33,1 47, 1 80,2 

zusammen 1 230, 1 5,3 1 609,4 6,2 2 839,5 5,8 1 308 188,S 255,3 440.0 
60 " " 61 1893 208,2 0,9 289,3 1, 1 497,5 1,0 1 389 31, 5 45,2 76,S 
61 " " 62 1892 198,5 0,9 272,9 1,0 4 71,3 1,0 1 375 29,1 42,0 71,1 
62 " " 63 1891 195,6 0,8 265,0 1,0 460,6 o,9 1 355 28,6 41,3 69,8 
63 " " 64 1890 185,0 o,s 250,6 1,0 435,6 o,9 1 354 26,6 39,2 65,8 
64 " 11 65 1889 182,8 0,8 246,5 o,9 429,3 o,9 1 349 25,6 38,5 64,0 

zusammen 970, 1 4,2 1 324,3 5,0 2 294,4 4,7 1 365 141,4 206,1 347,5 
65 " " 66 1888 176,0 0,8 233,4 0,9 409,4 0,8 1 326 24,5 36,9 61,4 
66 " n 67 1887 170,9 0,7 223,7 0,9 394,6 o,s 1 309 23,5 34,9 58,3 
67 " " 68 1886 160,6 0,1 210,4 0,8 371,0 0,8 1 310 21,3 32,9 54,2 
68 " " 69 1885 157,2 0,7 203,2 o,s 360,4 0,7 1 293 20,8 31_,2 52,0 
69 " " 70 1884 149,5 0,6 191, 1 0,7 340,5 0,7 1 278 19,5 29,0 48,5 

zusammen 814,2 3,5 1 061,8 4,1 1 875,9 3,8 1 304 109,5 164,9 274,5 
70 " " 71 1883 138,9 o,6 177,2 0,7 316, 1 0,7 1 276 17,7 26,9 44,7 
71 " " 72 1882 134,4 o,6 169,7 o,6 304,1 0,6 1 263 16,7 25,2 41,9 
72 " " 73 1881 125,4 0,5 156, 7 o,6 282, 1 o,6 1 250 15,3 22,7 38,0 
73 " " 74 1880 117,7 0,5 148,9 0,6 266,6 0,5 1 265 14,6 22,1 36,7 
74 " " 75 1879 111,4 0,5 137,8 0,5 249,2 0,5 1 236 13,9 20,3 34,2 

zusammen 627,9 2,7 790,2 3,0 1 418, 1 2,9 1 259 78,2 117,3 195,5 
75 " " 76 1878 103,5 0,4 128,9 0,5 232,4 0,5 1 245 12,6 18,7 31,4 
76 II " 77 1877 94,5 0,4 114,8 0,4 209,2 0,4 1 215 11,4 16,6 28,0 
77 " " 78 1876 85,6 0,4 104,7 0,4 190,3 0,4 1 224 10,2 15,3 25,5 
78 II " 79 1875 75,4 0,3 92,5 0,4 167,9 0,3 1 228 9,4 13,5 22,9 
79 II " 80 1874 63,7 o,3 77,6 0,3 141,3 0,3 1 218 7,9 11,5 19,4 

zusammen 422,7 1,8 518,5 2,0 941,1 1,9 1 227 51,5 75,6 127, 1 
80 II " 81 1873 52,4 0,2 64,7 0,3 117,0 0,2 1 235 6,6 9,9 16,5 
81 " " 82 1872 44,4 0,2 55,9 0,2 100,3 0,2 1 259 5,3 8,3 13,6 
82 II II 83 1871 31,9 0,2 39,6 0,2 71,5 0,2 1 242 4,0 5,7 9,8 
83 " " 84 1870 29, 1 0,1 37,8 o, 1 66,9 0,1 1 298 3,6 5,6 9,2 
84 II II 85 1869 22,7 o, 1 29,6 o, 1 52,3 0,1 1 308 2,s 4,3 7,1 

zusammen 180,4 0,8 227,6 0,9 408,0 o,s 1 261 22,3 33,8 56, 1 
85 " II 86 1868 16,9 0, 1 23,2 o, 1 ii:o, 1 o, 1 1 370 2, 1 3,4 5,5 
86 II " 87 1867 12,3 0,1 17. 1 o, 1 29,5 0,1 1 391 1,5 2,6 4, 1 
87 " " 88 1866 9,7 o,o 14,2 o, 1 23,9 o,o 1 457 1,2 2,1 3,3 
88 II " 89 1865 6,6 o,o 9,9 o,o 16,5 o,o 1 491 0,9 1,4 2,3 
89 " II 90 1864 4,8 o,o 7,7 o,o 12,5 o,o 1 590 0,6 1, 1 1, 7 

zusammen 50,4 0,2 72,0 0,3 122,3 0,2 1 429 6,2 10,7 16,9 

90 und älter 1863 8,8 o,o 15,0 o, 1 2;,s 0,1 1 707 1,1 2, 1 3,2 und 
i'rühef 

Insgesamt 23 162,4 100 26 115,6 100 49 278,0 100 1 128 3 993,3 4 457,9 8 451,2 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: nDas Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1953" in diesem Heft 
Die Ärzte im Bundesgebiet und in West-Berlin am 31. Dezember 1953 

Bundesgebiet 

mann- weib- Schlesw. Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld. 
Berufsgruppe ins- Holstein sachaen Westfalen .f'falz gesamt lieh lieh 

Arzte ohne Facharztanerkennung 44 147 37 320 6 827 2 179 1 942 5 063 560 11 601 4 782 2 432 
tFacha.rzte insgesamt 21 133 18 834 2 299 917 1 567 2 506 408 5 749 2 115 1 041 
la.a von Fachärzte für 

3 308 3 216 92 170 221 429 57 872 280 196 Chirurgie 
Innere Medizin 4 '95 4 012 383 186 274 549 52 1 227 454 233 
Lungenkrankheiten 1 197 1 087 110 65 47 190 20 254 112 48 
Fl:'auenkrankhei ten und Geburtshilfe 2 166 1 894 272 91 196 267 67 585 214 94 

~ ~~ ~~~~  ~~ren r n e  ten 
1 633 886 747 67 122 171 34 481 153 81 
1 642 1 578 64 69 105 176 32 521 164 88 

Augenkrankheiten 1 401 1 229 172 55 98 148 30 417 135 74 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 1 530 1 403 127 69 114 179 33 446 156 80 
Nerven- und Geiaterskrankhei ten 1 540 1 354 186 62 151 164 20 412 155 57 
Rbntgen-Strahlenheilkunde 610 579 31 25 63 44 19 171 59 31 
Orthopadie 669 627 42 19 55 72 17 182 78 25 

~~~~ ~  Kieferkrankheiten 1 ) 
235 232 3 2 24 23 8 67 39 6 
271 240 31 5 39 5 56 26 9 

Sonstige Fachärzte 536 497 39 32 58 94 14 58 90 19 
li\r•te olme Berufsaustlbune: 3 629 1 8138.) 1 501"> 324 315 374 31 1 053 148 76 
IÄrzte insgesamt 68 909 57 967TO 62 3 420 3 824 7 943 999 18 403 7 045 3 549 

1) Ohne Niedersachsen.- a) Ausschl. der Arzte ohne Berufsausubung in Hamburg. 

Baden-
11/ttbg. 

6 209 
3 366 

534 
707 
249 
335 - 260 
228 
208 
201 
265 

96 
97 
28 
52 

106 
538 

10 113 

An Ärzte, Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbationen in den Jahren 1946-1952 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen IQJ.einland- Baden- Bayern Jahr gebiet Holstein sachsen westfalen Pfalz Württemberg 

Arzte 
1946 1 538 118 298 234 1 

84; 
188 - 446 253 

1947 3 015 97 182 252 1 365 34 480 763 
1948 3 795 166 284 302 - 881 587 129 637 807 
1949 3 844 188 263 234 5 1 055 562 129 613 795 
1950 2 949 186 255 205 1 637 402 123 487 653 
1951 3 414 174 225 217 - 718 418 100 506 1 056 
1952 2 929 121 170 194 - 716 288 113 403 924 
1953 2 699 82 176 114 - 568 296 120 719 622 

Zahni:irzte 
1946 123 - 19 21 - 5 27 - 28 23 
1947 . 238 5 20 21 - 82 46 - 30 34 
1948 347 11 21 19 - 148 41 - 36 71 
1949 804 29 92 39 - 106 126 - 103 309 
1950 893 31 70 59 - 182 113 47 129 262 
1951 804 17 47 27 - 192 93 82 95 251 
1952 615 37 60 35 - 138 77 25 55 188 
1953 700 15 45 21 - 184 82 36 98 219 

Apotheker 
1946 109 9 1 2 - 40 - 12 45 
1947 200 21 - 31 - - 51 - 18 79 
1948 500 34 14 63 - 97 79 4 40 169 
1949 654 24 17 41 - 165 79 22 77 229 
1950 574 21 13 66 - 161 65 35 79 134 
1951 776 33 19 95 - 145 87 92 126 179 
1952 423 4 17 19 - 43 30 16 45 249 
1953 856 26 20 72 - 168 91 49 194 236 . 
1) 1949 - 1951 nur an 1/est-Berl1ner Einwohner erteilte Approbationen„ 

Ubrige Heil- und Pflegepersonen1 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 
am 31. Dezember 1953 

Bundesgebiet 
1rui- mann- weib- Schlesw. Nieder- Nordrh. Rhld,- Baden-

~ ... , 
Bayern '.'fest-

Berll.l'. 

9 379 2 421 
3 464 1 710 

549 276 
713 394 
212 76 
317 173 
264 124 
259 120 
236 107 
252 111 
254 120 
102 92 
124 57 

38 19 
79 17 
65 24 

770 218 
13 613 4 349 

ausserdem: 
West-

Berlin 1) 

81 
77 

155 
193 
190 
211 
222 
161 

7 
13 
12 
50 
60 
29 
73 
89 

3 
1 

25 
27 
48 
30 
89 
13 

lUSserden 
West-Berufsgruppe Hamburg Bremen Hessen Bayern gesamt lieh lieh '1olsteir aachsen Heatf. Pfalz Wurttbg. Berlin 

Krankenpflegepersonen 113 106 11 390 101 716 4 995 5 781 13 146 1 780 32 678 9 545 6 308 19 452 19 421 8 983 
davon: 
Krankenschwestern und -pfleger 77 540 7 197 70 343 3 554 4 798 9 370 1 273 24 370 6 571 3 854 , 1 361 12 389 7 613 darunter staatlich gepruft 67 633 5 298 62 335 3 099 4 381 7 857 1 138 21 218 5 692 3 278 9 942 11 028 6 834 Gemein:ieschwester und -bruder 14 194 16 14 178 425 120 1 440 38 2 672 1 469 1 455 3 887 2 688 184 darunter staatlich geprüft 11 278 12 10 266 401 118 

922 
36 2 442 1 402 1 170 3 021 2 689 184 

~ ~~ ~~~  = ~~~ ~ ~ ~~en  9 550 - 9 550 314 481 230 2 086 695 419 2 123 2 280 672 1 892 - 1 892 146 
355 

274 135 604 155 87 491 12 ' Irrenp:flegepersonen 9 218 4 177 5 041 531 996 76 2 766 635 468 , 392 1 999 484 Wochenp:flegerinnen 712 - 712 25 27 144 28 180 20 25 198 65 18 KrankenpflegeschUJ.er (-innen) 11 518 705 10 813 627 896 1 680 191 3 593 1 041 829 1 201 1 460 1 084 Sauglings- und K1nderschwesterschil.ler1nnen 3 642 - 3 642 170 411 284 89 1 156 160 221 561 590 259 
~~~ ~n- u er nnen  11 061 - 11 061 500 150 1 422 68 2 424 1 245 1 026 2 110 2 116 179 

4 76 476 28 25 80 149 35 19 140 
89Ö -Fursorger (-i?Ulen l 4) 7 061 435 6 626 306 300 1 068 124 2 416 569 336 1 052 466 Furaorgeschuler -innen) und .Praktikanten 

(-innen) 863 116 747 23 3 54 7 336 38 18 216 168 
Med.-techn.Assietenten (-innen) einschl. 
Rontgen-Assistenten (-innen) und Med.-techn. 

664 266 Gehilfen (-innen) 5) 9 9 398 558 454 1 348 131 3 080 1 064 430 1 295 1 304 1 303 Diatassistenten (-innen) und DiB.tkuchenleiter 
(-innsn) 6) 676 12 664 54 41 93 

30 
216 53 12 101 106 49 Heilpraktiker 2 474 1 949 525 102 99 283 700 265 131 422 442 119 Zahnpraktiker 487 409 78 28 43 34 2 147 58 28 60 87 63 Krankengymnasten (-innen) 2 820 109 2 711 159 182 323 103 510 296 84 678 485 317 

~ ~ ~ s er 7) 
8 189 3 659 4 530 412 528 968 159 2 500 910 335 1 196 1 181 1 328 556 381 175 41 8 

102 8 151 55 18 88 195 . Geeundhei tsaUfseher 478 472 6 24 18 89 47 33 31 126 Desinfektoren 3 321 3 068 253 150 156 379 84 1 012 299 215 466 560 261 Sonstige Heil- und Pflegeberufe (u.a. nicht-
ärztliche Psychotherapeuten, Fusspfleger )8) 2 255 896 1 359 510 112 . 599 261 57 416 300 66 

Pflegepersonen insgesamt (einschl.Schüleriniien)16?: 148 23 046 139 102 7 839 7 760 19 278 2 

1 

489 46 522 14 667 9 013 27 367 27 213 13 134 

1) Ausser den in der Tabelle aufgeführten Heil- und Pflegepersonen sind noch 593 Pflegehilfskrafte (49 mannL, 544 weibl„) in Baden-Württemberg 
gemeldet.- 2) Ohne Hamburg und Bayern„- 3) Ohne Bayern.- 4 J Ohne Fursorger1nnen der freien Wohlfahrtspflege in Bayern. - 5) Ohne med. -teahn. Gehil-
fen (-innen) und Laboranten (-innen) in Bremen und ohne Laborantinnen und Sprechstundenhilfen in Bayern.- 6) Ohne Bremen.- 7) Ohne Niedersachsen 
und Bremen„ - 8) Ohne Hamburg 'LUld Bremen# 
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Personal der Gesundheitsämter im Bundesgebiet und in West-Berlin am 31. Dezember 1953 
f----V_o_l_l_:_be.:_•:_c:_h,a_f_t i"'g'-t-'e----+---N_i_c_h_t_v--'o'-1_1„be.:_s:_cc.h=a-=-f-=-t i=-'g'-t-"e----JFurs arger (-innen) Med. - te,chn. A19 si- Ge sundhe i tsauf- Buropers anal 

(Gesundheits- stenten \innen) seher und (Beamte und 

Gesund-
Arzte Zahnarzte Arzte Zahnarzte pfleger) un~ ~~~~ en 1)esin:fektoren ~~ ~~ ~  

Jahr bei s- ----~---- ---~---- ----~---r---~--- ---~--- ---~------ ---~------ ---~----  

amter ins- f ~~  ins- f ~  ins- f ~  ins- f ~  ins- f1oaci60 ins- l 1oag50 ins- f 1oag50 ins- ,11oag50 
gesamt der gesamt. der gesamt der gesamt der gesamt der gesamt der gesamt der gesanit der 

--~--~---- - e ~--~- e .~--~~ e ~---- - e . - ---~- e- b  ...... -'---_,_-Be-'-'-v-'-öl:_k--'. Bevolk. e ~ 

1953 1 1952 
1951 

1953 
1952 
1951 

1953 
1952 
1951 

1953 
1952 
1951 

1953 
1952 
1951 

1953 
1952 
1951 

1953 
1952 
1951 

1953 
1952 
1951 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1953 1 1952 
1951 

1953 
1952 
1951 1 

1953
11 1952 

1951 

20 1 20 
20 

i 1 

69 1 69 
70 

~ 1 

93 1 93 
93 

45 1 45 
44 

39 1 39 
40 

65 1 65 
65 

133 1 133a 
127 

77 1 80 
77 

71 1 68 
68 

1 

25 1 27 
22 

182 
187 
176 

1 

1 

80 1 77 
75 

424 
450 
404 

135 
117 
113 

233 
240 
240 

293 
304 
303 

m 11
1 

~  
466 480 

1 

1 

1 

12 1 13 
12 

1840 >! 149 
111 

0,33 1 0,33 
0,31 

0,41 
0,40 
0,41 

0,28 
0,28 
0,27 

0,41 
0,45 
0,39 

0,30 
0,32 
0,30 

0,30 
0,26 
0,26 

0,25 
0,24-
0,24 

0,34 
0,36 
o, 3 6 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,32 1 0,33 
0,33 

0,31 
0,32 
0,31 1 

5 1 

6 1 

8 1 

2 1 

7: 1 

12 1 

~ 1 

: 1 

- 1 

114 1 

0,02 1 

~ 1 

o,o: 1 

0,03 1 

0,05 1 

0,03 1 

-1 
o,o: 1 

-1 
~ 1 

~ 1 

38 1 52 
84 

101 
79 
89 

552 
633 
607 

1 

1 

* 1 

1 

366 
352 
299 

88 1 

1n 1 

87 1 96 
71 

507 
331 
92 

1 543 
175 
146 

3 290 
1 819 
1 518 

1 

1 

1 

116d)I 113 
115 1 

Schleswig - Holstei11 

0,21 149 0' 1 6 1 3 1 0. 01 1 152 1 
0,34 152 

Hamburg 

o,65 
0,61 
o,61 1 

~r 1 ~ 1 ~ 1 m l 0,94 1 0,89 
o,e6 

Niedersachsen 

0,95 • • 455 0,84 1 344 1 0,52 1 460 1 
0,90 • 514 

Bremen 

g;?J 1 ~ 1 ~ 1 

1 

~  1 
Nordrhein - Westfalen 

0,26 1 54 1 0,04 11 192 1 0,25 952 
0,22 1 203 

Hessen 

0,20 1 13 1 0,03 1 255 1 0,22 239 
0,28 234 

Rheinland-Pfalz 

g;H 1 1 1 ~ J Hi 1 
Baden - Wurttemberg 

g;H 1 
13

: 1 °·
2

: 1 fü 1 
Bayern 

0,10 
o,68 
0,77 

1,66 
1 ,63 
1,69 

0,84 
o,69 
o,ss 

0,57 
0,54 
0,53 

0,49 
0,54 
0,51 

0,52 
0,53 
0,54 

g;fi 1 ~ 1 : 1 
630 o,69 536b)I 0,59 
573 0,62 

Bundesgebiet 

0,671 544 1 0,11 0,37 
0,31 1

3 374 
3 196 
3 431 1 

o,68 
o,66 
0,71 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,53 1 0,52 
0,53 

409 
376 
482 1

1,8& 1 1,72 
2,22 

36 
35 
34 

38 
38 
30 

84 
93 
74 

13 
13 
13 

161 
160 
144 

47 
43 
42 

40 
39 
35 

97 
94 
84 

62 
70 
61 

598 
585 
517 

155 
30 
39 

1 

0,15 1 0,14 
o, 14 

1 

0,22 1 0,23 
0,18 

1 

0,13 1 0,14 
0,11 

1 
0,21 ! 0,22 
0,22 

1 

0,13 1 o, 12 
0,11 

1 
o, 10 1 0,10 
o, 10 

1 
o, 12 1 o, 12 
0,11 

1 

o, 14 1 0,14 
0,13 

1 

0,07 1 o,oa 
0,07 

1 

o, 12 1 o, 12 
0,11 

1 
0,71 1 0,14 
0,18 

37 
45 
21 

22 
24 
22 

136 
129 

92 

43 
44 
30 

256 
287 
429 

48 
36 
37 

51 
51 
26 

55 
62 
59 

126 
152 
126 

776 
830 
842 

130 
114 
136 

0, 16 j 
0,19 
o,oa 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,13 
0,14 
0,13 

0,21 
0.19 o, 14 

0,71 
0,74 
0,52 

0,18 
0,21 
0,32 

0,11 
o,os 
0,08 

0,16 
0,16 
0,08 

1 

0,08 
0,09 
o,oe 

0,14 
0,17 
0,14 

1 

1 

1 

jl 

1 

1 

1 

1 

154 1 168 
166 

151 
136 
137 

401 
411 
301 

1 

1 

92 1 69 
97 

039 
020 
996 

226 
238 
239 

152 
149 
179 

438 
446 
414 

501 
514 
539 

1 

1 

1 

1 

1 

0,16 13 154 
0,17 3 173 
0,17 3 068 

1 

1 

1 

1 

o,59 
0,52 
0,36 1 

637 1 309 
372 

o,66 
o,69 
o,67 

o,aa 
0,82 
0,83 

e._61 
0,62 
0,45 

1,51 
1,50 
1,67 

0,73 
0,73 
0,73 

0,50 
0,54 
0,54 

0,47 
0,47 
0,57 

o,64 
o,67 
o,63 

0,55 
0,56 
0,59 

o,64 
o,65 
o,64 

2,90 
1 ,41 
1,71 

C
1) Einschl. des Personals der Senatsverwaltung für Gesundheitswesen.- a) Ausserdem 10 Nebenstellen.- b) Einschl. 96 FamilienfU.rsorgerinnen.-

) Einschl. 31 Zahnarzte.- d) Einschl. 11 Zahnarzte. 

Apotheken und Personal der Apotheken im Bundesgebiet am 31. Dezember 1953 

Art der Apotheke Apoth 
ken 

Appro- Kandida Vorge- Apothe Standiga:i 
bierte ten der prufte ker- pharma-
~ e- ~ r  ... ~~~ ~~ ~~~~ ~- ~~~ e  

wart er personal. 

Schleswig-Holstein 

Art der Apotheke 

Vollapotheken 243 466 34 69 55 312 Vollapotheken 
Zweigapotheken 5 5 _ - ... 3 Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken Krankenhausapotheken 

Apoth 
ken 

184 
3 

Appro-:fEdida- Vorge- e ~~ n e.e bierte ten der prufte ker- pharma-
Apothe Pharma- Apothe- prakti isches 
ker zie 1 ) keran- kanten ilfs-

warter personal 

Hamburg 

367 
3 

32 148 41 249 
2 

einschl. Dispensier- einschl. Dispensier-
anstalten 18 2n 2 1 - n anstalter. 17 'l\7 - - 7 ?7 

Apotheken ~~ ~ ~  r --~ - ~ --- ~ ---.~- ~- ---.~~ -----.~ ~ ----- ~ ~ ~ --- e en ~~ ~  • n--. ~- ~ - - ~r---- ~ - --. -.~ ~---r---. ~ - -- ~~ ~ ---  

Niedersachsen 
Vollapotheken 616 1 285 102 219 198 937 Vollapotheken 
Zweigapotheken 37 35 1 1 - 25 Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken Krankenhausapotheken 
einschl. Dispensier- "i

1 
~  

1 
F.. _ o;;„ einschl. Dispensier-

~~~~ ~n ~~ ~  r -- ~e ~ ~ .. --- ~ ~ -----. ~ . - -- ~~ ~ -- ~- ---- ~r --- ~~~ ~ ~n ~~~~  , 952 
Nordrhein - Westfalen 

Vollapotheken 1 439 2 710 291 549 447 1 572 Vollapotheken 
Zweigapotheken 34 36 1 ... - 11 Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken Krankenhausapotheken 
einschl. Dispens1er- einschl. lhspensier-
anstal ten , 1 ()d. Q"i ... 11 7 86 anstal ten 

Apotheken insgesamt l,;'"""? r ~  - ~ --n -n -  -+--.,-5 . - -- ~ - - ~ -  o°' •9----lApotheken insgesamt r ~n .J 
dagegen 1952 1 571 2 730 231 658 403 1 571 dagegen 1952 

Rheinland - Pfalz 
Vollapotheken 355 651 58 124 109 506 Vollapotheken 
Zweigapotheken 4 ' 5 - - - 1 Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken Krankenhausapotheken 
einschl. Dispensier- einschl. Dispensier-

83 
2 

91 
87 

738 
38 

Bremen 

1 

m1 
Hessen 

795 1 279 
761 1 211 

29 
13 

75 
65 

Baden - WUrttemberg 
902 1 645 177 

28 32 

59 
57 

325 
383 

432 
6 

26 
32 

229 
222 

125 
118 

734 
697 

261 951 
- 10 

~~~ ~ ~n insgesamt ~ - -- .. ~  --~ --~ ~ .- -- ~ ~ -~ ~ 11<--I ~-~ ~  ~~ ~~~ ~n insgesamt 1", - -- ~  ~ - --. - -'1 - -~ ~  ~~ -- ~~-~ ~ ~  
dagegen 1952 354 616 52 121 74 628 dagegen 1952 933 1 533 1 76 443 321 1 116 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
Krankenhatlaapotheken 
einschl. Dispensier-
anatal ten 

Apotheken insgesamt 1 953 
dagegen 1952 

1 239 
13 

;o 
1 262 
1 267 

Bayern 
2 206 

17 

2 281 
2 203 

170 

170 
183 

1} Apotheker zwischen Staatsexamen und Approba:tion. 

358 

7 
3b5 
268 

363 

376 
320 

714 
1 

16 
73 • 
944 

Bundesgebiet 
Vollapotheken 
Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken 

5 796 
164 

einschl. Diapensier-
anstal ten 

Apotheken insgesamt 
dagegen 

1953 o 221 n1191 
1952 µ 074 ~  737 

977 
663 

-501''-

1 7b8 
1 631 

b 385 
6 834 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Zeit 
Land 

1950 JD 
~  JD 

1952 JD 
1953 JD 
1953 September 

Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Beschäftigte 

. t darunter: insgesam männlich 

13 902 811 
14 608 435 
15 040 956 
15 663 151 
16 044 433 

. 

9 695 534 
10 114 191 
10 152 752 
10 719 868 
10 997 871 

15 597 175 10 578 752 

. . 
15 758 145 10 711 351 

16 500 109 11 '246 391 
Juli • • 
August • • 
September 16 830 39'1! 11 461 090p 

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
ausserdem1 
West-Berlin 1 

683 110 
659 895 

2 089 546 
228 944 

5 436 324. 
1 471 763 

930 420 
2 482 603' 
2 846 792 

816 ~ 

468 179 
4<!8 529 

1 437 939 
155 579 

3 836 671 
1 025 868 

658 413 
1 587 213 
1 852 699 

476 428pl 

Arbeitslose 
und zwar insgesamt 

r-~~~.-~~- - e r r e~b-en-e~ ~ ---~- -~~ -n- -er~ ~ ~ - r e n~~~--  auf 100 
insgesamt männlich darunter: darunter: Arbeit-

insgesamt männlich insgesamt ännlich nehmer 2) 
Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl 

1 585 246 
1 430 807 
~ ~~~ ~~  

941 179 
963 793 

1 121 273 
1 524 758 
1 989 550 
2 042 107 
1 427 353 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

934 373 
878 622 
822 500p 

J3undesgebiet 
1 131 026 526 830 

976 364 459 931 
919 170 419 498 
840 125 347 367 
589 376 263 523 
606 772 267 889 
731 304 311 14 1 

1 077 341 421 026 
1 510 636 529 155 
1 563 165 544 966 

975 063 383 108 
827 481 334 797 
686 655 290 676 
611 804 263 339 
558 431 244 119 
508 860 226 091 
461 128p ••• 

33,2 
32,1 
30,0 
28,5 
28,0 
27,8 
27,7 
27,6 
26,6 
26,7 
26,8 
26,4 
26,4 
26,1 
26,1 
25,7 

nach Ländern (August 1954)4 ) 
75 038 45 427' 32 765 41. 7 
72 102 34 191 5 366 7,3 
~  613 97 419 65 395 36,7 
17 722 8 361 2 055 11,2 

150 833 78 744 19 490 12,0 
72 152 42 713 20 103 25,0 
32 737 22 083 4 674 12,6 
49 957 26 281 16 014 30,7 

189 346 105 909 60 229 30,4 
West -- ~r ~ r ~~s  !9z4}42 

159 684pj 63 464p •• 1 • 1 

382 608 
328 895 
292 038 
251 256 
176 386 
179 357 
211 609 
303 829 
405 554 
422 281 
269 564 
229 277 
192 856 
171 356 
156 480 
141 972 

21 198 
2 139 

42 166 
1 109 

11 329 
13 492 
3 709 
9 690 

37 140 

• 1 

42 601 
46 795 
41 516 
31 054 
34 794 
38 666 
53 782 
53 545 
52 100 
45 057 
47 518 
40 212 
33 417 
31 380 
30 026 

3 311 
1 459 
3 828 

695 
5 085 
2 034 
1 719 
2 570 
9 325 

8 611 

. 
3,0 
3,4 
3,3 
3,3 
3,6 
3,4 
3,5 
2,7 
2,6 
3,2 
3,7 
3,6 
3,3 
3,4 
3,4 

4,2 
2,0 
2,1 
3,8 
3,1 
2,5 
4,6 
4,9 
4,7 

1 5,2 

16 578 
20 171 
10 153 
12 764 
15 595 
18 632 
30 715 
30 020 
29 889 
21 068 
20 027 
15 951 
13 160 
11 538 
10 874 

1 532 
481 

1 502 
363 

1 476 
900 
842 
758 

3 020 

4 228 1 

10,2 
8 1 9 
8,4 
7,4 
5,5 

. 
8 1 9 

. 
8,3 . . 
5,8 

11,0 
9,9 
7,8 
7,7 
2,8 
4,9 
3,5 
2,0 
6,7 

16,4 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.194J' (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren stän-
digen Wohnsitz ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der 
Oder-Neisselinie {Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gele-
genen Heimatortes im Wehrdienst oder in e n~ens  befanden.- 2) Beschäftigte und Arbeitslose.- 3) Anteil an den Ar-
beitslosen insgesamt.- 4) ..Spalten 1, 2, 3, 4 und 11 ~ e e ber 1954. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte, Beamte und Arbeitslose (Arbeitnehmer) 
Arbeitnehmer 

Männer und Frauen Mann er Frauen 
darunter: Arbeitslose darunter: Arbeitslose darunter: Arbeitslose 

ins- Anteil an ins- Anteil an ins- Anteil an 
gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit-

nehmern nehmern nehmern 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1950 JD 15 490 841 1 587 945 10,3 10 833 342 1 137 254 10,5 4 657 498 - 450 691 9,7 
1951 JD 16 054 010 1 445 256 9,0 11 099 201 984 639 8,9 4 954 810 460 617 9,3 
1952 JD 16 421 583 1 380 627 8,4 11 271 922 919 170 8,2 5 149 661 461 458 9,0 
1953 JD 16 896 171 1 233 020 7,3 11 541 599 821 731 7,1 5 354 572 411 289 7,7 
1951 März 15 813 239 1 566 744 9,9 10 973 724 1 120 612 10,2 4 839 515 446 132 9,2 

Juni 16 046 316 1 325 7 47 8,3 11 096 322 874 942 7,9 4 949 994 450 805 9,1 
Sept. 16 119 640 1 234 979 7,7 11 129 611 795 932 7,2 4 990 029 439 047 8,8 
Dez. 16 236 847 1 653 553 10,2 11 197 146 1 147 068 10,2 5 039 701 506 485 10,0 

1952 März 16 163 139 1 579 646 9,8 11 137 490 1 075 001 9,7 5 025 649 504 645 10,0 
Juni 16 410 670 1 239 966 7,6 11 277 480 783 897 7,0 5 133 190 456 069 8,9 
Sept. 16 506 904 1 050 565 6,4 11 319 161 641 354 5,7 5 187 743 409 211 7,9 
Dez. 16 641 005 1 687 719 10, 1 11 392 030 1 214 902 10,7 5 248 975 472 817 9,0 

1953 März 16 597 560 1 392 870 8,4 11 381 674 943 333 8,3 5 215 886 449 537 8,6 
Juni 16 879 579 1 073 272 6,4 11 541 383 676 874 5,9 5 338 196 396 398 7,4 
Sept. 16 985 612 941 179 5, 5 11 587 247 589 376 5, 1 5 398 365 351 803 6,5 
Dez. 17 121 933 1 524 758 8,9 11 656 093 1 077 341 9,2 5 465 840 447 417 8,2 

1954 März 17 185 498 1 427 353 8,3 11 686 414 975 063 8,3 5 499 084 452 290 8,2 
Juni 17 507 853 1 007 744 5,8 11 858 195 611 804 5,2 5 649 658 395 940 7,0 
Sept. 17 652 897p 822 500 4,7p 11 922 ~ 461 128p 3,9p 5 730 679p 361 372p 6,3 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug„ 
Sept. 
Okt„ 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

und zwar: 

~~~ ebene  
insgesamt 
mannlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
mB.nnlich 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950JD1 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept„ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

und zwar: 
Männer 2 Vertriebene 

insgesamt 
mannlich 

Unter 
18 Jahren 
insge3am.t 
mennlich 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 

1950JD1 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

und zwar: 
Männer 2 Vertriebene 

insgesamt 
mannlich 

Unter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Arbeitsloat: er~ uer  ~~~~~-~  
insgesamt ~~ ~~ ~  Fiacberei 

berufe 

Berg-
manniache 

Beru:fe 

Stein-
gewinner 
und -ver- Glasmacher 
arbei ter, 

Bauberufe 
Metall-
erzeuger 
und -ver-
arbeiter 

Elektriker Chemie-
werker 

lillnotsto:ff-
verarbei ter 

1 476 836 
1 430 807 
1 380 627 
1 251 808 
1 012 516 

968 164 
941 179 
963 793 

1 121 273 
1 524 758 
1 989 550 
2 042 107 
1 427 353 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

934 373 
878 622 

508 860 

226 091 
141 972 

30 026 
10 874 

84 502 
78 417 
67 374 
63 095 
41 895 
38 058 
37 145 
40 363 
64 006 
92 914 

111 140 
113 299 

77 364 
59 096 
45 716 
38 821 

s~ m 
25 465 

14 512 
11 345 

680 
398 

27 809 
26 122 
27 370 
26 733 
19 729 
19 917 
19 157 
16 582 
20 224 
33 121 
51 001 
51 744 
34 132 
22 448 
22 951 
22 076 
19 253 
17 858 

13 012 

5 343 
3 762 

165 
96 

6 787 
5 767 
5 792 
5 951 
3 669 
3 643 
3 994 
4 683 
6 823 
9 030 

11 962 
12 729 
10 285 

7 734 
5 707 
4 802 
4 901 
5 347 

4 762 

1 009 
852 

161 
102 

Keramiker 

20 371 
23 388 
25 938 
25 432 
11 697 
10 962 
10 859 
13 429 
21 517 
43 ~  

65 847 
70 086 
33 962 
22 125 
15 189 
12 606 
11 265 

9 598 

7 478 

2 734 
2 094 

144 
122 

4 504 
3 259 
3 465 
3 243 
~ 830 
2 622 
2 471 
2 475 
2 796 
3 823 
4 006 
4 134 
3 581 
3 589 
3 294 
3 134 
2 846 
2 563 

1 403 

875 
479 

131 
92 

155 441 
201 508 
217 586 
198 044 

94 227 
88 400 
85 486 
95 900 

160 557 
358 037 
627 476 
642 959 
265 818 
185 289 
125 419 
100 749 

84 381 
69 928 

69 657 

22 320 
22 262 

827 
824 

140 249 
113 0'7 
101 549 

94 081 
78 685 
73 107 
70 213 
72 445 
81 950 

105 254 
125 654 
131 181 
102 104 

93 492 
78 099 
67 581 
58 342 
52 149 

44 206 

12 100 
10 485 

493 
394 

24 399 
20 631 
18 827 
15 002 
13 561 
12 039 
10 781 
10 572 
11 264 
14 163 
17 571 
20 496 
15 988 
15 149 
13 277 
11 633 

9 981 
8 759 

6 259 

2 105 
1 480 

75 
60 

11 570 
11 504 
11 047 

9 661 
8 652 
8 323 
8 131 
8 107 
8 630 
9 901 

11 373 
11 516 
10 335 
10 276 

9 640 
8 939 
8 557 
8 172 

3 413 

1 559 
636 

88 
26 

~~~ r~~  u. Papierher ... Graphische 
zugehorige steller. u. Berufe 

Textil- Lederher-
hersteller steller, 

und Leder- und 
Nahrungs-
u.Genues- k;ewerbliche 
mittel- ~ sberu e 

herstellex 

Ingenieure 
und 

Techniker 

Techn. 
Sonderf'ach 
kräfte 

Maach1nister 
und 

zugehtlrige 
Berufe Berufe verarbei tel'. 

58 050 
57 429 
59 307 
50 755 
38 069 
33 684 
30 259 
29 859 
35 616 
57 301 
76 037 
80 487 
58 462 
49 588 
38 371 
32 530 
28 227 
24 030 

20 968 

7 093 
6 256 

339 
278 

15 178 
6 935 
7 316 
6 186 
5 926 
5 448 
5 187 
5 048 
5 110 
6 181 
7 263 
7 152 
6 860 
6 831 
6 501 
6 253 
5 922 
5 576 

1 281 

1 123 
349 

118 
13 

9 210 
9 419 
8 064 
6 754 
6 001 
5 768 
5 790 
6 091 
6 406 
6 906 
7 566 
7 61C 
6 918 
6 758 
6 383 
5 945 
5 737 
5 577 

2 936 
1 103 

670 

72 
15 

Verkehrs- ~~~~~~- Rei.ni-
berufe liehe gungs-

98 327 
SB 245 
81 654 
75 930 
64 224 
62 190 
62 961 
66 793 
74 567 
86 063 

100 259 
104 591 

B5 828 
77 995 
68 759 
61 680 
57 467 
54 595 

44 996 

10 570 
9 235 

1 140 
904 

Berufe berufe 

52 242 
44 440 
3B 461 
30 989 
26 294 
25 291 
25 722 
27 580 
30 390 
31 434 
33 867 
33 057 
31 103 
30 145 
28 136 
25 432 
24 980 
24 38B 

28 

5 764 
11 

5 448 
4 

28 615 
31 499 
34 062 
32 770 
30 882 
30 295 
30 867 
31 989 
33 718 
34 864 
35 731 
35 446 
34 512 
33 715 
32 851 
?1 732 
31 095 
30 595 

1 959 

7 018 
316 

106 
22 

-verarbeite1 ~~ ~~  

76 438-
85 547 
95 039 
75 677 
72 747 
70 768 
64 935 
60 001 
64 864 
86 065 

100 963 
99 272 
85 895 
82 543 
76 621 
80 146 
79 991 
77 346 

21 246 

20 411 
6 296 

23 636 
19 794 
15 654 
12 857 
11 083 
10 806 
10 911 
11 811 
12 -434 
12 834 
14 399 
13 794 
12 593 
12 431 
11 563 
10 689 
10 060 

9 893 

3 573 

2 742 
1 159 

64 
8 

1 736 
400 

869 
777 
675 
603 
574 
559 
542 m 
624 
645 
617 
579 
619 
601 
549 
560 
522 

100 

163 
30 

37 509 
?5 763 
31 373 
27 195 
24 815 
21 877 
19 634 
19 015 
21 491 
29 742 
36 489 
37 757 
31 446 
29 719 
26 313 
24 837 
22 445 
19 329 

13 015 

5 510 
4 213 

634 
265 

77 199 
70 152 
60 147 
51 456 
43 928 
39 865 
39 944 
41 025 
46 243 
55 500 
62 497 
63 232 
56 354 
54 975 
49 158 
44 370 
39 672 
35 962 

16'023 

9 435 
5 120 

419 
136 

Verwal-
tungs- u. 
Bu.ro-

Rechts-
und 

Sicher ... 
he1. ts-berufe 

90 276 
75 011 
62 308 
54 355 
52 360 
51 199 
51 662 
53 370 
52 904 
53 383 
55 520 
54 952 
53 213 
56 678 
54 478 
51 683 
50 741 
49 969 

17 337 

11 554 
5 132 

1 294 
23 

wahrer 

5 785 
5 234 
3 868 
3 108 
3 028 
2 950 
2 847 
2 903 
2 B64 
2 965 
3 084 
3 089 
2 934 
3 001 
2 867 
2 i;g4 
2 615 
2 435 

2 110 

793 
707 

139 906 
151 484 
166 390 
158 724 
145 176 
138 532 
134 727 
134 920 
146 138 
172 543 
193 799 
198 543 
174 953 
169 400 
158 043 
148 584 
140 077 
132 592 

72 831 

34 442 
20 815 

3 469 
1 697 

Dienst-
und 

Wachberufe 

21 742 
21 560 
21 623 
20 779 
20 137 
19 800 
19 699 
19 790 
20 463 
21 458 
22 257 
22 503 
21 268 
20 262 
19 566 
19 080 
18 635 
17 869 

16 412 

3 519 
3 347 

30 
29 

20 667 
15 821 
12 229 
10 168 

9 662 
9 659 
9 260 
9 388 
9 340 
9 907 

10 889 
10 8B8 

9 912 
9 695 
8 841 
B 262 
7 984 
7 595 

7 320 

1 915 
1 860 

1 824 
1 615 
1 457 
1 327 
1 217 
1 183 
1 173 
1 234 
1 334 
1 383 
1 466 
1 446 
1 357 
1 367 
1 279 
1 1BO 
1 112 
1 054 

634 

273 
189 

11 168 
10 733 
10 327 
10 458 

9 734 
9 148 
8 943 
8 753 
9 396 

11 864 
15 775 
17 705 
12 074 
10 831 

9 710 
B 758 
8 008 
7 318 

7 151 

1 534 
1 521 

7 
7 

Erziehungs- BJ.ldungs- Killlst-
und Lehr- und lerische 
s~ s~~ er ~ ~~ s Berufe 

8 906 
6 630 
5 173 
4 413 
4 158 
3 980 
4 018 
4 088 
4 210 
4 297 
4 490 
4 369 
4 187 
4 325 
3 933 
3 735 
3 726 
3 712 

1 138 

1 077 
313 

40 

3 303 
2 860 
2 581 
2 144 
2 089 
2 075 
2 047 
2 111 
2 083 
2 081 
2 201 
2 132 
2 099 
2 123 
2 060 
1 989 
1 938 
1 896 

1 255 

424 
280 

21 081 
18 601 
15 580 
13 310 
12 370 
12 149 
12 014 
12 558 
13 103 
1, 501 
13 537 
13 445 
'13 002 
12 563 
11 875 
11 429 
11 130 
10 536 

8 149 

2 059 
1 691 

18 
6 

747 
900 

1 191 
1 059 

972 
958 
'908 
899 
905 

1 138 
1 295 
1 358 
1 204 
1 198 
1 105 
1 066 
1 014 

971 

204 

185 
53 

24 
1 

Kau:r-
männische 

.Berufe 

116 978 
105 401 

92 833 
84 253 
77 942 
BO 993 
79 214 
79 733 
78 372 
79 441 
87 344 
93 958 
BB 71B 
91 125 
86 990 
83 199 
76 416 
80 462 

40 174 

17 500 
11 111 

673 
117 

Berufs-
tatigke1 t 
o. nahe:re 
Angabe des 

Berufs 

90 545 
81 428 
74 368 
75 296 
74 183 
71 916 
69 678 
69 651 
70 963 
73 374 
76 147 
76 560 
78 313 
81 361 
76 634 
71 581 
68 955 
66 614 

32 365 

17 327 
7 903 

11 626 
4 830 

1) April - Dezember.- 2} s. Fusanote 1) bei 'l'abelle 11 Beschaftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose usw.". 

Bundesanstalt ftlr Ar bei taverm1 ttlung und Arbei telosenversicherung 
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Zuganq an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, oiiene Stellen 
Zugang von Arbeitslosen Einweisungen Offene Stellen 

Zeit 1 
und zwar Stellen- in am Ende 

insgesamt Vertriebene 2) besetzungen Notstandsarbeit des Monats männlich insgesamt dar.: männlich 

1950 14D1) ·;11 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 569 116 572 
1951 l4D 326 597 226 260 73 066 53 730 379 592 26 264 116 219 
1952 llD 358 905 257 364 80 486 60 823 347 238 31 162 114 547 
1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 373 145 28 919 123 259 
1953 Juli 303 892 209 350 64 425 46 732 399 704 27 268 138 233 

Aug. 281 755 189 660 59 081 42 394 409 584 ;o 749 137 997 
Sept. 297 896 199 665 62 661 44 393 402 077 35 560 140 152 
Okt. 336 044 228 616 70 305 so 664 394 211 32 820 118 693 
Nov. 412 770 294 922 92 617 67 306 351 129 25 673 87 771 
Dez. 583 669 459 423 140 941 112 107 291 344 15 265 69 432 

1954 Jan. 824 897 692 256 173 297 150 136 344 645 10 710 93 690 
Febr. 482 874 387 111 91 679 75 692 327 729 7 023 117 570 
März 247 044 146 464 41 734 24 970 534 011 46 825 156 471 
April 298 013 186 142 53 596 35 356 425 814 29 312 142 812 
Mai 259 656 161 237 48 510 31 301 449 624 28 562 143 080 
Juni 243 055 155 302 46 417 31 307 403 795 23 698 153 136 
'Juli 266 354 171 029 50 526 34 476 403 197 30 458 151 914 
Aug, 263 250 166 167 50 758 35 329 363 263 31 767 155 802 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren 
- aus dem Bundesgebiet Zugezogene 3) 
bisher erwerbstatige bisher nicht erwerbstatige 

Zeit Selbständige, mithel- Angestellte und darunter: darunter: fende Familienange- Arbeiter insgesamt darunter: Jugendliche insgesamt männlich hörige und Beamte mannlich 
insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 

männlich mcinnlich männlich 

1950 MD1 ) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 536 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1952 MD 3 929 2 784 332 233 246 941 19 653 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
1953• MD 3 231 2 401 322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041 5 273 
1953 JuH 2 857 2 185 273 066 196 184 18 782 5 019 5 912 1 522 9 185 5 962 

Aug. 2 621 1 874 255 440 179 557 18 165 4 767 5 258 1 290 5 529 3 462 
Sept, 2 738 1 953 272 504 190 482 18 380 4 669 4 924 1 362 4 276 2 561 
Okt. 3 307 2 258 307 309 217 209 20 273 6 014 5 014 1 383 5 155 3 335 
Nov. 3 761 2 825 387 103 284 083 17 313 5 248 4 084 1 446 4 593 2 766 
Dez. 3 517 2 757 563 009 447 948 12 816 5 715 2 273 1 015 4 527 3 003 

1954 Jan. 3 724 2 947 799 943 680 910 16 838 5 650 3 472 1 m 4 392 2 1U Febr. 2 810 2 137 461 715 378 449 14 725 4 361 3 193 3 624 2 
ldärz 2 768 1 956 215 769 137 145 24 860 7 305 11 938 3 944 3 647 2 058 
April 2 334 1 568 257 990 170 347 34 479 12 356 22 192 8 920 3 210 1 871 
Mai 2 289 1 638 231 897 151 359 22 106 6 438 9 620 3 320 3 364 1 892 
Juni 2 171 1 609 222 659 147 957 15 403 4 105 4 665 1 442 2 822 1 631 
Juli 2 322 1 732 242 699 163 292 18 298 4 384 6 406 1 437 2 635 1 621 
'Aug. 2 056 1 458 240 678 160 910 17 319 4 071 5 268 1 262 3 197 1 728 

1) April - Dezember.- 2) s,Fussnote 1) bei Tab,- "Beschaftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose usw."-.- 3) Personen, die im letzten 
Vierteljahr in, das' Bundesgebiet zugezogen sind und hier noch nicht beschaftlgt waren, 

Zeit 
Land 

1935/36 
1950/53 
1952 
1953 
1954 

Schlesw.-Hols.t, 
Hamburl': 
'.liedereachsen 
Bremen 
Nordrh.-\Vestf, 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wttbg. 
Bayern 
ausserdem: 

West-Berlin 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land-· und Forstwirtschaft. Fischerei 
Zum Aufsatz: „Die Bodenbenutzungserhebung 1954" in diesem Heft 

Die Hauptarten der Bodenbenutzung im Bundesgebiet und in West-Berlin 
1000 ha 

Wirt- Landwirtschaftliche Nutzfläche Nichtlandwirtschaftlich genutzte 
schafts- Vlald- Ödland, 

Korb- flächen, fläche Acker- Garten Vieh- Reb- Unland, 
insgesamt insgesamt land land1 

Wiesen weiden land weiden- insgesami Forsten unkultiv. >ewässer 
anlagen und Moor-

'1olZU!lg\Y Flächen 

BundesEiebiet 

124 
539,5114 612,4 

18 609,41 384,013 624,01 1 909,01 61,01 
5,0 

116 
927, 1 16 951,611 228, 21,, 356, 4 24 414,4 14 162,6 8 036,7 490,2 3 609,3 1 956,6 66,5 3,3 274,9 6 919, 1 1 136,3·, 425,6 

~  430,6 14 205,6 8 088, 3 486, 1 3 568,3 1 972,6 67, 1 3,2 10 225,0 6 914,8 1 106,6° 419 1 2 24 426,7 14 197,0 8 091,9 488,4 3 577,5 1 968,1 67,7 3,4 10 229, 7 6 912, 1 1 093,if.j 422,1 24 467, 1 14 260,8 8 147,8 489,6 3 560,2 1 967,9 71,9 3,4 10 206,3 6 933,2 1 030,<jf 414,0 
nach Ländern (1954) 

1 568,0 1 193,8 672, 1 42,6 156,6 

""I 
- 0,8 374,2 128,9 72, 1e) 76,2 75,9 39,2 13,5 14,9 4, 1 6,7 - o,o 36,7 3,6 4,3 6,2 4 120,2 2 935,6 1 567,8 105,4 529,6 731,9 - 0,9 1 784,6 887,8 409,9 93,1 41,6 24,0 5,4 4,3 6,3 8,0 - o,o 17,6 0,6 1,6 4,5 

3 399,6 2 073,3 1 211,0 127,2 269,2 465-, 1 0,1 0,7 1 326,3 813,0 80,2 46,2 
2 104,2 1 046,5 681, 7 ' 40,3 256, 7 64,7 3,0 0, 1 1 057,7 824,8 43,5 20,8 1 978,8 963, 1 640,0 32,9 216,5 43, 47,5 0,4 995,7 732,7 73,1 26,2 
3 567,9 1 97o;a 1 091,1 45,4 727,4 68,7 16,0 0,2 1 597, 1 1 263,4 75,7 30,0 7 010,9 3 994,5 2 265,2 76,6 1 411,8 237,3 3,3 0;5 3 016,4 2 276,2 270, 1 108,8 

e~ ~r  {1_251)_ 

1 48, 1 1 12 1 8 1 3,4) 8,9) 0,51 o,g -1 o,o 1 35, 3 1 7, 91 4,31 3, 1 J 

Fläche 

Alle 
anderen 
Flächen 

2) 

1 390,9 
1 791,9 
1 784,4 
1 801,7 
1 828,6 

95,C 
22,6 

393,E 
10,7 

386,9 
166,6 
163,7 
228,0 
359,3 

20,0 

_, 1) Einschl. Obstanlagen, Baumschulen, Haus-und Nutzgarten und private Parkanlagen.- 2) Einschl. Gebäude uni Hofflächen ',Vege-
land unq ~senb ne  Frie?h6fe, Sport-, Flug- und Ubungsplätze usw.- a) Surnmenbildung bei -.1irtschaftsfläche nicht mBglich, 
da ~- ur die bei Getreide gemachten und auf er n~ und landw. Nutzfläche übernommenen Zuschläge keine ausgleichenden 
Abschlage vorgenommen wu:den.- b) Darunter 21 800 ha Knicks.- c) Darunter 21 985 ha Knicks.- 1) ~ run er  006 ha Knicks.-
el Darunter 21 994 ha Knicks. 
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Die Anbauarten auf dem Ackerland 1954 im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Endgültiges Ergebnis nach der Bodenbenutzungserhebung 

ha 

Bundes- Schleswig- Nieder- NordrtJ.ein- Rheinland- Baden-Anbauart !Hamburg Bremen Hessen gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz twlirtien OOig 

Winterroggen 1 483 891 131 973 2 566 420 512 1 192 270 806 135 867 107 134 54 735 
Sommerroggen 46 257 3 827 132 12 199 79 5 861 765 1 913 3 404 
Winterweizen und Spelz 909 553 60 733 723 55 591 166 138 418 86 351 73 208 199 806 
Sommerweizen 197 132 12 931 153 86 166 79 22 077 9 174 3 140 13 783 
Wintergerste 64 121 19 820 141 6 900 16 16 361 4 282 3 351 4 924 
Sommergerste 669 142 13 239 117 38 133 96 29 928 32 835 54 819 160 704 
Hafer 942 676 64 903 1 131 196 009 831 125 552 111 079 98 313 93 144 
Wintermenggetreide 70 415 80 10 4 649 16 14 301 1 932 5 797 18 612 
Sommermenggetreide 379 521 84 354 959 127 408 376 99 164 9 333 3 831 31 894 

Brotgetreide 2 707 248 209 544 3 584 579 117 1 532 451 463 234 089 191 192 290 340 
Futtergetreide 2 055 460 182 316 2 348 368 450 1 319 271 005 157 529 160 314 290 666 
Körnermais 7 565 35 4 149 25 232 367 576 5 520 
Getreide einschl.Körnermais 4 770 273 391 895 5 936 947 716 2 876 722 700 391 985 352 082 586 526 

Speiseerbsen 7 297 893 0 2 833 14 667 1 149 149 561 
Futtererbsen 4 215 93 0 562 5 234 261 55 2 105 
Speisebohnen 2 163 101 4 907 24 201 216 128 420 
Ackerbohnen 16 026 2 807 59 6 946 20 1 629 381 50 1 623 
Wicken 7 363 833 2 624 2 2 195 510 403 615 
Süsslupinen 1 712 286 1 981 1 340 29 8 12 
Hülsenfruchtgemenge und 
Mischfrucht 13 044 5 093 31 4 288 33 1 822 514 85 409 

Hülsenfrüchte insgesamt 51 820 10 106 97 17 141 99 7 088 3 060 878 5 745 
Alle anderen Arten von Ge-
treide und Hülsenfruchten 2 878 190 2 1 435 2 224 70 430 121 

Kartoffeln insgesamt 1 189 552 55 670 1 700 288 119 1 128 173 468 108 082 104 708 135 792 
davon: 
Fruhkartoff eln 6'6 873 3 853 269 18 588 260 15 733 4 781 5 702 5 385 
Mittelfrühe Kartoffeln 235 562 21 348 664 87 899 208 55 748 13 741 20 217 16 634 
Spätkartoffeln(und 
mittelspäte) 887 117 30 469 767 181 632 660 101 987 89 560 78 789 113 773 

Zuckerruben 1) 259 005 14 731 97 108 015 41 59 483 17 742 15 234 15 945 
Futterrüben 1) 502 891 30 294 866 79 277 440 96 168 59 988 48 161 58 635 
Kohlrüben 1) 73 535 26 993 336 24 716 60 6 767 1 325 4 112 3 131 
Futtermöhren 1) 3 471 227 4 903 23 1 046 230 391 257 
Futterkohl 14 418 726 19 11 700 155 659 95 95 176 
Alle anderen Hackfrüchte 3 681 257 11 1 053 24 858 111 205 778 

Hackfrüchte insgesamt 2 046 553 128 898 3 033 513 783 1 871 338 449 187 573 172 906 214 714 
Gemüse, Erdbeeren und 
sonstige Gartengewachse 75 711 7 674 3 187 12 733 376 17 301 6 780 6 072 11 789 

Raps 7 994 3 665 1 779 - 772 415 327 1 057 
Rubsen 1 113 340 0 68 - 153 216 91 127 
Mohn 1 020 41 0 32 - 12 37 22 852 
Körnersenf 389 55 - 30 - 2 16 1 191 
Flachs 3 294 554 0 960 - 138 351 6 545 
Hanf 1 012 3 - 52 - 5 55 144 573 
Hopfen 8 023 - - - - 2 0 32 972 
Tabak 10 334 422 27 1 172 8 102 138 2 674 5 190 
Zichorien 1 035 - - 6 - 116 0 35 750 
Heil- und Gewurzpflanzen 927 32 0 225 - 25 45 30 245 
Gräser zur Samengewinnung 4 535 574 2 971 - 695 239 129 793 
Alle anderen Handelsge-

wachse 1 488 165 0 307 3 100 240 106 342 
Handelsgewachse insgesamt 41 164 5 851 30 4 602 11 2 122 1 752 ~ 597 11 637 

Klee in Reinsaat 378 134 3 626 33 14 718 6 42 549 37 354 24 258 72 514 
Kleegras 144 703 45 486 591 17 916 19 27 032 5 286 6 940 15 186 
Luzerne 263 270 561 12 8 035 0 10 624 24 117 42 140 77 869 
Gras, Anbau auf dem Acker-
land zum Abm8.hen (Acker-
wiese) 140 147 17 469 293 6 130 43 20 238 8 296 12 644 55 270 

Gras, Anbau auf dem Acker-
land zum Abweiden (Acker-
weide) 87 227 53 259 183 5 882 14 11 399 2 123 4 048 5 578 

Serradella, Esparsette 13 809 595 11 1 880 2 1 734 218 319 6 209 
Grünmais 48 383 225 12 769 1 1 807 4 060 3 150 14 619 
Wicken und Süsslupinen 29 613 2 908 16 4 686 3 3 267 2 873 2 037 5 183 
Alle anderen Futterpflan-

zen 15 952 1 740 23 3 993 19 1 357 1 775 704 2 409 
Futterpflanzen insgesamt 1 121 238 125 869 1 174 64 009 107 120 007 86 102 96 240 254 837 

Zum Unterpflügen (Grün-
düngung) bestimmte Haupt-
früchte 6 285 403 25 2 376 0 926 560 390 415 

Schwarzbrache (ohne Klee-
brache) 31 874 1 261 51 3 986 21 2 140 3 840 7 394 5 293 

1) Einschl. Anbauflächen zur Samengewinnung. 
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ausrerdEm: 
Bayern West-

Berlin 

359 106 1 051 
18 077 52 

294•557 39 
49 629 30 
8 326 6 

339 271 69 
251 714 168 

25 018 8 
2? 202 99 

746 387 1 180 
621 513 342 

657 4 
h 368 557 1 526 

1 031 0 
900 0 
162 3 

2 511 0 
2 179 2 

54 5 

769 1 
7 606 11 

404 1 

320 885 800 

12 302 146 
19 103 91 

289 480 563 
27 717 5 

129 062 150 
6 095 3 

390 7 
793 2 
384 0 

485 326 967 

9 799 596 

978 0 
118 -

24 0 
94 -

740 0 
180 -

7 017 -601 -
128 -
325 0 

1 132 -
225 0 

11 562 0 

183 076 0 
26 247 3 
99 912 90 

19 764 11 

4 741 2 
2 841 9 

23 740 58 
8 640 36 

3 932 30 
372 893 239 

1 190 32 

7 888 23 
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Anbau und Ernte von Gemüse 
An bauflache Hektarertrb.ge Gemüseernte 

Gemüsearten 1950 1951 1952 1953 1954 1950 1951 1952 1953 1950 1951 1952 1953 
1 000 ha dz 1 000 t 

Weisskohl 10,6 7,7 8,5 8,4 6,4 384,8 390,9 373,7 445, 1 408,9 300,9 317,4 374,2 
Rotkohl 4,7 3,3 3,6 3,8 2,6 276,0 289,3 284,2 316,9' 129,9 94,4 101,9 120,5 
17irsingkohl 5,0 3,2 3,6 3,9 3,0 243,9· 235,8 229,8 240,6 121,0 74,3 83, 1 93,4 
Blumenkohl 3,7 3,2 3,3 3,6 3,7 167,7 166,3 164,4 180,7 62,8 52,9 54,6 64,2 
Kohlrabi 1,1 1,0 1,1 1,1 1,0 170,8 175,8 180,9 176,1 19,1 16,2 ~ 19,4 
Kopfsa'lat 3,6 2,9 3,0 3, 1 2,8 132,9 144,8 136,1 137,5 48,2 42,4 41,0 42,0 
Spinat 4,0 3,9 4,7 5, 1 3,9 99,9 108,9 110,6 111,0 40,1 41,9 52,2 56,4 
~~~ e e e 3,8 2,7 3, 1 3,8 3 .1 258, 1 257,0 239,0 272,5 97,9 68,9 74,3 103,6 

o,6 0,5 0,6 0,7 0,4 290,7 280,8 276, 1 288,9 17,6 12,8 16,0 19,2 
Sellerie 1,4 1,4 1,2 1,4 1,3 188,5 196,0 181,7 202,7 26,7 26,7 22,4 27,7 
Poree 1,7 1,3 1,2 1,3 1,2 172,0 190,9 166,0 178,4 29,8 24,0 19,2 23,0 
Zwiebeln 2,4 1,9 1,8 2,6 2,5 177,0 178,2 144,4 189,6 42,5 33,9 26,6 48,4 
Rhabarber 1,3 0,9 o,6 0,6 0,6 258,6 279,6 275,5 246,0 32,9 25,4 17,3 13,9 
Spargel 1,4 1,8 2,2 2,8 3,3 25,6 26,4 28 1 8 28,3 3,7 4,8 6,3 7,9 
Grüne Plückerbsen 2, 1 4, 1 5, 1 6,6 5,9 73,9 89,4 86, 1 89,4 15,4 36,5 43,8 59,0 
Grüne Plückbohnen 4,3 3,9 4,8 5,9 5,5 100,9 101,5 78,2 97,5 43, 1 39,4 37,7 57,2 
Dicke Bohnen 1,1 1,1 1,2 1,5 1,2 108,2 126,2 94,3 111,3 11,7 13,9 11,2 16,5 
Gurken 4,2 2,4 3,0 4,4 3,0 165,3 160, 1 119,6 159,8 68,6 38,4 35,7 70,8 
Tomaten 1,6 1,3 1,3 1,2 1,3 256,9 240,8 221,0 239,6 40,5 32,0 29,7 29,0 
Gemüse insgesamt 66,2 54,8 60,4 68,4 58,5 203 18 191,6 178,0 193,2 h 349,8 1 049,9 h 074. 8 1 321,3 

Anbau, Ertrag und Ernte von Früh-, Sommer- und Herbstgemüse 1949 bis 1954 
Veränderungen zum 

Gemüsearten 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1950 

Anbauflächen in 1 ooo ha 
Kopfkoh11) 14,4 13,6 9,4 10,4 10,7 8,o - 6,0 
Blumenkohl 1) 2,.3 2, 1 1,3 1,2 1,3 1,2 - 9,0 
Kohlrabi2 l, Möhren2 l 3,2 2,4 1,7 1,9 2,0 1,7 - 24,6 
Erbsen, Bohnen 20,7 7,5 9, 1 11,1 13,9 12,7 - 63,9 
Kopfsalat, Spinat 5,9 6,5 5,3 6,4 6,5 4,9 + 11,4 
Zwiebeln, Gurken, Tomaten 9,7 9,1 5,6 6,2 8,2 6,8 - 16,0 
Spargel, Rhabarber 3,9 2,7 2,7 2,8 3,4 3,8 - 31,3 

insgesamt 60, 1 42,9 35, 1 39,9 46,0 39, 1 - 28,6 

Alle Gemüsearten zusammen 86,5 66,2 54,8 60,4 68,4 58,5 - 23,5 

Hektarertrag in dz 

Kopfkoh11 ) 246 320 328 309 368 313 + 30, 1 
Blumenkohl 1) 139 160 167 168 169 171 + 15, 1 
Kohlrabie2 l, Mähren2) 159 177 185 174 180 172 + 11,3 
Erbsen, Bohnen 77 94 99 84 95 91 + 22,1 
Kopfsalat, Spi':'8t 105 116 129 124 123 113 + 10,5 
Zwiebeln, Gurken, Tomaten 125 187 185 149 181 145 + 49,6 
Spargel, Rhabarber 127 136 110 84 65 63 + 7, 1 

insgesamt 138 197 186 166 182 152 + 42,8 

Alle Gemüsearten zusammen 149 204 192 178 193 . + 37, 1 
Erntemenge in 1 000 t 

Kopfkoh11 ) 355,1 434, 1 306,4 321,0 394,7 1250,7 + 22,3 
Blumenkohl 1 ) 31,7 33,2 21,9 20,6 21,0 20,1 + 4,8 
Kohlrabi2 l, Mähren2 l 51,0 42,9 30,5 32, 1 36,5 29,8 - 16,0 
Erbsen, Bohnen 160,1 70,3 89,7 92,6 132,7 115,0 - 56,1 
Kopfsalat, Spinat 61,8 75,9 68,1 79,3 80,4 55,4 + 22,8 
Zwiebeln, Gurken, Tomaten 120,5 151,6 104,4 92, 1 148,2 98,2 + 25,8 
Spargel, Rhabarber 49,8 36,6 30,2 23,6 21,8 23,9 - 26,5 

insgesamt 830,0 844,6 651,2 661,3 835,3 593, 1 + 1,8 

Alle Gemüsearten zusammen 1 285,8 h 349,8 1049,9 1 074,8 1 321,3 . + 5,0 

1) Frtih- und Herbstkohlsorten.- 2) FrUhsorten. 

Schweinebestand am 3. September 
1000 Stück 

1951 1952 
vH 

- 31,1 ... 11,0 
- 37,0 - 6, 1 
- 31,9 + 11,5 
+ 21,3 + 22,3 
- 19,5 + 

. 20,9 
- 30,7 + 9,7 
+ 1,6 + 2,9 

- 18,4 + 14,0 

- 17,2 + 10,2 

+ 2,5 - 5,8 
+ 4,4 + o,6 
+ 4,5 - 5,9 
+ 5,3 - 15,2 
+ 11,2 - 3,9 
- 1,1 - 19,5 
- 19,1 - 23,5 

- 5,6 - 10,8 

- 6,0 - 7' 1 

- 29,4 + 4,8 
- 34,0 - 5,8 
- 28,8 + 5,3 
+ 27,7 + 3,2 
- 10,3 + 16,5 
- 31,3 - 11,8 
- 17,4 - 21,8 

- 22,9 + 1,6 

- 22,2 + 2,4 

Schlachtschweine Zuchtsauen 
Ferkel Jung- 1/2 bis noch nicht 1 Jahr alt 

Zeit Schweine unter schweine 1/2 bis 1 Jahr 1 Jahr alt 
Land ins- 8 Wochen 8 Wochen bis noch nicht a:l t und gesamt alt noch nicht 1 Jahr alt älter trächtig 1 trächtig J 1/2 Jahr alt nicht 

trächtig 

Bundesgebiet 

1935/381 ) 12 886,7 3 224 1 8 5 596,3 2 761,9 

1 

203,4 129,3 126,3 413,3 
1950 11 102,5 3 101,3 4 557,6 2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 
1951 13 945,0 3 669, 1 6 023,2 2 824,7 188,7 192,5 160,0 442,4 
1952 13 388,5 3 309,4 5 654,3 3 081,4 215,1 172,9 129,9 424,6 mi2

' 
12 645,9 3 168,0 5 661,4 2 733,3 147,9 126,2 424,3 
13 936,4 3 891,6 6 196,5 2 524, 3 214,9 163,2 504,6 

Vorjahr 

1953 

+ 3,3 
+ 1,0 
+ 10,2 
+ 25,8 
+ 2,4 
+ 32,7 
+ 19,6 

+ 15,3 

+ 13,3 

+ 19, 1 
+ 0,6 
+ 3,4 
+ 13, 1 
- 0,8 
+ 21,5 
- 22,6 

+ 9,6 

+ 81 5 

+ 23,0 
+ 2,0 
+ 13,7 
+ 43,2 
+ 1,4 
+ 61,0 
- 7,7 
+ 26,3 
+ 22,9 

und ältei 

nicht 
trächtig 

386,5 
334,5 
406,4 
364,6 
351,5 
405,6 

1954 

- 25,3 
- 5,6 
- 14,8 
- 9,4 
- 24,8 
- 17,2 
+ 13,5 

- 15,1 

- 14,5 

- 14,9 
+ 1,2 
- 4,4 
- 4,2 
- 8 1 1 
- 19, 1 
- 3,1 

- 16,5 

- 36,5 
- 4,6 
- 18,5 
- 13,3 
- 31,2 
- 33,7 
+ 9,8 

- 29,0 

. 

Eber 

44,9 
46,9 
38,0 
36,3 
33,3 
35,7 ' 

1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederlandischer Auftragsverwalt,ung stehenden Gebiete.- 2) Vorläufiges 
Ergebnis. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Milchkühe ~ lllilchertrag je XUh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) Zeit 1) 
monatlich l taglich insgesamt 

~~~~ ~ ~~  Händler geliefert Butter 1 Käse j Speisequark 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 .73,2 217,9 20 74P 12 300 3 684 
5 214 1 22 „„15, ""] 1950/51 MD 702,; 7,0 217,5 842,1 69,2 215,8 218 12 528 4 571 

~  MD 4) 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884,1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
19521§3 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,o 222,3 22 641 12 883 5 828 1953 54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1953 Juli 5 862,1 278 9,0 1 627,5 1 127,9 69,3 248,8 28 768 13 489 6 552 Aug. 5 864,5 266 8,6 1 562,8 1 079,3 69,1 236,7 27 766 14 721 5 723 Sept. 5 863,9 244 8 1 1 1 430,4 972,2 68,0 221,9 26 155 15 741 4 907 

Okt. 5 865,1 229 7,4 1 345,6 895,1 66,5 228,7 24 354 14 776 5 368 Nov. 5 866,2 206 6,9 1 221,0 766,1 62,9 213,8 20 514 11 583 5 336 Dez. 5 873,4 211 6,6 1 240,4 783,5 63,1 216,7 21 032 11 567 4 609 
1954 Jan. 5 860,1 215 6,9 1 262,2 808,5 64,1 210,3 21 623 12 576 4 913 Febr. 5 860,1 206 7,5 1 207,6 764,8 63 ,3 207,6 20 344 11 184 5 540 März 5 860,0 246 7,9 1 441,1 950,7 66,0 236,1 25 245 12 612 7 533 

April 5 959,3 251 8,4 1 469,9 977,3 66,5 227,7 25 784 11 986 8 560 
Mai 5 855'1 285 9,2 1 666, 1 1 148,3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 
Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5 1 228,7 71,2 245,1 31 717 12 392 9 238 
Juli 5 803„8 286 9,2 1 659 11 1 173,0 70,7 243,I> 30 852 12 718 7 390 
Aug. 5 804, 3 268 s,6 1 558,3 1 085,8 69,7 „. . .. . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 
1.Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere auelandischer Herkunt't 

Schlacht darunter: Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Schlacht- 'l'iere 4) Tiere 4) 

Zeit gewicht fette 3) gewicht 
ins- 2) (Reinfett Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht2 ) ins- 2) S6hlach- Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht2) gesamt wert) tungen gewicht2 ) tungen gesamt tungen gewicht21 tungen 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD} 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 5 ) 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 o,6 64 -1952/53 MD 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 009 11 863 208,1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15,2 4 114 20,9 2 701 0 
1953 Juli 134 617 11 292 194,4 48 368 816,0 73 966 12 283 5 736 15,1 4 044 12,7 1 692 0 

Aug. 140 952 11 724 213,0 52 643 838,9 76 224 12 085 7 255 16,5 4 376 20,7 2 879 -Sept„ 149 354 12 176 234,5 58 561 870,7 78 229 12 564 7 621 16,5 4 364 25,8 3 257 -
Okt. 146 896 11 957 231,0 58 053 836,2 76 689 12 154 7 201 16,o 4 342 20,6 2 859 -
Nov. 152 118 12 584 226,7 57 539 876,0 81 582 13 017 8 096 17,1 4 641 30,4 3 455 -Dez. 152 853 12 651 220,1 56 714 891,1 82 294 13 845 8 343 17,7 4 774 32,5 ' 569 -

1954 Jan. 128 749 10 500 188,4 49 656 722,7 67 661 11 432 6 718 12,8 3 616 21,4 3 102 -Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,1 2 762 13,9 2 042 -Marz 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14 271 6 353 16,2 4 456 18,4 1 897 -
April 139 096 11 720 187,1 48 925 845,2 77 077 13 094 6 248 14,8 4 085 16,4 2 163 -Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613 12 705 5 304 11, 1 2 975 15,5 2 329 -Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -
Juli 140 304 11 603 210,7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -Aug. 155 293 13 054 229, 1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 244 16,2 4 215 23,9 3 029 -

1) Ohne die Schlachtungen, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall 
an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar,- 3) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 'vH, bei Schweinen von 13,2 vH des 
Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 4) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnis 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringsfischerei Kleine Hochsee- und 
Kiistenfiacherei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 400r 42 336 12 578 5 019 2 186r 11 652 2 626 
1953 Aug. 86 151 24 305r 58 710 17 447 6 873 3 033r 20 568 3 825 

Sept. 94 251r 26 187r 63 591 18 794 6 101 2 692r 24 559r 4 701r 
Okt, 93 529 27 157r 65 326 19 234 8 919 3 936r 19 284 3 987r 
Nov. 73 170 23 199r 52 016 16 504 10 101 4 457r 11 053 2 238r 
Dez. 71 055r 20 673r 52 240r 14 395 10 240 4 519r 8 575 1 759 

1954 Jan. 25 169r 12 685r 21 072r 11 346r - - 4 091 , 339 
Febr. 30 486r 11 850 28 670r 11 024 - 2G8 ) 

1 816 826 
M&rz 45 160r 14 249r 37 897r 12 021r 77 7 186 2 202 
April 39 283r 15 530r 31 500 12 782 595 ~ 7 188r 2 549r 
Mai 43 995 11 831 30 825 8 253 1 798 ~~  11 372 3 067 
Juni 35 566 9 919 24 180 7 155 2 052 9 334 2 543 
Juli 62 957 15 999 33 850 12 421 11 596 : : ~~ . 17 511 ~ ~  Aug. 91 750 22 990 54 191 17 871 10 184 27 375 

a) Erlöse aus den Anlandungen der im Frischheringsfang eingesetzten Logger •• b) Erlöse fur die Fangmengen der Grossen Heringsfischerei 
liegen noch nicht vor. 
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Industrie und Handwerk 
Besdläftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1 ) 2 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit to· und mehr Beschäftigten'') 

!Erfasste Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsat.z 5) 
Betriebe (ohne Heim- Arbeiter-

Löhne 4 l 1 Gehälter4) 
darunter: Brennstoff- Strom-Zeit (örtl.Ein- arbeiter) stunden insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch Land heiten) umsatz 6) 

Anzahl 1 000 Mill.Std Mill. DM ~ OOOt-SKE 7) Mill. kWh 

Bundesgebiet 

1950 MD} . 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,8 4 616 2 405,0 
1951 MD 8 ) . 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD . 5 518 875,1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD . 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1953 Juli 50 522 5 797 932,2 1 548,2 453',1 10 700,0 1 266,6 4 824 3 418,2 

Aug. 50 527 5 851 896,9 1 510,3 454,8 10 375,2 1 229,8 4 791 3 401,0 
Sept. 50 498 5 892 953,3 1 543 ,9 459,3 11 413,2 1 370,4 4 929 3 467,7 
Okt. 50 493 5 909 1 000,7 1 589,9 460,7 11 746,2 1 361 ,1 5 512 3 738, 1 
Nov. 50 466 5 892 950,5 1 540,5a) 469 ,3a) 11 251,7 1 376,9 5 547 3 604,4 
Dez. 50 447 5 811 947,5 1 642,4 522, 1 11 086,3 1 430,1 5 617 3 599,8 

1954 Jan. 9) 50 788 5 785 890,3 1 482,4 475,3 9 918,4 1 274,9 5 715 3 536,3 Jan. (50 376) (5 756) (890,4) (1 478,3) (473,3) (9 894,1) (1 270,5) (5 710) (3 522,7) 
Febr. 50 799 5 794 865, 1 1 396,4 475,4 9 868,3 1 321,2 5 389 3 387,3 
März 50 815 5 868 959,6 1 543,7 479,9 11 663,3 1 583,7 5 539 3 804, 1 
Ap;ril 50 810 5 970 930,6 1 562,4 483,6 10 991,2 1 398, 1 5 040 3 600,3 
Mai 50 815 6 041 934,9 1 570,2 485,5 11 263,0 1 453,9 4 999 3 750,0 
Juni 50 807 6 079 933,5 1 616,3 493,0 11 264,3 1 504,6 4 763 3 659,1 
Juli 50 799 6 124 978,4 1 668,3 494,3 12 065,3 1 596,7 5 104 3 906, 1 
Aug. 50 781 6 182 946,4 1 633 ,7 501,3 11 828,5 1 491,3 5 060 3 851 ,o 

nach Ländern u~s  1924 2 
Schlesw.-Holst 1 607 141 23'1 36' 1 9,6 347,7 44,7 74 51 ,9 
Hamburg 1 565 183 27 ,3 48,6 18,9 587,8 65, 1 43 54,3 
Niedersachsen 4 630 547 88,6 143, 1 40,4 1 198,3 128,2 409 259,7 
Bremen 484 83 13,2 23 ,8 5,9 230,4 31 ,2 17 21 ,7 
Nordrh, -West:t'. 15 752 2 462 382,7 727 ,9 199,8 4 787,6 625,9 3 442 2 088,9 
Hessen 4 444 499 74,5 126,7 51, 1 857,8 139,5 202 181,3 
Rheinld.-Pfalz 2 917 288 45,4 ' 72,7 23,7 569,2 68,3 247 231 ,5 
Baden-Württbg. 9 179 1 080 162,6 265,2 85,9 1 808,4 233,6 269 427,2 
Bayern 10 203 898 129,0 189,4 66, 1 1 441,3 154,9 355 534,5 
ausserdem: West - Berlin u~s  19542 
Wes t-Berl:in 1 2 762 1 213 1 28,0 1 46,6 1 21, 1 1 354,0 1 31,0 1 19 1 29,B 

Beschäftigte (öhne Heimarbeiter) 
, 

Inhaber und Angestellte Arbeiter darunter: Gewerbliche Lehrlinge Zeit insgesamt weiblich einschl 0 kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge 
Lehrlinp:e 

insgesamt dar. :weibl, insgesamt dar. :weibl. insgesamt dar.:weibl. 
1 1 000 

Bundeesebiet 
1950 JD 4 796,9 1 222,3 742,1 200,3 3 867 ,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 , 65 ,3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252,1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263 ,9 254,4 19,4 
1953 Juli 5 797,5 , 563 ,2 940,3 274,6 4 592,9 1 268,1 264,3 20,5 

Aug. 5 851, 1 1 591,0 946,5 276,4 4 639,5 1 293,9 265,2 20,7 
Sept. 5 891 ,9 1 61548 950,5 278,0 4 676,2 1 317, 1 265,2 20,7 
Okt. 5 909,0 1 634,6 952,3 279,2 4 699,5 1 335,6 257,1 19,7 
Nov. 5 892,4 1 632,5 954,2 279,9 4 683,8 1 333,5 254,4 19,2 
Dez. 5 811,0 1 592,6 954,3 280, 1 4 603,6 1 293,6 253 ,1 18,9 

1954 Jan •. 9) 5 785,1 1 590,7 959,6 281,4 4 571 ,6 1 290, 1 253,8 19,2 
Jan. (5 756,4) (1 579,2) (954,7) (279,5) (4 549,4) (1 280,8) (252,2) (18,9) 
Febr. 5 793,7 1 599,5 962,8 282,4 4 578,9 1 298, 1 252,0 19, 1 
März 5 868,5 1 608,7 967,2 283,9 4 653,7 1 305,9 247,6 18,9 
April 5 970,3 1 626,6 982,9 291,8 4 713,4 1 313, 1 274,0 21,7 
Mai 6 041,3 1 649,6 989,6 294,8 4 768, 1 1 332,0 283,6 22,8 
Juni 6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347,7 284,4 22,8 
Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365 ,2 284,9 22,8 
Aug, 6 1e1 ,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891 ,5 1 388,4 286,5 23,2 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Landern und Industriegruppen werden zur Verbesserun'g 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) Für Kohlenbergbau in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Ohne 
Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Einschl. Lohnveredelung.- 7) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1 1 5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t. 
bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1,5 t ballastreiche Steinkohle.- 8) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.-
9) Infolge Umstellung des Firmenkreises· sind die Angaben ab Januar 1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum 
vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- a) Einschl. Weihnachtsgratifikation. 
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Gesamte Zeit Industrie 
2) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751·, 1 
1953 Juli 5 797,5 

Aug. 5 851,1 
Sept. 5 891,9 
Okt. 5 909,0 
Nov. 5 892,4 
Dez. 5 811,0 

1954 Jan.8 ) 5 785,1 
Jan. (5 756,4) 
Febr. 5 793,7 
März 5 868,5 
April 5 970,3 
Mai 6 041,3 
Juni 6 079,4 
Juli 6 124, 1 
Aug. 6 181 ,8 

1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1953 Juli 10 700,0 

Aug. 10 375,2 
Sept. 11 413,2 
Okt. 11 746,2 
Nov. 11 251,7 
Dez. 11 086,3 

1954 Jan.8 ) 9 918,4 
Jan. (9 894,1) 
Febr. 9 868,3 
März 11 663,3 
April 10 991 ,2 
Mai 11 263,0 
Juni 11 264,3 
Juli 12 065,3 
Aug. 11 828,5 

1950 MD 554,9 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153 ,8 
1953 MD 1 272,3 
1953 Juli 1 266,6 

Aug. 1 229,8 
Sept. 1 370,4 
Okt. 1 361 ;1 
Nov. 1 376,9 
Dez. 1 430, 1 

1954 Jan. 8 ) 1 274,9 
Jan. (1 270,5) 
Febr. 1 321 ,2 
März 1 583,7 
April 1 398, 1 
Mai 1 453,9 
Juni 1 504,6 
Juli 1 596,7 
Aug. 1 491 ,3 

·Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten· Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäitigten 1 ) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 

" '' ".! ' ~ ~  ' 

Industrie Eisen-1 e r e s ~ e -  Beklei-der schaf- Metall- Fahr-Kohlen- fende · 4) Maschi- Schiff- dungs-Steine zeug-bergbau und 3) nenbau bau bau 
Erden Industrie Industrie 

Beschäftigte insgesamt 5) in 1 000 , 
517,4 194,5 174,5 53 ,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 183,5 
531 11 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 306,3 584,8 214,0 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61 ,8 3,18,0 310,9 566,6 223,4 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 316,2 597,1 244,0 
567,8 249,2 204, 1 60,8 589,3 237,2 74,2 345,6 317,3 597,7 242,4 
569,7 250,4 204,2 61 ,5 592,3 236,9 75,0 354,0 319,8 603,4 245,6 
569,5 249,4 203,7 61 ,9 592,6 235,5 74,0 359,0 321,2 608,6 250, 1 
569,0 242,8 202,8 62,3 592,1 233 '7 72,7 361,4 321,8 611, 7 254,2 
569 '1 232,3 201,8 62,8 592,1 ~  71, 7 362,6 322,9 611,5 252,5 
567,7 213,6 201 ,3 62,8 590,9 232,3 71,2 359,6 321,5 604,4 245,9 
566,8 188,2 200,7 63 ,o 592,0 238,8 71,3 362 ,5 323,9 601,3 247,3 

(566,8) (186, 7) (200,4) ( 63, 2) (590,2) (237,2) (71 ,3) (3 61 , 1 ) (322 ,8) (599,0) (243,9) 
565,9 182,2 200,3 63 ,6 594,3 241 ,5 71,7 365 ,4 326,5 599,7 248,8 
563,8 220,7 200,3 64,5 599,8 244,7 12,7 368,7 330,7 598,8 250,9 
571,4 239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74,5 '374 ,8 334,1 603,9 255,6 
574,8 250,6 203,5 66,4 621,9 249,5 74,9 382,2 335,6 605,2 255,7 
566,6 254,7 204,6 67,0 626,7 251,5 75,3 389,5 337 ,3 606,0 253,4 
5641, 7 256,7 206 ,2 ' 67,9 631, 7 252,4 76, 1 398,4 340,3 607,8 252' 1 
565,2 258,2 208,7 68,7 637 ,5 253, 1 76,5 406,8 342,9 611 '1 255,0 

Umsatz insgesam1; 6), Mill. DM 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565 ,3 819,8 212,8 
407,6 246,3 504,5 257,7 660,1 374, 1 51,8 428,0 786,7 1 069,7 279,6 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479,1 758,9 923 ,7 287,4 
490,9 317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 986,0 317 ,7 
486,5 385,8 675,1 199,7 907,0 537,2 114,0 523 ,o 863 ,4 952,3 269,2 
466,5 374,8 650,6 207,1 823,4 461,2 127 ,2 506,2 850,4 

~ 
963,9 290,6 

485,4 378,9 663 ,2 215,9 915 ,o 509,7 136,9 621,0 914,8 172,3 375,7 
513,3 381,5 658,1 228,2 919,8 509,5 142,3 551 '1 951,8 1 230,6 424,2 
492,1 333,2 656,5 227,6 860,7 475,4 164, 6 607,3 954,0 1 096, 1 )76,6 
489,7 274, 1 649,2 229,4 986, 7 463 ,9 135,9 653,1 900,6 973 ,6 300,9 
501,8 168,0 618, 1 213 ,7 787 ,4 461, 7 138,8 538,4 872,6 956,3 268,3 

(501 , 7) (167,2) (618,1) (213, 7) (787 ,4) (461,5) (139,3) (538,0) (869,6) (953 ,8) (263. '1) 
480, 1 149,5 6'07,3 213 ,9 850,7 528,6 99,3 542,3 874,8 942,8 278,7 
498,9 310,9 713, 1 245,0 99),8 643 ,8 157,4 612,0 1 032 ,3 1 068,0 365,0 
456,0 348'1 639,7 228,6 945,5 610,7 114,7 576,7 939,8 933 ,7 376,0 
505 ,8 383,5 705,5 240,8 981,1 619,5 104,4 585,4 932,8 892,7 342,2 
479,2 384,2 710,0 243,0 1 007,8 610,9 141 ,o 596,2 943 ,6 852,0 269,4 
528,0 424,0 805, 1 256,6 1 031 ,4 595 ,3 ~ 655,0 1 035,9 974,4 276,2 
535 ,5 419,3 784,2 255,5 967,2 516, 1 159,2 631 ,o 1 008,4 1 004,0 312,2 

darunter: Auslandsumsatz 7) , Mill. DM 
88,6 10 ,3 59,3 13 ,3 92,2 32, 1 6,7 21 ,3 69,7 29,9 0,6 

104,2 15 ,3 85,4 20, 1 173 ,5 61 ,8 12,0 45,1 135,5 61 ,5 2,2 
119, 1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 109,4 61, 1 2,2 
119 ,2 19,4 89,7 31 ,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 147,8 68,6 3, 1 
126,8 22,7 97,0 32,7 278,9 95,5 26,2 76,8 139,3 66,5 2,4 
120,0 22,8 100,3 34,5 261'1 87 ,8 20,3 74,6 147,8 67,1 3,3 
118,2 19,7 102,8 29,4 274,9 98,7 71 ,3 87,2 153 ,9 80,5 3,9 
126,9 20,2 89, 1 23 ,7 292,2 99,9 46,0 75,4 157,4 76,4 4,0 
111 ,8 17 ,6 96,2 26,4 269,2 107,8 74,7 87,3 175,5 71, 7 3,7 
116,7 14,7 102,8 29,8 322,6 11 o,o 60,0 90,9 178,0 79, 1 3,2 
117 ,2 12, 7 88, 1 24,7 240,5 108,7 54,8 89,9 169, 1 74,4 2,8 

(117,2) (12,7) (88, 1 ) (25,2) (239, 6) (109,6) (54' 6) (86,3) (169,1) (74,5) (2,8) 
109, 1 1115 103,4 29,4 276,9 ~ 1 29,3 88,2 161 ,8 77,9 3,8 
115,7 15,9 105, 1 32,9 308,6 146,2 87 ,5 111 ,8 202,2 88, 1 5,4 
97,5 16,8 88,3 27,5 290,4 136,4 54,2 93, 1 186,6 75,5 4,9 

11411 16 ,8 102,6 33,9 303 ,6 145, 1 26,2 · 102,6 175,9 76,2 4,6 
115, 3 16, 1 91 ,o 40,0 307, 1 149,2 63 ,2 101 ,5 188,9 '74,2 4,1 
138, 1 17,3 103 ,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114 ,3 188,3 85,0 4,2 
143,0 18, 1 97,6 30,7 275,9 128,8 52,3 104,8 189,5 85, 1 5,7 

1) In einigen Landern una Industriegr.ippen werden zur '!erbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft, Vollständige Angaben 
für samtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und ~ r er e  Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeit.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausführen 
(Exporteure).- 7) Einschl, Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den 
alten Firmenkreis. 
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Zeit 

;§§?}2) 1952 
1953 
1953 Jrng. 

Sept 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
lfärz 
Apri 
Mai 
Juni 

Gesamte 
In-

dustrie 

113,0 
134,8 
144,9 
158, 1 
155,5 
168,8 
172,6 
179, 7 
169,5 
154, 7 
158,6 
164,9 
172,2 
178,0 
178,4 

· Index der industriellen Produktion 
arbeitstägllc:h 1936 == 100 

Ges!l.r.lte Indus1zie Verarbeitende Industrie 

ohne 
Bau 

113,2 
135,2 
144,9 
157,2 
153, 1 
166,9 
171,2 
178,6 
169,9 
158,0 
162,9 
166,0 
171,3 
176,5 
176,2 

ohne -
un~ ~ ne Berg-
~~ner e- bo.u 

er-

:lrund- ·!Investi:lVer-1 ) 
otoff-u. tions- rauchs 

ins- Produk- g:..Lter- uter-
eesani -tions-

zeug:ung 

110,6 
132,3 
141,5 
153,8 
150, 1 
163,8 
167,8 
175,0 
165,7 
153, 1 
158, 1 
162,, 

105,8 111,0 
117,4 133,7 
125,4 143,0 
129, 1 156,0 
127,6 152,2 
129,6 166,9 
131,4 171, 1 
136, 1 178, 5 
132,2 168,8 
136,4 154,6 
136, 7 160, 1 
135, 1 164,5 
132,0 171·,4 
135,0 177,1 
133,5 117,4 

ßUter industrien 

107, 1 
126,4 
130,8 
142,8 
143,5 
150,4 
151, 5 
155,7 
146,0 
141,0 
144,9 
154, 1 
161, 1 
168,5 
169, 1 

113,6 
151,0 
170,0 
175,6 
165,5 
188, 3 
182,2 
194,3 
190,6 
178,5 
192,2 „ 194, 7 
204,8 
212,2 
214,6 

113,0 
130,6 
134,6 
155,2 
154,2 
172,3 
175,3 
178,0 
160,B 
156, 9 
162,4 
161. 5 
161,8 
162,5 
150,8 

rraa-
rungs-u 
Genuss'-
mi tt'el 

112,3 
118,7 
127,4 
147,6 
141,4 
153, 1 
189,2 
201,7 
189,8 
132, 7 
124,3 
129.6 
138, 7 
144,9 
158,5 

Jnergie-
er-

zeur;ung 

154,4 
181, 1 
198,9 
212,0 
201,7 
216,0 
225,3 
237,3 
236,4 
236,3 
238,8 
229,2 
223,3 
222,7 
216,3 

Bau 

109,4 
128, 1 
144,6 
175,8 
204,3 
207,5 
200,6 
201,8 
162,5 

87,4 
71,8 

143,1 
190, 1 
209, 1 
221,5 

~ en
bcrt:;bau 

98,8 
107,5 
111, 7 
112,9 
110,4 
111, 7 
113,8 
118,9 
115,4 
118,5 
116,8 
116,3 

Bergbau 

Eisen-1 t'ietall- ~ ~-  1 .-:>te1n-

erzbergbau 

134,8 
165,8 
195,5 
185,5 
173,5 
179,8 
173,8 
180,2 
152,4 
157,2 
148,3 
165,7 

143,7 
144,7 
142, 1 
151, 7 
150,9 
157,9 
155,7 
167,8 
167,6 
165,1 
159,9 
154, 7 
15';1, 7 
165,3 
162,4 

salz- Erdölge 
bergbau winnung 

und 
Salinen 

141, 3 
166,3 
183,3 
190,8 
190,2 
203,2 
204,9 
210,5 
213,0 
236,9 
228,0 
228,7 

251,4 
307, 1 
394,5 
491,9 
515,7 
523,2 
528, 1 
524,2 
525,2 
534,6 
559,8 
567, 1 

Juli 172, 2I 170, 41 
Aug, 171,4p 168,9! 
Sept. 185, 3p 183,2p 

168,0 
173,6 
173,7 
167,5r 
165,5p 
180,0p 

134,3 170,6' 16S,1r 
134,1 16B,4I 169,3P 

~ 184,01 175,0p 
200, 2l'. 
184,8! 
214,41 

150, 5r 
159,3p 
176,6p 

143,5r 216,2r 
144,5p 223,0p 
152,0p 234,8p 

208, 8J 
222,..,, 
226,3' 

112,8 
115,0 
112 ,5 
113,6 
113,41 
114,51 

161,6 
167,6 
174,9 
169,0 
170,9 
173,4 

159,0r 
168,8p 
183,4p 

216,1 
222,1 
219,0 
221,5 
210,5 
230,5, 

580,2 
587 ,2 
600, 1 
606,7r 
617,4P 
630,2p 

~  1952 
1953 
1953 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
.Sept 

Zeit 

~  2) 1952 
1953 
1953 Aug, 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

In-
dustrie 

der 
Steine 

und 
Erden 

95,4 
104,3 
107,8 
117,6 
141,0 
144,5 
137, 1 
125,8 
100,6 
65,8 
59,6 

104, 7 
124,2 
136,5 
143,8 
149,2:! 
150 7J 
153: 51 

Stahl-

Eisen-
und 

Stahl-
er-

zeugung 

81,7 
-92, 9 

107 ,3 
102,2 
94,4. 
95,3 
94,9 

102,7 
98,2 
99,7 

101,0 
102,7 
103,8 
112,8 
114,9 
118,8 
118,5p 
121,3t 

:Cisen-, ~ ~ ~ 
Stahl- und 

~er- ~ ~  
giesserei werke 

87,4 
112, 1 
118,5 
105,7 
99,7 

106,5 
108,3 
114,4 
110,3 
106,5 
112,0 
114, 7 
115,6 
120,7 
121,6 

77,8 
87,0 
97,0 
85,4 
75,0 
82,1 
84,7 
93,7 
87,5 
89,5 
97, 1 

100,2 
107, 7 
114,4 
115,3 

122,5r 111,9 
118,2p 111,4p 
126,2p 

ru.~ s - und Produktionsbuter1ndustr1en 
NE-1 NE- HE- '.·Iineral-1G ._ 

Leicht- Schwer- Metall- öl wmn 
halb- Chemische Chemische 
zeug- n us r eer ~~~~  
nro-

Flach-
glas-
erzeu-
gung metallhütten-

produl-::tion 

55, 1 
146,7 
198,8 
211,6 
216,6 
220,5 
229,8 
239, 1 
226,9 
226,6 
227,3 
237, 1 
256,9 
259,9 
260,3 

122,6 
126,6 
125,3 
132,5 
127,5 
135,0 
137, 1 
143,2 
145,0 
147,0 
141,6 
141,8 
148,6 
141,0 
142,4 

268,8' 143,4 
~ 139,4p 

266,1 141,6p 

dukt i on 

85,9 
105, 1 
91, 7 

113,0 
116, 8 
120,2 

. 127,2 
142,4 
137,4 
130,6 
143,5 
136,0 
140,8 
151,4 
151,6 
149, 7r 
149,0p 
156, 7p 

125,3 
150, 1 
154, 7 
182,0 
181,8 
191,5 
193,2 
202,7 
192,4 
189,8 
198,0 
203, 1 
210,9 
215,6 
214,7 
206,gr 
212,0p 
218, 1p 

265,6 
308,2 
239, 1 
296,8 
294,6 
314,9 
323,8 
327,9 
305, 1 
323,8 
337,8 
345,7 
314,5 
316,3 
301,1 
321,6 
313,9p 
330,5p 

verarbeitung 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
262,0 
277,4 
297,7 
239,5 
259,6 
287, 7 
260,7 
295,1 
309,5 
319,4 
327,7 
344,9 
340,6t 
350, 1p 

116,9 
129,7 
143,7 
166,0 
163,3 
181,5 
183,4 
188,3 
172,2 
160,2 
185,0 
182, 7 
178,6 
194,2 
195,0 

139,6 
170,8 
146,8 
162,6 
157,3 
181,5 
203,4 
202,6 
203,8 
196,5 
196,2 
187,8 
183,1 
182,9 
169,5 

191,2r 166,0:r 
196,8p 180,5p 
209,4p 199 '6p 

Sägewerke 
und 

Holzbe-
arbeitung 

105,6 
113,4 
100,7 
98,2 

103,5 
102,5 
103,1 
110,9 
104,8 
98,o 
95, 1 
98,4 

123,0 
128, 1 
120,8 
113,1 
109,9p 

1 

Zell-
stoff-
und 

Papier-
erzeugung 

97,3 
111,9 
103,8 
120,3 
120,8 
125,8 
129,9 
138,5 
127,4 
136,4 
135,4 
137,4 
134,8 
144,2 
139,6 
13 S,Sr 
139,8p 
145, 1p 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien en~~~~~~ ~~s r er Energie-
ErzeuPJma-

Eisen-, 
Blech-u. Fein- ~~~ e er- SchuhJrextil Uah-

bau Ma- Fahr- Fein- Metall-
Schif'.f ~ e r - mechanik waren-
bau ~e n  und ~n us r e 

Optik einschl. 
$tahlver-

formung 

kera- ; 1 - r Tabak-
nische ~~~ -Bra':'e- verar-

Elek- 1 trizi- Gas-
täts-

einschl. schinen- zeug-
"/iaggon- bau bau 

bau 

57,9 
67,5 
87,9 

116,5 
132, 1 
140,8 
128,7 
119,9 
125,2 
110, 7 
109,0 
100,4 
105,4 
129,5 
121,7 
110,sr 
122,5p 
113,5p 

123,7 
164,5 
188,7 
184,5 
170,0 
196,3 
182,7 
191,8 
203,0 
178,2 
193,6 
196,5 
207,2 
216,3 
216,2 
201,41 
189,7p 
213, 7J; 

125,7 
164, 1 
193,6 
201,8 
187 ,8 
219, 1 
209, 1 
218,6 
204,7 
225,0 
251,7 
264,2 

53,3 197,9 
71,2 272,0 
91,5 287,6 

107,5 319,1 
107,4 314,9 
113, 1 351, 7 
116,4 348,6 
117 ,2 389,4 
115,3 372,1 
115,1 342,0 
113,3 366,7 
112,6 359,0 

121. 9 
162,5 
182,6 
195,4 
176,9 
211,8 
218,4 
240,7 
210,1 
187 ,s 
211,4 
209,2 

274,0 125,9 376,6 218,7 
287,5 126,4 381,8 207,7 
2s9,1 124,e 405,8 216,3 
254,0r 116,/ 389,1r 206,31 
223,3 119,E 335,0p 182,7p 
292,6J • 393,9p 235,5:i; 

93,9 
125,2 
133,8 
129,4 
114,8 
129,8 
131,7 
144,0 
133, 5 
126,2 
132,6 
138,5 
146,7 
149,8 
148,8 
143,4r 
138,8p 
154, 1p 

In- erzeugung industr."' e in- rei ~ -dustrie ~ dus trie -~ 

101,5 184,2 
128,8 231,5 
129,9 224,5 
133,6 245,6 
132,1 269,5 
144,1 279,9 
146,4 278,0 
149,7 267,0 
144,7 234,1 
147,2 249,1 
156,0 278,8 
156,3 278,4 
162,7 271,8 
162,2 284,5 
159,8 293,2 

72, 7 
70,9 
73,5 
76, 1 
77,9 
79, 1 
81,4 
87,0 
75,9 
74,9 
75,0 
72,0 
72,5 
74, 1 
70,0 

77,7 
80,4 
88,C 
93,5 
91,7 

107,3 
107' 1 
106,2 
87,t 
87,; 
98, 

102,i 

118,6 
130,2 
125,2 
145,2 
142,9 
163, 1 
165,0 
167,E 
152, 1 
147,0 
150,4 
148,9 

105,6 148,3 
106,5 148,5 

72,' 139,9 

144,0 
142,0 
148,9 
176,9 
156,7 
185, 1 
258,6 
280,3 
247,8 
162,6 
143,7 
147,3 
147 ,o 
156,5 
171,3 

67,9 
89,7 

102,9 
114,5 
139,7 
117, 1 
106,8 

96,1 
124,5 
82,0 
93, 1 

106,7 
132,4 
139, 1 
158,2 

83,2 
94,7 

104,7 
116,4 
114,7 
119,9 
116,8 
130, 1 
121,8 
112, 7 
110,0 
113,5 
129,2 
128,1 
136,0 

erzeugung 

171,7 100,7 
200,s 119,9 
219,7 134,3 
236,4 136,1 
223,9 132,9 
242,3 134,2 
254,6 134,4 
271,2 132,2 
270,8 129,5 
268,0 137 ,8 
270,3 141,0 
260,1 133,0 
254,2 127,5 
252,5 130,1 
244,2 129,6 

157,7r315,8 64,8r 66,3rl40,6r 162,4 125,8 123,0i 242,7r133,7r 
164,1p288,7J 76,5p 99,6p144,4p 158,3:i; 137,8 125,9:i; 251,5p134,5p 
168, 9p267, 3J 80, 3p 112, 5p163, 1p 172, 71 130, 11 266' 1 137, 5p 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl. 
Kohienwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. 



Zeit 

1950 
1 ''51 
1':52 
1953 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Yai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1. Vj. 

2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1954 1. Vj. 
2. Vj. 

Zeit 

1950 
19'i1 
1952 
1953 
1953 1. Vj. 

2.vj„ 
3.Vj. 
4.Vj. 

1954 1.Vj. 
2.VJ. 

' " ~  ," . ,... , , 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 1936 = 100 

'."S'.J."u.":')e::.."!.c:'lde IndustrLe 
Gcsrurite, 1 ) Ber,:bau J.rur.d:::;tc:ii„„.'- u1,d Investitlons- Verbrauchs- 2 Nahrungs- und 

InduGtrie ns~ es  Fi·o,i vkt1ons- ;1 cterindustrien guterindustrien C.enussmi ttel-
g1.i.ter1r.d11str::..en industrien 

92,8 70,8 95,9 100,2 94,3 90,6 130,0 
102,6 75,3 106,0 108,5 110,2 99,5 136,4 
107,5 78,7 111,2 110,9 118,4 103,4 143,6 
113,3 80,7 117 ,3 120,7 118,9 111,8 163,5 
116,B 80,9 120,8 121,9 124,5 118,3 160,4 
118,3 79, 7 122,8 123,0 120,6 118,4 186,4 
117,0 79,7 121, 3 12.3,0 119,8 112,8 188,8 
115,3 81,0 119,2 120,6 120,0 107,8 188,4 
112, 7 83,0 116,5 124, 1 116,7 113,4 152,8 
114,8 83,5 118,7 126,7 124,0 114,6 145,0 
119,0 84, 1 123,3 130,4 128,7 116,5 158,7 
114,4 81,8 118,0 126,5 122,2 107,6 160,6 
118,0 83,4 121,9 131,0 126,9 109,4 165,5 
117,8 79,0 122,4 128,2 125,9 105,3 170,9 
120,7r 84, 1 125,0r 133,0r 127,6r 113,5r 166, 1r 
11q,2p 85,4p 123,2p 134,6p 121,5p 115,sp 157,4p 

er~b u Grandstvff- und Produktionsguterindustrien 

Erdbl- Chemische 

~~ - gew11mung Industrie Eisen- NE-Hetall- Industrie Sägewerke Zellstoff- Gummi-
Kohlen- Eisenerz- u. ~ ner  

der und industrie einschl. Glas- und und und 
bergbau bergbau bergbau ölverar- Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Hol:<be- Papier- Asbestver 

u.Salinen beitung und ~r en erzeugung Giesserei) wertstoff- arbeitung erzeugung arbeitung 
industrie 

64,5 97,3 86,5 94,o 102,l) 91,9 90,7 109,3 107,8 77,2 82,9 88,3 
68,0 107, 1 91,1 114,7 103,B 96,6 105,7 122,1 113,6 81,8 87,4 94,7 
69,5 115,s 94,4 131,4 104, 7 105,0 112,0 125,3 101,6 77, 1 82,2 102,7 
69,7 112,3 99,9 144,4 111,1 100,1 123,1 145,0 106,2 81,0 95,5 106,5 
71,9 120,4 102,5 136,9 96,6 109,9 114, 1 139,5 101,3 75,2 92,7 106,8 
68,8 112,7 91,8 146,0 115,2 98,7 121, 3 143,0 99,2 83,0 89,2 102,4 
69,6 111,1 101,9 148,8 119,9 97,0 126,2 149,5 110,9 82,5 97,5 108,5 
68,3 105,0 103,5 145, 7 112,7 94,8 130,9 148,0 113,5 83,2 102,8 108,5 
70,4 108,5 118,5 149,0 95,2 99,6 131,4 150,9 116,7 84,4 104,0 108,3 
67,7 11;,6 110,7 164,4 121,9 102,4 137, 1 154, 1 111,6 90,3 101,3 107,6 

Investi tionsi;t,'-terindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genuss-
mittelindustrien 

Maschinen- Elektro- Feinmechar..ik Fein- Nahrungs- Brauerei Fahrzeug- Leder- Schuh- Textil-
bau bau technik und Optik keramische erzeugung industrie industrie mittel- und 

Industrie industrie Mälzerei 

97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97,8 142,6 74,3 
109,6 107,3 112,6 98,3 79,1 87,8 78,0 103,9 142,0 88,3 
117,9 119,4 117, 7 103,7 77,9 90, 1 78,2 106,0 151,3 90,s 
115,B 119,9 121, 7 108,8 78,4 89,9 80,3 114,6 175,7 96,6 
116,7 115, 1 119,1 105,5 76,3 92,4 81,2 111,3 158,7 82,5 
116,3 120,3 115,6 107,1 77,2 85,4 81,2 109,8 163,6 104,2 
114.8 121 ,9 124,9 108,3 so, 1 90,0 7f3,2 119,2 162,0 108,1 
115,6 122, 1 127,2 114,3 79,9 91,8 80,4 118,3 218,4 91,5 
115,2 140,7 129,8 108, 1 84,8 90,3 82,9 117,8 163,3 83,5 
118,2 145,8 127,5 105,9 85,0 89,5 82,9 113, 1 164,4 107,7 

1) Ohne Energieerzeugung und Bav„- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. 

Steinkohle 3) Stein-
kohlenkoks 

tl, h l •rbei ts- (Zechen-Zeit mona ic taßlich koks) 4 ) 

1936 MD 9 747 384,4 2 316 
1950 MD) 9 230 364,3 2 098 
1951 MD ~  9 910 392,5 2 591 
1952 MD " 10 273 406,8 2 846 
1953 MD 10 373 410,8 2 898 
1953 Juli 10 775 399,1 3 026 

Aug. 10 260 394,6 3 002 
Sept. 10 379 399,2 2 856 
Okt. 11 064 409,8 2 842 
Nov. 10 368 432,0 2 602 
Dez„ 10 444 417,8 2 596 

1954 Jan. 10 732 429,3 2 759 
Febr. 10 363 431,8 2 526 
Marz 11 44) 423,8 2 658 
April 9 878 411,6 2 439 
Mai 10 083 420,1 2 586 
Juni 9 871 411,3 '2 540 
Juli 11 202 414,9 2 671 
Aug, 10 664 410,2 2 733 
Sept. 10 765p 414,0p 2 684p 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse') 
Betri.ebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Absatz-
Braunkohle, Braunkohlen- Roh- fähige 

roh briketts Eisenerz- Kalisalze, 
Fe-Inhalt berechnet 

auf JSO 

1 000 t 

4 713 974 175 46 
6 320 1 243 245 76 
6 927 1 327 290 92 
6 947 1 367 341 109 
7 046 1 382 324 110 
7 016 1 474 324 104 
7 098 1 437 308 112 
7 251 1 436 320 121 
7 657 1 479 321 125 
7 267 1 327 297 114 
7 578 1 343 261 123 
7 597 1 370 268 137 
7 078 1 329 244 134 
7 678 1 486 307 147 
6 804 1 298 266 119 
6 860 1 342 276 123 
6 678 1 286 287 124 
7 493 1 468 312 141 
7 )60 1 437 304 125 
7 372p 1 432p 309p 141p 

Erdol- Gebrannter Mauer-
forderung Zement Kalk 5) ziegel 

t 1 000 t Mill.St. 

37 083 711 428 381 
93 218 906 434 353 

113 890 1 018 462 384 
146 286 1 074 489 394 
182 392 1 281. 532 423 
191 296 1 556 566 576 
194 402 1 547 603 558 
190 820 1 520 612 563 
199 071 1 536 581 540 
191 214 1 338 496 474 
197 958 1 048 432 394 
201 503 620 339 243 
190 584 450 340 176 
213 731 1 314 659 281 
211 624 1 482 604 388 
221 303 1 632 609 519 
218 913 1 549 586 580 
228 666 1 715 629 617 
232 573r 1 708r 634 61or 
229 887p 1 645P 651p 604p 

1) Ausfuhrliche Angaben uber die industrielle Produktion nach Menge und Wert siehe Veroffentlichungsreihe 11Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland", Teil 2, 3 und Sonderheft 5.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum TPil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den 
angegebenen Monatszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) 3inschl. Elektrodenkoks.- 5) Einschl. Sinterdolomit. 

-511"-

\ ' 



noch: Produktion ~us e er Erzeugnisse 

Roheisen Hutten- Schwefel- Soda 
einschl. Stahl- Walzstahl- Giesserei aluminium Elektrolyt Hutten- säure einschl berechnet 
Hochofen- roh- fertiger- erzeug .... (Elektro- kupfer weich- und Rohzink Oleum auf Chlor 

Zeit 
ferrol,eg •. blöcke zeugnisse nisse lyse) Feinblei berechnet Na2co3 auf so3 

1 000 t t . 
1936 MD 1 048 . 1 206 822 206 10 145 88 166 35 417 8 214 
1950 MD} 789 984 681 180 2 320 11 144 9 845 10 233 98 338 61 240 18 229 
1951 MD 1) 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1953 MD 971 1 .246 850 217 8 912 12 900 10 765 12 355 127 880 6.6 183 26 660 
1953 Aug. 905 1 189 799 208 9 ·279 12 772 9 508 12 504 128 069 74 619 28 311 

Sept, 873 1 160 817 223 9 141 12 938 9 842 12 538 125 071 72 889 27 741 
Okt. 888 1 198 844 236 9 834 13 015 11 545 13 140 137 574 75 111 28 725 
Nov. 890 1 221 805 222 9 910 13 164 11 777 13 056 134 508 74 348 27 659 
Dez. 888 1 200 803 222 9 709 13 814 12 356 13 697 139 882 76 197 29 266 

1954 Jan. 922 1 266 805 214 9 702 14 213 11 670 14 019 140 760 76 207 29 049 
Febr, 844 1 172 794 217 8 718 12 088 9 981 12 585 124 293 70 711 26 265 
März 964 1 322 908 250 10 144 13 841 10 911 13 989 142 530 75 022 29 650 
April 900 1 193 821 224 10 638 14 679 10 181 13 868 137 358 80 369 29 093 
Mai 943 1 ·325 894 233 11 120 13 474 10 037 14 387 140 301 83 197 30 924 
Juni 971 1 369 902 235 10 777 12 764 11 749 13 621 13 6 191 76 689 29 895 
Juli 1 100 1 539 1 052 267 11 509 14 010 9 847 14 301 140 432 76 481 31 115 
Aug, 1 131r 1 522 998 250r 11 585 14 026 7 710 14 235 142 570r 77 335 31 14-1r 
Sept. 1 136p 1 513p 1 028p 265p 11 025p 13 493p 9 •554p 13 527p 139 036p 73 384p 30 7'J2p 

Ätznatron ßtickstoff Phosphor- Benzin Holz- 7) ·Und Kunstharze 
Uatron- dünge- dunge- Calcium- und 2) Chemie- (Motoren-, Diesel- Schnitt- schliff 

mittel, mittel. e ~ -u. kraft- ere ~en (Eigen- und 
Zeit lauge, berechnet berechnet carbid plastische fasern 3 ) Test- 4) Stoff holz Handels-berechnet auf N auf P2o5 

Massen benzin) 4) schliff) auf NaOH 5) 
t 1 000 cbm t 

1936 MD 11 483 26 025 29 417 43 333 4 102 41 000 1 10 000 6 417 757 29 500 
1950 MD) 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 049 46 776 7 465 743 29 558 
1951 MD 1) 32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 15 161 126 595 100 461 8 259 736 34 497 
1952 MD 31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 710 659 33 187 
1953 MD 36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 14 086 172 334 149 377 9 317 592 35 736 
1953 Aug, 40 053 52 946 37 117 74 150 18 432 14 620 170 900 172 396 8 974 652 36 158 

Sept. 39 268 51 091 35 669 63 734 18 807 15 329 179 935 158 360 10 232 623 36 671 
Okt, 40 550 51 902 34 453 56 892 20 294 16 149 207 029 171 858 10 730 618 37 698 
Nov. 39 126 ' 51 716 34 231 48 741 20 591 16 107 150 302 144 264 10 058 585 37 (351 
Dez. 40 510 50 278 36 805 49 113 19 015 15 421 171 693 171 676 9 559 562 35 779 

1954 Jan. 41 194 54 233 38 215 50 845 18 705 16 380 194 584 177 378 8 995 505 40 424 
Febr. 37 401 52 568 36' 125 44 681 19 238 15 443 154 999 153 017 10 156 458 37 334 
März 40 851 57 524 40 881 62 109 22 850 17 512 204 218 183 165 10 855 565 44 691 
April 41 835 55 963r 34 920 65 888 22 275 15 082 204 583 192 795 8 832 692 39 438 
Mai 43 974 58 016 35 942 76 041 23 281 15 521 213 002 196 141 9 652 724 41 016 
Juni 40 043 55 325 37 329 75 444 24 395r 14 035 221 284 181 787 10 288 661 38 214r 
Juli 40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 15 502 239 701 205 029 11 362 664 44 515 
Aug. 42 079r 59 31Rr 42 702r 71 292r 24 90Dr 15 276r 236 013 201 031 11 105r 628r 43 1 28:r 
Sept. 39 981p 57 145p 47 007p 73 386p 25 793P 15 291p 226 251p 208 681p 11 867p 580p 43 567p 

Kraft- Fahrrader, Rundfunk- Photo-
zejtungs- Personen- Liefer- u. apparate 

Zellstoff druck- kraft- 9) Lastkraft- rader zweirädrig Rdhren- einschl. Leder- Baumwoll- Wollgarne Zeit 7)8) papier wagen10) if,agen 9l (uher ohne empfangs- Spezial-u, schuhe garne 13) 
11 100 ccm) Spielräder gerate Boxkameraf 12) 13 

t St 1 000 Paar t 

1936 MD 42 833 
14 139 

14 520 3 558 7 800 71 909 
167 301 

5 600 22 983 3 942 
1950 MD} 41 473 18 009 6 806 14 071 109 903 157 569 4 222 23 537 7 629 
1951 MD l) 47 323 13 514 22 285 7 728 20 717 100 288 188 406 201 542 4 466 26 976 7 912 
1952 MD 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 4 853 24 369 7 503 
1953 MD 45 066 '16 868 30 762 8 004 26 159 77 841 203 242 203 769 5 126 28 601 8 792 
1953 Aug, 43 526 17 393 29 371 7 632 23 394 60 245 230 146 181 739 5 045 25 981 9 471 

Sept. 46 175 17 379 36 968 9 236 20 312 58 434 260 525 217 655 5 975 32 103 10 057 
Okt. 49 286 18 296 36 045 9 296 19 058 58 114 286 287 180 157' 6 221 33 327 10 117 
No.v. 50 216 17 543 33 376 8 753 16 936 52 979 291 515 154 538 5 509 30 973 9 004 
Dez. 50 017 17 240 33 503 7 403 16 314 63 210 244 957 187 868 4 816 31 596 8 295 

1954 Jan. 51 807 18 572 36 061 8 556 18 617 50 104 205 884 186 073 4 876 30 064 7 911 
Febr •. 47 319 17 844 37 116 8 881 24 723 68 139 212 384 201 023 5 318 30 141 7 612 
Marz 54 877 19 415 43 678 10 293 28 554 88 835 212 803 258 317 6 212 34 060 8 440 
April 51 429 17 364 39 862 8 955 27 370 97 179 177 707 249 608 5 641 29 888 7 442 
Mai 53 508 19 043 42 983 8 942 25 551 98 542 175 499 267 245 5 659 29 669 7 938 
Juni , 50 978 17 196 43 451 9 043 22 724 79 068 172 585 311 249 3 745 27 893 7 896 
Juli 53 917 20 116 41 017 8 662 20 363 67 90b 255 954 320 841 3 878 29 253 9 550 
Aug, 53 ~r ·19 434 38 012 7 763r 1 O 740r 57 552r 244 621r 160 975r 5 646r 27 SS4r 9 389r 
Sept. 53 63 p 19 564p 48 924p 10 232p 16 222p 71 793p 238 983p 283 586p 6 424p 33 062p 9 880p 

1) Die Durchschnittswerte sind zun Teil aus besonders er ~ e en Jahreszahlen und nicht aus den angefllhrten Monatszahlen errechnet 
worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyon und Zellwolle (ohne Abfalle, künstliches Rosshaar und Borsten).-
4) Aus in- und ausländischen Rohölen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) Einschl. Voll-
gummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 7) Angaben auf der Basis eines Trockengehaltes von 100% (absolut trocken= 
atro).- 8) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 9) Nach Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 10) Einschl, Fahrge-
stelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 11) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge,- 12) Arbeitsschuhwerk, Sportstie-
fel und Lederstrassenschuhe.- 13) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synth, Faden sowie ohne Nah- und Stopfmittel, 
Handstrick- und Handarbeitsgarn, 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Sc4ichtleistungen im Steinkohlenbergbau 
rb~ s  verfahrene Schichten Ar bei tstci.glich entgangene Schichten Schichtleistungen 

unter Tage je 100 angelegte Arbeiter 
je Mann in kg 

Zeit Arbeits- Je 100 
tage1 ) ins- ins- im uber ange- ins- Betrieb- Krank- Tarif- Sonstige im unter d. bergm. 

gesamt gesamt Abbau Tage legte gesamt liehe hei t u. urlaub Grunde Abbau Tage Beleg-
Arbe1 ter Grunde Unfall schaU 

1936 25,35 255 090 182 381 72 709 92,77 11. 57 2,78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1950 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 o, 17 7, 76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25. 25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15. 96 o, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1953 25,08 421 176 283 569 121 973 137 774 87, 14 17,21 0,22 8, 14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
1953 Mai 23,00 427 428 282 621 122 747 144 807 88, 11 17, 34 0,21 7. 51 6, 45 3, 1_7 3 321 1 449 1 085 

Juni 25,01 416 842 279 464 121 719 137 378 85,95 18,44 0, 19 7,77 6,91 3,57 3 352 1 468 1 107 
Juli 27,00 407 498 274 717 119 488 132 781 83,98 19,80· o, 19 8,47 7,81 3, 33 3 340 1 461 1 105 
Aug. 26,00 406 801 274 312 118 658 132 489 83,53 20,83 0,20 8,69 9,51 2,43 3 326 1 447 1 096 
Sept. 26,00 412 888 279 018 119 657 133 870 84,81 19,07 o., 18 8,55 6,72 3,62 3 336 1 439 1 091 
Okt. 27,00 428 134 289 138 122 062 138 996 87,91 15. 65 0,20 7,86 3,95 3,64 3 357 1 426 1 080 
Nov. 24,00 450 690 304 894 128 255 145 796 92. 57 13,06 0,25 6,65 2 74 3,42 3 368 1 425 1 082 
Dez. 25,00 435 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6,02 3,77 4,40 3 383 1 429 1 086 

1954 Jan. 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14, 30 0, 17 6, 51 4,32 3, 30 3 460 1 453 1 107 
Febr. 24,00 432 473 295 142 123 143 137 331 89, 36 14,67 0, 16 7,00 4,25 3,26 3 506 1 470 1 123 
März 27,00 421 460 286 287 119 032 135 1Tl 87,44 15,92 0,97 6,90 4, 77 3,28 3 560 1 488 1 135 
April 24,00 424 473 280 727 117 384 143 746 86,96 16,99 2,49 6,14 5,93 2,43 3 506 1 474 1 100 
Mai 24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87, 79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
Juni 24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 ~  8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 
Juli 27,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6,72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 Aug. 26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84,64 19,34 0,35 7,02 9,78 2, 19 3 554 1 509 1 137 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. Statistik fUr Kohlenw1rtschafteV. 

Fbrderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1953 MD 10 373 
1953 Juli 10 775 

Aug. 10 260 
Sept. 10 379 
Okt. 11 064 
Nov. 10 368 
Dez. 10 444 

1954 Jan. 10 732 
Febr. 10 363 
März 11 443 
April 9 878 
Mai 10 083 
Juni 9 871 
Juli 11 202 
Aug. 10 664 
Sept. 10 765 ' 

Zeit Absatz 
insgesamt 

1950 MD 7 278 
1951 MD 7 835 
1952 MD 8 161 
1953 MD 7 936 
1953 Juli 7 777 

Aug. 7 511 
Sept •. 7 868 
Okt. 8 448 
Nov. 7 958 
Dez. 7 935 

1954 Jan. 8 192 
Febr. 7 727 
Marz 8 235 
April 7 652 
Mai 8 378 
Juni 8 081 
Juli 8 766 
Aug. 8 878 
Sept. 9 19? 

Steinkohlenförderung und -verwendung unfl Kohlenbestände 
l 000 t 

Verwendung Kohlenauf- Kokserzeugung Verfugbare 
als kommen ohne u. Briketther- Mengen an Zechenselbst- Deputate Einsatz- Einsatz- stellung Kohlet Koks verbrauch 4) kohle 1) kohle 2) u. Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 160r 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 302 6 473 3 364 9 837 1 034 143 
4 235 6 025 3 370 9 395 1 033 173 
4 171 6 208 3 317 9 525 1 057 311 
4 248 6 816 3 368 10 184 1 145 225 
3 857 6 511 3 098 9 609 1 144 243 
3 865 6 579 3 073 9 652 1 222 235 
4 037 6 695 3 239 9 934 1 314 258 
3 794 6 569 3 010 9 579 1 263 285 
4 067 7 376 3 213 10 589 1 267 228 
3 641 6 237 2 828 9 065 1 155 188 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 171r 156 
3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 10 282 1 666 176 
4 076 6 588 3 195 9 783 1 116 192 
4 116 6 649 3 203 9 852 1 143 296 

Inlandsabsatz 

Hausbrand lrbr:iges Bundesbahn Sonstiger Besatzung und Klein- Ausfuhr 
Verkehr verbraucher Inland 7 ) 

745 154 138 723a) 3 548b) 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
775 155 173 1 028 3 600 2 046 
709 144 171 979 3 513 1 995 
736 109 179 1 170 3 736 1 938 
734 178 188 1 276 4 049 2 023 
624 145 207 1 126 4 042 1 814 
613 123 215 1 097 4 or5 1 872 
754 127 195 1 228 3 990 1 898 
757 118 154 1 424 3 537 1 737 
790 173r 257 1 223 3 818r 1 974r 
704 85r 217 987 3 875r 1 784r 
659 117r 341:t 1 258r 4 059r 1 944r 
630 118r 159r 1 104r 3 973r 2 097 
762r 157 183r 1 155r 4 099r 2 410r 
767 138 222 1 149 4 010 2 592 ... . .. ... ... . .. . .. 

. 

Aus Bestandsver-
Produktion anderung bei 
zum Absatz 5) den Gesamt-
verfugbar bestanden 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 703 - 926 
8 226 - 715 
8 194 - 326 
8 860 - 412 
8 266 - 308 
8 233 - 298 
8 393r - 201 
8 058 - 331 
9 162 - 927 
7 764 - 112 
7 992r + 386 
7 839 + 242 
8 983 - 217 
8 511 + 367 
8 462 + 731 

Steinkohlenbestande 10) 

Gesamt- Halden-
bestände 8) bestande9 ) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 4'17 

1 294 485 
'1 327 641 
1 196 514 
1 184 367 
1 077 400 

992 417 
811 305 

1 237 671 
1 974 1 199 
2 034 1 215 
2 010 1 389 
1 906r 1 263 
2 351 1 543 
2 128 1 511 
1 750 1 117 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen filr Hutten- und 
Elektrodenkoks.- 2) Ohne en s~ aber einschl. den in Lohnverkokung fur Hutten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroden-
koks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berucksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle fü.r an Dritte abgegebene Energien.-
5) Kohlet Koks und Briketts ns~es  ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich fur minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Erhö-
hung (-) der Gesamtbestande.- 7) Versorgungsbetriebe, ErnB.hrung und Landwirtschaftt Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach 
Berlin.- 8) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau {einschl. Mengen in Turmen, Waschent Wagen und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestande bei 
den Zechenkokereien,- 9) Ohne die Mengen in Turment Waschen, Wagen und Kalmen.- 10) Jahres- bzw. Monatsende.- a) Ohne Kleinverbrauch 
(Gewerbe).- b) Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe). 
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Elektrizitätsversorgung 1) 

Erzeugung der öffentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke 5) Zugang Abgang 

darunter: Verbrauch 
~e~ s  

darunter: an das darunter: darunter: Strom-
ins- aus d. Kraft- ins- aus Netz 6) ins- Einfuhr ins- Ausfuhr verbrauch Zeit gesamt ~ ~~r  werke 3) gesamt Wasser- gesamt 7 ) aus dem 9) gesamt8) in das 9) geliefert kraft geliefert Ausland Ausland 

Mill. kWh 

1950 MD 2 233 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 MD 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 llD 3 034 ~ 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1953 Aug. 2 918 790 130 2 788 1 939 111 387 289 289 78 70 3 293 

Sept. 3 181 561 161 3 020 1 982 79 431 179 179 83 42 3 449 
Okt. 3 443 506 178 3 265 2 188 67 450 155 154 95 54 3 681 
Nov. 3 430 441 172 3 258 2 141 54 456 129 128 97 60 3 649 
Dez. 3 592 383 183 3 409 2 182 45 481 157 156 125 89 3 829 

1954 Jan. 3 569 513 182 3 387 2 172 77 506 113 113 133 96 3 762 
Febr. 3 292 411 170 3 122 2 057 64 470 112 112 122 85 3 487 
März 3 473 625 172 3 301 2 256 106 503 83 82 102 64 3 676 
April 3 168 722 153 3 015 2 059 125 490 141 141 88 55 3 449 
Mai 3 203 851 151 3 052 2 086 116 484 271 270 109 75 3 586 
Juni 2 998 837 144 2 854 2 025 111 472 401 400 108 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069" 2 137 124 443 428 427 108 70 3 733 
Aug. 3 292 905 161 3 131 2 124 114 457 309 308 106 69 3 698 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl. Werke 
darunter darunter instal- 1 betriebe- Verbrauch 1Bestände

11 ins- ins- Niederlande, Frankreich lierte bereite Höchst-
Zeit gesamt Schweiz Österreich gesamt Belgien, und Österreich last 11 ) an Steinkohle, 

Leistuog 10 ) Brauokohlenbriketts 
Dänemark Saargebiet uod Schwelkoks 

Mill. k\Vh Mill. w 1 000 t - SKE 

1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138 4.7 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 MD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1953 Aug. 289 108 169 70 11 9 50 8 813 6 970 5 956 630 918 

Sept. 179 52 99 42 1 9 32 8 800 6 985 6 167 832 855 
Okt. 154 14 82 54 3 9 35 8 959 7 378 6 634 973 811 
Nov. 128 10 69 61 4 9 28 9 001 7 597 6 672 968 822 
Dez. 156 16 67 89 3 10 29 9 094 7 783 7 284 1 034 912 

1954 Jan. 113 19 29 96 3 10 37 9 139 7 950 7 089 989 989 
E'ebr. 112 16 26 85 2 11 27 9 147 7 836 6 949 986 731 
März 82 3 24 64 2 9 30 9 164 7 706 6 421 927 777 
April 141 28 55 55 2 8 35 9 173 7 416 6 314 749 784 
Mai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 7 506 6 298 697 829 
Juoi 400 139 237 76 18 6 52 9 214 7 488 6 005 613 932 
Juli 427 143 276 70 12 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 
Aug. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 7 628 6 305 666 1 085 

1 l Ausftihrliche Angaben über die r ers r~un  siehe Veroffentl1chungsreihe 11 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 Teil 1.-
2 Einschl. Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl. Eigenverluste.- 4) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor erhalten.-
5 Betriebe mit 10 und mehr Beechaftigten.- 6) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 7) Ein-
echliesslich Lieferungen aus der sowJetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die sowJetischen Besatzungszone.- 9) Einschl. 
Saargebiet.- 10) 1950 verfügbare Leistung (einschl. der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Überholungen vorubergehend ausser 
Betrieb waren und ohne Berücksichtigung von Leistungsminderungen infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse). Ab 1951 nur noch tatsächlich 
betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. Monatsende.- 11) 1950 eingesetzte Leistung, ab 1951 Hbchstlast. (Die nicht 'eitgleiche Summe aller 
während des Stichtages aufgetretenen höchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monatsende.- 12) Bestand am Ende des 
Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das öffentliche Netz liefern. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeug1 1ng und -verbrauch 
der Stadtgaswerke 

in aus an Steinkohle Steinkohlenkoks 
Stadtgas- Kokereigas 

Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas insgesamt fiii' das Verbrauch 
werken2 ) 3) erzeugung 

Inland filr die Bestand 4) Erzeugung Eigen-
des Inlands Gaserzeuguntz verbrauch 

' Nm3, Ho (Heizwert) Kcal/Nm3 Mill. = 4300 1 000 t 

1950 MD 1 108 151 957 768 150 619 348, 3 88, 1 252, 7 87, 1 
1951 MD 1 340 175 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273,6 88,3 
1952 MD 1 495 192 1 303 1 002 173 830 386,7 273,7 283,6 87,9 
1953 MD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456,2 494, 1 335,9 95,1 
1953 Aug. 1 567 182 1 385 973 174 799 438,6 478, 1 323,0 87,4 

Sept. 1 515 186 1 329 988 179 809 443,9 477,2 328,7 90,9 
Okt. 1 541 197 1 343 1 056 187 869 470,9 465,6 343,8 96,6 
Nov. 1 430 196 1 234 1 034 188 846 464,5 4 75,6 340,8 99,5 
Dez. 1 444 209 1 235 1 063 201 962 478, 1 494, 1 351,3 111,4 

1954 Jan. 1 517 216 1 301 1 144 211 933 491,0 455,6 358,3 124,8 
Febr. 1 412 209 1 204 1 057 202 854 464,7 367,6 341,2 120,6 
März 1 486 210 1 276 1 119 203 915 478,3 332,8 355,9 111,8 
April 1 377 198 1 179 1 026 189 837 460,4 337,8 339,6 100, 1 
Mai 1 460 203 1 •257 1 046 188 858 479,9 308,7 350,8 91,4 
Juni 1 427 191 1 237 1 000 173 827 454,7 316,6 331, 7 83,4 
Juli 1 507r 200 1 308r 1 093r 184 909r 480,4 452,3 353,0 89,5 
Aug. 1 524p 194p 1 330p 1 070p 176p 894p 472,5p 461,9p 344. 5p 85, 1p 

1) Ausführliche Angaben Uber die s ers r un~ (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche H-Utte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg, ohne die Erzeugung 
von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. I.1onats. 

Bundesministerium fUr Wirtschaft 
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Zum Aufsatz: „Herstellung und Handel von Tabakwaren im Redlnungsjahr 1953u in diesem Heft 
Tabakwarenherstellung 

Betriebe und Produktion nadl Größenklassen der Erzeugung 

Grössenklasse Betriebe, die gearbeitet haben 1) Hergestellte Gesamtmenge 
nach der im Rechnungshalbjahr im 2. Rechnungshalbjahr 

in den freien Verkehr gesetzten 3) 1936 2)1 1952 1953 1936 2) 1952 1953 1936 21 1952 1953 1936 2) 1952 
Menge Anzahl VH m ·"" Vl1 

Zigarettenhersteller 
bis 1 1;n1. Stück 111 11 11 63,8 25,6 23,9 15 7 4 0,1 0,1 

von über 1 Tuiill. " 10 " " 22 3 7 12,7 7,0 15,2 75 11 28 0,4 0,1 

" " 10 " " 30 " " 8 4 4 4,6 9,3 8,7 152 84 83 0,8 0,5 

" " 30 " " 60 " " } 6 3 } } 7,0 }10,9 } 125 } } o,8 5 3,4 263 371 1,4 
" 

,, 69 " " 100 " " 5 11,6 408 2,6 

" " 100 " " 500 " " 14 7 9 8,0 16,2 19,6 3 055 1 511 2 303 16,3 9,8 
über 500 Mill. Stück 13 10 10 7,5 23,3 21,7 15 175 13 305 15 501 81,0 86, 1 

insgesamt 174 43 46 100 100 100 18 735 15 451 18 290 100 100 

Zigarrenhersteller 
bis 125 ooo Stuck 4 586 1 337 1 188 79, 1 66,5 66,7 124 41 33 2,8 1,8 

von über 125 000 " 500 000 " 631 324 280 11,0 16, 1 15,7 154 87 73 3,6 3,7 

" " 500 000 " 2,5 Mill. " 315 195 176 5,4 9,7 ~ 365 245 214 8,4 10,5 

" " 2,5 Mill." 12,5 " " 180 117 104 3,1 5,8 5,9 1 025 702 636 23,6 30,1 

" " 12,5 " "· 25 II " 43 22 15 0,7 1,1 o,8 784 360 253 18,2 15,4 
II " 25 " II 65 " " 37 10 10 0,6 0,5 0,6 1 325 427 372 30,6 18,3 

über 65 Mill. Stück 6 5 7 o, 1 0,3 0,4 559 472 650 12 8 20 2 
insgesamt 5 798 2 010 1 780 100 100 100 4 336 2 334 2 231 100 100 

t 
Feinschnitthersteller 

bis 25 000 kg 219 175 173 88,o 86,2 86,5 399 300 316 5,3 4,6 
von über 25 000 II 75 000 " 12 13 10 4,8 6,4 5,0 513 627 434 6,8 9,6 

II " 75 000 II 250 000 II 14 } } 5,6 } } 8,5 

1 928 }5 25,5 

" II 250 000 II 500 000 11 } 4 15 17 } 1,6 7,4 
}4 716 \5 602 741 } 62,4 85,8 

über 500 000 kg 
'insgesamt 249 203 200 100 100 100 7 556 6 529 6 491 100 100 

Pfeifentabakhersteller 
bis 25 000 kg 1 915 300 278 97 ,3 94,3 94,9 1 529 683 556 19,7 31,6 

von über 25 000 " 75 000 II 34 13 11 1, 7 4, 1 3,8 1 430 556 517 18,5 25,7 
II " 75 000 II 250 000 II 15 } } o,8 

} 1,6 '} 1,3 
1 744 } 1 22,5 

}42,7 II II 250 000 Tl 500 000 II } 5 4 
} 0,2 

l 926 718 } 5 >3 048 39,3 über 500 000 kg - - - - - - -
insgesamt 1 969 318 293 100 100 100 7 751 2 165 1 791 100 100 

1953 

o,o 
0,1 
0,5 

1 2,0 

12,6 
84,8 
100 

1,5 

'·' 9,6 
28,5 
11,3 
16,7 
29 1 
100 

4,9 
6,7 

}88,4 

100 

31,0 
28,9 

} 40, 1 

-
100 

1) Die Betriebe sind nach raumlichen Einheiten mit der in Anmerkung 2 zu Tabelle 1 im e ~ vorgenommenen Einschränkung er-
fasst. Gemischte Betriebe sind ausserdem nach technischen Einheiten gezahlt, d.h. Betriebe, die mehrere Arten von Tabakerzeugnissen 
hergestellt haben, sind für jeden Herstellungszweig besonders nachgewiesen.- 2) Reichsgebiet.- 3) Bei Zigarrenherstellern: zuzügi. 
der an Tabaksteuerlagerinhaber versandten Menge. 

Gliederung der Betriebe nach der Zahl der Beschäftigten und Rohtabakverarbeitung 
Gliederung der Betriebe nach der Zahl der Deschaftigten Rohtabakverarbeitung 

Arbeitende Betriebe Rohtabak 
davon mit ins- auslän- inlän-Rechnungsjahr ins- keinem 1 - 10 1 - 20121 - 50 51-100 1o1-2001201-500 11 über gesamt discher dischex 

gesamt Betriebs- 501-1000 1 000 
arbeiter BetriebsMxbeitern t 

1936 1. Halbjahr1 l ... 4 243 2 243 1 402 319 89 142 48 40 426 30 421 10 005 
2. Halbjahr1 ) .„ 4 226 2 198 1 405 323 97 152 51 40 807 29 779 11 028 

1951 1. Halbjahr ..... 2 507 804 1 168 301 83 122 29 36 237 27 125 9 112 
2. Halbjahr . .... 2 436 799 1 111 295 85 117 29 38 581 27 046 11 535 

1952 1. Halbjahr ..... 2 259 771 994 263 78 127 26 38 615 27 803 10 812 
2. Halbjahr . .... 2 208 811 942 227 80 121 27 37 128 27 112 10 016 

1953 1. Halbjahr ..... 2 041 778 815 111 

1 

117 81 50 

1 

63 17 

1 

9 41 540 31 107 10 433 
2. Halbjahr . .... 1 969 788 767 99 103 71 55 59 17 10 41 751 31 539 10 212 

.. 1) Einschl. der Hauptzollamter Rostock und Schwerin • 
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·Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte Umsatz 

Tätige Kaufm. Vorige Beschaftigte 
u. techn. Fach- darunter; 

Zeit Betriebe ins- Iphabe:r Ange- arbeiter Helfer Umschüle' Löhne Gehälter für 
Land gesamt (auch selb- ins- und insgesamt stellte einschl. und Besatzungs-ständige einschl. gesamt Poliere Hilfsar- Lehrlinge bau Handwerker) Lehrlinge u.Meister beiter 

Anzahl 1 COO DM 

Bundesgebiet 

1950 ~n 7 981 502 278 9 824 31 131 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 
1'951 JD4 3) 10 181 591 460 12 446 36 193 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
1952 JD4 10 ~ 611 500 12 393 39 074 560 033 259 150 250 940 49 943 179 639 17 421 522 531 77 980 
1953 JD 11 500 715 664 13 614 44 269 657 781 301 489 302 827 53 465 220 968 20 619 655 269 100 978 
1953 Juli 11 519 811 278 13 509 45 12:9 752 640 346 765 349 267 56 608 272 229 21 710 766 58e 113 382 

Aug. 11 474 820 000 13 454 45 790 760 756 344 416 360 204 56 136 266 981 21 852 717 480 52 525 
Sept, 11 458 822 342 13 453 45 879 763 010 345 430 361 900 55 680 274 486 21 619 769 188 51 874 
Okt.1 ) 12 835 864 050 15 047 47 318 801 685 366 185 377 341 58 159 290 256 22 146 825 720 48 991 
Nov. 12 830 802 964 15 055 47 146 740 763 345 544 338 094 57 125 262 113 22 142 757 502 43 997 
Dez. 12 800 661 074 14 964 46 599 599 511 289 473 254 041 55 997 23 6 1_34 23 506 860 701 49 303 

1954 Jan. 12 786 450 421 14 952 45 963 389 506 190 844 145 404 53 258 127 203 21 494 455 054 27 114 
Febr. 12 _762 443 603 14 843 45 '616 383 144 190 458 139 723 52 963 92 919 21 281 394 643 26 409 
März 12 757 718 799 14 818 46 434 657 547 314 479 286 316 56 752 206 912 21 824 512 454 40 253 
April 12 768 785 722 14 804 47 669 723 249 345 859 314 294 63 096 246 580 22 318 '639 687 62 736 
Mai 12 767. 831 816 14 807 48 056 768 953 362 984 342 107 63 862 270 233 22 406 705 626 71 197 
Juni 12 775 867 681 14 787 48 677 804 217 374 178 365 849 64 190 289 585 23 204 766 14'2 86 389 
Juli 12 764 893 313 14 847 48 437 830 029 388 459 376 841 64 729 303 321 23 808 757 04a8l 80 554a) 
Aug, 12 749 913 413 14 839 49 463 849 111 386 217 396 116 66 778 308 260 24 165 881 287 97 991 

nach Ländern (August 1954) 
Schlesw.-Holst 648 39 418 748 1 617 37 053 15 406 18 731 2 916 13 178 740 36 650 1 855 
~ bur  369 32 671 388 2 049 30 234 16 590 11 964 1 680 12 700 1 108 35 182 157 

iedersachsen 1 641 109 808 1 901 5 089 102 818 46 102 45 616 11 100 34 090 2 322 90 012 2 574 
Bremen 183 15 323 184 814 14 325 6 546 6 925 854 5 468 417 13 612 600 
Nordrh.-Westf. 4 212 312 284 4 591 19 064 288 629 135 670 130 741 22 218 112 610 9 648 306 715 19 954 
Hessen 1 021 71 588 1 307 4 177 66 104 32 032 28 881 5 191 23 256 2 055 72 693 11 263 
Rheinld. -Pfalz 870 57 112 991 2 997 53 124 22 131 27 454 3 539 18 228 1 348 58 366 20 053 
Baden-Wtirttbg. 1 778 118 685 2 229 5 867 110 589 47 542 55 469 7 578 38 807 ~ 919 126 517 21 076 
Bayern 2 027 156 524 2 500 7 789 146 235 64 198 70 335 11 702 49 923 3 608 141 540 20 459 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

darunter: Wohnun.,.sbau öffentlichen und Zeit für Wiederher- landwirt- gewerb- Verkehrsbau 
Land insgesamt ~s un s- Neu-und stellung, schaftl. liehen und 

bau insgesamt Wieder- Um-, An- u. Repa- Bau indu- insgesamt aufbau raturen striellen Hochbau Tiefba1'. Erweite- Bau 
run~sb u 

1 000 

Bundesgebiet 

1950 ~~ 86 771 2 908 32 608 24 670 7 938 1 951 24 992 25 754 25 754 
1951 MD4 104 025 6 053 39 324 32 190 7 134 2 096 29 668 31 803 31 803 
1952 MD4 107 581 8 780 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 36 054 36 054 
1953 MD 126 016 10 049 48 831 42 452 3 619 2 760 2 504 30 355 44 326 14 692 29 634 
1953 Juli 154 553 9 785 63 840 55 587 4 472 3 781 3 260 34 675 52 778 16 057 36 721 

Aug. 151 591 6 933 63 569 55 543 4 398 3 628 2 852 34 257 50 913 15 423 35 490 Sept. 154 502 5 739 64 020 55 783 4 597 3 640 2 978 34 933 52 571 15 662 36 909 
Okt, 1 ) 164 339 5 304 68 767 59 629 5 205 3 933 2 907 36 794 55 871 16 258 39 613 
Nov. 146 950 5 325 61 906 53 531 4 797 3 578 2 431 33 437 49 176 15 089 34 087 
Dez. 124 547 4 574 51 530 44 738 3 920 2 872 1 779 30 768 40 470 12 954 27 516 

1954 Jan. 65 381 2 475 24 557 19 992 2 425 2 140 556 21 380 18 888 6 579 12 309 
Febr. 50 582 2 202 19 396 15 320 2 051 2 025 325 17 935 12 926 5 243 7 683 
März 117 006 6 996 50 360 42 4'04 4 621 3 335 1 472 29 649 35 525 12 036 23 489 
April 137 827 8 536 60 477 51 360 5 411 3 706 2 460 31 975 42 915 13 794 29 121 
Mai 150 861 9 324 65 979 55 693 6 126 4 160 3 145 34 373 47 364 14 671 32 693 
Juni 158 915 1l 501 69 249 59 026 6 232 3 991 3 310 35 810 50 606 15 523 35 083 
Juli 167 684 10 066 71 794 61 853 5 721 4 220 3 412 38 251 54 227 16 301 37 926 
Aug, 171 121 10 400 72 734 62 539 6 144 4 051 2 ~ 39 184 56 219· 16 478 39 741 

, 
nach Ländern u~s  1954) 

Schlesw.-Holst 7 474 163 2 713 2 277 227 209 458 900 3 403 469 2 934 
Hamburg 5 725 31 2 462 2 230 124 108 5 1 558 1 700 350 1 350 
Niedersachsen 20 149 350 8 368 6 827 958 583 891 3 768 7 122 1 624 5 498 
Bremen 2 856 63 1 137 1 071 34 32 40 630 1 049 198 851 
Nordrh.-Westf, 58 559 2 446 24 614 21 643 2 016 955 572 16 575 16 798 5 262 11 536 
Hessen 13 040 867 5 682 4 908 463 311 195 2 988 4 175 1 485 2 690 
Rheinld.-Pfalz 10 862 2 564 3 804 3 161 413 230 95 2 118 4 845 1 605 3 240 
Baden-Württbg, 22 408 1 869 9 915 8 474 792 649 171 4 554 7 768 2 620 5 148 
Bayern 30 048 2 047 14 039 11 948 1 117 974 557 6 093 9 359 2 865 6 494 

. 

• 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 
ftir Bauvorhaben 

insP.esamt 
Zeit 
Land DM 

:.:ill. D!.I je Kopf 
der 

Bevolk. 

1953 Juli 1 136,9 23 
Aug. 1 054,6 22 
Sept. 1 092,7 22 
Okt. 1 092,4 22 

·Nov. 933,5 19 
DeZ. 1 063,8 22 

1954 Jan. 657, 1 13 
Febr. 774,7 16 
März 949,2 19 
April 1 101,0 22 
Mai 176,9 24 
Juni 1 162,7 24 
Juli 1 295,4 26 
Aug. 1 243,6 25 

dar. : Neubau 924,7 19 

Schlesw.-Holst. 51,9 22 
Hamburg 39,4 23 
Niedersachsen 143,8 22 
Bremen 15,9 26 
Nordrh.-Westf, 390,2 27 
Hessen 125,3 28 
Rheinld.-Pfalz 76,6 24 
Baden-Wtirttb-g. 214,7 31 
Bayern 185,8 20 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von je 1 o<l Dl\! In den genehmigten ~u r ben geplante Wohnungen 
veranschlagten reinen Von 100 genehmi'gten Wohnungen 
Baukosten entfallen auf in Wohn- in "lohnbauten entfallen auf 

gewerbl., und darunim': Nicht- gemein-1 . Erwerbs- sonstigeloffent 
Offent- landw.und wohn- in nutzige freie oder private liehe 

Wohn- liehe sonstige bauten Wohn- Wirt-
bauten Bauten Nicht- zu- bauten schafts-

wohn- sammen 'lohnungsunter- unter- Bauherren 
bauten nehmen nehmen 

Bundesgebiet 
71,0 8,6 20,4 58 262 57 111 36,5 3,4 2,6 54,5 3,0 
70,0 10,2 19,8 54 128 52 906 34,9 4,9 2,8 52,8 4,6 
69, 1 9,4 21,5 54 355 53 160 35,5 4,2 2,6 53,0 4,7 
69,8 10,7 19,5 55 918 54 656 37,9 5,6 2,3 49,5 4,7 
70,6 10,3 19, 1 47 020 46 145 36,9 4,9 3,3 51, 1 3,8 
68,4 12,3 19,3 52 906 51 987 38, 1 5,0 2,8 50,0 4, 1 
68, 1 10,6 21, 3 31 929 31 125 31,1 5,9 2,7 55,8 4,5 
69,2 9,4 21,4 37 274 36 563 28,9 3,6 2,2 62,1 3,2 
68,9 6,9 24,2 44 443 43 682 27,4 3,0 2,5 63,7 3,4 
69,0 7,3 23,7 51 506 50 612 30,5 3,5 2,4 60,6 3,0 
70,2 7,0 22,8 55 573 54 509 28,7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 9,2 21,5 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 9,2 21,5 59 831 58 772 31,6 3, 1 3,0 

[ 
59,4 2,9 

70,4 9,4 20,2 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,0 3, 1 
72,5 9,7 17,8 43 325 42 640 38,8 3,6 2,2 51,9 3,5 

nach Ländern (August 1954) 
72,7 7,2 20, 1 2 796 2 754 50,8 10,0 0,8 36,2 2,2 
72,8 4,0 23,2 1 978 1 945 22,7 Hi,9 3,2 56,9 0,3 
72,9 6,6 20,5 7 386 7 273 31,2 4,5 1,3 59,5 3,5 
72,2 7,6 20,2 920 900 40, 1 7,1 1,3 47,9 3,6 
75,0 10,0 15,0 18 883 18 617 31,8 2,8 3,6 60,3 1,5 
67,0 9,4 23,6 5 350 5 282 32, 1 2,4 2, 1 56,8 6,6 
67,3 13,7 19,0 3 357 3 289 22,4 3,5 1,0 69,8 3,3. 
65,3 11,5 23,2 8 889 8 671 37,8 1,6 0,8 55,6 4,2 
67,0 8,2 24,8 8 311 8 082 21,9 5,8 2,9 65,8 3,6 

Durchschnittl.veran-
schlagte reine Baukoste1 

je lleu.bauwohnungen in 
DM bei 

gemeinn. s ns ~ öffent-
Woh- privaten liehen 

nungs- 1) 
unter-
nehmen Bauherren 

12 600 15 900 14 300 
12 700 15 900 12 300 
12 400 16 300 12 800 
11 900 16 200 15 500 
12 700 16 000 15 500 
12 500 16 000 13 200 
12 900 16 100 13 800 
12 800 16 300 14 600 
13 100 16 600 12 700 
13 000 16 800 12 800 
13 400 17 000 16 100 
13 500 16 900 12 700 
13 300 17 100 12 900 
13 400 17 300 16 000 
13 400 17 300 16 000 

14 000 14 

"I 
22 500 

12 800 17 20 76 500 
12 800 15 80 11 100 
10 400 18 10 8 500 
13 700 18 10 16 000 
13 800 16 90 18 800 
14 400 18 10 16 300 
13 200 19 20 16 100 
13 100 16 400 16 300 

1) Ohne die freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen. 

Zeit 1) 
Land 

1953 August 

1 

Januar/August 
1954 August 
Januar/August 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg, 
Bayern 

Zeit 1) 
Land 

1953 Aßust 

1 

Januar August 
1954 August 
Januar/August 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe'inld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Erfaßte BauiertigstelJungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
( Normalbau ) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebäude Wohnun1ren 

Umbauter Wohnungen 
run~er 

Neubau Gebäude Raum in Nicht- insgesamt darunter: insgesamt 1 000 cbm wohn bauten Neubau 
Wohnungen insgesamt je Gebäude 

Bundesßebiet 
3 570 

1 

3 615 

1 

486 

1 

8 223 

1 

7 139 

1 

29 375 

1 

21 273 

1 

3,0 
19 146 20 907 2 859 44 719 38 154 163 295 116 003 3,0 

5 385 5 093 571 13 319 11 957 41 619 30 898 2,6 
21 795 23 954 3 109 57 315 49 906 190 699 134 983 2,7 

nach LB.ndern nu r . u~s  1954) • 
785 462 110 2 963 2 790 7 916 6 747 2,4 
388 781 62 1 900 1 230 10 893 3 664 3,0 

2 330 2 160 235 6 525 6 254 17 164 14 969 2,4 
157 159 23 831 543 3 109 1 877 3,5 

4 814 7 443 ri15 20 160 16 239 72 753 45 942 2,9 
2 199 2 248 344 4 771 4 435 16 512 13 495 3,0 
1 257 1 129 204 3 212 2 691 9 173 6 242 2,3 
4 843 5 274 699 10 094 9 259 30 804 24 410 2,6 
5 022 4 298 557 6 859 6 465 22 375 17 637 2,1 

von 
gemeinnutz. 

Wohnungs-
unternehme< 

errichtet 

1 

12 769 
72 274 
15 676 
69 377 

4 724 
5 320 
4 232 

937 
26 272 

7 259 
2 773 

11 801 
6 059 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
von 100 Wohnungen entfallen auf 

1 3 1 4 1 
1 darwiter: Neuoau 

insgesamt 1 und 2 5 und mehr insgesamt Räume Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundesa:ebiet 
29 861 

1 

15,8 

1 

42,0 

1 

33,3 

1 

8,9 

1 

102 665 

1 

75 225 

1 

3,5 
166 154 16, 1 45,5 30,3 8, 1 562 680 404 252 3,4 

42 190 10,6 39,9 38,6 10,9 151 888 114 313 3,7 
193 808 12,8 40, 1 36,4 10,7 685 906 494 014 3,6 

'nach Landern nu r . u~s  1954) 
8 026 10,9 .43,9 35,8 9,4 27 495 23 680 3,5 

10 955 27,5 38,7 28, 1 5,7 32 716 11 665 3,2 
17 399 8,2 34,2 44,2 13,4 64 640 56 025 3,7 

3 132 9,0 38,3 45, 1 7,6 11 116 6 648 3,5 
73 628 15,4 43,0 32,7 8,9 252 276 164 114 3,5 
16 856 9,7 41, 9 38,0 10,4 61 256 49 783 3,6 

9 377 8,2 46,2 28,3 17,3 35 058 23 479 3,7 
31 503 7, 1 31, 1 48,7 13, 1 120 336 95 570 3,9 
22 932 13,8 43,9 30,7 11,6 81 013 63 050 3,5 

„ „ 1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zim-
mer und Ktlchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm -
ausserhalb von Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

19'>0 MD 68 418 
1951 !i!D 101 802 
1952 MD 116 908 
1953 MD 137 337 
1953 Juli 131 172 

Aug. 136 078 
Sept. 145 251 
Okt. 159 713 
Nov. 151 682 
Dez. 154 365 

1954 Jan. 142 250 
Febr. 141 352 
März 163 036 
April 145 312 
Mai 161 609 
Juni 157 296 
Juli 180 032 
Aug. 185 432 
Sept. 202 111 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 0'67 
1952 MD 253 497 
1953 MD 289 345 
1953 Juli 286 397 

Aug. 294 495 
Sept. 337 239 
Okt. 334 561 
Nov. 305 901' 
Dez. 315 788' 

1954 Jan. 295 371 
Febr. 268 424 
Marz 316 038 
April 299 642 
Mai 321 253 
Juni 307 454 
Juli 329 622 
Aug. 324 659 
Sept. 340 955 

~  l-\ '," 1 ! ~ '' '" 

Binnen- und Interzonenhandel 

f'i'lanzliche Nahrungs-und mittel-tierische industrie Erzeugnisse 

741 4 109 
586 6 567 
457 8 179 
479 8 125 
313 5 626 
705 10 617 
355 9 580 
524 9 261 
525 9 597 
373 8 499 
844 10 298 
574 8 402 
501 11 708 
676 10 345 
613 8 804 
529 11 033 
484 9 738 

2 041 10 189 
2 492 12 270 

19 270 59 811 
25 790 65 443 
29 891 59 762 
37 485 66 820 
37 042 60 910 
41 649 65 925 
50 510 96 048 
50 063 72 906 
36 543 68 948 
51 653 68 549 
44 054 61 422 
33 920 55 117 
41 412 65 051 
29 987 62 519 
30 503 65 831 
32 517 64 894 
29 713 67 358 
33 101 63 621 
42 532 63 036 

Handel') mit West-Berlin 
1000 DM 
darunter: r~ u~n s ru e 

Eisen- und Eisen-·und 
Getrtlnke Metall- Metall-

und schaffende verarbei- Elektro-
Tabak Industrie, tende technik 

Giesserei- Industrie industrie 

Lieferungen West - Berlins 
2 265 7 498 10 819 29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 892 48 137 
4 567 6 267 33 132 60 248 
4 907 5 113 30 320 60 379 
4 702 6 280 32 165 56 766 
4 707 6 168 31 024 66 441 
5 908 6 402 37 824 69 735 
6 710 6 365 38 259 61 745 
6 653 6 744 40 223 65 159 
4 504 5 494 35 464 61 361 
5 112 5 181 32 362 65 412 
5 811 6 654 38 283 69 664 
6 235 6 310 35 040 59 301 
6 646 6 950 37 835 70 935 
6 403 7 025 38 052 67 152 
6 745 7 904 43 528 80 673 
6 644 8 304 43 358 78 943 
7 485 8 460 43 442 87 667 
Lieferungen des Bundesgebieteb 

11 273 10 221 17 523 7 312 
16 747 14 441 21 803 10 882 
19 "113 15 754 25 997 10 575 
19 348 21 079 30 178 11 561 
19 300 22 284 33 306 10 287 
16 637 21 883 31 149 12 157 
18 770 18 540 33 585 12 650 
22 727 24 002 35 575 14 510 
20 517 23 262 33 503 15 335 
23 864 23 855 33 238 14 089 
17 841 22 357 30 936 13 768 
14 605 22 895 31 345 13 149 
19 817 26 322 37 522 13 855 
18 009 29 903 35 653 12 476 
18 062 31 733 41 029 14 588 
19 613 30 072 38 057 14 331 
18 758 33 531 41 796 15 525 
20 218 32 228 38 108 15 415 
21 543 30 377 41 508 16 469 

Chemische 
Erzeugnisse 

4 582 
6 717 
6 307 
8 953 
8 728 
9 353 
9 773 

10 105 
11 129 

9 435 
9 396 
9 856 

10 918 
9 878 

10 283 
10 152 
10 353 
10 883 
11 495 

11 258 
14 686 
14 479 
17 327 
17 247 
17 839 
17 708 
19 950 
19 551 
18 168 
18 230 
17 111 
20 263 
19 036 
21 105 
20 205 
21 118 
19 542 
21 390 

Papier-
erzeugung Textilien, 
und -ver- Schuh-
arbei tung, und Leder-
Druckerei- waren 

erzeugnisse 

2 256 2 403 
3 448 2 587 
3 304 1 520 
4 044 1 925 
3 585 1 809 
3 825 2 131 
4 208 2 318 
5 536 2 868 
5 209 2 659 
4 772 2 666 
4 221 3 059 
3 931 3 065 
4 610 4 987 
4 174 3 447 
5 037 3 255 
4 185 3 152 
5 051 3 647 
5 251 7 133 
7 308 8 763 

5 168 24 658 
10 031 34 091 

9 554 32 924 
10 143 33 389 
10 320 36 302 
10 302 38 135 
10 752 38 597 
11 827 39 534 
11 301 34 852 
10 715 30 765 
11 040 39 366 
10 719 :53 648 
12 153 36 509 

9 746 32 104 
11 351 34 215 
10 784 30 811 
12 181 43 934 
13 038 45 974 
12 722 46 072 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. 
Postsendungen sowie Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht n e esen~ 

Zeit 

-
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 1 l 
1000 VE 2 ) 

Lieferune;en des Wahrungsgebietes der DI1i-Ost Lieferungen des Bundesgebietes 
darunter: Erzeugnisgruppe darunter: Erzeugnisgruppe 1 

Bergbau- .i 

insgesamt erzeugnisse, Maschinen- Chemische insgesamt Ernahrungs- Eisen ~~ ~~ n~  1 Chemische Mineralble bau IErzeugnisse Textilien wirtschaft und 
Metallwaren Erzeugnisse und Kohlen- Stahl 

wertstoffe 

28 507 5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 5 005 
10 214 1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 1 924 

6 626 624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 2 481 
15 ?77 3 928 1 755 1 788 4 040 18 549 5 308 4 095 2 844 2 811 
13 168 2 129 1 619 1 518 4 744 27 658 9 878 7 231 4 535 3 105 

9 869 1 040 1 173 1 723 3 002 29 239 9 957 9 186 5 506 2 329 
15 055 3 532 1 959 1 471 4 662 23 879 6 690 5 049 3 986 4 252 
20 659 7 063 1 459 2 784 5 440 20 373 6 256 4 888 3 001 2 240 
20 212 5 238 1 778 3 313 5 653 34 225 12 214 5 780 3 036 6 538 
30 319 6 249 3 279 4 591 6 551 •42 124 9 181 9 544 4, 792 3 286 
27 025 9 623 2 474 2 506 4 184 14 266 4 038 2 871 1 968 316 
14 225 3 178 1 667 2 381 2 984 20 972 5 980 3 646 1 537 1 393 
28 104 8 682 2 286 3 210 4 185 38 984 12 338 10 335 5 046 4 426 
27 257 9 329 2 276 1 932 4 155 40 529 15 249 6 682 5 400 3 897 
32 905 15 364 2 535 3 260 4 767 24 517 5 991 5 662 4 584 1 453 
23 590 10 066 2 370 2 572 4 571 26 794 6 520 5 654 3 592 3 954 
24 555 10 624 1 864 2 911 4 901 27 637 5 381 5 462 5 549 2 282 
22 859 11 537 2 431 2 240 3 413 29 518 8 739 5 002 6 441 3 161 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr, Grundlagen fur die Ermittlung der Zahlen 
bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne sowie die Meldungen der zuständigen Stellen über den Aus-
tausch von Strom und die Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungse1nhe1ten nach den Verrechnungsabkommen (eine VE gleich eine 
DM-West). 
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Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

•Dez. 
1954 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

,,,l 1.,, 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warengruppe 

Werte preisbereinigt 
Warengruppe 

insgesamt Nahrunes- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und und Wäsche, und 

89 
113 
120 
128 
131 
119 
119 
137 
132 
198 
118 
111 
127 
142 
129 
126 
142 
123r 
126p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

98 
111 
117 
124 
126 
122 
120 
130 
120 
170 
117 
118 
128 
141 
123 
126 
140 
125r 
129p 

Eisen-
waren u. 
Kuchen-
cer<: .... te 

93 
123 
124 
133 
136 
129 
145 
152 
144 
210 
112 
104 
122 
129 
132 
131 
148 
138r 
145p 

Genussmitte 1 Schuhe Wohnbedarf Waren Genussmittel Schuhe Wohnbedarf 

96 80 84 90 81 88 71 
111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
132 118 139 143 125 123 126 
125 94 138 134 115 119 100 
123 94 147 136 116 119 100 
135 131 164 138 133 130 140 
124 133 161 133 128 119 142 
173 211 240 205 192 167 226 
120 109 122 127 115 115 116 
121 84 114 133 108 115 90 
133 102 135 153 124 126 110 
146 128 140 153 137 139 137 
129 118 138 142 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
147 125 156 152 136 137 135 
132r 92r 146r 140 119r 125r 100r 
135p 94p 152p 143p 121p 128p 101p 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels') 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Milch Schoko- wasche, Wirk-, 
Obst, und lade Konsum- Textil- Bett- Strick-

Gemlise, Milch- und Tabak- waren Meter- und und 
Sud- Süss- waren genossen- aller waren Mieder- Kurz-er zeug- schaften fruchte nisse waren Art waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 
109 105 109 104 129 106 102 109 101 
118 112 117 108 159 104 96 106 101 
126 117 122 110 188 106 94 113 99 
154 131 104 109 190 108 ~  121 88 
131 119 107 107 179 89 107 77 
119 116 104 106 179 86 85 109 89 
121 120 118 112 206 115 99 120 111 
104 110 115 103 185 115 97 122 124 
137 119 240 165 259 205 138 205 208 
102 107 93 97 189 99 88 107 98 
109 105 100 96 191 83 Al 94 B3 
129 120 117 106 208 89 95 98 81 
141 124 179 113 237 106 89 104 89 
145 124 113 104 202 100 100 100 79 
162 131 105 106 204 94 83 100 78 
164 135 120 116 239 111 86 120 94 
146r 127r 107r 109r 207 85 66r 107 79r 
139p 124p 108n 111p 218p 84p 75p 108n 88n 

Seifen, 
3cleuch- Eundfunk- Papier- Galante- Uhren, Bürsten, 
::;uncs- u. u. Gramno- Möbel Buch er und rie und Gold- u. Drogerien Parfüme-
-6lel::tro- phon- Schreib- Leder- Silber- rie-
ger&te artikel waren waren waren artikel 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 118 144 129 143 
109 104 156 112 - 115 123 121 139 135 
109 103 166 99 107 113 124 131 135 
117 115 172 113 118 99 119 121 132 
137 133 198 133 125 97 124 124 142 
140 147 190 146 136 -105 141 113 137 
233 249 243 305 246 314 417 204 266 
116 126 132 123 138 74 105 111 123 
104 116 127 119 125 67 102 110 121 
113 113 154 144 138 94 138 123 141 
110 109 165 159 145 123 149 137 158 
109 105 160 141 127 96 109 129 145 
110 105 157 114 116 93 110 129 140 . 
122 118 182 127 126 127 132 140 153 
116r 111r 174r 107r 114r 105r 125r 128 141r 
119p 116p 179p 129p 133p 95p 123p 122p 142p 

75 
112 
109 
127 
125 
124 
133 
148 
146 
217 
110 
104 
122 
128 
126 
122 
143 
133r 
139p „ 

Ober-
beklei-

dung 

67 
121 
120 
126 
122 

91 
100 
161 
153 
191 
116 

78 
118 
160 
140 
111 
133 
89 
97„ 

Fahr-
räder 

und 
Zubehör 

99 
106 
111 
121 
141 
134 
113 
106 
90 

141 
67 
76 

139 
167 
158 
150 
150 
122r 
118p 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
124 
128 
120 
122 
124 
120 
184 
114 
119 
138 
135 
125 
124 
134 

. 124 
126p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
116 
118 

91 
90 

124 
127 
199 
99 
67 

103 
144 
133 
121 
121 
88r 
88P 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
154 
162 
159 
174 
166 
146 
162 
185 
214 
187 
149 
144 
157 
172 
175r 
185p 

1) Die Messziffern für die einzelnen Monate der Jahre 1949 - 52 und für weitere Geschäftszweige sind im "Statistischen 
Bericht" Nr. V/18/37 aufgeführt. 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt lebende 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

Genuss-zusammen Tiere tieri- 1 pflanz- mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren Vor- 1 End-sehen liehen ZUSe.mDlen 
Ursprungs erzeugniese 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill.DJI! 

1950 ~ 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 llD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 llD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1953 Juli 1 284 461 14 66 314 67 823 428 197 198 110 88 

Aug. 1 243 422 22 72 266 62 821 405 237 179 100 79 
Sept. 1 359 484 21 104 273 86 875 436 230 209 119 90 
Okt. 1 431 530 20 112 311 87 901 427 238 236 134 102 
lfov. 1 n4 553 2-0 121 322 90 921 451 237 233 135 98 
Dem. 1 581 643 23 148 337 135 938 442 256 240 129 111 

1954 ..... 1 313 488 21 103 287 77 825 422 206 197 117 80 
l'ebr, 1 213 489 15 82 307 85 724 372 161 191 113 7B 
Jlilrz 1 585 615 13 90 423 89 970 466 254 250 145 105 
April 1 471 543 17 94 342 90 928 460 227 241 137 104 
llai 1 558 529 20 105 317 87 1 029 493 274 262 145 117 
Juni· 1 559 557 21 81 353 102 1 002 441 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 437 316 273 165 108 
Aug, „ 519 524 23 75 332 94 994r 450r 284r 260r 161 99 
Sept. 1 715 . 627 ... 131 365 109 1 087 472 332 284 178 105 

Indexziffern des Volumens 1950 = 100 
1951 llD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 El 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 llD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1953 Juli 128 108 78 73 116 178 143 130 145 170 179. 161 

Aug, 126 103 119 74 106 166 144 126 171 157 171 144 
Sept, 139 117 110 98 110 231 157 140 169 183 211 156 
Okt, 150 133 108 100 134 241 164 137 183 206 231 182 
Nov. 152 132 100 108 130 246 168 146 178 209 2n 181 
Des. 164 156 118 144 136 369 170 142 187 214 228 201 

1954 Jan, 138 120 105 103 117 204 151 140 157 173 199 147 
Pebr. 128 122 75 82 127 232 132 124 121 163 190 136 
März 168 153 64 91 175 234 179 157 199 209 230 188 
April 155 136 88 101 141 233 171 156 168 207 228 186 
llai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 
Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 
Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug, 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 

Au s fuhr 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

1950 llD 6'f 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 llD 1 2 5 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 l!ll 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 llD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1953 Juli 1 567 27 1 10 10 6 1 540 134 224 1 182 293 8ß9 Aug. 1 500 31 1 10 13 7 1 469 128 249 1 092 289 8 3 

Sept. 1 509 31 1 9 13 8 1 478 124 228 1 126 269 857 
Okt. 1 T24 47 1 10 22 14 1 677 137 235 1 305 325 980 
Nov. 1 645 48 2 10 19 17 1 597 129 233 1 235 323 912 
Dez. 2 094 68 2 18 30 18 2 026 143 263 1 620 376 1 244 

1954 Jan. 1 502 39 2 11 16 10 1 463 132 217 1 114 297 817 
l'ebr. 1 508 37 2 11 16 8 1 471 112 194 1 165 283 882 
llärz 1 952 52 2 15 25 10 1 880 146 271 1 463 369 1 094 
April 1 661 43 1 14 21 7 1 618 124 220 1 274 298 976 
Mai 1 823 48 2 16 21 9 1 775 136 218 1 421 347 1 074 
Juni 1 707 33 1 12 14 7 1 673 143 210 1 321 319 1 001 
JuJ.i 1 92'r 38 2 12r 18 7 1 887 149 235 1 504 364 1 140 
Aus. 1 839r n 1 14 16 7 1 802 151 250 1 401 346 1 055 
Sept. 1 841 ... . .. . .. 

Indexziffern des• r~ u ens 1950 
... ... ... ... . .. 

= 100 
1951 MD 143 226 . . . . 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 . . . . 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 . . . . 179 96 145 207 153 236 
1953 Juli 183 145 . . . . 184 112 143 212 158 240 

Aug. 176 165 . . . . .176 99 157 198 160 218 
Sept. 180 170 . . . . 180 101 145 207 154 234 
Okt, 207 293 . . . . 205 110 154 241 181 272 
Nov. 196 323 . . . . 193 102 149 225 178 249 
Dez. 247 435 . . . . 243 111 175 291 208 334 

1954 Jan, 179 260 . . . . 178 100 143 204 170 222 
Pebr. 179 248 . . . . 178 84 123 214 157 244 
Jllä.rz 233 307 . . . . 231 110 177 272 213 303 
April 199 261 . . . . 198 103 144 233 173 265 
Mai 222 280 . . . . 221 109 141 268 200 304 
Juni 206 201 . . . 206 115 137 246 188 277 
Juli 234 217 234 122 156 281 214 316 
Aug. 224 205 . . 224 124 167 262 198 296 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Der Auesenhandel ist in grdsserer us u..~r e  in den vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Veröffentlichungen 
" Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. (Erscheint im W.Kohlhammer-Verlag/Stuttgart-Köln). Auf die Vorbemerlrungen 
wird besonders hingewiesen.. 
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Ein- (-) bzw. Ausfuhrübersdmß ( + )1) (Spezialhandel, reiner ren er ~ r  nadl Zahlungsräumen') 
EZU-Raum 4) 

Sonstige Länder EZU-Raum 4) Länder ebne Sonstige ohne Insgesamt Sterling- Andere Verech- Verrech- Insgesamt Verrech-Zeit Sterling- Andere Verrech-3) zusammen Gebiet EZU-Mndex nungs- nungs-5) 3) zusammen Gebiet EZU-Länder nungs- nungs-5) länder länder abkommen abkommen 
Mill. DM Mill. $ 

1950 - 3 011,8 . . . . - 723,2 . . . . . 1951 - 148,7 
707,i - 624,2 + 2 3„1,3 - 30,0 

417,4 146,g 564,3 109,; 1952 + 705,9 + 1 + 447,5 - 1 478,1 + 183,5 + - + + - 350,2 1953 + 2 515,2 + 2 210,1 - 561,0 + 2 771,0 + 458,4 - 205,6 + 612,1 + 535,9 - 132,1 + 668,0 + 111,6 - 47,9 
1953 Juli + 283,5 + 251',9 - 21,6 + 273,5 + 28,1 + o,8 + 68,4 + 60,6 - 5,0 + 65,6 + 6,9 + 0,3 Aug. + 256,5 + 192,8 - 32,2 + 225,0 + 40,3 + 11,0 + 62,2 + 46,6 - 7,6 + 54,2 + 9,8 + 2,7 Sept. + 150, 1 + 135,2 - 45,4 + 180,6 + 38,7 - 32,2 + 36,8 + 33,0 - 10,7 + 43,7 + 9,4 - 7,6 

Okt. + 293,0 + 235 ,4 - 5,8 + 241,2 + 44,4 + 4,6 + 70,7 + 56,7 - 1,3 + 58,0 + 10r'r + 1,2 
Nov. + 171,1 + 172,2 - 28,6 + 200,8 + 19,4 - 28,9 + 41,8 + 41,8 - 6,8 + 48,6 + h8 - 6,8 Dez. + 513,5 + 405,2 + 42,3 + 362,9 + 82,7 + 15,6 +· 123,8 + 97,5 + 10,2 + 87,3 + 20,1 + 3,8 

1954 Jan, + 188,6 + 185,0 - 41,0 + 226,0 + 13,7 ·- 18,1 + 46,5 + 45,2 - 9,6 + 54,8 + 3,5 - 4,1 Febr. + 294,4 + 252,6 - 15,0 + 267,6 + 13,7 + 20,3 + 71,4 + 61,1 - 3,5 + 64,6 + 3,5 + 4,9 März + 346,1 + 314,5 - 45,6 + 360,1 - 26,8 + 51,0 + 84,2r + 76,2 - 10,7 + 86,9 - 6,1 + 12,4 
April + 190,or + 261,9 - 29,0 + 290,9x - 25,4 - 54,5 + 46,5 + 63,2 - 6,8 + 70,or - 5,8 - 12,7 Mai + 264,6 + 281,3 - 76,1 + 357,4 + 15,7 - 40,5 + 64,6 + 68,1 - 17,9 + 86,0 + 4,0 - 9,4 Juni + 147,8 + 200,2 - 62, 1 + 262,3 - 11,9 - 50,4 + 36,6 + 48,6 - 14,6 - 63,2 - 2,6 - 11,8 
Juli + 352,5 + 308,3 - 4fl,O + 35613I + 19,9 + 15,2 + 85,3 + 74,5 - 11,3 + 85,8 + 5,0 + 3,7. 
Aug, + 320,8 + 237,1 - 61 ,2 + 298,3 + 31,7 + 42,0 + 77,7 + 57,4 - 14,4 + 71,8 + 7,8 + 10,2 

1) :Berichtigte Zahlen. Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. 1 000 $.- 2) Errechnet unter u ~ e e un  der Ergebnisse nach Einkaufs- und 
Käuferländern,- 3) Einschl. "Nicht ermittelte Lander und E1smeergebiete",- 4) Europaische Zahlungsunion.- 5) Bis einschl. Dezember 1953 
als °Freie-Dollar-Lander 11 bezeichnet. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braunkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen und -brikGtts Braun- Steinkohlen 
kohlen 

Saar- 3) Frank- 3) und Koks Saar,-4) Frank-4) Nieder- Oster-
nsees ~  gebiet5) reich 5) U3A -briketts 

insgesamt 
eb e~  

Belgien reich 5) Italien lande reich 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1953 MD 788 289 69 285 54 27 1 150 59 58 259 283 195 147 
1953 Aug. 697 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 

Sept. 820 269 72 290 63 27 1 159 47 87 269 267 185 129 
Okt. 797 306 87 228 71 34 1 276 54 98 302 266 234 143 
Nov. 773 315 83 197 73 30 1 204 55 92 261 281 207 148 
Dez. 868 316 84 256 72 34 1 291 60 85 300 299 193 210 

1954 Jan. 834 332 95 247 53 25 1 267 82 145 288 303 179 154 
Febr. 656 290 84 124 25 19 1 066 63 91 216 235 214 128 
r.rarz 667 244 59 112 38 31 1 346 57 184 381 258 201 122 
April 730 232 50 247 40 28 1 123 36 168 315 203 155 121 
Mai 665 259 60 171 57 29 1 374 48 182 290 351 175 138 
Juni 556 253 49 87 86 39 1 425 42 186 320 371 174 132 
Juli 756 265 54 227 55 29 1 518 55 197 377 376 226 127 
Aug. 604 265 58 132 67 25 1 524 58 203 322 297 246 197 
Sept. 748 281 69 193 75 24 1 485 61 188 300 295 240 200 

noch: Ausfuhr 
Zeit Dteinkohlen- Braunkohlen und Braunkohlenbriketts 6) Koks 

Schweiz 

28 
36 
44 
34 
39 
38 
34 
47 
24 
19 
24 
46 
31 
61 
74 
64 
59 
51 

briketts insgesamt Frankreich Niederlande Osterreich in'ßgesamt Luxemburg Dtlnemark c'rankreich4)5) bsterreich Schweden 

~  i.!D 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1953 MD 31 129 34 19 29 759 230 73 230 22 109 
1953 Aug. 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 79 

Sept. 29 126 39 10 32 742 221 156 136 32 118 
Okt. 32 143 39 21 35 741 200 131 143 25 174 
Nov. 38 153 44 23 36 632 206 50 135 24 151 
Dez. 36 145 40 22 32 610 192 72 154 25 98 

1954 Jan. 30 146 37 28 31 624 202 103 134 19 102 
Febr. 34 137 29 31 29 678 189 124 140 16 90 
118.rz 38 126 18 40 31 699 207 81 155 14 89 
April 40 118 27 35 12 577 212 21 151 26 35 
Mai 39 131 31 33 14 596 223 26 152 27 25 
Juni 42 144 29 28 32 628 230 32 150 28 88 
Juli 43 138 31 31 20 817 220 109 174 24 163 
Aug. 48 146 37 31 23 968 231 168 171 32 185 
Sept. 45 157 41 29 33 987 220 161 223 35 153 

1) Auf Grund der e u~ en der Grenzzollstellen uber dio; tatsachlich erfolgte .Sin- und Ausfuhr.- 2) Ab Mai 1954 einschl. Steinkohlenbri-
ketts.- 1) Von 1950 bis August 1953: ~ r r n en-~u r- us us  eingef1Lorte Kohlen.- 4) Von 1950 bis August 1953: Einschl. der 
Zahlen libcr die im Saar/Lothrinf:en-Ruhr-Austqusch ausgefu.hrten Kohlen.- 5) Vom September 1953 an ist dieser Austausch eingestellt worden.-
6) ,\b Janu3.r 1954 einocol. Braunko!llen. 
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Zeit Insgesamt 

1950 l4D 948 
1951 llD 1 227 
1952 llD 1 350 
1953 l4D 1 334 
1953 Juli 1 284 

Aug. 1 243 
Sept. 1 359 
Okt. 1 431 
Nov„ 1 474 
Dez. 1 581 

1954 Jan. 1 313 
Febr. 1 213 
Marz 1 585 
April 1 471 
Mai 1 558 
Juni 1 559 
Juli 1 573 
Aug. 1 519 

1952 MD 1 409 
1953 l!D 1 542 
1953 Juli 1 567 

Aug. 1 500 
Sept. 1 509 
Okt. 1 724 
Nov. 1 645 
Dez. 2 094 

1954 Jan. 1 502 
Febr. 1 508 
Marz 1 932 
April 1 661 
Mai 1 823 
Juni 1 707 
Juli 1 92;r 
Aug. 1 839 

. Zeit 
Schweiz 

1950 MD 32 
1951 MD 45 
1952 MD 53 
1953 MD 64 
1953 Juli 60 

Aug. 54 
Sept 61 
Okt. 70 
Nov. 72 
Dez. 77 

1954 Jan. 52 
hl>r. 55 
lllirz 84 
April 60 
llai 68 
Juni 63 
Juli 66 
Aug. 62 

1952 MD 102 
1953 MD 103 
1953 Juli 107 

Aug. 93 
Sept. 102 
Okt. 112 
Nov. 118 
Dez. 129 

1954 Jan. 88 
Febr. 91 
März 142 
April 113 
Mai 121 
Juni 113 
Juli 119 
Aug. 107 

nodt: Außenhandel 
qadt Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 
EZU - Raum 1 l 

darunter 
zusammen Belgien- Frank- Saar- Grass-

Luxemburg Dänemark reich gebiet britannien Italien 

Einfuhr nach Einkaufsl8.ndern 

675 41 41 92 14 115 42 
768 61 36 75 15 152 45 
905 97. 35 83 24 171 53 
946 94 35 85 31 160 61 
900 83 27 100 29 146 73 
900 101 33 73 31 158 71 
976 92 40 93 33 167 60 

1 ~  115 48 100 35 145 69 
1 033 113 52 86 38 164 67 
1 061 105 45 92 37 161 67 

901 79 41 79 38 144 56 
858 89 31 98 34 145 55 

1 089 135 32 104 35 200 74 
974 89 31 93 36 165 63 

1 056 87 37 99 36 206 55 
1 061 87 42 104 42 219 70 
1 098 104 36 111 45 208 67 
1 075 85 34 96 44 180 84 

Ausfuhr nach Kauferlandern 
1 048 105 24 98 19 125 76 
1 130 115 64 102 20 116 102 
1 152 119 56 111 21 112 98 
1 093 111 63 85 18 108 94 
1 112 118 76 91 17 103 100 
1 291 126 81 104 21 114 125 
1 205 118 71 93 21 129 111 
1 467 125 83 117 22 160 130 
1 086 116 64 90 17 109 102 
1 111 111 64 94 16 115 97 
1 403 146 89 129 20 145 112 
1 235 133 72 111 16 126 98 
1 338 139 78 103 20 126 115 
1 261 134 72 106 16 133 115 
1 '407 146 85 119 22 142 117 
1 312 133 85 108 21 128 108 

noch: EZU-Raum Sonstige Verrechnungslander 
darunter 1 darunter 

Sudafr. Austral. Argen-

~~~ r- Norwegen Österreich Schweder 

131 18 15 58 
107 18 18 68 
118 22 33 80 
130 19 35 70 
109 16 38 71 
128 17 33 76 
151 15 36 86 
176 15 39 92 
156 18 38 70 
172 20 37 77 
145 15 29 73 
123 18 32 51 
155 25 45 51 
161 37 42 59 
158 38 43 69 
145 23 44 82 
162 23 48 78 
139 20 57 90 

146 34 50 102 
162 46 55 97 
169 47 55 90 
165 52 49 89 
161 34 51 94 
200 63 58 108 
190 40 60 97 
202 74 82 118 
154 37 54 100 
160 53 56 91 
202 44 73 125 
175 53 69 100 
189 68 80 106 
182 37 76 103 
222 53 85 122 
188 48 87 133 

Lander ohne Ver-4 J Nicht er-rechnungsabkommen mittelte 
Jugo- darunter: Land er 

Tilrkei Indien zusammen Brasilien Finnland zusammen u.Eismee:t'-Union 5) Bund 2) tinien3 ) 3) slawien v.st.v. gebiete Amerika 

Einfuhr nach Einkau:fslandern 
18 9 5 17 69 (14) (5) 8 8 204 183 0 
29 11 9 18 168 31 25 20 13 291 276 0 
30 14 10 12 187 15 27 28 25 258 219 -25 17 13 16 182 10 38 19 15 204 160 2 
14 16 11 16 199 6 30 26 33 184 148 1 
12 17 11 12 165 9 35 28 14 177 141 1 
17 20 10 9 174 14 54 22 11 207 158 2 
23 10 12 8 188 ,17 57 22 14 187r 141 2 
18 18 13 14 233 29 63 22 17 207 159 1 
21 21 14 23 256 23 64 16 17 262 171 2 
15 17 11 23 215 30 51 10 10 195 150 2 
16 14 9 17 187 26 48 9 8 166 125 2 
20 20 11 13 271 73 56 13 12 224 183 1 
14 19 11 17 241 44 50 11 22 255 213 1 
12 27 12 26 222 34 47 16 17 278 242 2 
14 22 10 21 224 37 49 19 21 273 206 1 
31 19 11 18 225 38 51 26 13 248 186 2 
35 16 10 30 205 32 51 25 14 236 168 2 

Aus fuhr nach Kauferlandern 
47 13 14 11 225 26 53 31 27 134 79 2 
35 23 19 11 220 33 37 12 23 186 100 6 
43 31 17 17 226 37 29 10 24 185 102 4 
40 21 23 12 205 28 30 12 17 188 111 H 
33 27 23 16 213 28 42 11 15 174 85 10 
45 22 27 14 232 32 41 9 23 191 104 10 
30 26 16 13 252 35 55 6 19 178 101 10 
38 36 34 15 338 47 80 16 22 278 110 11 
26 20 21 15 229 41 45 10 20 177 81 10 
27 18 21 13 201 28 43 10 15 187 75 9 
38 19 24 14 245 30 47 11 20 275 124 9 
29 16 22 16 216 28 46 12 17 200 84 10 
39 20 21 19 238 22 47 17 21 237 103 10 
24 19 19 19 212 19 42 17 18 223 99 11 
24 19 20 17 245 27 49 12 j <1 263 110 10 
24 19 25 18. 237 16 53 17 19 278 113 12 

1) Europaische Zahlungsunion.- 2) Dazu gehoren bere1 ts im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, Jugoslawien, Polen (einschl" 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei, Ungarn, Agypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. Übersee-
gebiete;) ab Februar 1950 Ecuadpr; ab Juni 1950 Paraguay; ab Augt,lst 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Kolumbien; ab 
Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) Gehorte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zahlungsab-
kommens zu "Länder ohne Verrechnungsabkommen" (Zahlen in Klammern) ..... 4) Bis einschl. Dezember 1953 als "Freie-Dollar-Iander" be-
zeichnet .... 5) Einschl. Betschuana-, Basuto- und Swasiland. 
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l3ahn und 
Bjnnen-

schif fahrt 
Eef cir-

Zeit Bef or- derte 
derte Netto Guter 
Güter tkm 1) 

1 C})6 124 102 120 
1951 114 118 111 
1q52 119 120 114 
1951 116 114 108 
1 g53 
I,Tai 119 122 107 
Juni 116 114 10) 
Juli 112 111 ')8 
Aug. 112 111 99 
Sept. 114 113 104 
Okt. 122 117 115 
Nov. 125 113 128 
nez. 11 2 108 112 
1954 
Jan. 99 100 100 
Febr. 89 91 105 
r ~ r  115 114 106 
April 117 115 102 
Nai 123 124 107 
Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aug. 122 122 107 

Bundesbahn 

Be- Wa5en-
triebs- achs-
netto- kilo-

tkm2 ) metar3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm 
Güter- Beför- darunter: Grenz-
wae;eii- derte ins- auf verkehr 
stel- Güter gesamt deut- bei 
lung 6) 6) sehen fämerich 

Schiffen 
arbei tst&[;lich kal.-tialll. 
95 107 150 139 120 115 159 

115 115 107 123 126 128 122 
115 114 i07 132 134 136 126 
106 108 102 141 138r 142 130 

110 112 104 157 155 157 121 
100 103 100 157 154 160 144 

96 100 97 1 53 154 155 1 50 
98 101 98 1 53 150 153 145 

103 108 104 147 142 148 142 
109 111 109 145 139 145 138 
113 114 110 142 135 145 124 
112 1H 103 109 95 108 86 

104 106 93 97 87 93 98 
112 113 97 38 31 26 54 
105 107 100 144 139 144 134 
100 105 99 164 158 171 139 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 
106 109 102 170 169 175 156 

~ees r  4) 
uuoerumscniag in aen !.lassene;iiter-

Seehäfen verkehr im 
~ r - s see- n  

ins- !Küsten- Aus-8) dar: auf 
5esamt ver- lands- ins- deutschen 

lkehr 7) verkehI B:esa Schiffen 
arbei tstäiüich kalendertäP:lich 
159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
140 90 150 123 184 

141 83 152 111 159 
141 84 151 131 208 
130 93 136 131 218 
139 115 144 144 229 
142 89 152 148 247 
143 94 152 142 225 
151 87 163 150 209 
160 88 174 144 174 

141 74 154 1;> 1 165 
131 22 151 79 f:1') 
147 83 158 10( 123 
164 100 176 114 144 
161 114 170 141 187 
162 93 174 163 205 
160 92 172 176 240 
170 109 181 173 245 

1) Sinschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, Jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zügen.- 3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zugen.- 4) In den Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.-
5) Ohne Berucksichtigung der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des ~ r u es  bedingt durch ungünstige Witte-
rungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage 
in der Binhenschiffahrt gibt jeweils ~r monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des 
B'.!'!,- 6) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 7) Nur die im Verkehr mi't Häfen des Bundesgebietes gelöschten und ge-
ladenen Güter.- 8) umfasst auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung. 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 ~  100 

Bundesbahn 1 ) Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) 

Zeit Befcirderte Personen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Bef cirderte Wagen- Beförderte Wagen-Personen2 ) Kilometer kilometer3) Personen kilometer 
2) Personen kilometer Personen kilometer 

1 ')36 58 78 97 50 85 32 48 16 29 
1951 96 99 104 98 104 124 125 118 11 7 
1952 95 97 108 98 104 150 150 141 131 
1953 97 103 11 5 100 106 167 169 161 144 
1953 Mai 104 112 111 97 105 158 164 144 136 

Juni 92 105 118 96 106 157 171 147 144 
Juli 88 122 124 95 107 158 169 145 146 
Aug. 96 133 129 94 107 162 170 150 146 
Sept. 98 110 121 99 107 169 172 157 147 
Okt. 96 96 113 102 107 164 166 166 149 
Nov. 110 98 111 105 107 174 169 183 150 
Dez. 94 98 116 109 108 188 176 189 154 

1954 Jan. 105 98 113 105 107 193 179 195 1 51 
Febr. 103 95 112 110 110 202 188 206 158 
Marz 99 94 112 104 108 197 196 187 155 
April 100 108 114 102 108 195 195 173 150 
Mai 102 112 115 100 108 181 189 170 1 51 
Juni 96 122 125 99 108 180 194 1 68 157 
Juli 98 134 131 98 108 182r 195 170 160 
Aug. 106 140 133 90 104 178 193 171 161 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, Rber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) U;ir re se ~r e r - 3) ns~ . 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. u- und Hochbahnverkehr sowie bus e e r.~ ?l Kommunale, e s ~r s e 
und private Unternehmen sowie ~n esb n.un . u~ es s  ?hne den nicht n e~ ebun enen Gelegenheitsverkehr, 
aber einschl. des nicht offentlichen n en ~n en Arbeiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1)3) 

Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) Länge der Lokomotiven 
Personal-

ZeÜ aufwand betriebenen darunter: darunter: darunter: ohne Privatgüterwagen Privat-Strecken 2) 3) insgesamt betriebs- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- darunter: k güter-
4) fähig . 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wagen 

fähig nsgesamt 
1 000 km Anzahl 

1936 30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125a) 362 460a) 
1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 35 599 1951 504,2 30 477 11 551 8 807 452 379 22 523 20 761 253 536 236 037 35 015 1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,3 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1953 Aug, 499,1 30 508 10 296 8 476 458 408 22 884 21 152 236 161 208 014 35 744 Sept, 499, 1 30 508 10 226 8 387 460 391 22 907 20 932 241 188 218'153 35 829 

Okt, 495,4 30 512 10 132 8 277 463 400 22 937 20 827 239 529 220 661 35 621 Nov. 495,0 30 512 10 096 8 211 464 404 22 970 20 760 238 554 221 454 35 636 Dez. 495,0 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 Jan. 489,0 30 509 10 034 8 118 464 390 22 976 20 716 239 177 220 503 35 908 Febr. 484,8 30 509 9 991 8 054 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 März 486,6 30 509 9 951 7 976 467 396 22 617 20 971 235 736 217 927 35 609 

April 490,6 30 509 9 892 7 953 46S 392 22 557 20 992 234 662 216 157 35 674 Mai 488,7 30 522 9 826 7 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 
Juli 484,7 30 522 9 749 7 884 476 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 

• 
BetriebsleistungeL Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 6 ) V/agenachskilometer6 ) ~e r ebs nnen e e  Personenverkehr 8 
Brutto 1 Netto 7) darunter: darunter: Gepäck-

Zeit Reise- 1 Güter- Reise- 1 Guter- ~e r er e im Berufs- Personen- im Berufs- versand Güterzüge GU.terwagen Personen u,Schüler- kilometer u.Schüler-züge zuge verkehr verkehr 
Mill. 1 000 Mill, t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 1 965!,4 11 750 
1950 MD 23,3 13,6 500,4 . 891, 7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521, 1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 !.ID 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
19'53 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 104 070 65 694 2 592,8 957,2 6 736 
1953 Aug, 31,6 13,9 655,7 924,2 8 758,9 4 017,5 105 053 59 743 3 405,8 948, 1 11 699 

Sept. 29,7 14,2 596,3 985,4 9 271,2 4 236,8 103 464 64 710 2 734,1 917' 1 8 498 
Okt, 29,9 14,9 576,9 1 054,8 10 021,6 4 662,9 104 305 66 802 2 476,6 951,0 6 853 
Nov. 28,5 13,6 545,9 968,6 9 231,5 4 324,6 115 905 80 475 2 429,4 1 147,8 4 928 
Dez. 29,9 14,0 590,8 1 001,9 9 521,5 4 444,2 102 607 61 202 2 524' 6 883,4 5 132 

1954 Jan, 29,7 13,5 574,2 926,7 8 837,9 4 100,8 114 478 78 386 2 524,6 1 167, 1 4 801 
Febr. 27, 1 13,4 517,7 953,5 9 122,2 4 261,8 101 278 69 794 2 204,8 1 021,8 4 556 
März 29,9 14,4 570, 1 1 020, 1 9 692,0 4 487,3 108 007 71 871 2 414,2 1 078,2 5 461 
April 28,8 12,8 563,4 885,3 8 354, 7 3 804,6 105 907 59 241 2 674,8 909,7 6 545 
Mai 30,4 13,2 564,4 925,1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 
Juni 31,6 13,0 616,7 907,2 8 597,2 3 924, 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666,6 1 011,5 9 593, 3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug, 33,7 14,3 677,5 999,0 9 524,0 4 355,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 

noch: er e rs e s un~en 

Beförderte Güter (nur ~ enen- und Schiffsverkehr) Binnen-
1 Versand 9) Güterkraft- verkehr Güterwagen Güterwagen-

Zeit insge,samt 1 darunter Er.ipfang Durchgangs- verkehr der nicht- stellung umlaufzeit 
insgesamt Kohle,Koks, 10) ver1<ehr11 ) bundeseigener. 12) Expressgut Bril(etts Eisenbahnen 

1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 ~ 21 470,0 33,0 
635,2 

1 500,0 2 132,0 4,5 
1950 MD 19 17 298,7 60,3 6 1 888,6 172, 7 167,4 1 417, 1 4,4 
1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 132,0 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 1 ,1 212,3 186,2 1 183,2 1 521,1 4,3 
1953 MD 20 589,0 19 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1953 Aug, 19 405,6 17 011,8 51,6 6 635,1 2 178,5 215,3 208,7 995,4 1 423,8 4,2 

Sept. 20 463,7 18 124,2 57,5 6 957,9 2 137,9 201,6 222,1 1 163,7 1 507,5 4, 1 
Okt, 23 492,6 20 54 7' 1 59,8 7 565,8 2 728,3 217,2 229, 1 1 301,7 1 644,7 4, 1 
Nov. 21 883, 1 18 946, 1 53,5 7 154,9 2 696,4 240,6 206,8 1 110,0 1 490,7 4,3 
Dez, 21 214,8 18 189,9 68,3 7 369,5 2 742,2 282,7 198,9 1 066,6 1 449,0 4,5 

1954 Jan. 18 717,6 16 049,5 45,2 7 306,7 2 438,9 229,2 156,7 1 052,6 1 294,9 4,7 
Febr, 19 020.0 16 481,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164,3 735,8 1 306,4 4,4 
März 21 530,5 18 634,0 49,0 7 361,2 2 626,6 269,9 213,6 1 304,3 1 505,3 4,2 
A:pril 18 570,1 16 099,5 53,0 6 262,6 2 264,0 206,6 210,5 1 2l4,6 1 327,6 4,3 
Mai 19 314,6 16 758,8 51,3 6 763,0 2 311,6 217,2 228,5 1 2 8,7 1 369,8 4,5 
Juni 19 321,5 16 854,3 50, 1 6 660,7 2 271,3 195,9 227-,8 1 250,2 1 363,7 4,4 
Juli 21 347,0 18 775,7 55,1 7 324,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528,7 4, 1 
Aui;. 20 983,8 18 415,4 51,6 7 357,4 2 411, 1 157 ,3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im Monate- bzw. Jahresdurchschnitt tatsächlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen,- 3) Stand am Ende des Monate bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung 
zurilckgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und auslandische Wagen auf dem.Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch 
ohne Dienstzüge.- 7) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr.- 9) Einschl, Dienst-
gutversand, jedoch ohne Güterkraftverkehr. - 10) Ohne den Em:pfang_ von Bundesbahnhöfen des Bundesgebietes, der nur im Güterversand 
nachgewiesen wird.- 11.) Verkehr von Ausland zu Ausland tiber die trockene Grenze. - 12) Monats- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl. 
Privatgüterwagen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Zeit 

Güterverkehr von Bahn und Schiffahrt1
) 

nadl Giltergruppen, 1 000 t 

Eisenbahnen 2 ) Binnen- 3) 
sohiffahrt 4) Seeschiffahrt 3} 

Gütergruppe l\e:f'Brderte Guter Empfang aus dea Au.sla.ndverkehr 6) 
Bundesgebiet 5) Emnfanp, ve·ree.nd 

1953 1. Viert=ljahr 63 275 ,o 22, 653 ,e 527,6 5' 212,0 2 950,4 
2. 60 059,4 26 517,0 574,9 5 695 ,7 2 472 ,s 
3. . 61 474,5 28 222 ,2 687,3 5 471, 1 3 219,3 
4. . 67 503 ,2 23 837 ,2 556,9 6 135,9 3 344,9 

1954 1. Viert:ljahr 60 444,8 17 088,4 361,6 5 451,1 3 515,7 
2. 59 005 ,6 29 268,e 623,3 6 549,7 3 006,0 

davon: 
Kartoffeln 600,1 23,4 0,1 4,5 0,1 
Zuckerrüben 25,7 0,1 - o,o o,o 
Getreide 246,5 1 200,3 42,8 1 034,0 26,3 
Roggen ... und Weizenmehl 25,2 50,9 1,1 1,9 2,8 
Molkereiprodukte 51,0 26,7 n,1 a,1 5,8 
Zucker 53,0 74,8 0,2 3,6 38,1 
Lebende Tiere 188,5 5,3 o,8 25,a o,o 
Obst, Gem\ise, SU.d- und Ölfrilchte 374,3 176,2 5,0 361,9 12,0 
Andere Nahnmgsm.1 ttel (einschl.Fleisch u. Fisch) 470,5 274,4 16,3 339,9 eo,e 
Fu.ttermittel. 189,7 128,8 4,5 75,7 36,9 
Kalidüngemi ttel 750,6 562 1 8 0,6 - 250,, 
Andere Pungemi ttel 1 534,3 285,6 4,1 59,4 102,9 
Salz 242,5 440,9 0,3 o,o 53,7 
Chemische Erzeugnisse (ausser DU.ngami ttel) 1 565,0 503,9 11,5 33,9 e2,3 
Steinkohle 17 a41,4a.l B 067 ,2 239,8 904,4 634,1 
Braunkohle 6 017,3a 787,7 3,9 o,o 0,5 
Torf 130,2 21,5 0,1 - 38,3 
Erze 3 324,4 3 318,7 7,3 1 094,7 28,2 
Holz und Holzwaren 70619 191 1 8 10,7 195,5 38,8 
Anderes unbearbei tetee Holz 112,4 1,5 2,0 1,1 0,3 
Grubenholz 421,7 46, 1 o,6 17,5 -Papierholz, Zellstoff 549,9 217,5 0,4 102,7 13,7 
Papier und Pappe 97, 1 41,3 0,4 41,6 46,3 
Rohstoffe und Halbwaren de:r Tn:tilwirtachaft 146,4 40,o 9,5 164,7 17,7 
Eisen und Stahl, E1.een- und Stahlwaren 4 312,8 1 146,7 25,4 37,9 528,5 
Schrott 1 834,3 273,7 40,4 6,7 82,1 
Fahrzeuge aller Art 153,6 20,7 0,1 17,7 64,4 
Mineralole und -derivate 2 375,9 1 945,6 81,1 1 :;67,4 267,6 
Beae.tzungegut 1 422,6 b) 24,4 o,o 252,7 34,l 
Steine und Erden 4 768, 1 6 746,5 52,4 71,7 50,0 
Zement 582,0 532,4 5,5 3,4 264,0 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 

3 ~b  12, 1 1,9 5,1 4,9 
Dienstgut - - -Sonstige Guter (einschl. Stuckgut) 4 400,1 2 080,4 40,1 316,6 2Q0,5 

1) Die Zahlen sind auf Gt'Ulld von Monats- und Vierl;;elJa.hreaatatLst:i1<en zusammengestellt und weichen von den endgu.1tl.gen Jahresergebnissen 
ab.- 2) Die Zahlen umfassen den GU.ter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn-und der nichtbundeseieenen Eisenbahnen im Bundesgebiet 
einechl. Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland.- 3) In der :Binnen- und Seeschiffa.hrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nach-
gewtesen.- 4) Einschl. des Durchgangsverkehree von Ausland zu Ausland.- 5) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Illndesgebietes versand-
ten Gutern sowie seewlirtiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnensei tig) .- 6) Die Zahlen Uber den Auslandsverkehr enthalten auch den 
~~ ~~ ~ n . ~ ~~ .~ ~ e~~~ ~ ~ un s ne und der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung„- a) Einschl. Kohle im Dienstgut-

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin') 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inland verkehr 1 Auslandverkehr 5) 
Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2)3) Poot 2) dar. fim geleistete 

Zeit ins- Verkehr 
!'km !Fracht-! Post- Pkm j Fracht- j Post-Ankunft A.bgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft b n~ gesamt ~~  tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 1(])6 ) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 e3,o 6 914 232 46,9 
1952 I(]) 4 555 4 55B 59,5 60,1 3 000 3 014 312 277 1 466 47B 17 895 819 e9,4 8 464 258 70,1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1953 Afig. 7 501 1 498 118,6 121 ,4 4 583 4 684 350 305 2 090 705 31 954 1 207 85,0 17 GQ6 311 89,7 

Sept. 6 554 6 550 102,3 101,0 4 152 4 241 398 331 1 958 669 28 793 1 070 96,3 16 907 343 100,9 
Okt. 6 074 6 OB1 85,0 87 18 4 339 4 313 412 351 1 B91 651 23 753 1 075 97,7 14 380 406 102,1 
Nov„ 5 484 5 480 67, 1 67,4 4 292 4 266 407 341 1 750 607 18 631 1 050 91 ,7 10 847 442 101,7 
Dez. 4 926 4 927 61,5 62,3 3 810 :; 851 559 462 1 616 630 16 750 942 115,3 10 513 46; 155,2 

1954 Jan. 5 429 5 424 65,2 64,6 3 044 3 062 ;88 320 2 756 1 644 18 324 761 86,3 28 863 963 319,4 
Febr. 5 211 5 211 54,9 55,7 :; 527 3 599 ;64 301 2 568 1 491 15 708 887 78,7 24 758 1 045 316,0 
Marz 5 801 5 801 71 ,9 73,2 3 836 3 952 418 349 2 886 1 7:;0 20 064 972 91,0 34 421 1 207 358,1 
April 6 261 6 270 84,8 82,0 3 8;8 3 855 426 354 2 966 1 921 22 186 972 96, 1 40 850 1 136 348,4 
llai 1 435 7 427 94,2 93,8 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105,3 47 118 1 149 336,4 
Juni 1 823 7 822 108,6 105,6 2 921 :; 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 
Juli 1 852 7 B41 119,0 117,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 100,5 59 803 1 %3 367,2 
Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 ; 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 0;7 975 102,2 58 36; 1 20; 341,' 

1) Nachgewiesen wird der plan.massige und ausserplanmS.ssige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili-

~ ~ ~~ e~~ ~~~~~  ~ u~ ~~~~~ e ~ ~ ~~~~~~~~~ e~~~ ~e ~ ~~~~  b ~s e ~~  ~~ r ~ ~ ~e ~~ ~ ~~~ ~~ ~~ ~ ~~ ~e 6hn:le1-
Freigepack. - 4) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) !Jll Aus1andverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen m.ir bis zur 
Grenze des Bundesgebietes angenommen, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchach.rii tte für 
den Flughafenverkehr .eind die Zahlen fur die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der Arbei ts&:emeinechaft deutscher Verkehrsflughafen 
hinzugerechnet worden4 Da uber den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben f'lir die Monate Januar bis Marz 1951 vorliegen, beziehen sich 
diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951, 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunfalle Beteiligte Verkehrsteilnehmer 

Getotetel 1!irt• 
Ursachen der Verkehrsunfalle 

und zwar darunter 1) z 2) beim beim beim Sonstige 
Zeit ins- durch 

1
iusserhalb ins- Kraft- Fahr- Fuse- Kraft- Rad- 4) Fuss- bei der Unfall-

gesamt Zusammen gesohlosaemr gesamt fahr- rader Personen fahr- :tahrer ganger Strasse ursachen stoss Ortslage zeuge gang er zeug 3) 
Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1950*l} 
182 695 90 711 33 764 355 173 246 791 52 865 31 882 4 211 107 811 60,8 11,0 9,6 7,6 11,0 

~ ~~  7) 310 941 156 075 65 726 602 628 430 247 87 467 51 361 7 294 195 971 64,0 10,9 0,8 6,6 9,7 
365 365 183 206 82 581 708 078 525 808 91 950 56 200 7 335 226 101 64,4 9,6 8,o 9,0 9,a 

1953 445 293 190 174 97 678 863 760 643 865 112 676 69 079 10 949 297 780 59,2 11,1 7,9 13,9 7,9 
1953 1.VJ 82 107 36 255 18 460 161 017 128 646 12 992 12 246 1 616 39 747 54,0 5,6 6,8 24,4 9,2 

2. Vj 118 398 51 408 24 661 229 404 166 829 34 346 19 280 2 952 86 934 61, 1 13,5 8,8 10,2 6,4 
3. VJ 136 114 59 026 30 B96 263 957 193 120 39 800 19 963 3 467 103 614 61,5 '13,8 7,0 10,2 6,7 
4. Vj 108 674 43 485 23 661 209 382 155 270 25 538 17 590 2 914 67 485 59,2 10,3 8,o 12,9 9,6 

1954 1.Vj B3 764 35 040 17 590 161 055 128 481 13 450 12 517 1 762 42 154 5B,4 6,4 7,2 21,1 6,9 

' 1) Bis Ende 1952 ausscnliesslich, ab An ... ang 1953 einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Bis Ende 1952 ein-
schliesslich, ab Anfang 1953 uss ess ~  der Verletzten, die innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen gestorben sind„- 3) Oder dessen 
Ftlli.rer.- 4) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 5) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz und ur e ber~- . en ern.- 6) Ohne lfurttemberg-
Hohenzollern.- Y) r~  Uachtragen, daher Jahresangabe mit Summen der vier VierteljA.hre nicht vergleichbar. 
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Zulassungen von fabdkneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulaseuns:ren von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Strassenverkehrsunternehmen 

Kraft- 1 darunter Kraft-
Strassen bahnen 2} Kraftomnibusse 5 

Linienverkehr Gelegenhei er n~ 

Zeit ~~ P, · I Kombi- Last- fahr- Betriebs- Befdr- Gefahrene zeug.e ereonen- na tions- Kraft- zetig- strecken- derte Wagen- 6) Lange der BefbT- Gefahrene Beför- Getahrene 
insa:es 1 ) kraftwagen rB.der anhS.nger länge 3\) Personen kilometer Linien 3) derte Wagen-6) ~ ~nen ~~ ~~ ~ r Personen kilometer 

~n  km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42. 105 12 f72 . 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 . 5 571 24 323 1 390 4 .494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 

342 
5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 MD 59 743 . 19 014 1 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1953 Aug, 57 828 17 053 1 033 4 912 30 000 1 802 4 244 254 211 52 620 217 324 104 967 50 684 5 436 29 595 

Sept. 53 883 21 619 1 980 5 219 19 571 1 904 4 244 256 770 51 007 217 848 105 993 49 524 4' 366 20 993 
Okt. 47 692 21 ,658 2 722 5 674 12 816 1 915 4 253 274 023 52 594 215 233 112 316 51 137 2 961 11 032 
Nov„ 36 522 18 820 2 257 4 813 7 188 1 758 4 240 272 874 51 003 214 289 118 246 50 094 2 109 5 345 
Dez, .32 679 17 503 2 082 3 989 5 943 1 292 4 243 291 885 53 336 214 141 128 227 53 186 2 059 4 633 

1954 Jan. 30 826 17 492 1 800 3 483 5 075 1 220 4 244 283 229 52 565 211 591 131 959 52 447 1 729 4 271 
Febr„ 44 702 20 295 1 795 3 856 13 450 1 157 4 218 267 194 48 765 209 785 125 609 49 724 1 799 4 351 
llärz 92 513 28 807 2 440 5 424 45 979 1 913 4 207 279 052 53 397 210 326 129 395 54 573 2 192 6 172 
April 102 188 28 627 2 245 5 384 58 266 2 138 4 206 267 063 51 245 213 927 118 819 51 645 2 224 8 670 
llai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 52 988 219 101 118 349 53 019 4 393 22 020 
J1Uli 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 256 798 51 395 219 364 113 312 53 383 5 224 28 342 
Juli 71 634 25 866 2 502 5 102 30 619 2 286 4 202 265 ~~b 53 106 m ~~~  ~ ~~~ 0 56 086r 5 884r 32 28Er 
A.ug • 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308a 2 053 4 132 242 51 052 56 319 5 198 29 313 

1) Einachl. Xrimkenkrartwaaen.- 2) Ein3chl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl. 

=:.! ~ .~~ ~b~  ~~~ ~~s~ ~~ ~~~ ~~~ ~n ~~ ~ ~b~~~~~~ ~ ~~ ~~ ~~ ~ ~r ~ ~s~ ~~s~~ ~~~~~ ~~ ~~~~ ~  ~ ~ . ~ n 
Arbeiterve:rkehr••·- 6) Wagenkilometer ... Triebwagenkilometer + Anhangerkiloineter.- a) Darunter 5 081 Kraftroller.- b) Darunter durch Obusunter-
nebmen befördert: 18,056 Mill. Pereonen.- c) Darunter 6 360,8 km im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen befordert: 22, 141 Mill. 
Persbnen. 

.Binnenschiffahrt 'l 
&forderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhal.b Versand nach Empfang aus 
Du.rch-. darunter: darunter 

doa der sowj. West- der sowj. gangs- insgesamt auf 4) insgesamt auf 4) ohne Zeit Bmd•a- hat- dem l dem 
gebietea Berlin satzunga- Ausland Berlin Besatzungs- Ausland verkehr deutschen deutschen Durch-

zone 3 ) zone 3 ) Schiffen Schiffen ga.ngs-

1 000 t Mill. tkm 

1936 MD 3 613 98 253 2 245 14 268 1 631 233 8 354 
3 1-iä 1 675 974 1 551 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 1 128 
1951 JI]) 3 910 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
~  5) 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 

4 617r 120 24 1 590r 10 41 1 587r 457 8 448r 5 452r 1 920r 1 203r 1 636r 
1953 April 4 541 220 29 1 596 6 29 1 593 475 8 490 5 445 1 911 1 185 1 616 

Kai 4 S37. 188 42 1 540 7 17 1 633 493 8 560 5 408 1 970 1 199 1 662 
Juni 5 210 164 39 1 760 11 41 1 693 549 9 468 6 104 2 156 1 345 1 809 
Jul.1 5 387 96 44 1 943 13 54 1 631 632 9 802 6 296 2 292 1 393 1 894 
Aue. 5 099 100 47 2 011 14 50 1 558 488 9 370 6 048 2 143 1 317 1 836 
Sept. 4 975 102 1 1 749 15 41 1 666 493 9 051 5 915 2 032 1 277 1 724 
01<1;. 5 139 104 2 1 753 15 43 1 674 527 9 259 6 011 2 066 1 298 1 746 
Iov. 4 639 81 15 1 484 12 47 1 458 399 8 138 5 349 1 803 1 161 1 559 
Dez. 3 813 98 14 1 072 11 47 1 177 205 6 441 4 304 1 313 895 1 186 

~  ,.,,_. 3 106 23 6 1 123 7 25 1 245 208 5 744 3 607 1 199 769 1 066 
hbr. 1 003 - - 567 1 4 407 147 2 130 1 1'j.:! 415 204 314 .,.. 5 126 70 27 1 866 10 8 1 641 464 9 215 5 908 2 064 1 294 1 7'11 
April· 5 226 209 50 1 818 12 46 1 560 416 9 341 6 167 2 096 1 360 1 834 
llai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 895 6 409 2 330 1 486 2 007 
Jlllli 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
Ali 6 oee 114 27 2 238 14 58 1 699 611 ~  ma) 6 980 2 564 1 575 2 176 

AlJ«. 5 708 121 24 2 044 17 50 1 875 642 6 680 2 4'0 1 '<00 , 0'1 
1) Binachl. dea Seenrkehres der Binnenhäfen.- 2) Ohne die Jemaei ts der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjeti-
schen Beaatzungazone iat auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gezählt.- 4) Die 
Zahlen umfaasen die er e rs ~ e un en der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzungszone beheimateter Schiffe.- 5) Auf Grund der end-
gi.iltigen Jahreaerg•lmiaae- berichtigt• Zahlen.- a) De.runter: Empfang aus dem Saargebiet: 1 420 t, Versand nach dem Saargebiet: 402 t. 

Seeschiffahrt 
Schiffaverk:ehr Guterverkehr 

J.'liotenTerkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) Massengtlter 
Zeit durch den lfüsten- der aowj. der SOWJo 

verkehr im 

~  Abgang 3 ) Anlculdt 3) Abgang 3 ) ~~~  verkehr des d•• Nord-Ost-
5) e ~ ~s- A.uslandetJ Besatzungs- Auslandes eee-Kanal 2one 7) 

~ 000 llRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 646a) 331 237 1 035 107 1 751 1 384a) 
1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD8? 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 

im:9 
203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 89-0 3 2 051 2 274 
191 183 1 839 1 415 1 876 198 1 1 002 6 1 883 2 244 

1953 April 154 149 1 736 1 264 1 532 198 0 773 - 1 786 1 670 
llai 203 193 1 816 1 332 1 816 180 0 801 0 1 873 2 066 
Juni 163 147 1 833 1 424 1 863 197 0 899 - 2 037 2 370 
Juli 331 326 1 774 1 458 1 991 228 1 1 053 0 1 757 2 439 
Aug. 368 353 1 870 1 458 2 168 259 - 1 032 5 1 815 2 688 
Sept. 257 244 1 932 1 576 2 111 201 2 1 132 4 1 890 2 665 
Okt. 132 122 1 852 1 511 2 113 208 4 1 199 1 1 932 2 647 
Nov. 152 138 1 964 1 446 2 113 173 3 1 030 24 1 955 2 711 
Dez. 153 145 2 165 1 604 2 167 176 4 1 105 41 2 184 2 690 

1954 Jan. 121 125 1 811 1 600 1 901 145 1 1 231 25 1 670 2 262 
Febr. 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 
lllirz 143 151 2 059 1 581 1 696 178 4 1 176 22 2 071 1 859 
April 170 158 2 115 1 618 ~  201 3 941 15 2 270 2 063 
Mai 192 190 2 344 1 630 233 1 995 16 2 110 2 632 
Juni 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 
Jul!!. 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3 294 
Aug, 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 13 2 300 3 233 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr iat auch der Verkehr m.i t Hafen der sowjetischen .Besatzungszone und mit denen der 
deutechen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schifte, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bunc!esgebiet 
auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schifte, die zu Bandelazwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu s:tnd bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahl.enangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Lesschvorga.ng statt-
gefunden hat.- 4) Abgabep:tlichtige Schiffe.- 5) Seewä.rtiger Empfang von aus HB.ten des Bundesgebietes versandten Gtitern sowie s~e r er Versand 

~ n ~ ~ ~~- ~ ~ ~e~~ ~ tJ:J ·ye;f e~ n~ ~  d e~e ~ ~  ~ ~~~e~~~ ~~ e~ ~~~~  ~ -  e~ ~r ~~  ~ e ~  ~~. ~ e e~~ r ~~ ~~r ~ ~~ ~ ~ 
~ r ~~ ~bn sse berichtigte Zahlen.- 9) Ab 1953 vorlau.:tige Za.b.le.n.- a) Die Zahlen für 1936 beziehen sich auf das Rechnungsjahr (1. April bis 
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Deutsche Bundespost 

Gewohn- Uoer-
Fernsprechdienst Einz'.lhluncen Postscheckdienst Postsparkassendienst 

Brief- Ton- •ernzeh-
sen- liehe ml t-3) Fern- Orts-! Fern rund funk rund funk- auf Gut- Gut- 1 Last- Gut-. 

dungen Paket- telte sprech- 3) genehmi r:;enehmi- Zahlko.rten haben haben Ein- RUck-
Zeit 1)2) sen- Tele- stellen eungen gungen und ' auf' den auf C.en lagen zah-

dungen ;,ramme 4) 5) gesprd.che J) 8) 5) Postanwe:Lsunger: sihriften lungen 
2) Konten6) Konten6) 

l!lll. 1 000 mu. 1 000 Anzahl Mill.S Mill. DM 

197i8 1m7 l 324 15 509 1 078 2 082a) 115 18 5 937a) - 17 900 ·518 3 881 3 873 
123 

13b) 7b) 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 14 11 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 
1953 MD 459 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
1953 Juli 472 14 777 2 511 3 069 175 40 11 121 3 164 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 

Aug„ 435 14 626 2 571 3 090 167 38 11 148 3 961 23 2 405 980 10 182 10 142 466 70 55 
Sept. 456 16 541 2 469 3 112 173 39 11 199 4 842 23 2 463 984 10 732 10 728 492 64 46 
Okt. 490 18 850 2 431 3 136 184 41 11 278 6 947 27 2 548 976 11 041 11 050 511 64 43 
Nov. 465 20 241 2 107 3 159 174 37 11 360 9 021 26 2 431 1 024 10 521 10 473 530 55 40 
Dez. 614 26 338 2 456 3 183 182 39 11 465 11 658 30 2 976 1 137 12 290 12 177 564 64 53 

1954 Jan. 436 14 393 1 945 3 206 175 35 11 598 15 485 24 2 448 969 10 981 11 148 609 73 39 
Febr. 425 1:; 024 1 824 3 232 167 34 11 675 18 118 24 2 357 968 9 868 9 869 636 64 38 
Marz 504 17 935 2 164 3 256 184 41 11 730r 21 722I 27 2 684 1 032 11 229 11 164 658 69 51 
April 494 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
Mai 465 16 494 2 336 3 300 183 40 11, 774 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 689 66 55 
Juni 467 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 
Juli 504 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Augus1 465 15 407 2 496 3 354 ... ... 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 , 

1) Einschl„ :Sinschre:i.bsenJ.ungen.- 2) Ab April 1950 einschl„ Senduneen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. FernP,esprhche aus Gross-ßerlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und bffent-
liche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Rechnungsjahr 
1938; bei 11 Einza.hlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen" und bei 11 Postscheckdienst 11 Kalender Jahr 1938.- 8) Einschl. der Tonrundfunkge-
nehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw.- a) Stand am 31.3.1939.- b) Kalendenahr 1939. 

Posttechnieches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 } 

Herkunftsland der Fremden 2 ) darunter: Bericht ... in gemein- darunter insgesamt Privat-Zeit den eu s ~ Ausland Belgien, Frank- Grose-4) Nieder- 5) quartieren 
3) Luxemburg Dänemark reich britannien lande Schweden Schweiz USA 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankünfte) 
1950 S.Hj. 1 716 6 432,7 712,2 65,4 69,0 4618 93,0 70,4 44,0 64,1 133,3 7 158,5 564,8 
1950 W.Hj. 1 741 4 892 ,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305 ,o 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.Hj, 1 852 5 666 ,9 519,3 36,o 24,8 42,3 41,1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201 ,2 138,1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193 ,4 1 619,7 165 ,5 186,8 105, 1 119,7 209,1 165,7 144,9 242, 1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj. 1 852 5 924,1 600,1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543,3 149,7 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250,1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj, 1 867 6 297 ,o 699,4 44,1 43 ,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 

1953 Aug. 1 877 2 092,5 522,4 74,7 55 ,2 38,1 43,7 81,9 43 ,4 39,4 63,9 2 629,3 360,8 
Sept. 1 877 1 636, 1 ~  30,0 36,6 19,3 24,9 41,9 30,9 29,3 42,3 1 959,6 144,6 
Okt. 1 807 1 293,1 178,8 11,3 15,7 12,0 11,5 19,0 14,0 1 20,7 30,2 1 476,8 34, 1 
Nov. 1 807 1 015,4 111,4 6,8 6,1 8,2 7,5 11,7 7,0 10,6 21,8 1 130,0 10,0 
Dez. 1 807 826,5 97,2 6,1 5,8 9,0 6,3 10,3 6,2 8,2 20,9 926,9 17,0 

1954 Jan. 1 807 944,2 93, 1 5,4 5,0 7,5 6,4 11,6 6,1 8,4 19,0 1 040,4 17,9 
Febr. 1 807 994,9 91,2 5,9 3,8 7,2 6,0 11,5 5,5 8,4 19,5 1 os9,1 29,0 
Marz 1 807 1 182,8 123,9 8,3 6,8 9,6 8,7 14,5 9,3 11,9 22,2 1 310,3 37,9 
April 1 883 1 296,1 239,6 16,8 30,3 18,2 16,4 20,5 28,3 26,7 31,3 1 541,8 67,8 
Mai 1 883 1 498,7 281,1 19,4 25,4 17,8 23 ,7 26,7 29,7 26,7 45,2 1 787,3 107,2 
Juni 1 883 1 738,6 373,1 31,7 42,0 19,9 33,7 53,2 41,3 29,3 55,9 2 120,6 189,7 
Juli 1 883 1 997,1 655,8 75,5 102,4 39,3 48,0 96,7 80,9 42,8 83,9 2 665,6 333,5 
Aug. 1 ·883 2 157,5 634,4 76,4 62,6 50,6 56,3 115, 7 51,3 39,5 76,2 2 806,9 376,8 

Fremdenübernachtungen 
1950 S0 Hj. 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152, 1 295,0 25 765 ,2 3 753 ,4 
1950 'K,Hj. 1 741 13 441,3 925,1 57,5 37,2 80,7 82,8 97,1 42,3 99,7 136,5 14 405 ,8 767,0 
1951 S.Hj. 2 027 32 223 ,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706,1 5 702,0 
1951 W.Hj. 1 852 15 734,1 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S0 Hj. 2 028 37 050,1 3 188,1 201,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442 ,9 7 310,1 
1952 W.Hj. 1 852 16 807,3 1 355,e 74,2 . 57, 1 112,5 101,3 115, 1 85,1 130,7 276,? ~  252,1 939,4 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,T 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473,7 374,9 377,1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.Fj. 1 867 18 625 ,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97,7 146,1 293 ,9 20 285 ,3 953,7 

1953 Aug. 1 877 10 957,3 1 040,5 131,3 83,5 97,5 99,5 139,3 81,1 89,6 132,7 12 089,6 3 421,1 
Sept. 1 877 6 436·, 7 594,0 49,5 52,2 42,0 52, 1 66, 1 48,4 63,3 85,8 7 072,2 1 155,0 
Okt. 1 807 3 877,8 353 ,4 19,9 24,6 23,7 24,7 30,9 25,0 39,2 62,3 4 258,7 201,2 
Nov. 1 807 2 844,6 236, 1 11,7 10,7 15,9 15,7 19,8 14,9 22,3 45,3 3 098,2 55,8 
Dez. 1 807 2 348,0 223,8 12,7 11,0 24,0 15,8 17,7 12,7 17,6 45,1 2 588,7 87,1 

1954 Jan. 1 807 2 757 ,9 223,5 11,1 10,4 18,8 16,4 20,8 13,1 20,0 43,4 2 996,7 128,2 
Febr. 1 807 3 046,4 221,6 12,3 7,8 19,0 15,4 21,5 12,3 20,9 45, 1 3 287,4 207,0 
ll!arz 1 807 3 631,7 277,5 16,4 11,7 22,8 20,6 25 ,4 19,7 26,2 50,2 3 930,8 265,2 
April 1 883 3 852,4 450,8 27'1 46,4 35,8 36,2 34,1 46,8 47,9 62,4 4 328,2 313,4 
Mai 1 883 4 972,3 527,8 33,6 37,8 33,8 45,3 44,3 47,o 51,0 86,1 5 531,8 534,9 
Juni 1 883 7 169,6 686,5 53,3 63,8 41,3 61,9 89,4 68,6 56,9 107,8 7 904,4 1 391,2 
Juli 1 883 q 818,3 1 230,6 126,7 153,1 92,9 96,6 163,0 154,7 95,9 158,4 11 132,7 2 904,1 
Aug. 1 883 II 533,3 1 258,3 140,0 96,4 130, 1 123,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 89 1, 3 3 644,5 

1) Bis März ·1951 ohne Rheinland-Pfalz, Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-llärz) enthalten 
die monatlich nicht au:fzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur halbjährlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, 
n:kocht Staatsangehdrigkeit .... 3) Ohne Besatzungetruppe:n und deren Angehörige.- 4) Einschl • .Nordirland.- 5) Einschl. der li'remden aus dem 
Saargebiet und der Fremden -ohne Angabe des Wohnei tzes. 
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Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1953 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
l!'e11r. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen (Bargeld 1llld Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 

SiohteinJ.agan Einlagen der Gegenwertmittel 
Hohen Temin-Bargeld- Kommissare einlagen umlauf 

lrirtaohaft Otfent- u.sonst.alli- ins- (Private und ~ en er -
Sonderkonten 

ins- aueaerbalt ierte Dienet- geaamt öffentliche KfW und 
gesamt der 1) und liehe konten Berliner 

Privat Hand2) stellen beim einschl. des Kredit-
2) Zentralbank- Anlagekonten) Bundes Industrie-

institute eystem 3) bank 

19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168 988 ~~  23 502 6 801 9 786 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
25 800 10 564 10 573 3 902 761 18 772 9 443 422 5 
25 865 10 791 10 706 3 682 686 19 555 9 958 467 4 
26 508 10 859 10 842 4 131 676 20 056 10 183 494 4 
26 909 11 017 10 884 4 369 639 20 384 10 267 499 4 
26 932 11 149 11 072 4 079 632 20 545 10 154 412 2 
27 590 ~~ ~~b  11 262 4 549 653 20 802 10 071 415 2 
29 178 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 
29 07' 11 885 10 928 5 653 607 23 298 10 238 297 1 
29 498 11 791 10 974 6 137 596 24 02:( 10 491 322 1 
29 660 12 035 11 464 5 565 596 24 219 10 311 382 1 
30 03' 11 886 11 644 5 928 575 24 424 10 225 360 1 
30 428 11 930 11 506 6 420 572 24 532 9 947 340 1 

30 521 12 158 11 867 5 943 553 24 769 9 870 359 1 
30 600 12 076 12 143 5 825 556 25 230 10 03' 321 1 

Aesert-aten- Bargeld 
konto und 

Einfuhr- Bank-
bewilligungen Spar- einlagen 

bei den einlagen insgesamt 
Iandeezentral-

banken 
(Bardepots) 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 
- 8 902 44 572 - 9 126 45 420 - 9 375 46 564 - 9 614 47 293 - 9 977 47 477 - 10 314 48 392 - 11 241 50 744 - 12 013 51 345 - 12 762 52 371 - 13 209 53 521 - 13 525 53 879 - 13 838 . 54 457 - 14 244 54 960 

- 14 539 55 290 - 14 875 55 830 

11 Ohne "B" - Noten; einschl. Münzumlauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Posteparkassenamtern.-
3 Einlagen bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparke.ssenämtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industrie-
bank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes tt>ertragen.- b) Von Dezember 1953 ab einschl. der in West-Berlin ausge-
gebenen bisherigen "B11 Notenf Umlauf am 30.11.1953: 657 Mill. DM. 

des Zentral- der 
Zeit banksystema Gellchäfts-

(BdL u.LBZ) banken 
1) 

1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. .788 19 424 
1953 Dez. 662 22 095 
1953 Jun1. 415 21 024 

Juli 411 21 163 
Aug. 527 21 365 
Sept. 399 21 856 
Okt. 368 21 747 
Nov. 380 21 875 
Dez. 662 22 095 

19,54 Jan. 422 2? 559 
:i'ebr. 464 22 721 
Marz 405 23 059 
April 370 23 063 
Mai 365 23 111 
Juni 389 23 377 
Juli 404 23 359 
Aug. 390 23 3'5 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kredite 

der darunter an 
der Postscheck-Teilzahlungs- ärnter und insgesamt Wirtschafts Öffentliche fina.nzierungs- Postsparkasse unternehmen insti tute Hand und Private 

203 367 15 675 13 167 2 371 
294 328 17 896 15 349 2 388 
441 325 20 978 18 783 2 016 
527 317 23 601 21 502 1 904 
462 334 22 235 20 141 1 930 
478 316 22 368 20 24 7 1 960' 
481 249 22 622 20 357 2 102 
483 241 22 979 20 829 1 982 
492 246 22 853 20 883 1 808 
502 266 23 023 21 044 1 809 
527 317 23 601 21 502 1 904 
524 310 23 815 21 669 1 961 
519 312 24 016 21 893 1 938 
526 294 24 283 22 249 1 850 
545 259 24 236 22 234 1 821 
563 238 24 277 22 114 1 988 
587 214 24 567 22 465 1 922 
594 194 24 551 22 467 1 898 
595 188 24 507 22 405 1 931 

Mittel- u. langfristige Kredite 2) 

an 
insgesamt Wirtschafts- ,an 

unternehmen öffentliche 
Hand und Frivate 

7 412 6 418 994 
11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
22 756 19 027 3 729 
18 821 15 806 3 015 
19 367 16 260 3 107 
20 064 16 709 3 355 
20 718 17 325 3 393 
21 375 17 874 3 502 
21 990 18 380 3 610 
22 754 19 025 3 729 
23 178 19 319 3 859 
23 879 19 762 4 117 
24 309 20 035 4 273 
24 827 20 444 4 384 
25 427 20 931 4 496 
25 756 21 154 4 602 
26 490 21 716 4 774 
27 124 22 261 4 864 

1) Einschl. Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht berücksichtigt sind - mit geringfti.gigen Ausnahmen - die 
Kreditinstitute, ab Oktober 1951 die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ihr 
Anteil an der Bilanzsumme aller Kreditinstitute ist nicht von Bedeutung. - 2) Kredite der Geschäftsbanken, der Kreditanstalt fUr Wiederaufbau 
und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungsfinanzierungsinsti tute sowie der Poatscheckamter und Postsparkasse. 

Zeit;) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
::Pebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Passiv- und Aktivgesd1äft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Sohuldverschrei bungen darunter Herkunft der Mittel 

darunter Hvnotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt Wohnungs- gewerbliche,, landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- bf'fentlichen 1 sonstigen 

Pfandbriefe ~~~ -  neu bauten Betriebe- chaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
GrundetUcken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2' 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
340 2 454 935 8 458 4 526 574 466 1 674 445 4 307 2 726 1 425 
2 543 1 837 660 6 813 3 611 446 362 1 323 395 3 477 2 256 1 080 
2 637 1 901 688 7 056 3 751 459 377 1 389 400 3 600 2 327 1 129 
2 731 1 962 722 7 336 3 896 481 396 1 459 415 3 729 2 413 1 193 
2 826 2 041 740 7 599 4 030 508 410 1 512 432 3 843 2 496 1 260 
2 989 2 159 780 7 865 4 192 525 428 1 562 436 3 953 2 572 1 341 
3 140 2 258 829 8 119 4 350 541 452 1 601 448 4 072 2 649 1 398 
3 443 2 454 936 8 484 4 464 570 462 1 701 472 4 304 2 701 1 478 
3 675 2 590 1 032 8 665 4 560 574 477 1 736 487 4 406 2 739 1 519 
3 810 2 676 1 079 -8 877 4 655 581 494 1 775 502 4 530 2 815 1 532 
3 962 2 759 1 148 9 121 4 757 603 503 1 853 524 4 667 2 860 1 594 
4 135 2 873 1 206 9 333 4 853 614 520 1 921 529 4 779 2 917 1 617 
4 380 3 051 1 271 9 566 4 986 634 534 1 990 526 4 934 2 975 1 657 
4 985r 3 488r 1 437r 9 799 5 097 629 554 2 014 526 5 005 3 069 1 725 
5 440 3 804 1 573 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) EinschL Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, Bodenkul turschuldverschrei-
bungen und Schuldbuchforderungen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende. 
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Aufgelegte und untergebradtte festverzinslidte Wertpapiere und Aktien nadt der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

MW.DM 
Langf ristlge ScJ.-uldve.cscrirei bu:1-;en Lanr;fristige Sc:nuldver- Unverzinsliche Schatz-

Offentliche-rechtliche Öffentliche 1 Private schrei bungen und anweisungen und 
Zeit Private Aktien seit der Geld- Schatzwechsel im 

insgesamt Hypotheken- Aktien u. e e un~ insgesamt Umlauf Korper- Kredit- banken aufgelegt untergebracht 
schaften anstalten Unternehmen Stand am Ende des Jahres 1>zw. Monatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24,7 11, 5 12,0 0,8 6,4r 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 15,2r 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83, 3 28,4 51,8 1,2 6,6 25,7r 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 259,6 40,9 80,0 102,8 10,4 25,5 25,3r 8 976 7 470 2 362 
1953 Juli 296,5 26,5 115,0 125,0 - 30,D 5,1 7 085 5 939 2 393 

Aug. 341,D 67,0 70,0 149,0 - 55,0 9,7 7 435 6 186 2 474 
Sept. 174,3 57,3 16,0 45,0 - 56,0 21,4 7 631 6 426 2 323 
Okt, 370,0 24,0 136,0 150,0 60,0 - 36,3 8 037 6 760 2 335 
Nov. 340,4 B,3 86,6 185,0 - 60,5 6,0 8 384 6 981 2 265 
Dez, 562,9 47,8 271,6 168,5 55,0 20,0 29,5 8 976 7 470 2 362 

1954 Jan, 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115,4 31,5 9 274 7 913 2 313 
Febr„ 496,9 224,5 116,0 72, 7 42,3 41,4 20, 1 9 791 8 343 2 257 
März 605,8 202,6 107,5 226,0 - 69,7 13,0 10 410 8 770 2 211 
April 549, 1 1,8 120,0 155,0 64,6 207,7 8,5 10 967 9 323 2 219 
Mai 172,7 1,8 90,0 80,0 - 0,9 46,4 11 186 9 605 2 252 
~  584,6 100,6 148,0 "-.126,0r - 10,0 33,8a) 11 Mbi 10 310 2 110 

5.:3,0r - - 56,Dr - - 82,4 129 -
Juli 2 ) 464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57,6 12 468r 10 985r 2 101 
Aug. 68,7 1,7 45,0 22,0 - - 53,2 12 590r 11 355r 2 090 
Sept. 157,S 2,fl 20 ,'.) 99 •"' - J6,o 27,6 12 775 11 663 2 144 

1) Vor der Geldwnstellung bis Ende Juni 1954 in West-Uerlin aufgelegte und untergebrachte 1Vertpap1ere.- 2) Ab Juli 1954 einschl. Weet-
Berlin.- a) Der llonatsdurchschnitt betrug. 1949 = 0,4 Mill.D!.!; 1950 = 1,7 Mill,D!,!; 1951 = 0,7 Mill.DM; 1952 = 1,1 ;'ill,D!!; 1953 = 1,4 Mill, 
n;;,- b) Seit der Geldu1:1stellunß wurden aufgelegt: bis Ende 1949 = 4 Mill. DM; bis Ende 1950 = 25 Mill. DM; 1951 = 34 Mill.DM; 1952 = 53 
Mill.DM; 1953 = 70 Mill, DM, 

Kursdurchschnitt') der Aktien· und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2J 4 % ID! - Wertpapiere 

vH des DM - Nominalwertes darunter 
5 % DM - 5 % DM - 5 1/2 'fo 8 % DM -

Grund- Eisen-u. Sonstige Pfandbriefe Kommunal- Pfand- Kommunal 
IM-Pi'&,nl Indus tri• 

Zeit ins- stoff- Metall- verarbei- Handel ins- der obligationen der Industrie- briefe obli- briefe obli-
gesamt indu- bearbei- tende und gesamt Hypotheken- öffentl.-rechtl. obligationen gationen gationen 

strien tung Indu- Verkehr banken Kreditanstalten strien 

19503 ) 52,06 31, 79 76, 10 89,70 67, 15 76,71 77,54 80,50 72,21 98,00 97,79 - -1951 70,97 49,48 102,08 114,29 86,67 72,35 71,84 77,94 71,26 98,00' 97,83 - -1952 93,97 82,93 114,20 112 ,61 99, 62 81,37 81,95 81,26 81,29 98,00 97,85 - -1953 87,67 79,52 102,23 97,41 94, 75 81, 17 80,63 83,96 81,06 96,58 96,58 98,70 98,00 
1953 Sept. 92,82 85,80 108,53 100,20 97,75 79, 73 78,22 84,00 81,03 95,56 95,67 - -

Okt. 96,52 90,57 109,95 102,25 101,23 79,58 77,83 83,85 81,46 94,38 95,67 - -Nov. 97,78 91, 11 110, 13 104,30 104,94 79,47 77, 11 83,83 62,55 94,34 95,67 - -Dez. 96, 15 88, 15 108,69 105,47 104,73 79, 15 76,16 83,83 83,67 94,28 95,63 98,70 98,00 
1954 Jan. 99, 14 90,66 ~~ ~~ m:n 79,39 76,29 83,83 84,38 94,27 95,49 98,70 98,31 Febr. 102,99 94,62 79,95 76,74 83,83 85,93 94, 18 95,47 98,70 99,72 März 105,02 97,59 115,94 115,36 111,56 80,48 77,20 83,83 86,89 94, 15 95,47 98,70 99,47 

April 105,58 98, 11 116, 17 116,46 111,83 80,81 77,30 83,83 BB,40 94,17 95,47 98,70 99,66 Mai 108,20 101,84 118,03 117,67 112,67 81,92 79, 10 83,83 86,91 94,26 95,49 98,72 100,58 
Juni 114,61 111,09 121,19 119,50 116, 58 84,45 82, 78 84,08 89,95 94,54 95,57 98,88 102,63 
Juli 122,63 121,66 125,53 123,60 122,82 85,82 84,57 84,75 90,26 95,43 96,36 99, 16 103,37 
Aug. 127,39 126,36 131, 76 128, 18 126,86 87,55 87,55 86,96 87,79 97,61 97,67 99,73 104,74 
Sept, 135,03 133,76 139,92 135,80 134,98 89, 19 89,23 89,25 88,88 98,87 98,94 ~  104,66 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Kursdurchschnitt aus 462 ausgewählten 
Aktien. Kurse, die noch in vH des RM - NoMinalwertes notieren, werden auf Grund der bekanntgegebenen oder voraussichtlichen Umatellungsver-
haltnisse auf DM - ur ~ umgerechnet.- 3) Der Jahresdurchschnitt 1950 ftir Aktien ist aus den Kuraen am Monatsende errechnet worden. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Wechselproteste bei 

darunter darunter Landeszentralbanken, 
Zeit ins- Einzel- ins- Grass- Einzel-, Geldinstituten und 

gesamt Industr1e Handwerk Grosshandel handel gesamt Industrie Handwerk handel handel Postanstalten 2) 

Anzahl 1 000 DM 

1950 MD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD. 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1953 llD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 38 657 22 428 
1953 Aug. 312 52 78 37 75 103 31 13 23 31 38 285 21 906 

Sept. 300 54 51 47 72 118 39 17 26 24 38 979 22 177 
Okt, 381 68 85 62 85 80 20 5 22 24 41 519 24 303 
Nov„ 347 75 65 52 78 105 34 14 21 32 39 486 23 941 
Dez. 370 78 57 59 75 103 35 18 20 21 42 646 26 509 

1954 Jan. 314 70 74 44 72 100 25 13 23 31 38 677 23 088 
Febr. 367 77 62 51 99 101 31 24 16 24 37 472 21 413 
März 384 76 63 51 104 108 31 20 25 27 46 106 27 263 
April 400 38 78 59 95 126 34 26 23 39 45 893 26 999 
Mai 401 87 67 71 103 95 30 . 16 20 21 50 096 27 986 
Juni 351 61 67 53 82 109 28 15 25 34 51 937 29 890 
Juli 331r 63 71 48 83 96 22 16 20 " 49 699 27 042 
Aug, 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 45 270 25 098 

1) Einschl. Anschlusskonkurse,- 2) Ab Januar 1952 einschl, Tellzahlungsfinanzierungsinstitute, 
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c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Ilauptunterstutzungsempfd.nger Einnahmen Ausgaben Überschuss 

ArbeJ tslosen- darunter (Stand am 
versicherung (Alu j fU.rsorge (Alfu) Arbeitslosen- Ende des 

Zeit insges8.lllt inue,esamt darunter: insgesamt und Kurzar- -1 fursorge- Rechnungs-
Bei trage jahres bzw. 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: 2) bei terunter- unter- 4) Monatsende) 5) mannlich ITJ.annlich stutzung 3) stützung 
Anzllhl Mill. DM 

Bundesßebiet 

1950 JD} 1 275 497 465 733 347 289 809 764 606 560 179,2 91, 5 156,4 50,4 12,1 733,6 
1951 JD 6l 1 193 907 419 611 289 795 774 296 563 497 202, 7 107,3 178,4 61, 1 79,6 1 020,1 
1952 JD 7 1 159 355 448 491 299 088 710 864 505 729 206,6 118,7 186,6 67,8 73,1 1 ~  1953 JD 1 061 463 433 652 292 431 627 811 446 567 230,6 135,8 210,8 80,4 71,2 1 
1953 Aug. 811 469 274 408 161 794 537 061 375 028 211,0 138,6 141,5 43,7 62,9 1 588,1 

Sept. 796 409 275 446 161 245 520 963 360 765 220,0 137,6 150,5 44,5 62,8 1 657,6 
Okt. 805 666 292 567 173 731 513 099 354 808 231,4 146,9 151,4 46,2 62,9 1 737,6 
Nov. 912 156 371 954 235 091 540 202 378 174 211, 7 135,4 152,6r 49,5 60,2 1 796,7r 
Dez. 1 226 894 615 271 432 601 611 623 437 178 236,5 145,0 197,2r 80,7 71,9 1 836,0r 

1954 Jan. 1 682 806 1 015 009 797 211 667 797 486 266 245,4 142,0 249,2r 135,3 75,0 1 8311,2r 
Febr. 1 829 263 1 117 252 907 783 712 011 526 962 211,9 119, 7 307, 1r 190,0 81,0 1 737 ,or 
März 1 277 193 590 931 408 601 6B6 262 501 904 308,0 135,4 327,8r 164,4 94,2 1 717,2r 

März-Nachtrag 38,2 4.3 .~ 27,7 20,6 1 683,2a) 
April 1 094 842 443 499 271 757 651 343 476 625 206,8 121,2 158,7 59,8 65,2 1 731,3r 
Mai 951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223,3 142,3 169,0r 64, 1 77,3 1 785,6r 
Juni 872 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 167,4r 55,5 72,1 1 844,6r 
Juli 804 428 300 283 150 258 504 145 351 022 257,2 155,4 161,7r 51,9 68,6 1 940, 1r 
Aug. 737 693 277 858 133 554 459 835 312 483 221,8 147,0 148,5 45,3 59,7 2 013,4 

~e~ -- ~r  

1954 Aug. 1 114 812 1 23 138 1 10 660 1 91 674 1 40 905 1 19,3 1 7,8 1 18,0 1 3,4 1 10,8 1 - 110,7 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fur Arbeitslosenfursorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. der errechneten 
zuschueebedarfs für die Aufwendungen der Ar bei tslosenfUrsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtr8.glichen Erstattungen 
der LBnder fUr die Arbei tslosenftirsorge fur die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl„ der Krankenversicherung der Unterstützten.-
4) Einschl. Krankenversicherungs bei trage und der sonstigen Unterstützungsleistungen.- 5) Zur Deckung der Kosten für die Arbeitslosen:für-
sorgeunterstützung hat die Bundesanstalt in den RechnungsJahren 1953 und 1954 185 Mill.DM bzw. 262 Mill.DM beigetragen und erhält dafU.r 
verzinsliche Schuldbuchforderungen gegen den Bund.- 6) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 7) 1950 bis 1953 für Hauptunter-
sttitzungsempfänger: Kalenderjahr; für Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr (1.April bis 31.März).- a) tiberschuss im Bundesgebiet und 
West-Berlin: 1 573;0 Mill.DM; der rechnungsmassige Uberschuss ist um die in der obigen Darstellung nicht nachgewiesenen Ausgabereste des 
Rechnungsjahres 1953 von 98,8 Mill.DM geringer. 

Zeit Kassen 
Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 JD 2 056 
1953 April 2 051 

Mai 2 051 
Juni 2 054 
Juli 2 057 
Aug\lSt 2 057 
September 2 062 
Oktober 2 068 
November 2 067 
Dezember 2 073 

1954 Januar 2 075 
Februar 2 075 
März 2 075 
April 2 056 
Ma:I. 2 056 
Juni 2 056 
Juli 2 056 

ono- 1 396 
Land- 2 102 
Betriebs- ) kranken-1 393 
Innungs- kassen 139 
See- 1 
Betriebs-
der Bundesbalm 1 
der Bundespost 1 
des Bundesver-
kehreministe-
riums 1 

Knappsohaftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 7 
Angestellte 8 

ausserdem: 
KVA Berlin 1 

Bundesanstalt fur Ar bei tsvermi ttlUJ'lg und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder (ohne Versicherte der tK.rankenstand (Anteil der arbeitsunfah1gen Kranken 
Krankenversicherung der Rentner) an den Mi t,Q;liedern der entsnrechenden Gru...,,n"') 

Versicherungs.- Versicherte ~er Mitglieder mit allge- der Mitglieder mit er-
pflichtige berechtigte der Kranken meinem Beitragssatz massigtem Beitragssatz 

mit dar.: mit versicherune Versicherungs- Versicherungs-
ins- dar.: allgem. ins- allgem. der Rentner pflichtige 1 berechti„te nflichtüre 1 berechti>rte männ- mann-gesamt lieh Beitrags jgesamt lieh Beitrags .... 

~ nn . weibl.männl. weibl.!mamJ.. weibl. satz satz weibl. mannl. 
1 000 VH 

13 204 9 074 2 456 1 328 4 658 4,o1 13 631 9 100 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 2,62 3, 18 2,02 2,53 1, 1Ö 1,07 
13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1, 13 1, 10 
14 561 9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2, 77 3,23 2, 15 2 ,59 1,07 1,02 
14 617 9 766 10 869 2 462 1 508 412 5 978 3,67 3,68 2,43 2,99 1,85 2,34 1,03 1,05 
14 621 9 756 10 845 2 503 1 542 410 5 959 3,61 3,63 2 ,31 2,84 1 ,83 2,29 0,98 1,00 
14 625 9 737 10 861 2 523 1 558 410 6 005 3,87 3,86 2,33 2,89 1,88 2,32 1,00 0,98 
14 676 9 750 10 907 2 517 1 552 408 6 009 3,99 3,97 2, 33 2,84 1,94 2,33 1,00 0,99 
14 698 9 766 10 918 2 548 1 582 404 6 027 4,07 4, 10 2,32 2,86 1,96 2,32 0,99 0,99 
14 695 9 749 10 916 2 557 1 593 399 6 042 4, 18 4' 15 2,20 2,85 2,02 2,46 1,01 0,98 
14 753 9 753 10 970 '.' 559 1 599 396 6. 061 4,29 4,2C 2,36 3, 17 2' 15 2 ,65 1,05 1,01 
14 720 9 714 10 930 2 558 1 599 392 6 060 4,02 3,80 2,41 3,22 2,09 2 ,53 1,07 1,04 
14 414 9 492 10 658 2 574 1 612 393 6 077 4,22 3,81 2,99 2,89 1,98 2,23 0,97 0.85 
14 425 9 469 10 684 2 597 1 632 389 6 107 5,27 4,69 3,61 3,45 2,34 2,75 1, 14 1,02 
14 623 9 663 10 885 2 622 1 653 389 6 115 4,86 4,81 3,41 3,67 2,44 2,95 1,18 1,0, 
14 841 9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4,41 2 ,65 3, 34 2,26 2,89 1,11 1,06 
15 025 9 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3,62 3,95 2,37 3, 10 2,00 2,52 1,05 1,00 15 138 9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3,78 2,26 3, 10 1,95 2,45 1,05 0,99 15 151 9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 3, 74 2,16 2,79 1,93 2,31 0,99 0,97 
15 196 9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3, 77 3, 78 2, 19 2,87 1,92 2,28 0,98 0,96 

9 042 5 888 7 618 1 397 780 314 5 206 3,56 3,80 2,26 3,01 1,80 1,65 o,65 0,79 409 217 384 146 84 4 18 2,26 2,15 1,96 1,80 1, 14 1,20 0,42 0,65 1 887 1 426 1 594 186 138 8 1 4,02 4,39 2,36 1, 70 2,36 2,82 1 ,59 0,99 560 427 404 65 49 34 - 3,54 3,70 2,07 2,42 2,07 1,49 0,57 0,75 
39 39 38 4 4 1 - 3,39 1,47 3, 17 - - - 0,44 -

282 264 257 24 16 - 266 4, 76 8,08 - - 2,51 3,48 0,73 0,75 167 102 124 27 13 - - 3, 17 3,95 - - 3, 18 4,02 1,22 1,57 
1 

20 19 17 2 2 - 9 3,20 3, 74 - - 2,87 4,90 0,78 0,88 
672 656 616 ~ 11 2 637 5,48 3,40 1,42 0,67 2,91 2,34 0,91 0,52 
97 78 88 27 22 17 - 3,37 3,28 1,49 0,89 1,83 t, 74 0,74 1,09 2 021 864 79 795 594 2 - 2,81 3,66 1,90 8, 11 1,86 2,49 1,27 1,48 

886 497 70 49 . 445 . 
~ ~~ ~ ~ ~~ ~~ ~~ n  am Ende des Jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 

Bu.ndesanstal t :fur Ar bei tsverun. ttlun13 und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit 

1950 MD} 1951 !.!D 5) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 u ~  

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Ma.i 6) 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 MD} 1951 MD 5) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 u ~  

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 

Juli 

Zeit 

1950 MD} 1951 MD 5) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 u ~  

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 

davon 
Steuer-

-·: ,, 

<:)ffentliche Finanzen 
· Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 } und West-Berlins ") 

Mill.DM 

aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

'' · 

Nicht Grund- !Kapital- Kraft-einnahmet 3) der 3 l Lohn- Veranlagt< !veranlagte Körper- Vermögen- Erbschaft- fahr-des insgesamt insgesamt Einkommen schaft- erwerb- fVerkelir-Bundes Länder steuer steuer Steuern steuer steuer steuer steuer steuer4) zeug-
)Vom Ertrag steuer 

1 396,5 852,7 543,8 569,; 149, 1 166,9 3,6 129
1
,6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 

1 960,7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
2 302,3 1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15,1 4,5 4,4 2,9 39,9 
2 470,8 1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 5, 1 4,4 45,2 
2 401,0 1 490,6 910,5 1 052,2 332,5 311,8 31,5 106,5 4,5 6,0 6,3 2,9 49,1 
2 095,3 1 306,9 788,4 828,5 301,5 235,6 14,3 85,7 41,3 6,8 6,0 3,2 37,4 
3 031,2 1 343,6 1 687,7 1 787,2 292,0 719,4 9,7 526,3 19,6 5,0 3,3 4,9 41,4 
2 237' 1 1 413,2 823,8 861,0 323,9 229,8 9,5 91,5 41,0 4,2 6,5 4,0 46,o 
2 155,7 1 358,0 797,7 832, 1 312,B 169, 1 15,9 75,2 107,9 4,7 6, 1 5,7 38,6 
3 227,7 1 389,0 1 838,7 1 953,9 324, 1 688,7 13,5 591,9 95,5 5,6 3,6 6, 1 48,3 
2 495,8 1 576,8 919,0 976,3 402,9 204,9 14,2 103,1 64,6 5,5 4,6 5,2 58,2 
1 811,4 1 110,6 700,8 727,8 271,5 135,3 5,9 ,62,5 101,4 3,9 5,7 6,3 38,6 
3 042,0 1 303,3 1 738,7 1 860,7 239,8 722,2 7,7 597, 1 44, 1 7, 1 4,9 6,1 52,7 
2 007,6 1 304,8 702,9 752,0 248,4 198,6 23,2 73,9 26,9 5,5 6, 1 5,3 57,9 
2 069,9 1 293,6 776,3 818,7 297, 1 178,5 20,3 69,9 85,8 4, 1 6,9 4,3 46,3 
3 149,3 1 388,3 1 761,0 1 886,3 288, 1 749,9 23,2 551,6 25,4 5,9 4,6 5,3 47,3 
2 340,7 1 433,3 907,4 962,6 335,2 256,7 69,2 95,3 18,2 4,3 7,6 7,7 53,9 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz u. Umsatzausglsichsteuer Zölle und Verbrauchsteuern 

Versiehe- Rennwett- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz- Tabak- Kaffee-und Wechsel derung- schutz- Berlin Sonstige insgesamt Umsatz- ausgleich insgesamt Zölle rung- Lotterie- steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

5,9 6,7 4,1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 
7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190, 1 36,7 
9,3 6,8 6,2 108,0 1,5 69,2 o, 1 795,5 756,7 38,8 553,0 9a,9" 214,9 52,4 
8,7 8,0 6,1 15,1 1,1 57,7 o,o 736,8 704,2 32,7 530,0 86,8 217,9 45,0 
7,7 11,8 5,1 14,0 1,3 125,5 0,1 712,8 677,6 35,2 531,3 118,2 190,5 21,9 
8,8 12,4 6,2 14,8 1,9 60,5 o,o 818,1 779, 1 39, 1 557,9 140,9 192,5 30,2 
8,9 11,9 6,1 12,6 2, 1 54,5 o,o 789,5 752,3 37,3 534, 1 117' 1 185,2 34,2 
9.1 13,3 5,2 11, 7 2,0 135, 1 o,o 744,8 705,5 39,3 529,0 114,5 195,5 27,9 

10,3 11,4 6,8 13, 1 1,9 69,6 o, 1 966,0 927,s 38,2 553,5 129,3 206,5 25,6 
13,5 11,2 5,8 10,1 3,6 52,9 - 0,2 643,6 609,3 34,3 440,0 94,7 157,9 23,8 
10,7 12,q 5,5 11,7 3,2 135,0 - o,o 649,0 606,4 42,6 532,3 131,7 180,8 26,3 
10,7 11,9 7,0 11,8 2,1 61, 9 0,3 797,5 759,6 38,0 458,0 123,5 161,2 25,2 
10,0 11,5 5,9 13,1 1,8 63, 1 o,o 753,5 717,0 36,5 497,7 97,0 201,4 23,2 
9, 1 11,6 6,0 15,2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 118,0 193,1 24,4 

10,1 7,1 6,5 17,4 1,5 72,0 - o, 1 840,8 799,6 41,2 537,3 130,3 190,9 25,2 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 

Zundwaren- Abgabe z. 
aus dem ~ u - steuer und Leuoht- Förderung Ver- Hypotheken Kredit-Tee- Zucker- Salz- Bier- Branntwcin- wein- aus dem mittel- rJ:ineralöl Sonstige des Berg- mogens- gewinn- eewinn-steuer steuer steuer steuer steuer arbeiter-monopol 19teuer Zündwaren- steuer wohnungs- abgabe abg,:'be abgabe 

monopol baues 7) 8) 

. 
b) 2,9 33,7 3,4 27, 1 42,0 1,s 5,4 1, 7 s,6 1,2 - 136,8 34,5b) 3, 1 34,9 3,3 24,4 45,1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 3,4 28,1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 

126,s 2,1 30, 1 3,5 31,1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17, 1 37,2 3,9 
3,7 32,2 2,9 35,0 35,6, o,9 7,5 1,3 66,5 1,2 17,3 36,8 50,7 13, 3 2,8 38,6 3,2 32,8 34, 1 0,9 4,4 1,2 61 „5 1,2 16,9 177, 1 27,9 2,4 0,7 43,7 3, 7 40,0 36,3 1,1 5, 6 1,4 66,4 1,8 16,4 48,9 22,9 - 3,0 
0,8 32, 1 3,6 38, 1 40,8 1,1 5,5 1,9 69,0 1,4 17,4 33,8 61,3 12, 1 1,3 26,6 3,7 32,7 48,5 1,6 4,9 1,9 76,0 0,6 18,0 313,5 37,3 o,o o,9 28,7 3,7 31, 3 68,2 1,6 o,5 2,6 52,9 0,9 17,6 57,2 37,5 - 3, 1 
1,1 29,7 4, 1 25,4 56,5 2, 1 9,0 2,9 60,3 0,8 16,9 43,6 52,7 10,1 1,2 26,5 3,8 34,7 60,0 2,6 o, 1 2,9 30,7 0,9 17,8 285, 1 31,3 - 2,0 1,1 26,8 4,5 22,5 53,6 1,9 10,8 2,6 68,8 0,9 17 ,2 58,9 30,0 - 1,5 
1,3 22,2 2,3 24,5 43,8 1,6 4,4 2,2 45, 1 o,8 17,7 49,5 47,3 16,2 1,3 27,0 2,4 31,8 42,7 1,1 4,5 2,0 62,5 o,8 16,6 294,0 51,8 - 1,1 1,1 27,6 2,5 31, 5 38,4 1,0 5,1 1, 7 67,4 o,8 17,9 57,0 31,6 - 1,2 
1,2 31,2 2,7 34,2 38,3 1,0 7,4 1,5 72,4 0,9 17,3 34,8 61,2 16,9 

1) Ausschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird kunftig nur noch viertelJährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an den Bund abgefilhrten 
Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne s ~ r u us b be.- 5) Rechnungsjahr 
1. April - 31. März.- 6) Einschl. der Nachbuchungen für das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da 
nur durchlaufender Posten.- 8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und 
Notabgabe vom BetriebsvermOgen sind ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteuerauf'kommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus 
Umstellungsgrundschulden. 
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Zum Aufsatz: .Die Sdlulden von Bund, Lindern und Gemeinden am 31. Mlrz 1954• in diesem Heft 
Die Inlandsdlulden1 ) von Bund, Lindem und Gemeinden (Gv.) am 31. März 1954 nadl Art der Sdlulden 

(Vorlluflge Ergebnisse) ' 
Mill.DM 

31,3.1954 31.3.1953 2 J 
Bund desgl. 

Art der Scl:mlden (ohne Lasten- Länder West- Hanse- e e n e~ ohne 
Lasten- ausgleich Berlin städte (Gv.) zusammen West-

ausgleiclj Berlin 

A. ' Schulden aus Kreditmarkt- und 
öffentlichen Sondermitteln 

1,Bis zum 20, Juni 1948 entstan-
dene Inlandschulden 

{Altverschuldung) 
Ausgleichsforde;rungen 

6 082,2a) 410,5 des Zentralbanksystems - 2 297,3 268,5 - 9 058,6 9 054,3 8 649,0 
der Banken und Sparkaseen 

(einschl,Bodenkreditinstitu-
te) - - 5 803,7 102,2 472,9 - 6 378,8 6 444,6 6 342,4 

der Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen 1 567,6 - 2 437,7 124,0 486,5 - 4 615,7 4 569,3 4 454,0 

der Postscheckämter (Post-
sparkasse) :; ) . - 42,8 . . - 42 8 42,8 42.8 

zusammen 7 649,8 - 10 581,5 636,7 1 227,9 - 20 095,9 20 ~ 19 ~  
tlbrige Kreditmarktschulden - - 14,7 56,6 29,6 101,7 202,6 374, 296,5'' 

Summe 1 7 649,8 - 10 596,2 693,3 1 257,5 101,7 20 298,5 20 485,9 19 784,7 

2.Seit dem 21. Juni 1948 aufge-
nommene Inlandschulden 

{Neuverschuldung) 
Inhaberschuldverschreibungen 719,6 - 664,0 6,7 
Verzinsliche Schatzanwei-

100,0 26,2 1 516,5 759,5 741,6 
eungen 

Unverzinsliche Schatzanwei-
38,0 - 52,6 - - - 90,6 76,7 76,7 

sungen 575,8 - 80,2 - - - 655,9 957,3 957,3 
' Schatzwechsel 10,a - 58,8 - - - 129,6 148,2 148,2 

Steuergutscheine - - 22,6,6 - - - 226,6 148,8 148,8 
Kredite des Zentralbanksysteme 183,0 - - - - - 183,0 190, 1 190, 1 
Schulden bei Banken und Spar-

ka11Ben - 237,5 31a,9 8,5 94,4 1 
Schulden bei Privatvereiche-

823,5 2 482,8 1 432, SC 1 432,5" 
rungen und bei Bausparkassen - - 60,6 -Kassenkredite der Gemeinden 

14,0 362,2 436,7 261,2 261,2 

(Gv.) - - - - - 32,7 32,7 32, 1 32,1 
Hypotheken, Grund- und Renten-

0,2 0,4 2,0 36,6 39,2 35,1 schulden - - 34 8 
tlbrige Kreditmarktschulden - - 19,7 - 8,8 91,4 119,a 122, 1 122:1 
Schulden bei der Bundesan-
stalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung 

296,2'1 290,2'-l (ohne Alfu-RUckstände) 188,3 - 258,0 13,3 ~  35,6 507,9 
Schulden bei übrigen Sozial-
versicherungsträgern - - 141,5 - 13,1 115,a 270·,4 124,2 124,2 

Schulden aus ERP-Mitteln - - 112,5 67,0 0,9 166,3 346,8 ~ 263,3" 
Schulden bei der Bundespost - - 1,a - 12,5 14,3 25,5 25,5 
Ubrige Schulden aus öffentl. 

66,4 5,0 o,o 71,4 Sondermitteln - - - 47,2 47,2 
Summe 2 1 775,5 237,5 2 061,7 101,0 258,5 2 690,2 7 124,3 4 957,1 4 895,7 
Summe A 9 425,3 237,5 12 657,9 794,3 1 515,9 2 791,9 27 422,a 25 443,0 24 680,4 

ta. Schulden bei Gebietskörperschaf-
ten 

1.Neuversohuldung 

)4 

Schulden beim Bund - 211,0 1 950, 1 153,2 116,0 } Schulden beim Lastenausgleich - - 2 924,2 33,8 221,3 677,3 6 293,5 659,# \4 547,2i'l Schulden bei Ländern - - 0,6 - -
~ u en bei Gemeinden (Gv,) - - 0,1 - - 36,0 36, 7 

seenkredite der Gemeinden - - - - - 0 7 0 7 
(l " (l " 

zusammen - 217,0 4 875,6 187,0 337,3 714,0 6 330,q 4 660,1 4 547,7 
2.Altverechuldung - - o,a 622,2 0,6 18, 1 641,8 623,9S 1,GS 

Summe B - 217,0 4 876 3 809,1 338.0 732 2 6 972 6 5 284 1 4 549.4 
Inlandschulden insgesamt 

(Summe A und B) 9 425,3 454,5 17 534,2 1 603,4 1 854,0 3 524, 1 1.' l]) l]) 
davon• Altverschuldung 7 649,8 - 10 597, 1 1 315,5 1 258, 1 119,8 . . . 

eu ers u un~ (einschl, 
Xaesenkredi t e 1 775,5 454,5 6 937,2 287,9 595,9 3 404,2 . . . 

c. ZahJ.ungerückstände - - 164, 1 - - - 164, 1 65,6 65,6 
Summe A bis o 9 425,3 454,5 17 698,3 1 603,4 1 854,0 3 524,1 . . . 

Auaserdem• 
D, Auslandschulden (soweit erfasst)4 

1.Auelandechulden gem.Londoner 
Abkommen 

l!'undierte Zinsrückstände 1,7 - 20,2 - 21,0 . 42,9 43, 1 43, 1 
tlbrige Schuldbeträge 6 780,2 - 40,6 - 51,9 . 6 872,7 107,0 107,0 

zusammen 6 701,9 - 60,9 72,9 . 6 915,6 150, 1 150,1 
2,Sonstige Auslandschulden 1 570,1 - - 61,4i) - . 1 631,5 1 612,7 1 551,3 

Summe D 8 351,9 - 60,9 61,4 72,9 . 8 547, 1 1 762, 7j 1 101,3j 

1) Ohne Abgabeschuld aus der Hypothekengewinnabgabe (vorher: eigene Umstellungsgrundschulden).- 2) Gegenüber der vorji3.hrigen 
Veröffentlichung in "Wirtschaft und Statistik" 5.Jg, N.F. Heft 10, Okt, 1953, Seite 539 berichtigte Zahlen ,- 3) Soweit 
bereits nachgewiesen.- 4) Zu feststehenden Wahrungsparitäten umgerechnet. Einschl, Anteile an Sammelanleihen,- a) Einschl. 
622,2 Mill.DM Ausstattung von Gross-Berlin mit Geld.- b) Einschl. eigener Umstellungsgrundschulden und Anteilen an im Ausland 
aufgenommenen Sammelanleihen; bei den Gemeinden: einschl. Schulden bei Gebietskörperschaften.- c) Ohne 99,0 Mill.DM ERP-Kre-
dite Nordrhein-Westfalens.- d) Einschl. Alfu-Rückstande.- e) Einschl, 99,0 Mill.DM (s.Anmerkung c).- f) Einschl. geringer 
Schulden bei anderen Ländern und Gemeinden.- g) Ohne Schulden der Gemeinden (s.Anmerkung b).- h) Wegen Doppelzählung nicht 
summiert.- i) Regelung durch Londoner Abkommen noch ungewiss.- i) Einschl, Anteile an Sammelanleihen (e. Anmerkung b), 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950=100 

·-

1. Gliederung nadl Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktlonstedinlscher Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und FJ..Bcherei Industriewaren 

darunter darunter 
Gesamt Land- Brot, Schlacht Forst- u Bergbau 

Zeit ins- Futterge- Öl- Genuss- Vieh- Tier- Garten- Planta- ins-index 
~es  

wirt- treide u. pflan- mittel- Faser- Vieh, er zeug- haare bau genwirt- Fischerei gesamt ins- darunter: 
schaft Hulaen- zen pflanzen pf'lam:en Haute niese Wolle) schaft gesamt KGhler--

fruchte u. Felle bergbau 

1951 JD 128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 '120 
1953 JD 103 98 99 109 98 108 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1953 102 97 97 107 92 106 87 90 90 91 111 68 121 1 107 145 136 Juli 

Aug. 102 98 98 108 93 105 86 90 109 92 109 68 113 107 145 137 
Sept. 102 98 98 107 96 107 85 92 113 89 104 68 111 107 145 137 
Okt. 101 97 98 101 97 108 85 92 115 90 102 63 114 107 147 140 
Nov. 102 97 99 100 98 112 86 94 116 92 95 63 121 107 148 142 
Dez. 102 96 98 101 100 117 87 95 94 88 99 64 121 108 145 142 

1954 Jan. 102 99 100 102 104 127 88 95 86 90 104 62 130 107 140 140 
Febr. 103 100 100 102 100 128 91 95 84 87 108 61 155 106 139 142 
Marz 102 99 100 102 94 130 93 95 74 85 108 61 152 106 139 141 
April 103 99 100 99 89 130 94 96 72 88 107 66 148 106 137 138 
Mai 103 100 100 96 89 133 94 99 72 90 1'11 68 146 106 138 138 
Juni 103 101 100 92 89 134 93 101 76 93 120 70 139 106 137 137 
Juli 103 102 101 92 88 133 92 99 95 90 119 74 128 105 137 139 
Aug. 103 100 100 95r 87 128 91 94r 102r 88 112r 72 122r 106 136 140 
Sept. 102p 99P 98p 98p 87p 120p 93p 92p 96p 84p 111p 74p 122p 106p 138p 140p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie Tech- Holz Textil Nahrunvsmi ttel 
Erdol, Erden Eisen NE- und nische (roh und Bekleidung aarunter 

Zeit Erdolver- und und Edel- Öle Chemie- und ins- Molke-
rb~ un  

r.Iinera- Stahl metalle anorga- orga- und fasern bear- ins- darunter: gesamt Fleisch- rei- Öle und Ge-lien nische nische Fette bei tet) gesamt Gespinste verar- er zeug- Fette tränke beitung niese 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1953 Juli 112 129 123 114 123 132 77 118 126 108 101 92 102 94 86 90 

Aug. 111 127 121 112 123 132 77 115 124 107 99 94 105 100 87 90 
Sept. 111 127 120 111 122 117 76 115 123 107 100 95 112 98 92 91 
Okt. 108 127 118 113 122 117 75 115 125 107 99 94 111 97 95 91 
Nov. 108 127 117 112 129 110 74 115 127 107 98 94 111 95 97 91 
Dez. 108 127 113 112 129 108 76 115 127 107 98 96 113 98 95 91 

1954 Jan. 108 127 110 111 121 107 73 117 128 107 97 95 112 97 94 91 
Febr. 108 127 111 110 122 106 71 118 122 106 96 96 113 98 93 91 
März 108 123 110 114 122 103 68 118 122 105 95 95 114 98 87 91 
April 108 123 109 117 115 '103 69 118 122 104 95 96 114 98 85 91 
Mai 108 123 108 118 110 103 67 117 121 105 96 95 112 98 87 91 
Juni 108 123 110 118 112 103 65 117 123 104 94 95 110 97 86 93 
Juli 108 123 110 119 112 103 63 117 123 103 94 94 109 98 86 93 
Aug, 108 115 110r 118 111 103 65r 117 128 104 94 95 112 99 85 93 
Sept. 108p 113p 110p 119p 11 lp 103p 65p 117p 128p 104p 95p 94p 111p 96p 82p 112p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszwed< der Waren (Außenhandelsverzeldlnis) 
Ernahrungsw1rtschaft 

darunter 
Zeit Gesamt- ins- Obst Ka:ffee, Schlacht- Vieh- Ölfrüch-

indP.X gesamt Getreide Reis Hulsen- Gemuee und Sud- Kakao, Zucker Alkohol. Tabak vieh Fisch te, Öle 
frtlchte Trocken- fruchte Tee, Getrhnke und erzeug- zur Er-

fruchte GewUrze Fleisch niese nähl"Una 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1953 Juli 102 101 104 126 126 106 106 119 106 76 90 127 107 117 89 90 

Aug. 102 102 105 124 124 105 103 120 105 74 90 127 108 110 99 91 
Sept. 102 102 104 134 119 99 95 119 105 69 91 129 108 109 103 95 
Okt. 101 101 97 132 126 92 94 116 107 66 91 129 108 111 104 97 
Nov. 102 101 96 131 124 112 93 91 114 65 91 130 109 116 103 98 
Dez. 102 101 97 134 121 118 101 87 123 68 91 130 111 116 97 99 

1954 Jan. 102 103 98 128 120 117 115 82 141 69 91 131 111 123 92 101 
Febr. 103 105 98 128 121 130 119 84 148 71 91 130 111 142 91 97 
Marz 102 104 98 124 129 118 121 86 157 67 91 131 111 139 88 92 
April 103 103 95 120 134 113 122 84 163 70 91 130 111 137 88 88 
Mai 103 103 92 120 137 112 1?2 95 170 69 91 132 109 137 86 89 
Juni 103 104 88 118 121 127 130 103 173 68 93 132 112 131 87 88 
Juli m 105 ~~ 119 m 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 
Aug. 104 118 104r 119 104 163 67 93 132 112r 118r 97 87 Sept. 102p 103p 94p 120p 141p 109p 118p 104p 146p 70p 112p 132p 112p 118p 93p 85p 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Zeit ins- Ölfruchte, extil- Garne und Haute, Kaut- Holz- Kohle Erdol u. Erze Eisen Chemi-
gesamt Öle u.Fette roh- sonstige Textil- Felle schuk Holz schliff, und Erdöl er- und und NE- Edel- sehe zu techn. stoffe textile waren und und Pap1er, Koks zeug- Mine- Stahl Metalle metalle Stoffe Zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff niese ralien 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 

1953 Juli 103 80 89 104 112 85 70 126 107 136 _ 112 146 123 116 103 107 
Aug. 102 79 88 103 112 ~~ 69 124 107 137 111 146 121 114 103 107 
Sept. 102 78 87 103 111 69 123 107 137 111 146 120 113 103 107 
Okt, 102 77 87 103 111 89 64 125 111 140 108 146 118 114 103 104 
Nov. 102 76 89 102 112 92 64 127 111 142 108 147 117 114 103 107 
Dez. 102 77 88 102 112 92 65 127 111 142 108 144 113 114 103 107 

1954 Jan. 101 75 89 102 112 92 63 128 114 140 108 138 110 112 103 104 
Febr. 101 74 89 101 112 93 62 122 114 142 108 136 111 112 103 105 
Marz 101 70 90 100 110 91 62 122 118 141 108 136 110 116 103 104 
April 102 71 92 100 110 92 67 122 119 138 108 135 109 119 102 102 
Mai 103 69 93 101 110 96 69 121 119 138 108 136 108 120 102 100 
Juni 103 67 93 99 109 96 71 123 120 137 108 136 110 121 102 101 

Juli 102 65 91 99 109 96 75 123 119 1 39 108 134 110 122 102 101 
Aug. 102 67r 90 100r 109 91r 73 128 119 140 108 132 110r 121 102 101 
Sept. 102p 67p 89p 100p 109• 1 90p 75• 128n 119• 140•- 108• 1'4n 110n 100- 102n 102n 
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Zeit Gesamt-
index 

1950 JD 207 
1951 JD 250 
1952 JD 261 
1953 JD 251 
1953 Sept. 248 

Okt, 248 
Nov. 249 
Dez. 248 

1954 Jan, 250 
Febr. 251 
Jllärz 251 
April 251 
Mai 251 
Juni 254 
Juli 254 
Aug. 253 
Sept, 253P 

Zeit Kälber, 
lebend 

1950 JD 164 
1951 JD 208 
1952 JD 21'8 
1953 JD 218 
1953 Sept. 241 

Okt, 243 
Nov. 234 
Dez. 225 

1954 Jan, 219 
Febr. 207 
Jllärz 220 
April 234 
Mai 229 
Juni 237 
Jul.1 230 
Aug. 229 
Sept. 243 

Zeit Zink 

1950 JD 749 
1951 JD 979 
1952 JD 836 
1953 JD 498 
1953 Sept. 484 

Okt, 491 
Nov. 505 
Dez„ 497 

1954 Jan, 491 
Febr. 480 
März 480 
April 507 
Mai 509 
Juni 512 
Juli 500 
Aug, 483 
Sept, 513 

Kunst-Zeit seide 

1950 JD 175 
1951 JD 211 
1952 JD 183 
1953 JD 177 
1953 Sept, 177 

Okt, 177 
Nov. 177 
Dez. 177 

1954 Jan, 177 
Febr. 177 
lllärz 177 
Apr)_l 177 
Mai 177 
Juni 177 
Juli 177 
Aug. 177 
Sept. 177 

Nahrungs- Ihdustrie- Roggen mittel stoffe 

173 230 140 
200 284 197 
211 29;4 211 
203 283 210 
203 278 207 
205 277 209 
207 277 211 
206 277 213 
209 277 216 
210 278 218 
210 278 218 
208 280 218 
209 279 219 
216 280 220 
216 279 208 
213 279 205 
.211p 281p 206 

Schafvieh, Schweine, Butter lebend lebend 

141 234 183 
197 250 205 
192 236 214 
177 238 207 
178 268 203 

' 168 265 204 
167 272 209 
167 259 212 
174 265 211 
193 261 211 
208 256 210 
218 241 205 
206 233 202 
209 250 202 
212 257 204 
211 258 207 
201 259 216 . 

Aluminium Schwefels. Kalidtinge 
Ammoniak mittel 

134 182 177 
159 199 181 
174 217 214 
170 239 226 
168 227 222 
168 231 226 
168 238 230 
168 239 239 
168 244 242 
168 249 242 
1,68 249 242 
168 249 242 
168 249 202 
168 249 209 
168 222 213 
168 226 217 
168 229 222 

Rinds- Zell-

Index der Grundstoffpreise 
1938=100 

Weizen Gerste Hafer Kartoffeln 

144 149 144 178 
199 220 218 171 
208 219 212 255 
207 211 196 211 
199 210 186 166 
201 210 186 184 
203 210 184 192 
205 210 185 207 
208 210 185 219 
210 213 190 231 
210 213 193 226 
211 213 197 226 
211 214 205 248 
211 214 207 227 
200 210 202 242 
197 205 192 206 
198 207 188 174p 

Eier Rohtabak Steinkohle Braunkohle 

179 212 211 149 
191 170 234 151 
204 159 272 151 
187 163 324 151 
211 164 327 151 
218 164 327 151 
226 164 327 151 
175 164 327 151 
159 164 327 151 
157 164 327 151 
151 164 327 151 
144 164 321 206 
147 164 321 206 
149 293 321 206 
178 293 321 206 
203 293 322 206 
187 293 322 206 

Thomas- Super- Baumwolle, Wolle, 
mehl phosphat amerik. inl, 

143 124 433 338 
188 158 538 431 
226 236 498 263 
219 254 404 280 
225 239 397 259 
225 243 403 268 
230 244 403 268 
234 248 403 278 
239 253 410 287 
239 260 424 278 
239 260 430 263 
183 260 430 263 
183 260 411 257 
183 228 411 259 
197 226 411 263 
197 230 .p1 249 
197 233 414 249 

Kalbfelle, Mauer- Dach- Schnitt-häute, stoffe, Zement Kalk inl, steine ziegel holz inl, inl. 

416 534 243 220 200 159 14!l. 194 
488 558 406 235 217 207 174 256 
328 383 434 239 222 218 194 337 
305 470 343 238 221 215 194 292 
308 492 329 239 222 214 194 274 
299 497 329 239 222 214 194 271 
290 485 329 239 223 214 194 268 
290 481 329 239 223 214 194 268 
287 470 329 239 225 214 194 267 
275 436 337 239 225 214 194 26'1 
271 402 347 239 225 214 194 267 
275 383 347 240 226 214 194 268 
277 378 347 240 226 214 194 273 
279 376 347 240 226 214 194 275 
268 366 347 240 226 214 194 279 
245 360 347 242 227 214 194 285 
23Bp 365p 347 243 228 209 194 298 
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Speise- Zucker Rinder, erbsen (ohne Margarine 
Steuer) lebend 

102 152 104 164 
130 160 105 198 
159 186 79 204 
164 195 65 183 
167 195 65 187 
166 195 65 182 
165 195 65 177 
165 195 61 180 
162 195 65 184 
157 195 70 189 
154 195 70 194 
151 195 69 199 
149 195 67 200 
147 195 67 216 
146 195 67 212 
144 195 67 214 
156 195 67 210 

Roheisen Stabstahl Kupfer Blei 

223 207 365 663 
295 255 444 881 
437 358 537 759 
459 375 524 548 
459. 355 491 562 
459 355 482 555 
459 355 489 562 
459 355 491 545 
459 355 490 520 
459 355 491 501 
459 355 494 513 
459 355 499 549 
459 355 502 563 
459 355 502 574 
459 355 502 572 
459 355 500 566 
459 355 503 593 

Wolle, Flachs, Leinen- Hanf ausl. inl. garn 

3}1 205 264 244 
452 368 380 292 
254 273 298 322 
291 210 253 290 
282 198 248 274 
289 198 250 240 
292 202 255 240 
283 215 260 240 
283 216 260 240 
281 220 260 240 
279 221 260 240 
286 221 260 240 
284 221 260 240 
299 221 260 240 
291 221 260 240 
287 219 260 240 
278 218 258 253 

Schwefel- Rohkaut-Soda Benzin saure schuk 

143 183 152 143 
167 214 178 233 
182 252 182 140 
182 241 167 95 
182 240 161 90 
182 240 159 79 
182 240 152 80 
182 240 152 82 
182 240 152 79 
182 240 152 78 
182 240 150 78 
182 240 148 85 
182 240 148 89 
182 240 148 95 
1$2 240 148 103 
182 240 148 97 
182 240 148 98 



Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19S4 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1 951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 .Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
19S3 Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 

Roggen 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Futter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter,inl. 
Weizen 

1 

kartoffeln, Ochsen 1 Kuhe J Schweine 
Marken-, 

Gerste Hafer gel b:fl. einschl. Kl. A Kl. B Kl. c Verpackung 
ab Verlade- ab Verlade-ab Erzeugerstation station frei Empfangsstation station 1) 

Frankfurt/Main Milnchen Frankfurt/Main Ndsa 

Eier, Steinkohle 3) 
inl.,Il.B, Fett- 1 Brechkoke 

55 bis Koks- II 4) 
unter 60 g Revier Ruhr - Aachen 
ab Kennz.-
Stelle 2) ab Zeche 

Bayern Bu.ndesgebie"fi, 
1 000 kg Durchschn1 ttsquali tat 50 k" 50 k" 100 kg 100 St 1 000 kl< 

191,2 210,2 175 ,o 172,0 2,80 44,4 37,6 53,3 267 ,70 10,53b) 15,00 21,46 
267,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 18,46 32,92 ~~ ~~ 372,5 410,6 367,5 354,5 4,54 96,9 77,6 132,7 547,92 19,93 37,50 
401,8 429,3 373,7 361 ,8 6,84 100,7 79,4 125, 1 571 ,84 21 ,36 44, 17 60,50 
398,2 429,3 357,6 308,4 5,01 91,1 71 ,8 126,9 551 ,38 19,74 52,08 68,17 
393 ,o 413,0 350,0 302,5 3,48 90,5 72,3 143,7 541,50 22,17 52 ,50 68,50 
397,0 417,0 350,0 302,5 4,08 89,1 71,3 141 ,9 548,55 22,61 52,50 68,SO 
401 ,o 422,0 3SO,O 302,5 4,44 88,2 67,8 144,8 S61,83 23,44 s2,so 68,so 
405,0 430,0 350,0 302,S 4,98 86,8 68,3 138,0 568,71 19,25 s2,so 68,SO 
409,0 434,3 350 ,o 303,8 s,16 86,B 69,1 139,2 S6S ,97 17,50 52,50 68,SO 
416,8 437,5 356,9 316,3 5,38 87,0 70,3 138,3 S65 ,oo 16,81 52,so ~ ~  417,s 437,5 360,6 325,0 s,2s 90,0 71,4 13S,8 S59,20 1s,e6 52,50 
417,5 437,5 360,0 326,3 5,1e 95,5 73,8 128,3 545 ,oo 14,96 50,50 ~  
417,5 437,5 360,0 336,9 S ,64 95 ,3 73,8 122,B 536,20 15,27 50,50 ~  ~ e 417,5 437,5 360,0 350,0 .5,61 101,2 80,6 132,8 535 ,00 15,29 50,so 
399,0r 419,0 360,0r 350,0r 7,60a) 100,5 eo,4 136,3 545,00 17,94 50,so ~  
3e9,o 409,0 355 ,o 330,0r 6, 16 101 ,5 80,1 139,2 554,25 21,26 50,50 63,00 
391 ,o 411 ,o 355,0 322 ,5 4,9e 100,5 82,0 139, 1 583,00 19,11 so,so 63,50c 

~ ~~~~ ~ Roheisen, Feinbleche, Kupfer, Blei, Zink, Alutlll.nium, Rohwolle 
Roh blocke Stabstahl Grobbleche Elektrolyt- 99,9% Pb, H 99, Roh- inlfind.,11)1 aueland„, G1essere1 7) e) e) St I 23 9) kathoden 1n Blbcken 97,5% Zn masseln volle eh. Merino kohlen-, III A-Feinh. iAustral 4. rhein. Grundpreise 

Frachtl. r. Bahnw. 
1 ber ~ ~~ ~ sen frachtfrei ~ ~~~. CU 

Dortmund ! Siegen ab Lager Bremen Libl.ar 6) ~ . . 10) Paderborn 
Kerngeb-iet Zone I Bundesgebiet 

1 000 ka 100 ka 1 ka 
12,05d) 66,50 83 ,40 110,00 127,30 139,00 5e,10 19,80 ie,27 133,00 9,10 5,ooel 
17,36 14e,46 158,e8 227 ,3S 236 ,40 302. 65 211 ,81 131 ,21 136,61 11e,33 17,67 19,35 
17,60 193,97 198. 76 279, 77 290. 62 361 ,eo 2se,03 174,39 178,89 211,59 22,50 24,35 
17,60 2e0,69 280,97 385 ,25 413, 79 475 ,47 311 ,93 150,53 154,41 231 ,50 13,74 1S,39 
17,60 288,20 2ee,91 400,62 450, 73 . 304,64 108,46 90,93 226,67 14,61 17,79 
17,60 28e,20 27e,so 3e6, 75 434,25 501 ,75 2e5 ,43 111 ,26 ee,49 223 ,oo 13,50 16,90 
17,60 288,20 278,50 386. 75 434,25 501 ,7S 279,87 109,96 89,64 223 ,oo 14,00 17,25 
17,60 288,20 27e ,50 3e6,75 434,25 501 ,75 284,12 111,34 92 ,23 223 ,oo 14,00 17,50 
17,60 288,20 278,50 386. 75 434,25 501, 75 285,85 107,87 90,e5 223 ,oo 14,50 17,00 
17,60 288,20 278,50 386, 7S 434,25 S01,75 2e4,61 102,89 e9,64 223 ,oo 15,00 16,90 
17,60 288,20 278,50 3e6, 75 42e,50 501 ,75 285,50 99,17 e1,67 223 ,oo 14,50 16,65 
17,60 28e,20 27e,50 386. 75 422. 75 501 ,75 286,76 101 ,57 e7,65 223,00 13,75 16,20 
23 ,30 288 ,20 278,50 3e6,75 422. 75 501 ,7S 289. 75 108,67 92,65 223 ,oo 13,75 16,40 
23 ,30 288,20 278,50 386. 75 422 '75 501 ,75 291,90 111,50 93,oe 223,00 13,40 ~ 
23 ,30 288,20 278,50 386. 75 422. 75 501,7S 291,68 113,S7 93 ,54 223 ,oo 13,so 17,40 
23 ,30 288,20 27-8,50 3e6. 75 422. 75 501 ,75 291,52 113,21 91,39 223 ,oo 13,75 16,70 
23 ,30 28e,20 27e,so 3e6,75 422. 75 501 ,75 290,31 112,06 ee,29 223 ,oo 13,00 16,10 
23, 30 288,20 27e,50 386,75 422. 75 501. 75 292,42 117,32 93, 74 223,00 13,00 15,20 

Kunstseide, Ochsen- Kalbfelle, Benzin, Mauer- Zement, Schnitt- Schwefels. Schwefel-Baumwolle, 120 den. haute, 
r e~ ~ 

Zellstoff, steine, Portland-, holz, Ammoniak, Super- saure amerik. Schuss, rote ohne Kopf Sulfit-, 25x12x6,5 einschl. Fichten- 21% N, phosphat 660 Bl> 29/32 inch. Ia Qual. Ib ungebl. u.Tannen-
glanzend 5-241/2 kg [4'12-7'12 kg (an Ver- 14) cm 15) Verpack. bretter lose techn.rein braucher) 

cif frei Empf .- Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf..- ab Werk frei Empfangsstation ab Werk 16 ) Bremen Station Station 
Bundesgeb. NrhW Baden-Wurttemberg 12) Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb. NrhW NrhW 

100 kg 1 kg 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 1 OOkg P?O" 100 ku 

84 ,37 4 ,25 0,82 1,20 33 ,oof) 21 ,59 28,00 348,00 53,00 45 ,67 30,83 4, 15 
365,25 8,05 3,84 6,10 50,25 52,50 64,64 S31 ,54 89,04 83,08 36,62 1,00 
454,28 9,7e 4,42 6,49 58,64 89,50 73 ,33 687,46 129,25 91,08 46,40 8,84 
420, 15 B,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,37 724,25 165,54 99,29 70,53 10,50 
340,81 8,05 3 ,22 s,72 55, 10 75 ,25 72,36 716, 12 140,97 109,07 77,13 9,ee 
335 ,oo 8,05 3 ,33 6,04 53,00 71,00 72,39 713,00 132,35 103,74g) 71,89 9,75 
340 ,oo 8,05 3. 11 6,07 52 ,32 71,00 72,39 713 ,oo 131 ,77 105,35g) 73,00 9,75 
340,00 8,05 2,89 5,81 50,00 11.00 72,39 713,00 130,e5 1oe,50 73 ,56 9,75 
340,00 8,05 2,88 5 ,51 so,oo 71,00 72,39 713,00 130,27 109,50 74,67 9,75 
346,00 e,05 2 ,es 5 ,2:. so,oo 71,00 72,39 713,00 129,31 111 ,50 76,33 9,75 
358,00 e,05 2,67 4,e1 50,00 72,86 72,39 713 ,oo 129,31 113 ,so 7e,56 9,7s 
363 ,oo 8,05 2, 74 4,56 49 ,55 75,00 72,39 713 ,oo 129,31 113 ,so 7e,56 9,75 
363 ,oo 8,05 2 ,72 4,3e 49,00 75,00 72,39 713,00 129,31 113,50 78,56 9,75 
347,00 8,05 2, 71 4,42 49,00 75,00 72,39 713,00 130,S4 113,50 7e,56 9,75 
347,00 e,05 2,60 4,47 49 ,oo 75,00 72,64 713 ,oo 131,96 113 ,50 68,56 9,75 
347,00 8,05 2,51 4,42 49,00 75,00 72,e9 713,00 132,65 101 ,43gl 69,67 9,75 
347,00 8,05 2,34 4,38 49 ,oo 75,00 74, 70 713,00 135,58 103,39g) 70,79 9,7S 
349, 50 8,05 49,00 75. 00 76,25 693 ,oo 146,73 104,e1g '10,22 9, 75 

1) Bei Abgabe ab den Grosshandel. Ab August 1954 frei Empfangsstation.- 2) Bei Abgabe an den Grosshandel.- 3) Ohne Beri.icksichtigung der ab 1.No-
vember 1951 erhobenen Bergarbeiter-','lohnungsbau-Allgabe von 2,00/DI1/t und der ab 15. März 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden 
Ausgleichsumlage von 0,65 D!lr/t.- 4) Ab 5. . u. .u ~ 1953 nUl' Revier Ruhr.- 5) Fur Hausbrandzwecke; ohne Berucksichtigung der Bergarbeiter-Wohnu,ngs-
bau-Abgabe von 1,00 DM/t ab 1. November 1951.- 6} Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Ab 10. Apr1l 1952 nur bei Abgabe an Freiform-
schmieden zur Herstellung von Stabstahl; bis 9. April 1952 waren die Preise fur alle Abnehmer gleich.- 8) Der ab 1. Februar 1954 gewahrte I1onnet-
Rabatt von 2,5 '/o auf die Gru."1.dpreise von Stabstahl (nur bis 19. September 1954) und Grobblechen ist bei den re s n~ ben nicht berucks1chtigt.-
9)Flammofengegluht, 2,75 x 1000 x 2000 mm;: ab 20. Mai 1953 Feinbleche 2,75 mm, normalisiert oder kastengegluht (NPOJ._ 10) Frachtfrei Guterbahn-
station Verbraucherwerk; vom 15. 7. 1948 bis 16.6.1953 ab Ylerk.- 11 ) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 12) Die bisherige Preisreihe "Stuttgart" 

~~~ ~ ~ ~~  ~~s ~e~~~~~~ ~~~ s ~~~  ~ ~~n ~ ~~ ~ ~  ~ ~~~~~~~~ ~  3 ~e ~~~ ~ ~ ~~~ .~e~ 5 b ~~ e Dirr ~ s~e ~~~e~  ~ 4 ~ ~~s  ~  ~~ n. 
nahme von 100 bis unter 500 t.- a) Fruhkartoffeln; es~r Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberU.cksichtigt.-
b) 1938 ab Verladestation.- c) Nach Abzug des ab 26.3.1954 e:rngefuhrten Sommerabschlages.- d) Fruheres Preisgebiet II.- e} Preis in Deutschland 
nach Preisausgleich gemass den damals gU.ltigen Preisvorschriften. Einfuhrpreis 1938 RM 2,90.- f) 1938 Verbraucherpreis frei Station Berlin.-
g) Abzuglich der Fruhbezugspramie. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getreide Öl- und Heu Genuss- Wolle Zeit ins- liehe sehe und Hack- Wein- Schlacht-
gesamt Hülsen- früchte Faser- und mittel- Obst Gemüse moet vieh Milch Eier H!!ute u. 

Produkte früchte pflanzen Stroh pflanzen 1) Fette2 ) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bie Juni) 100 
1950/51 JD 95 69 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 

~  Jll 3) 112 120 106 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952 3 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 12t 53 104 106 90 129 
1953/o4 JD 1Q3 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1953/54 Aug. 106 106 105 153 102 110 93 53 77 75 53 111 101 61 119 

Sept. 105 104 105 154 92 110 94 49 79 73 53 112 99 65 126 
Okt. 107 110 105 155 100 110 94 47 86 79 73 111 100 69 126 
Nov. 106 112 106 156 103 110 103 42 91 80 73 111 102 92 125 
De-z. 107 115 104 157 109 110 101 41 97 80 73 109 103 66 131 
Jan. 108 117 104 159 114 110 102 40 98 85 73 110 101 61 130 
Febr. 109 121 104 160 119 110 103 39 111 98 73 110 102 62 126 
März 109 121 103 161 116 110 106 40 111 107 73 111 101 58 121 
April 109 123 103 161 116 110 104 40 114 133 73 110 100 55 121 
Mai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
Juni 112 127 105 162 117 110 108 62 115 170 73 115 98r 60 120 
Juli 114r 133 106 154 129 110 109 62 154 181 73 115 99r 70 122 
Aug. 111p 118p 108p 152 108 110 106 61 97 148 73 116 101p 82 115 
Sept. 109 113p 107p 153 y5P 110 101 67 92 138 73 116 101p 75 115 

Umbasiert 4 auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 
1950/51 JD 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1953/54 Aug. 194 183 199 203 190 233 159 180 96 163 122 223 171 225 180 

Sept. 192 177 201 203 173 232 160 167 99 159 122 227 169 237 191 
Okt. 195 186 200 205 186 232 161 159 107 172 168 224 170 249 190 
Nov. 198 189 203 206 193 232 175 142 113 173 168 224 174 256 190 
Dez. 196 194 198 208 204 232 172 140 121 174 168 219 176 184 196 
Jan. 198 198 197 210 213 232 175 136 122 165 166 222 173 170 198 
Febr. 200 . 205 197 212 222 232 176 132 139 212 166 222 173 171 190 
März 200 205 197 212 218 232 180 136 138 233 166 224 172 161 164 
April 200 206 196 213 216 232 1y7 138 142 289 168 222 171 154 184 
Mai 201 217 193 214 234 232 187 136 142 334 168 216 168 159 182 
Juni 205 215 199r 214 219 232 165 211 144 369 168 232 167 166 162 
Juli 209r 225 201r 204 242 232 186 211 192 392 168 232 169r 194 185 
Aug, 203p 200 205p 201 203r 233 181 208 121 322 168 233 173p 227 174 
Sept. 199p 191 204p 203 176p 233 173 229 114 300 168 233 172p 210 174 

1) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verftigbaren Preisunterlagen aus den Veröffentlichungen des Bundesministerium fü.r Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und Felle.- 3) Die Jahresdurchschnittsziffern sind 
besonders berechnet worden llllter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 
1949/50 gewofenen Vierteljahrespreisen berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern Basis Wirt-
schaftsjahr 949/50 = 100, 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau IErdblge- NE-Metallindustrie 

Bergbau 
Grund-J :} Nahrungs-

Ninnung Elektri-
Gesamte einschl. Energie- stoff- nvesti Ver- und Steine zi tats- Eisen NE-Zeit Erdöl- er- und ins- !darunter: !Mineral- und und Industrie u. Pro- · ions- raucba erzeu- ins- Metall Metall-ge- zeugung ~u ns 3) 4) Genuss-

gesamt ~~~ ~~~ öl ver- Erden Stahl gesamt hütten b.albzeug winnung mittel- arbei- gung 
2 )güterindustrien "ndustrie tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 54 46 90 53 58 47 54 47 47 69 59 94 50 32 27 37 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 131 125 97 104 151 154 135 123 140 175 113 113 114 
1953 Juli 118 151 140 130 125 97 103 151 156 132 123 141 177 111 109 112 

Aug. 117 151 140 129 124 97 103 152 156 132 123 141 169 111 110 112 
Sept. 117 151 140 129 124 97 102 152 156 137 123 141 169 109 107 111 
Okt. 117 151 140 128 124 97 102 152 156 137 123 141 169 106 107 111 
Nov. 116 151 140 128 123 96 102 152 156 135 123 141 169 110 108 111 
Dez. 116 152 140 128 123 96 103 152 156 135 123 141 169 110 109 111 

1954 Jan. 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 
Febr. 116 152 140 127r 122 96 103 152 156 135 123 141 167r 108 106 110 
März 116 152 140 127r 122 96 103 152 156 134 123 141 167r 109 108 111 
April 116 150 140 127r 121 96 102 151 154 133 123 141 167r 111 110 113 
Mai 116 149 140 128r 121 96 102 150 154 133 123 141 167r 112 110 113 
Juni 116 149 140 127r 121 96 103 150 154 131 123 141 167r 112 111 113 
Jul.i 116 149 140 127r 121 96 103 150 154 131 123 141 167r 112 111 113 Aug, 116 150 139r 128 121 96 104 151 155 131 123 140r 167r 111 110 113 
Sept. 116 150 139 128 121 96 104 151 155 151 123 140 168 113 112 114 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 338 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 349 357 410 311 ' 
1954 Juni 215r 310 155 241 208 206 190 319 328 189 210 150 333r 353 403 309 

Juli 216 311 155 241 208 206 191 320 328 190r 210 150 333r 352 403 306 
u~. 216 ~ 155 241r 208 206 1 g2 320 329 190 211 150 33•r 351 401 308 

Sept. 216 312 155 242 208 206 193 321 329 188 210 150 336 357 408 312 

1) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern ( 1950 = 10ü ).- 2) Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (Mineral-
ölverarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Giesserei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, sage-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzew;ung, Gummi und Asbest).- 3) Investitionsguterin1ustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren). - 4) Verbrauchsguterindustrien (Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas 
Holzverarbeitung, .Papierverarbeit;ung, Druck, uns s ~e  Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, Textil und Bekleidung).- 5) Das sind ~ e 
Industriezweige bzw. -klassen: Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden und spanlosen Formung, Industrieöfen, Giessereimaschinen, Prüfmaschi-
nen, Holzbe- und -verarbeitungsiq&schinen, Schweiss-, Schneid- und Metallspri tzgerate, Otton::otoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmaschinen, Dampftur-
binen, Flüssig_kei tspumpen, Masohinen für die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, T'rocknungsanlagen, Maschinen fur die Nahrungsmittelindustrie, Maschi-
nen für verwandte Gebiete der run~  ttelindustrie, Maschinen fUr die chemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druckmaschinen, Textil-
maschinen, Handwerkernähmaschinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen. 
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nodt: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-

verf. Eisen- Blech- Metallwaren darunter run~er Fein- aaruni;er 
Idetallbee.rbei- Maschi- ewerbl. Kraft- j;lektro- mechanil< 

Zeit Giesserei Stahlbau ins- tungsmasch.der en f .d. ~~  ins- wagen ~e n  und ins- Ziehe- Stahl- Eisen-, 
gesamt rbei ts- gesamt und Optik gesamt reien u. Blech- u. 

s n~b s n e. Bauwirir nen aschi- Kraft- Kaltwalz 
ver- Metall-

Formung schaf't nen 5) räder werke 
•.)rmuut, waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 54 57 59 63 57 67 58 59 53 48 63 61 55 49 58 57 
1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 
1953 Juli 140 157 127 127 133 131 143 132 113 108 114 112 136 157 148 126 

Aug. 140 155 127 127 133 131 143 132 112 108 114 112 135 155 145 125 
Sept. 139 155 127 127 133 130 142 131 111 106 114 112 134 152 143 125 
Okt. 138 154 126 127 133 130 142 131 111 106 114 112 133 152 141 124 
Nov. 138 154 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 133 152 140 124 
Dez. 138 153 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 132 151 140 123 

1954 Jan. 137 153 126 127 134 129 140 131 111 107 112 111 131 148 138 122 
Febr. 136 151 125 127 134 129 140 131 110 107 111 111 130 148 137 122 
Marz 136 151 125 127 134 130 141 131 110 105 111 110 130 147 137 122 
April 137 151 125 127 134 130 141 131 109 105 111 110 130 148 135 122 
Mai 136 149 125 126 134 130 141 131 109 104 111 110 130 150 135 122 
Jwli 136 149 125 126 134 130 140 131 108 103 111 110 131 153 135 122 
Juli 135 149 125 126 132r 130 140 131 108 103 112 110 131 153 136 122 
Aug. 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 11 lr 110 131 154 137r 122 
Sept. 136 149 125 127 133 130 

1 ~u  131 108 103 111 110 131 154 137 122 
Umbasiert 1938 = 100 

1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 203 233 196 244 223 214 225 181 183 247 321 253 223 
1954 Juni 251 259 211 201 233 195 241 221 206 216 176 179 236 310 233 216 

Juli 250 259 211 201 231 195 241 221 206 216 177 179 237 311 235 215 
Aug. 250 259 211 201 231 195 241 221 206 216 175r 179 237 312 236r 215 
Sept. 252 261 211 201 232 195 241 221 206 215 175 179 238 31' 2'7 216 

Chemie einschl. Kohlen- Sagewerke und Holzbear- olzverarbei tung Kunst- Gummi-
Musik- und 

nstru.mente, wertstoffe Glas beitung darunter: etoff- Asbest-
Spiel- u. darunter Fein- und 1 darunter ine- Mdbel.-

teapier Papier-
Zeit Schmuck- keramik Glas- ina- lerzeu- verar- Druck 

Chem„ hem.Vel.'- gesamt her- beitung waren insgesamt Schl'lissel rauche- waren gesamt Gruben- Schnitt atellung 
gung verarbei tung 

güter guter holz holz 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 51 57 57 57 54 75 54 42 51 56 59 41 52 59 59 63 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1953 Juli 112 105 110 96 112 117 135 165 146 115 113 130 110 113 92 119 

Aug. 112 105 110 96 112 117 132 158 143 115 113 130 110 113 93 118 
Sept. 111 105 110 95 112 116 131 154 141 115 113 129 109 113 94 118 
Okt. 111 105 110 95 112 116 129 - 147 139 114 113 129 109 113 94 116 
Nov. 110 105 110 95 112 116 128 146 137 114 113 129 109 113 93 116 
Dez. 110 105 110 95 112 116 127 146 137 114 113 130 110 113 93 116 

1954 Jan. 110 105 111 94 112 116 128 146 136 114 113 129 110 113 93 114 
Febr. 109 105 110 95 112 116 129 151 136 114 113 131 110 113 94 114 
Marz 109 105 110 95 110 116 129 155 137 114 113 130 110 113 93 114 
April 109 104 110 95 110 117 130 162 137 114 112 130 111 113 93 112 
Mai 110 104 110 95 110 117 132 167 140 113 112 130 111 113 93 111 
Juni 110 104 109 95 108 118 133 166 141 113 112 130 111 113 93 109 
Juli 110 104 109 95 107 118 136 174 145 113 111 130 111 113 93 109 
Aug. 110 104 109 95 107 118 13Br 177 148r 114 111 131 112 113 93 109 
Sept. 110 104 109 95 107 118 143 185 155 114 111 131 114 113 93 109 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 Juni 215 183 193 165 200 157 247 394 277 201 190 322 215 190 159 174 

Juli 215 182 191 165 198 157 253 414 285 202 189 322 215 190 159 174 
Aug. 215 182 192 165 197 157 256r 421r 289 203r 189r 323 217 191 159 173 
Sept. 215 182 192 165 197 157 265 440 304 204 189 323 221 191 159 173 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrun ~s- und Genussmittelindustrien 
ru~ er Schuhb.erstellung Ölmühle Obst-

Zeit Textil :3e 1:lei- Utihlen- Fleisch- Milch- und Zucker und Br3.uere1. Tabak-
Leder- Schuh- dun& ver- Marga- GemUse- und verar-insgesamt Ober- Unter- ins- gewerbe ~ ~~~~  nduatr. 

leder leder gesamt verar- her- rw ertung rine- ver- I.lalzerei beitung 
bei tung stellung industr. ertunll' 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 38 35 41 44 42 45 40 53 64 58 55 70 67 68 55 33 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1953 Juli 89 89 89 100 94 103 90 91 139 108 107 76 118 105 98 83 

Aug. 89 89 89 101 94 103 90 92 138 111 110 74 117 103 98 83 
Sept. 89 89 89 100 94 102 90 92 138 113 109 74 117 102 98 83 
Okt. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 114 109 75 116 102 98 83 
Nov. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 115 111 75 116 102 98 83 
Dez. 88 89 89 100 94 102 90 92 138 115 112 75 116 102 98 83 

1954 Jan. 88 88 89 99 92 102 90 91 138 114 110 79 116 102 98 83 
Febr. 87 86 89 99 92 102 90 91 138 114 111 81 116 102 98 83 
Marz 86 86 88 99 92 102 90 91 138 114 110 78 116 103 98 83 
April 86 84 88 99 92 102 90 91 138 113 108 75 115 104 98 83 
11ai 85 84 87 99 92 101 90 91 138 111 107 75 115 ~ 98 83 
Juni 85 84 87 99 92 101 90 91 138 114 108 75 115 104 98 83 
Juli 84 83 87 98 93 100 89 91 138 115 110 75 115 106 98 83 
Aug. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 111 76 115 116r 98 83 
Sept. 83 82 86 98 92 ~~b s er~  91 138 116 115 76 114 118 98 83 

auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 24 7 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 ~ 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 
1954 Juni 225 243 213 223 221 224 222 171 216 197 194 107 172 154 179 249 

Juli 223 241 211 223 221 223 221 170 216 199 198 107 172 156 179 249 
Aug. 221 236 210 223 221 223 220 170 216 201 200 109 171 171r 179 249 
:le:pt. 220 256 210 222 221 22:; 220 171 217 201 207 108 170 174 179 249 

Anmer.rungen siene vornergenenae ;::,e1 te. 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD l 
1952 J5 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD2l 
~~ 

1953 JD 
1953 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
llarz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD2l 
~ ~~  

1953 JD 
1953 Sept 

O'"t. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

'-

Weizen- Hafer-mehl, flocken, lliischbrot inll!n- entspelzt 4) disches, 
lose 5 ) lose 

1 kg 

0,37 0,44 0,55 
0,50 0,56 0,84 
o,65 0,78 1,11 
o,Ga o,ao 1 ,15 
o,69 0,79 1,14 
0,70 0,77 1,10 
0,70 0,77 1, 10 
0,10 0,77 1,10 
0,70 0,11 1,09 
0,10 0,76 1,00 
0,70 o, 76 1,oe 
0,10 0,76 1,07 
0,70 0,76 1 ,06 

~ 0,76 1,05 
o,7oc 0,76 1 ,05 
0,70 0,76 1,04 
o, ~ ~ 0,76 1 ,04 

8;'.focl 
0,76 1,04 
0,76 1,04 

~  Nahrungsml. ttel 

Eier, Bohnen-
kaffee, deutsche, 
gerostet, Vollml.lch frisch, 

55 bis lose, 
unter 60g mittlere 

Sorte 
1 l 1 St 1 kg 

0,23 0,12 5 ,25 
0,35 0,22 28,80 
0,37 0,23 31 ,30 
0,38 0,25 32 ,50 
o,38 0,25 32, 70 
0,39 0 1 24 28,60 
0,39 0,26 21 ,20 
0,39 0,26 21,20 
0,39 0,27 21,20 
0,39 0,25 21,20 
0,39 0,23 21 ,1o•l 
0,39 0,21 21,90 
0,39 0,21 22 ,30 
0,39 0,19 22 ,40 
o,39 o,1s 22 ,50 
0,39 0,19 22,60 
0,39 0,21 23, 10 

8:§§ 0,24 23 ,50 
0,24 23,40 

noch: Textil- und Lederwaren 
Herren-Arbeits 

strassen- Akten-

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1 ) 

RM/DM 
Nahrungami ttel 

Ver- Speise- Inländ1eohe Seefisch, Rind-
brauche- karto- fafel- frisch, fleisch, Schweine-
zucker, feln, llohr- S.pfel, Fisch- Koch-, fleisch, 
weise, gelb- rUben mittlere filet, (Sied-), Kotelett 

Raffinade neiechige 
6) 

Preislage Kabeljau Querrippe 

5 kg 1 kg 

o,eo 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2,10 
1,1a o,76 0,46 0,74 1 ,43 3,25 4,28 
1,23 0,75 0,45 o,83 1,52 3,74 4,64 
1,36 1,08 0,65 0,76 1,55 4,28 4,75 
1,36 1,oa o,65 0,71 1,55 4,26 4,73 
1,36 o,ge o,ss 0,67 1,66 3,98 4,82 
1,36 o,ao 0,33 0,56 1,68 4,03 5,18 
1,36 0,78 0,31 0,58 2,02 4,03 5, 17 
1,36 o,a1 0,30 0,60 2,03 4,02 5,17 
1,36 0,83 0,29 0 1 62 1,86 4,02 5, 13 
1,36 0,89 0,31 o,63 2,06 4,05 5, 17 
1 ,36 0,96 0,34 0,72 1,80 4,05 5, 15 
1,36 1,00 0,35 o,1a 1,67 4,05 5,13 
1,36 1,00 0,39 0 1 01 1,87 4 ,06 5,08 
1,36 1:g?d) o,57f} 0,89g) 1,52a) 4,08 5,06 
1 ,36 1,07 1,oe 1,56 4,10 5, 13 
1,36 1 1 48 e) o,eae) 1,01h) 1,12B 4,19 5,28 
1,36 0,90 Q,59 0,75 1,99 4,22 

5, '°" 1,36 0,89 0,54 0,69 1,80 4,26 5, 33 

Schweine 
fleisch . 

Bauch, 
frisch 

1,68 
3,94 
4,24 
4,16 
4,16 
4,03 
4,25 
4,36 
4,42 
4,43 
4,44 
4,44 
4,43 
4,35 
4,21 
4,18 
4,25 
4,27 
4,33 

Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Lager- Tabak, Strassen Damen-

Sporthemd bier, Brannt- Fein- anzug 1 kleid er- Damen- Herren-
helles, wein, schnitt, zwei- stoff 1 mit sohltlpfer ein- Wollstoff festem . socken, 

Oh'le facher, gangigste teilig, Kragen, Wolle, ~~ r~ Bedienungs- 38% Preis- Streich- 130 cm Gr 0 44 
geld lage 8) garn 9) breit Popeline 

Jagd-
ocn.r Butter, Margarine, 

deutsche Spitzen-Schinken- Marken- sorte wurst T) 

2,68 3,19 2,20 
4,84 5,50 2,44 
5,1!) 6,12 2,44 
5,36 6,38 2,15 
5,31 6,41 2,19 
5,27 6,23 2,10 
5,31 6, 13 2,or 
5,35 6,12 2,or 
5,37 6,19 2,07 
5,38 6,29 2,07 
5,38 6,29 2,oa 
5,38 6,29 2,22 
5,38 6,29 2,19 
5,37 6,20 ~ ~  5,37 6,13 
5,37 6,09 2,03 
5,38 
5,39 

6,12 
6,18 

2.03 
2,03 

5,40 6,42 2,03 

Damen- Bettbezug strumpfe 1 Be.bygarn 1 
Kunst- farbig, aus 

~~  Wolle Linon, 
130x200cm 

5/20 l 0,7 l 50gllid<men 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

0,19 3 ,38 0,48 49,30 6,55 5,74 5, 12 1,64 1,77 1,57 7,08 
0,34 7,01 1 ,75 103,00 11,53 11,s9 8,94 3,40 4,01 3J11 16,24 
0,31 6,49 121 ,oo 12 ,58 12,28 11 ,47 3,92 3,98 4 1 1e 17,62 
0,32 6,55 1,60 116,00 10, 64 11 ,43 10,99 3 ,65 3 ,42 3,80 15,78 
0,32 6,48 1 ,60 122 ,oo 10,51 13, 19 10,20 3 ,61 3, 15 3,85 14,5V 
0,34 6,39 1,45 117,00 9,50 12 ,45 9,22 3 ,36 2 ,37 3,70 12,84 
0,34 6,38 1,35 116,00 9,36 12,33 9, 17 3 ,35 2,27a) 3,69 12,60 
0,34 6,38 1,35 116,00 9,35 12,29 9,17 3,34 ~ 3,70 12,55 
0,34 6,37 1,35 116,00 9,37a) 12 ,29 9, 12 3 ,34 2,2,a 3,70 12,51 
0,34 6,38 1,35 117,00 9,32 12 ,29 9, 11 3,34 2,22 3 ,69 12,50 

~ 6,38 1,35 117,ooa ~~  
12,31a) 9,04a) 3,35 2, 16b) 3,67 12,49:1 

0,34 6,37 1,35 116,00 12,29 9,03 3,34 2, 13 3 ,67 12,48 
0,34 6,36 1 ,35 116,00 9,28 12,27 9,02 3,33 2, 11 3,66 12,45 
0,34 6,35 1,35 116,00 9,30•) 12 ~ 8,98:l 3 ,36a 2,10:l 3,66 ~ 
o,34 6,35 1,35 116,00 9,30 12,36 ~ ~~ 3,36 2,oaa 3 ,67 12,32 
0,34 6,35 1 ,35 116,00 9,30 12,34 3 ,36 2,04 3,66 12,31 
o,34 6,35a 1,35 117,ooa 9,28 12,33 ~ ~  3,35 2,04 3 ,66 12,30 
0,34 6,35 1 ,35 117,00 9,28 12,33 3 ,35 2,03 3 ,66 12,28 
0,34 6,34 1,35 117 ,oo 9,28 12, 31 8,s3a l 3, 35 2,02 3,66 12, 27 

1 
Hausrat und Fahrrad er lR.e inigungs- Brennstoffe 

Kleider- Fleisch- mittel Brenn-Teller, Kompott- Brat- Wecker, Braun-topf mit Herren-schuhe, schrank, Porzellan teller, pfanne, el.nfache Gluh- ~ rr -_fuernseife 1 kohlen- holz 1 

hohe schuhe-, tasche, ~ r  glatt- ge- Deckel, Stahl- Aus- lampe 1 
fahrrad, roereifung,ungefull t, briketts Weich-, 

Schnur- Vollrl.nd- gebeizt, email- mit ~ e  ~~ ~~ ofen-Schnur- weiss, presstes blech, fuhrung, 40 Watt frei 
schuhe lhalbschuhe1 leder 120 cm 24 cm ft Glas liert, 26 cm ft 9,5 cm ~ Bereifuni;; Keller fertig, 

Rindbox breit 24 cm ft ware ~ us 

1 Paar 1 St 1 Bereifün' 200g-Riegel 50 kg 

11,55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3 ,06 1 ,91 4147 o,88 85 ,90 8,48 o, 13 1 ,55 2 ,23 
23. 70 2·4,50 25, 10 161,00 1,02 o,34 5,95 3 ,59 7,55 1 ,20 152,00 15 ,49 0,43 2,56 3,59 
27,60 29,00 26,30 180,00 1, 12 0,38 6,94 4,14 7,96 1,17 166,00 19,71 o,45 2, 77 4,19 
24,90 27 ,40 24, 10 193 ,oo 1t19 0,38 7,35 4,48 8j28 0,96 168,00 17,52 0,35 3,04 4,54 
24,00 27 J 10 21J70 191 ,oo 1 ,20 0,38 7,41 4,81 9,55 0,95 165 ,oo 15,81 0,35 3 ,03 4,40 
23,00 26, 30 20, 30 183,00 1'15 o, 35 7,50 4,79 9,34 0,95 165 ,oo 15,6'2 0,28 3,08 4,38 
22,9oal 26,20 20 '10 181,00 1 ,14 0,34 7,52 4, 77•) 9,26 0,95 166,00 15 ,68 0,27 3,09 4,37 
22 ,90 26,20 :'n,10 181 ,oo 1 ,13 0,34 7,52 4, 77 9,48a) 0,95 166,00 15,68 0,27 3,09 4,37 
22,90 26, 1 0 20,00 180,00 1, 12 0,34 7,51 4,76 9,57 0,95 166,00 15,68 0,27 3,09 4,37 
22 ,90 26, 10 19,95 180,00 1, 12 0,34 7,50 4,75 9,60 0,95 165,00 15,67 0,27 3,09 4,36 
22 ,so 26,20 19,87 179,00 1,11 0,34 7,48a) 4, 76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3 ,09 4,35a) 
22 ,so 26,20 ~ ~~  179,00 1,11 0,33 7,48 4,76 9,67 0,95 - 167,00 15 ,67 0,27 3, 10 4,36 
22 ,so 2'6, 10 179,00 1,10 0,34 7,48 4, 76 9,67 u,95 167,00 15 ,67 0,27 3,10 4,36 

~ 26, 10 19,59•) 179,00 1, 10 0,33 7,47 4,75 9,67 0,95 167,00 15, 67 0,27 3 ,41 4,34 
22 ,60 26, 1 0 ~ ~  178,00 1,10 0,33 7,47 4,75a) 9,67 0,95 167 ,oo 15, 67 0,27 3,40 4,33 
22 ,60 26,00 178,00 1,10 0,33 7,47 4,73 9, 70 0,95 167,00 15,67 0,27 3 ,39 4,33 
22. 50•> 26,00 19,59 m:gga) 1,10 0,33 7,47 4,71 9,70 0,91 167,00 15 ,64 0,27 3,40 4,33 
22 ,so 25,90 19,53 ~~  0,33 7,48b) 4,71 ~ ~~  0,90 167,00 15,64 0,27 3,40 4,33 
22 ,30 25,90 19,50 17M,OO 0,33 7, 54 4, 73a o,9o 167,00 15, 69 0,27 3,40 4,33 

~~ ~~~~~ ~~~~~~  ~~~ ~~~ ~ ~~ e~  3 ~~ .  ~~ ~ ~ ~ ~~  ~~~ ~~ ~ ~u~ ~e~~ ~ ~~~~  d ! ~ 5 j ~ r~ ~ ~~~~~~ ~  ~~~~ e~ ~ n ~~ is ~r~~u  ~~~~ ~ ~e e ~ ~~ ~-
auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgeschrieben.- )J rreise ftlr Januar bis September auf der 

~ ~ n s~~~e~ ~ ~~~ ~~~ ~~ ~~ ~~ ~e u ~~  1 ~~e~~~ ~~~  4 ~ s ~ ~ ~b ~~~ ~ ~~~~  ~  ~ ~.~e~ ~~~~ ~  ~~ e .  7)W ~~~ ~ ~ ~~  ~~~~ 
marken.- 8) Ab September 1951 hoherer Beimischungssatz ftl.r Inlandstabak.- 9) Bis September 1952 11 wollhaltig" ohne Angabe der Garnart.- a) Von ein-
zelnen Landern wurden Anderungen in der :.Ouali tat der ,fare oder Leistung bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen gemeldet; der Bundesdurchechni tts-
preis wurde hierdurch geringfugig beeinflusst.- b) Anderung in der Qualit8.t der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnitts-
preis starker beeinflusst hat; verglel.chbarer Vormonatspreis ftlr Damenstrtimpfe, Kunstseide: 2,18 DM; für Fleischtopf mit Deckel, emaillierts 7 1 59 
DM.- c) Ohne rll.edersachsen.- d) Alte Ernte; neue Ernte 3,27 DM (ohne Schleswig-Holstein und Hambur,d.- e) Neue Ernte.- f) Durchschnitt aus den 
Preisen alter und neaer Ernte.- g) Ohne Schleswig-!-iolstein, Bremen, Nordrhein-Westfalen und Baden-WUrttemberg.- h) Nur Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Bayern.- i) Zum Teil auch Seelachs bzw. Rotbarsch. 
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• Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 

Lebensm1 ttelgeschafte Geschafte fur Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel darunter Geschafte fur dar.:Geschafte für darunter Geschafte fur darunter 

Ze1 t handel Lebens- thlct. Elektro- Papier Spiel-
ins- ins- und ins- Textil- ins- !Porzellan zerate ins- Droge-

gesamt ~es  
m1 ttel Gemuse 1hlch- Tabak- gesamt waren Schuh- gesamt Eisen und ohne Mbbel gesamt warenge- rien warenge-
aller erzeug- waren aller waren waren Glas- Rundfunk- schafte schaf-re 
Art n1sse Art waren gerate) 

1950 = 100 

1936 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 \07 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 

1953 Juli 105 107 108 139 110 85 94 92 104 112 126 107 102 112 112 115 105 113 
Aug. 103 105 107 106 111 85 94 91 103 111 125 107 102 112 112 114 105 113 
Sept. 103 103 105 96 111 85 94 91 103 111 125 107 102 111 111 114 102" 113 

Okt. 103 104 106 95 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 
Nov. 103 104 106 98 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 
Dez. 103 104 106 100 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 

1954 Jan. 103 104 106 104 111 85 93 91 103 110 125 105 102 111 111 113 104 113 
Febr. 103 105 106 113 111 85 93 91 103 110 124 105 102 111 l11 113 104 113 
MB.rz 103 105 107 119 111 85 93 90 103 110 124 105 101 111 111 112 104 113 
April 104 105 106 123 111 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Mai 104 105 106 130 110 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Juni 104 106 106 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 

Juli 104 i8l 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 101 110 113 112 104 112 
Aug. 104 107 116 111 ~~ 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 

1 953 Juli 180 183 178 223 168 251 175 171 207 178 210 200 160 163 183 187 161 204 
Aug. 178 179 176 171 170 251 174 170 206 178 209 199 160 163 183 186 161 204 
Sept. 177 177 174 154 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 185 160 204 
Okt. 177 177 174 152 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 184 160 204 
Nov. 177 178 175 158 171 251 174 170 206 177 208 197 159 162 182 184 160 204 
Dez. 177 178 174 161 171 251 173 170 206 176 208 197 159 162 183 184 160 204 

1954 Jan. 177 178 174 167 170 251 173 169 206 176 207 196 159 162 183 183 160 203 
Febr. 178 179 175 181 171 251 173 169 206 176 207 196 159 161 183 183 160 202 
Marz 178 180 176 191 170 251 173 169 205 176 206 196 159 161 183 183 160 202 

April 179 180 175 197 169 251 173 169 205 175 205 195 159 161 186 183 160 202 
Mai 179 180 174 208 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 187 183 160 202 
Juni 179 181 175 216 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 186 183 159 202 

Juli 180 183 177 225 170 251 172 168 205 175 206 195 157 161 186 183 159 202 
Aug. 179 181 177 185 170 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 
Sept. 179 181 177 177 172 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 ~  202 

1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen. 

Preisindex für die Lebenshallung1
) nach Verbrauchergruppen 2) 

I:1 ttlere erbr u ~er ru e Gehobene \ Untere 

Ze1 t Gesamt- Getranke Heizung Reim.gung Bildung Verbrauchergruppe 

lebens- Ernahrung und Uohnung und Hausrat Bekleidung und u. Unter- Verkehr Gesamtlebenshaltung 
hal tung Tabakwaren Beleuchtung Korperpflege haltung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 9o 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 

1953 Juli 108 113 92 107 120 104 98 104 110 118 107 111 
Aug. 108 112 92 107 120 103 97 104 110 118 107 110 
Sept. 107 111 86 107 121 103 97 103 108 118 106 100 

Okt. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Nov. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 
Dez. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 

1954 Jan. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 106 109 
Febr. 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
M8.rz 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 

April 108 113 86 107 128 103 97 103 108 119 107 1 io 
Mai 108 112 86 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 107 110 

Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 

1 953 Juli 169 182 247 113 162 174 179 167 148 173 168 172 
Aug. 168 180 247 113 162 173 178 166 148 1E 168 170 
Sept. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 173 167 168 

Okt. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 173 167 168 
Nov. 167 182 230 113 162 173 178 166 144 173 1i;8 169 
Dez. 167 181 230 113 163 173 178 166 144 173 168 168 

1954 Jan. 167 181 230 113 163 173 177 165 144 173 167 169 
Febr. 168 182 231 113 163 173 177 165 144 173 168 169 
Marz 168 183 232 113 163 172 177 165 144 173 168 170 
April 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Ma.i 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Juni 168 182 232 113 172r 172 177 166 144 173 168 170 
Juli 169 184 233 113 172 170 177 166 144 173 169 172 
Aug. 169 183 233 113 172 170 176 166 144 173 169 171 
Sept. 169 184 233 113 173 170 176 166 144 173 169 171 -

1) Unterschiede in der l!:rltwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklB.ren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal-
~~ ~~~ ~~~~ ~ ~ ben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
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'1 

„Im Zuge der Uberprüfung verschiedener für die Berechnung des Preisindex für die Lebenshaltung verwendeter 
Preise und Tarife erwies sich in der Bedarfsgruppe „ Verkehr" eine Berichtigung der bisher veröffentlichten Index-
ziffern für die Postgebühren und damit im Zusammenhang auch für die Gruppe „Verkehr" äls notwendig. Der 
Gesamtindex_ wird hierdurch nicht berührt. Gleichzeitig werden einige für die Jahre 1948 und 1949 notwendig ge-
wordene kleinere Korrekturen, besonders bei den Indexziffern für die gehobene Verbrauchergruppe, vorgenommen. 
Einem allgemeinen Bedürfnis entgegenkommend, werden hiermit die Indexziffern für die einzelnen Monate ab 
Juni 1948 im Zusammenhang nochmals, und zwar in der gegenwärtigen tieferen Gliederung, wiedergegeben." 

Ge-
samt-

Preisindex für die Lebenshaltung1 ) einer 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltung 
Mittlere Verbrauchergruppe 

Ge- Hei- Heini- llil- Ge- Ge- Hei-
tranke zung gung dung samt- tr8.nke zung 

Heini- Bil-
gung dung Er- Be- Er- Be-le- nah- und Woh- und Haus- klei- und und Ver- le- nah- und Woh- und Haus- klei- und und Ver-

Zeit bens- Ta- nung Be- rat dung K6r- Unter- kehr bens- Ta- nung Be- rat dung Kdr- Unter ... kehr 
hal- rung bak- leuch- per- hal- hal- rung bak- leuch- per- hal-

tung waren tung pflege tung tung waren tung pflege tung 
1950 = 100 1938 = 100 

Gewichts-
an teile 1 000 461 71 102 51 50 130 43 64 28 1 000 445 41 151 60 46 111 41 74 31 
in vT 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1948 2.HjD 108 101 136 99 96 128 128 111 99 103 168 163 365 104 130 214 234 178 132 150 
1949 JD 107 107 104 99 100 117 113 110 101 101 166 174 278 104 135 195 207 177 135 H8 
1950 JD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 
1948 Juni 98 84 151 99 88 118 106 110 96 107 152 137 406 104 118 197 194 176 128 15b 

Juli 102 92 151 99 90 121 112 109 97 108 159 149 404 104 121 203. 205 175 130 158 
Aug. 104 94 152 99 94 124 119 109 98 103 163 152 408 104 126 208 218 175 131 151 
Sept. 107 96 151 99 97 127 126 111 99 100 166 155 404 104 130 213 230 178 132 146 
Okt. 112 105 150 99 98 130 133 111 99 101 174 170 401 104 132 218 243 179 133 147 
Nov. 111 107 106 99 100 131 139 113 100 102 173 173 285 105 134 220 254 181 134 148 
Dez. 112 109 107 99 100 133 139 114 101 103 175 176 286 105 135 223 254 183 135 150 

1949 Jan. 110 107 106 100 101 132 133 116 101 103 172 172 286 105 135 222 243 186 135 150 
Febr. 109 106 106 99 101 129 127 115 101 102 170 172 285 105 135 216 233 185 135 149 
März 108 106 106 99 100 127 123 115 101 102 169 171 284 105 135 213 225 185 135 148 
April 107 105 105 99 100 123 119 116 101 101 167 170 282 104 135 206 218 186 135 148 
Mai 107 107 104 99 101 118 115 114 101 101 167 174 280 104 135 198 210 183 135 147 
Juni 107 110 103 99 101 115 111 112 101 101 167 178 277 104 135 193 203 180 134 147 
Juli 106 109 102 99 100 113 108 111 100 101 166 176 274 104 135 189 198 179 134 147 
Aug. 104 105 101 99 101 110 106 111 100 101 162 170 272 104 135 185 193 179 133 147 
Sept. 105 107 102 99 100 109 104 106 102 101 163 173 273 104 135 183 191 170 137 147 
Okt. 105 108 103 99 100 108 104 105 102 101 164 175 276 104 135 181 190 169 136 147 
Nov. 106 110 103 99 100 107 104 101 101 100 165 178 276 104 135 180 190 163 136 147 
Dez. 105 109 103 99 100 106 104 101 101 100 164 176 275 104 135 179 190 162 135 146 

1950 Jan. 102 102 102 99 101 106 103 101 101 100 159 165 275 104 135 177 189 162 135 146 
Febr. 101 101 102 99 101 104 102 101 101 100 157 163 273 105 135 174 186 162 135 145 
März 100 100 102 100 101 102 101 100 100 99 156 161 272 105 135 172 184 161 134 145 
April 100 99 101 100 100 101 100 100 100 99 155 160 272 105 135 169 182 161 134 144 
Mai 99 99 101 100 100 100 99 100 100 99 155 160 271 105 134 168 181 160 133 144 
Juni 99 99 101 100 100 99 96 100 99 100 154 160 271 1.05 134 166 • 179 160 133 146 
Juli 99 98 101 100 99 98 97 99 99 100 154 159 271 105 134 165 178 159 133 146 
Aug. 99 99 101 100 99 97 97 99 99 100 154 160 271 105 134 163 177 159 133 146 
&ept, 100 101 97 100 100 97 98 100 99 100 156 163 261 105 134 163 180 160 133 146 
Okt. 100 100 97 100 100 98 100 100 100 101 155 162 260 106 134 164 184 160 134 147 
Nov. 100 101 97 101 100 99 102 100 100 101 157 163 260 106 134 165 186 160 134 147 
Dez. 101 101 97 101 100 100 103 100 101 101 157 164 260 106 135 167 189 161 135 148 

1951 Jan. 102 102 97 101 103 102 106 104 102 108 159 164 260 106 138 172 195 167 137 157 
Febr. 103 102 97 101 104 105 110 103 103 109 161 165 260 106 140 177 201 166 138 159 
März 106 105 97 101 105 109 112 106 107 110 165 170 261 107 141 182 205 170 143 161 
April 107 106 98 101 106 111 113 109 109 111 166 172 262 107 143 186 207 174 145 161 
Mai 107 107 98 101 107 111 113 109 109 111 167 173 263 107 144 187 207 175 146 162 
Juni 108 109 98 102 108 112 113 109 109 112 169 177 263 107 145 188 206 176 146 163 
Juli 108 109 98 102 109 112 112 110 110 112 168 176 263 107 146 188 205 176 147 163 
Aug. 108 109 98 102 110 112 111 109 110 112 169 177 263 107 147 188 203 175 147 163 
Sept. 109 111 98 102 110 113 110 109 110 112 170 179 264 107 148 189 202 175 147 163 
Okt. 111 116 99 102 111 113 110 109 110 115 173 187 264 108 149 190 201 176 147 168 
Nov. 112 117 99 102 113 113 110 109 110 117 174 189 265 108 152 189 201 175 147 171 
Dez. 112 117 99 102 113 113 110 109 110 117 174 188 264 108 152 190 200 115 148 171 

1952 Jan. 112 117 99 103 114 113 109 109 111 117 175 189 265 108 153 190 199 175 148 171 
Febr. 111 116 99 103 114 113 108 109 111 117 174 187 265 108 154 189 197 175 148 171 
Marz 111 115 99 103 114 112 107 108 111 117 173 186 265 108 154 189 195 174 149 171 
April 110 114 99 103 115 112 106 108 111 117 172 185 265 108 154 188 193 174 149 171 
Mai 109 113 99 103 115 111 104 108 111 117 171 182 265 108 154 186 190 173 149 171 
Juni 109 112 99 103 115 110 103 107 111 117 170 182 266 108 154 184 188 172 149 171 
Juli 109 112 100 103 116 109 102 106 112 117 170 182 267 108 156 183 186 171 149 171 
Aug. 109 113 100 103 118 108 101 106 111 117 170 183 269 108 158 182 185 170 149 171 
Sept. 109 114 100 103 118 108 100 105 111 116 171 184 269 108 159 180 184 168 149 170 
Okt. 109 114 100 104 119 107 100 105 111 117 170 184 269 110 160 180 183 168 149 170 
Nov. 110 114 100 106 119 107 100 105 111 117 171 185 268 112 160 179 183 168 148 171 
Dez. 110 115 100 106 119 106 100 105 111 117 171 185 268 112 160 179 183 168 148 171 

1953 Jan. 110 114 100 107 119 106 99 105 111 117 171 184 268 112 161 178 182 168 149 172 
Febr. 109 112 100 107 119 106 99 105 111 118 170 181 268 112 161 177 181 168 148 172 
März 109 113 100 107 119 105 98 104 111 118 170 182 268 112 161 176 180 167 148 172 
April 109 112 100 107 120 105 98 104 111 118 169 181 268 112 161 176 180 167 148 172 
Mai 108 112 100 107 120 104 98 104 111 118 169 180 268 113 161 175 179 167 148 172 
Juni 108 112 92 107 120 104 98 104 110 118 168 181 247 113 161 174 179 167 148 173 
Juli 108 113 92 107 120 104 98 104 110 118 169 182 247 113 162 174 179 167 148 173 
Aug. 108 112 92 107 120 103 97 104 110 118 168 180 247 113 162 173 178 166 148 173 
Sept. 107 111 86 107 121 103 97 103 108 118 167 180 230 113 162 173 178 166 144 173 
Okt. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 118 167 180 230 113 162 173 178 166 144 173 
Nov. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 167 182 230 113 162 173 178 166 144 173 
Uez. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 167 181 230 113 163 173 178 166 144 173 

1954 Jan. 107 112 86 107, 121 103 97 103 108 119 167 181 230 113 163 173 177 165 144 173 
Febr. 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 168 182 231 113 163 173 177 165 144 173 
Marz 108 113 % 107 121 103 97 103 108 119 168 183 232 113 163 172 177 165 144 173 
April 108 113 86 107 12S 103 97 103 108 119 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 
Mai 108 112 86 107 ~  102 97 103 108 119 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 
Jtni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 
Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 169 184 233 113 172 170 177 166 144 173 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 169 183 233 113 172 170 176 166 144 173 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 169 184 233 113 173 170 176 166 144 173 

1) Lebenshaltungsausgaben rd. 300 DM (Verbrauchs- und Pre1sverhal tnisse 1950). Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 
1938 erklS.ren sich durch Runden der Zahlen. 
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Ge-
samt- Er-
le- nah-Zeit b.ens- rung 

hal-
tunR: 

Gewichts-
an teile 
in vT 1 000 551 
1938 JD 65 62 
1948 2.HjD 104 98 
1949 JD 105 105 
1950 JD 100 100 
1951 JD 108 109 
1952 JD 111 114 
1953 JD 110 113 
1948 Juni 96 86 

Juli 100 92 
Aug. 101 93 
Sept. 103 94 
Okt. 108 101 
Nov. 107 103 
Dez. 108 105 

1949 Jan. 107 103 
Febr. 107 104 
MB.rz 106 104 
April 105 103 
Mai 105 105 
Juni 106 107 
Juli 105 107 
Aug. 103 104 
Sept. 104 105 
Okt. 105 107 
Nov •• 105 108 
Dez. 104 107 

1950 Jan. 102 103 
Febr. 101 102 
M.8.rz 101 101 
April 100 100 
Mai 99 99 
Juni 99 98 
Juli 98 98 
Aug. 99 99 
Sept, 100 100 
Okt. 100 99 
Nov. 100 100 
Dez. 101 100 

1951 Jan. 102 101 
Febr. 104 102 
März 106 105 
April 107 106 
Mai 108 107 
Juni 109 109 
Juli 109 109 
Aug. 109 109 
Sept. 110 111 
Okt. 112 115 
Nov. 113 116 
Dez. 113 116 

1952 Jan. 113 117 
Febr. 113 116 
März 112 115 
April 112 115 
Mai 111 113 
Juni 110 112 
Juli 110 112 
Aug; 110 113 
Sept. 110 113 
Okt. 110 113 
Nov. 111 113 
Dez. 111 113 

1953 Jan. 111 113 
Febr. 110 112 
Marz 111 113 
April 110 113 
Mai 110 112 
Juni 110 1l3 . 
Juli 111 115 
Aug. 110 113 
Sept. 109 112 
Okt. 109 112 
Nov. 109 112 
Dez. 109 112 

1954 Jan. 109 112 
Febr. 110 113 
März 110 114 
April 110 113 
Mai 110 113 
Juni 110 113 
Juli 111 115 
Aug. 110 114 
Sept. 111 114 

Preisindex für die Lebenshaltung1) einer 4-Personen-Arbeltnehmerhaushaltung 
Untere Verbrauchergruppe 

Ge- Hei-
Be-2 ) 

!Reini- Bil- Ge- Ge- Hei-
tränke .loh- zung Haus- gung dung Ver- samt- Er- tränke Woh- zung Haue- Be-

und nung und rat klei und und kehr le- näh- und nung und rat klei 
Tabak- Be- dung IKorper Unter- bens- rung Tabak- Be- dung 

leuch pflege hal- hal- waren leuoh-waren 
tung tung tung tung 

1950 = 100 ~  = IW 

44 109 58 32 114 34 39 19 1 000 528 21 161 66 29 97 
31 96 74 59 55 65 71 69 100 100 100 100 100 100 100 

143 90 96 130 124 117 94 99 161 158 459 103 131 221 227 
101 99 100 116 112 112 99 101 162 170 325 103 136 197 203 
100 100 100 100 100 100 100 100 155 161 321 104 135 170 182 
101 101 109 113 112 111 110 113 168 176 324 106 147 193 204 
103 103 114 104 109 113 116 172 183 332 108 „ 194 190 

95 107 12'5 110 98 106 112 117 170 181 305 111 169 186 180 
164 99 87 120 104 117 • 89 102 148 139 526 103 118 204 190 
163 99 90 124 110 114 91 103 154 149 525 103 122 211 200 
164 99 93 126 116 115 92 101 156 149 528 103 126 215 211 
163 99 97 129 122 116 93 96 159 151 524 103 131 219 222 
161 99 98 132 129 116 94 96 166 163 517 103 133 224 235 
103 99 100 133 134 118 96 97 166 167 331 103 135 226 245 
103 99 100 134 136 120 98 101 168 169 330 103 136 228 247 
103 99 101 131 130 122 97 101 165 16'7 331 103 136 223 236 
103 99 100 128 125 121 97 101 165 167 332 103 136 218 227 
103 99 100 126 120 122 97 101 164 167 331 103 136 214 220 
102 99 100 122 117 122 97 101 162 166 329 103 136 207 213 
102 99 100 117 113 116 97 101 162 169 327 103 136 199 206 
101 99 100 115 109 109 97 101 163 173 323 103 136 195 199 
99 99 100 112 107 109 96 100 162 172 319 103 136 191 195 
99 99 100 110 104 109 96 101 160 168 317 103 136 188 190 
99 99 101 109 103 108 102 101 161 170 317 103 136 185 189 

100 99 101 108 103 107 103 100 162 172 322 103 136 183 188 
101 99 101 107 103 102 102 100 162 174 325 103 136 182 189 
101 99 100 106 103 101 102 100 161 172 326 103 136 181 189 
102 99 101 106 103 101 101 100 158 166 327 104 136 180 188 
101 99 101 104 102 101 101 99 157 164 325 104 137 177 185 
101 100 101 102 101 100 100 99 155 162 324 104 136 173 183 
101 100 100 100 100 100 100 98 154 161 324 104 136 171 182 
100 100 100 100 99 99 100 98 154 160 323 104 135 169 181 
101 100 100 99 98 99 99 100 153 158 324 104 135 168 178. 
100 100 99 98 97 99 99 100 152 158 323 104 135 167 177 
101 100 99 97 97 99 99 100 153 160 325 104 135 165 176 
98 100 100 97 98 100 99 100 154 162 316 105 135 166 179 
98 100 100 98 100 101 100 102 154 160 316 105 135 167 183 
98 101 100 99 102 101 101 102 155 161 316 105 135 169 186 
98 101, 100 100 104 101 102 ~ 156 162 316 105 136 171 189 
gg 101 103 104 107 103 104 ~  158 16'3 317 105 140 177 195 
99 101 104 107 110 105 106 111 160 165 317 105 141 182 201 
99 101 105 111 113 110 108 112 164 170 319 105 142 189 206 

100 101 106 113 114 112 110 112 165 17-1 321 106 144 192 208 
101 101 107 114 114 113 111 113 166 172 323 106 145 194 208 
101 101 108 115 114 113 111 113 168 175 324 106 146 196 207 
101 101 109 115 113 113 111 113 168 176 325 106 147 196 206 
101 102 110 115 112 112 111 113 168 176 326 106 14'1 196 204 
102 102 110 116 111 113 112 113 169 178 328 106 150 197 202 
102 102 111 117 111 113 112 116 174 186 329 106 151 198 202 
102 102 114 116 111 113 112 116 175 187 330 106 154 197 202 
102 102 114 116 110 112 112 116 175 188 329 106 155 198 201 
103 102 115 117 110 112 112 116 175 189 330 107 156 198 200 
103 102 115 117 109 112 113 116 174 187 331 107 156 199 198 
103 102 116 116 108 111 113 116 174 186 331 107 156 198 197 
103 102 116 116 106 110 113 116 173 185 331 107 157 198 194 
103 103 116 115 105 109 113 116 171 182 330 107 157 196 192 
103 103 116 115 104 108 113 116 170 181 331 107 157 195 189 
103 103 117 114 103 107 113 115 170 181 331 107 158 194 187 
104 103 ma) 113 102 107 113 115 170 182 334 107 ma) 193 185 
104 103 113 101 107 113 115 170 182 333 107 192 185 
104 104 122 112 101 107 112 115 170 182 333 108 165 191 184 
103 106 123 112 101 107 113 116 171 182 332 111 166 191 184 
103 106 12:. 112 100 107 113 116 171 183 332 111 166 190 183 
103 106 12<r 111 100 107 112 116 17J 182 332 111 168 189 182 
103 106 124 111 100 107 112 117 170 180 331 111 167 189 182 
103 106 124 110 99 107 112 117 171 183 331 111 168 188 181 
103 107 124 110 99 106 112 117 171! 181 331 111 168 187 180 
103 107 125 110 99 106 112 117 170 181 331 111 169 187 180 
97 107 125 109 98 106 111 117 170 182 314 111 169 186 179 
97 107 125 109 98 106 111 117 172 185 313 111 169 186 179 
97 107 12G 109 98 106 111 117 170 181 313 111 170 185 179 
83 107 126 109 98 106 111 117 168 180 267 111 170 185 178 
83 107 126 109 98 106 111 118 168 180 267 111 170 185 178 
83 107 126 109 98 106 111 118 169 181 267 111 171 185 178 
83 107 126 109 98 106 111 118 168 181 267 111 171 185 178 
83 107 126 109 97 106 111 118 169 181 267 111 171 185 178 
84 107 126 108 97 106 111 118 169 183 270 111 171 185 178 
84 107 126 108 97 106 111 118 170 183 271 111 171 185 178 
85 107 133 108 97 106 111 118 170 183 272 112 181 184 177 
85 107 134 108 97 106 111 118 170 183 272 112 181 184 177 
85 107 133 108 97 106 111 118 170 182 273 112 181 184 177 
85 107 133 107 97 106 111 118 172 186 n5 112 181 182 177 
86 107 133 107 97 106 111 118 171 183 276 112 190 182 177 
86 107 13, 107 97 106 111 118 171 184 275 112 181 182 177 

Reini- Bil-
gung dung Ver-
und und kehr 

Körper- Unter 
pflege hal-

tung 

35 42 21 
100 100 100 
179 132 143 
172 138 145 
153 140 145 
170 154 164 
166 158 167 
163 156 169 
178 124 148 
175 127 149 
176 · 129 146 
177 131 139 
178 132 139 
181 134 140 
184 137 145 
186 136 146 
186 136 146 
186 136 145 
187 136 146 
178 136 146 
167 135 145 
166 135 145 
167 134 145 
166 144 145 
164 144 145 
156 142 145 
155 142 145 
155 142 144 
154 141 143 
152 141 143 
152 140 142 
152 139 142 
151 139 144 
151 139 144 
152 138 144 
153 139 145 
154 140 147 
154 142 147 
155 143 148 
158 146 159 
161 148 161 
169 151 162 
171 154 162 
172 156 164 
173 156 164 
113 156. 164 
172 156 164 
172 156 164 
173 157 168 
172 157 168 
172 157 168 
171 157 168 
172 158 168 
170 158 168 
168 159 168 
167 159 167 
166 159 167 
164 159 167 
164 158 167 
163 158 166 
163 157 166 
163 158 168 
163 158 168 
164 157 168 
164 157 169 
164 157 169 
163 157 169 
163 157 169 
163 156 170 
163 156 170 
162 155 170 
162 156 170 
162 155 170 
162 156 171 
162 156 171 
162 156 171 
162 156 171 
162 156 171 
163 156 171 
163 156 171 
163 156 171 
163 156 171 
163 156 171 
163 156 171 

1) Lebenshaltungsausgaben rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preieverhriltnisae 1950). Unterschiede in der n un~ der Zahlen auf Basis 1q5n und 1938 
erkl8.rsn sich durch Runden der Zahlen.- 2) Die in "Wirtschaft und Statistik" 4.Jg. N.F., Heft 11, November 1952, Seite 543* veröffentlichte Auf-
wandsumme (je Jahr) fUr Oberkleidung ist von 85,26 DM in 80,10 ni.1 und der Gewichtsanteil (je l!onat) von 41,6 vT in 39,1 vT zu berichtigen.- a) An-
derung der Erhebungsgrundlage; bis August 1952 tl.berwi'egend Kle1nstabne 1imertarif, ab September 1952 in der tiehrzahl Haushaltstarif. Ohne diese 
Umstellung hätten fur September 1952 die Indexziffern 119 (1950 = 100) bzw. 161 (1938 = 100) betragen. 
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Ge-
samt- Er-

Zeit le- ncih-
b9J1$- rung 
hal-

tung 

Gewichts-
anteile 
in vT 1 000 363 
1938 JD 64 61 
1948 2.HjD 111 102 
1949 JD 108 110 
1950 JD 100 100 
1951 JD 108 110 
1952 JD 110 115 
1953 JD 107 112 
194C! Juni 102 84 

Juli 106 92 
Aug. 108 95 
Sept. 110 9a 
Okt. 115 107 
Nov. 114 110 
Dez. 115 112 

1949 Jan. 113 109 
Febr. 112 108 
Mcirz 110 108 
April 109 107 
Mai 109 110 
Jwü 109 112 
Juli 107 111 
Aug. 105 107 
Sept. 105 109 
Okt. 106 111 
Nov. 106 113 
Dez. 106 111 

1950 Jan. 102 103 
Febr„ 101 101 
Marz 100 99 
April 99 99 
Mai 99 99 
Juni 99 98 
Juli 99 98 
Aug. 99 99 
1lept. 100 101 
Okt. 100 100 
Nov. 101 102 
Dez. 101 102 

1951 Jan. 102 102 
Febr. 103 102 
Marz 106 105 
April 107 106 
Mai 107 107 
Juni 108 110 
Juli 108 109 
Aug. 108 110 
Sept. 109 112 
Okt. 111 117 
Nov. 112 119 
Dez. 112 118 

1952 Jan. 112 118 
Febr. 111 117 
März 111 116 
April 110 115 
Mai 109 113 
Juni 109 113 
Juli 109 113 
Aug. 109 114 
Sept. 109 115 
Okt. 109 115 
Nov. 110 115 
Dez. 110 116 

1953 Jan. 109 115 
Febr. 109 113 
März 108 112 
April 108 111 
Mai 108 111 
Juni 107 112 
Juli 107 112 
Aug. 107 112 
Sept. 106 112 
Okt. 106 113 
Nov. 107 113 
Dez. 107 113 

1954 Jan, 106 113 
Febr. 107 113 
März 107 113 
April 107 113 
Mai 107 113 
Juni 107 114 
Juli 107 114 
Aug. 107 114 
Sept. 107 115 

Preisindex für die Lebensha1tung1 ) einer 4-Personen·Arbeitnehmerhaushaltung 
Gehobene Verbrauchergruppe 

Ge- He.i.- Beini- Bil- Ge- Ge- Hei-
tranke '>loh- zung Haus Be- gunG dung Ver- samt- Er- tranke \Voh- zung Haus- Be-
und nung und rat klei und und kehr le- nah- und nung und rat klei-

Tabak- Be- dung Korper Unter- bens- rung Tabak- Be- dung 
waren leuch 2) pfle;;e hal- hal- waren leucb 2) 

tung tung tung tung 
1950 - 100 1938 : 100 

81 101 45 92 153 46 77 42 1 000 347 45 150 53 92 135 
36 95 74 64 56 66 70 66 100 100 100 100 100 100 100 

142 99 96 127 131 104 100 102 175 168 397 105 129 200 234 
107 99 100 116 114 107 102 99 170 180 299 105 135 183 204 
100 100 100 100 100 100 100 100 157 164 279 105 135 157 179 

98 102 108 112 109 106 110 109 170 180 274 107 146 175 195 
100 104 116 113 101 107 116 113 173 189 278 109 156 178 180 

93 107 120 108 95 106 114 113 169 185 258 113 161 170 170 
158 99 87 120 112 ~ 98 112 160 137 440 105 117 189 200 
157 99 89 122 117 102 98 113 1.67 15J 439 105 120 192 210 
158 99 93 124 123 102 99 101 170 156 442 105 125 195 219 
157 99 96 126 129 104 100 98 174 161 438 105 129 198 230 
155 99 98 129 135 104 100 99 181 176 433 105 131 203 241 
112 99 99 129 141 106 101 99 179 180 313 105 133 203 252 
113 100 100 133 141 107 101 101 181 184 316 105 134 208 253 
113 100 100 132 135 110 102 100 178 179 315 105 135 207 241 
112 100 100 1-29 129 109 102 100 175 177 313 105 135 203 231 
111 99 100 127 124 110 102 99 173 177 310 105 135 199 222 
109 99 100 123 120 110 102 99 171 175 305 105 135 194 215 
108 99 100 118 116 110 102 99 171 180 301 105 135 186 207 
107 99 100 115 112 109 102 98 171 185 297 105 135 181 200 
105 99 100 112 109 109 101 98 169 182 293 104 135 176 195 
104 99 100 110 106 109 101 98 165 176 289 105 135 173 190 
103 99 100 109 105 104 102 98 166 179 288 105 135 171 188 
104 99 100 107 105 103 102 98 167 183 290 105 135 169 187 
104 99 100 107 105 101 102 98 167 185 290 105 135 168 188 
104 99 100 106 105 100 101 98 166 183 290 105 135 167 188 
103 99 101 105 104 100 101 100 161 169 288 105 135 165 186 
102 99 101 103 102 100 100 99 159 165 286 105 135 163 183 
102 100 100 102 101 100 100 99 157 163 284 105 135 161 181 
101 100 100 101 100 100 100 98 156 162 283 105 135 158 179 
101 100 100 100 99 100 100 98 156 162 281 105 134 157 177 
100 100 100 99 98 100 100 100 156 162 280 105 134 156 175 
100 100 99 99 97 100 100 100 155 161 280 105 134 155 174 
100 100 99 98 97 100 100 100 155 162 280 106 134 154 173 

98 100 100 97 98 100 100 101 157 167 273 106 134 153 175 
97 100 100 98 100 100 100 101 157 165 272 106 134 154 178 
97 101 100 99 101 100 100 101 158 167 271 106 135 155 180 
97 101 101 100 102 101 101 101 159 167 271 106 136 157 183 
97 101 103 103 105 103 104 105 161 168 271 107 139 162 188 
97 1 01 104 106 108 102 105 107 163 167 271 107 141 167 194 
97 101 105 109 111 104 108 107 166 173 272 107 142 172 198 
98 101 106 111 112 106 110 108 168 174 273 107 143 175 200 
98 102 107 112 112 107 110 108 169 176 274 107 144 176 200 
98 102 108 113 111 · 107 110 108 170 180 274 107 145 177 199 
98 102 109 113 110 107 111 109 170 179 275 107 146 178 198 
99 102 110 113 109 107 112 108 170 181 275 108 148 178 195 
99 102 110 113 108 107 113 108 172 184 276 108 149 178 194 
99 102 111 114 108 107 113 112 175 193 276 108 149 180 193 
99 102 113 115 108 107 113 114 176 195 277 108 152 181 193 
99 103 113 116 108 107 113 114 176 194 276 108 153 182 193 
99 103 114 116 107 107 115 114 176 194 277 108 154 182 191 

100 103 114 116 106 107 115 114 175 192 278 108 154 182 189 
100 103 114 115 105 107 115 114 174 190 278 109 154 181 187 
100 103 114 115 103 108 115 114 173 189 278 108 154 181 185 
100 103 115 114 102 108 115 113 172 186 278 109 154 179 182 
100 103 115 113 100 108 116 113 172 186 278 109 154 178 180 
100 103 116 113 99 107 116 113 171 186 278 109 156 177 178 
100 103 118 112 98 107 116 113 172 188 2130 109 158 176 176 
100 103 118 112 98 106 116 113 172 189 280 109 159 175 175 
100 104 118 111 98 106 116 113 172 188 280 110 160 175 174 
100 106 119 111 98 106 116 114 173 190 279 112 160 174 174 
100 107 119 111 97 106 116 114 173 190 279 112 160 174 174 
100 107 119 110 97 106 116 114 172 188 279 113 160 173 173 
100 107 119 110 96 106 115 114 171 185 279 113 160 173 172 
100 107 119 109 96 106 115 114 170 184 278 113 160 172 172 
100 107 119 109 96 106 115 114 170 183 278 113 161 171 171 
100 107 120 108 96 106 115 114 169 183 278 113 161 170 171 
93 107 120 108 95 106 114 113 169 184 258 113 161 170 170 
93 107 120 108 95 106 114 113 168 184 258 113 161 169 170 
93 107 120 108 95 106 114 113 168 183 258 113 162 169 170 
63 107 120 107 95 105 112 113 167 184 233 113 162 169 169 
83 107 120 107 95 105 112 113 167 185 232 113 162 169 169 
83 107 120 107 95 105 112 113 168 186 232 113 162 169 169 
83 107 120 107 95 106 112 113 168 186 233 113 162 168 169 
83 107 121 107 94 105 111 113 167 185 233 113 162 168 169 
84 107 121 107 94 105 111 113 168 186 234 113 162 168 169 
84 107 121 107 94 106 111 113 168 186 235 113 162 168 169 
84 107 128 107 94 106 111 113 168 186 236 113 173 168 169 
85 107 129 107 94 106 111 113 168 185 236 113 173 168 168 
85 107 128 107 94 106 111 113 168 187 236 113 173 168 168 
85 107 12$ 106 94 106 111 113 169 187 237 113 173 167 168 
85 107 129 106 94 106 111 113 169 188 238 113 173 167 168 
85 107 129 106 94 106 111 113 169 188 238 113 174 167 168 

Reini- Eil-
gung dung Ver-
und und kehr 

Korpel:' Unter-
pflege hal-

tung 

48 85 45 
100 100 100 
158 143 154 
162 145 149 
152 143 151 
161 157 165 
162 165 172 
160 162 172 
156 139 169 
155 140 171 
155 142 152 
158 142 148 
159 143 149 
160 144 150 
163 144 152 
167 145 151 
166 146 151 
166 145 150 
167 145 150 
167 145 149 
166 145 149 
166 144 149 
166 144 149 
158 146 149 
157 146 149 
153 145 149 
152 145 148 
152 144 151 
152 143 150 
152 143 150 
152 143 148 
152 142 148 
152 142 152 
151 142 152 
151 142 152 
152 142 152 
152 143 153 
152 143 153 
153 144 154 
156 148 158 
155 149 161 
158 155 162 
162 157 163 
l62 157 164 
162 157 164 
162 158 164 
163 161 164 
163 161 164 
163 161 170 
163 161 172 
163 161 172 
163 164 172 
163 165 172 
162 165 172 
164 165 172 
164 165 172 
164 165 172 
162 166 172 
162 166 172 
161 166 171 
161 106 171 
161 165 172 
161 165 172 
161 165 172 
162 164 173 
161 164 173 
160 164 173 
160 164 173 
160 163 171 
160 163 171 
160 163 171 
160 159 171 
160 159 171 
160 159 171 
160 159 171 
160 159 171 
160 159 171 
160 159 171 
160 159 171 
160 158 171 
160 158 171 
160 158 171 
160 158 171 
160 159 171 

1) Lebenshaltungsausgaben rd„ 525 DM (Verbrauchs- und Preisverhultnisse 1950). Unterschiede in der Entwicl{lung der Zahlen*au'f, Basis 1950 und 1938 
er klaren sich durch Runden der Zahlen.- 2) Die in 11 W1rtschaft und Statistik" 4.Jg. N.F., Heft 11, November 1952, Seite 543 veri:5ffentlichte Aufwand-
summe (je Jahr)für Oberkleidung ist von 493,11 DM in 385,11 DM und der Gewichtsanteil (Je ~ n n 78,2 vT in 61 1 1 vT zu berichtigen. 
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Zeit ins-
gesamt 

Gewichts-
an teile 

in vT 207 
1938 JD 65 
1948 2.ejD 98 
1949 JD 103 
1951 JD 111 
1952 JD 120 
1.953 JD 119 
1948 Juni 94 

Juli 99 
Aug. 93 
Sept. 92 
Okt. 98 
Nov. 101 
Dez. 103 

1949 Jan. 104 
Febr. 106 
Wirz 106 
April 107 
Mai 107 
Juni 108 
Juli 104 
Aug. 101 
Sept, 100 
Okt. 97 
Nov. 99 
Dez. 99 

1950 Jan. 100 
Febr. 100 
Marz 101 
April 102 
Mai 104 
Juni 104 
Juli 101 
Aug, 100 
Sept, 98 
Okt. 96 
Nov. 97 
Dez. 97 

1951 Jan, 99 
Febr. 101 
März 107 
April 110 
Mai 113 • 
Juni 116 
Juli 114 
Aug. 111 
Sept, 111 
Okt. 118 
Nov. 119 
Dez. 119 

1952 Jan. 120 
Febr. 121 
Marz 122 
April 122 
Mai 121 
Juni 120 
Juli 120 
Aug. 119 
Sept. 118 
Okt, 117 
Nov. 117 
Dez. 117 

1953 Jan. 118 
Febr. 119 
Marz 121 
April 121 
Mai 123 
Juni 123 
Juli 125 
Aug, 119 
Sept. 116 
Okt. 115 
Nov. 116 
Dez. 116 

1954 Jan. 117 
Fehr. 118 
Marz 120 
April 120 
Mai 121 
Juni 122 
Juli 123 
Aug. 119 
Sept, 119 

Preisindexziffern wichtiger Waren und Warengruppen1 ) 

1950 = 100 
Erncihrung 

Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrungsmittel 
darunter ~ -  U 0 Mi cherzeu1u1 sse Tieriscl>e und 2) 

Getreideerzeugnisse Zucker. Hülsen 
Kartor- darunter 1rnmischte Pet"te 

SU.ss- Gemuse- feln, 
1 Marga.-

fruch- 'Pflanz Gemilae, waren, Trok- und ins- Eier, 
ins- Back- Nähr- Kakao te ken- Obst- liehe Obst u. gesam1 ins- ~eu s  ins-Brot mittel (Erb- Öle und Süd- Milch Butter Käse Schweine:. rine 

gesamt waren und sen) fruchte kon- Fette f'ruchte gesamt gesamt schmslz KSpit:lie;i 
Schoko serven (lfd. sorte) 
lade Käufe) 

92 53 10 29 42 2 4 3 10 31 255 78 42 26 9 26 33 8 25 
69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 84 63 90 
87 84 91 89 105 81 72 148 99 101 103 102 102 93 128 243 97 87 100 
96 94 101 98 105 99 75 143 102 111 111 103 102 93 134 200 102 108 100 

123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 107 104 118 100 
127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 114 92 104 88 
131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 109 86 90 85 
80 79 81 80 104 76 72 139 98 100 77 99 99 91 119 61 95 79 100 
80 79 85 80 104 77 73 139 98 130 86 101 102 93 122 135 95 79 100 
80 79 88 80 104 77 73 143 98 92 94 102 102 93 126 204 95 81 100 
80 79 89 80 104 79 73 146 98 84 99 102 102 93 127 246 96 82 100 
89 99, 92 90 105 83 73 150 101 92 111 102 102 93 128 288 97 88 100 
94 90 92 102 105 84 73 153 101 100 112 103 102 93 131 288 98 90 100 
95. 90 100 103 105 88 68 158 101 107 114 103 102 93 134 298 100 101 100 
96 90 102 106 105 88 64 157 100 112 109 103 102 93 134 244 101 104 100 
97 94 101 102 105 90 66 158 101 123 107 103 102 93 134 219 101 104 ioo 
96 94 101 98 105 94 65 158 102 . 128 106 103 102 93 135 207 101 105 100 
96 94 101 97 105 96 65 153 102 132 104 103 102 93 134 188 101 105 100 
95 94 100 97 105 101 64 146 103 139 107 103 102 93 136 188 102 107 100 
95 94 101 96 105 102 68 144 103 143 111 103 101 93 136 175 102 109 100 
95 94 102 96 105 102 75 140 102 114 113 103 101 93 136 187 102 110 100 
96 95 102 96 105 103 76 137 102 94 109 103 101 93 135 169 102 109 100 
96 95 101 96 105 104 77 137 102 84 113 103 101 93 135 193 102 108 100 
96 95 100 96 103 104 82 130 102 86 117 103 101 93 134 193 102 110 100 
96 95 99 96 104 103 97 127 101 90 120 102 101 93 131 227 103 111 100 
96 95 100 96 105 102 102 124 101 91 117 102 101 93 130 208 103 111 100 
96 96 100 96 105 104 101 120 100 96 104 102 101 93 127 109 102 108 100 
96 96 100 96 104 102 97 110 99 103 101 105 101 106 116 94 101 106 100 
96 96 100 96 102 101 94 102 99 112 99 103 101 106 104 85 101 104 100 
96 96 99 96 101 100 92 92 98 120 97 102 101 106 97 77 101 104 100 
96 96 100 96 100 100 92 90 98 136 95 99 99 100 95 86 99 96 100 
96 96 99 95 98 98 95 87 97 137 95 98 99 98 93 87 98 92 100 
98 98 99 97 98 98 99 87 97 114 96 98 99 98 93 90 98 92 100 

103 104 100 103 98 99 105 91 99 87 98 98 99 98 93 94 99 95 100 
104 105 99 106 98 99 108 96 102 74 103 98 99 98 94 115 100 99 100 -
105 105 99 106 100 99 106 103 103 72 103 98 99 98 95 115 100 101 100 
105 105 99 106 100 99 104 108 103 75 104 98 99 98 96 125 100 101 100 
106 107 99 107 99 99 105 111 103 74 104 100 101 98 98 123 101 103 100 
108 109 100 108 99 100 106 114 104 79 104 103 102 106 100 106 101 105 100 
110 111 102 112 100 103 108 116 109 81 103 103 102 106 104 86 103 112 100 
122 125 105 122 100 104 111 117 114 86 104 104 102 106 106 92 105 119 100 
125 128 106 127 100 106 112 118 116 95 103 104 102 106 107 89 104 118 100 
126 129 106 128 100 106 113 117 118 110 103 104 102 106 108 89 105 119 100 
126 129 106 129 100 106 113 121 118 131 104 107 103 114 107 91 104 117 100 
127 129 104 130 100 106 112 119 117 116 105 110 107 115 107 95 104 115 100 
127 129 103 130 100 106 112 120 112 98 108 111 109 115 106 117 104 115 100 
127 129 104 130 100 107 111 126 109 91 111 111 111 115 106 119 105 119 100 
127 129 104 130 109 108 114 136 109 100 113 112 111 115 107 127 106 125 100 
127 129 104 130 109 112 117 145 109 105 115 112 111 115 109 133 107 128 100 
127 129 104 130 109 116 118 149 109 103 115 112 111 115 110 134 107 130 100 
127 129 104 130 109 122 118 151 109 111 114 112 111 115 110 127 107 129 100 
127 129 104 130 108 127 117 154 103 121 111 112 110 115 110 107 102 121 96 
127 129 104 130 108 131 116 155 99 • 124 109 112 110 115 110 99 99 117 93 
127 129 104 130 108 133 113 155 97 126 108 110 110 109 110 97 97 111 92 
127 129 104 129 107 134 111 155 91 125 106 109 110 107 110 96 93 101 90 
127 129 104 129 107 135 107 154 85 124 106 108 110 105 109 103 87 97 84 
126 129 104 129 107 135 107 154 85 118 107 109 110 106 110 112 87 96 84 
127 129 104 129 107 135 106 154 94' 114 109 112 110 116 110 116 87 96 84 
126 129 102 129 107 136 106 156 83 104 110 115 110 124 111 119 86 96 82. 
126 129 103 129 107 137 105 157 83 101 111 115 110 124 113 125 87 96 84 
126 129 104 129 106 137 103 155 85 104 112 116 111 125 114 122 88 95 85 
126 129 104 129 106 138 100 157 85 105 112 118 111 132 115 137 87 94 85 
126 129 104 129 106 139 99 157 85 112 110 118 111 130 116 119 87 93 85 
~  129 104 129 106 140 98 156 85 115 107 114 111 119 115 107 86 90 85 

132 138 103 129 106 141 98 156 85 117 105 113 111 11.7 115 102 86 88 85 
132 138 103 129 105 140 96 156 85 117 104 111 111 111 113 98 85 86 85 
132 138 103 129 105 140 95 155 87 126 103 109 111 106 110 96 86 84 86 
132 138 103 129 105 140 94 154 88 129 103 109 111 106 108 102 86 83 86 
132 138 103 129 105 141 93 154 87 139 103 109 111 106 107 99 86 83 86 
132 138 103 129 105 141 93 153 87 101 106 110 111 111 107 110 84 85 84 
132 138 103 128 105 140 92 151 86 88 108 110 111 111 108 119 85 89 83 
132 138 103 128 105 139 91 149 86 88 109 110 111 111 108 121 87 97 83 
132 138 103 128 105 139 89 147 87 95 110 111 111 112 106 124 87 101 83 
132 138 103 128 105 139 88 147 87 96 109 111 111 114 105 116 88 102 83 
131 138 103 128 105 138 88 145 87 101 108 111 111 114 104 106 89 104 84 
131 138 103 128 105 138 88 144 91 113 108 111 111 114 104 99 93 106 89 
131 138 103 128 105 137 88 144 91 120 108 111 111 114 103 96 92 106 8,8 

131 138 103 1•?8 105 137 88 143 90 126 106 110 111 112 103 87 92 105 88 
132 139 103 128 105 137 88 143 89 132 105 110 111 111 103 86 88 102 83 
132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 105 110 111 110 103 87 87 101 83 
132 139 103 127 108 136 88 143 88 139 107 110 111 111 104 96 87 100 83 
132 139 103 128 109 136 87 142 88 110 109 110 111 112 105 113 87 100 83 
132 139 103 128 110 136 87 143 88 104 109 112 111 116 105 110 87 100 83 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbei tnehmer-Ilaushal tung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von 
rd. 300 Dfl.1 (Verbrauchs- und Preisverhal tnisse 1950 ). Der Gruppenindex fl.ir Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausführ-
lichere ilarengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/8 enthalten ist.- 2) Ohne Butter. 
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noch: Ernährun,:; 
noch: Tierische 
Nahruni smi tteJ 

Zeit Fleisch Fische 
und und 

Fleisch Fisch-
waren waren 

Gewichts-
an teile 
in vT 110 8 

1938 JD 50 57 
1948 2.HjD 72 108 
1949 JlJ 99 106 
1951 JD 108 103 
1952 JD 112 115 
1953 JD 108 108 
1948 Juni 57 102 

Juli 60 103 
Aug. 62 105 
Sept. 63 107 
Okt. 80 109 
Nov. 82 111 
Dez. 83 110 

1949 Jan. 83 110 
Febr. 84 110 
Marz 85 112 

. April 85 111 
Mai 93 106 
Juni 106 104 
Juli 107 102 
Aug. 102 103 
Sept. 105 102 
Okt. 115 104 
Nov. 113 106 
Dez. 110 104 

1950 Jan. 106 105 
Febr. 99 101 
März 97 98 
April 96 97 
Mai 94 95 
Juni 93 94 
Juli 95 94 
Aug. 100 96 
Sept. 105 105 
Okt. 104 108 
Nov. 105 104 
Dez. 105 102 

1951 Jan. 106 96 
Febr. 107 99 
März 107 100 
April 106 96 
Mai 105 95 
Juni 105 97 
Juli 104 97 
Aug. 106 102 
Sept. 110 109 
Okt. 114 111 
Nov. 114 119 
Dez. 114 115 

1952 Jan. 115 116 
Febr. 114 111 
Marz 114 104 
April 113 107 
Mai 111 100 
Juni 111 100 
Juli 110 99 
Aug. 112 100 
Sept. 112 104 
Okt. 112 111 
Nov. 111 112 
Dez. 110 109 

1953 Jan. 110 111 
Febr. 108 109 
Marz 107 105 
April 105 107 
Mai 105 101 
Juni 105 101 
Juli 105 102 
Aug. 108 103 
Sept. 110 107 
Okt. 111 114 
Nov. 112 117 
Dez. 112 112 

1954 Jan. 113 115 
Febr. 112 111 
Marz 112 108 
April 112 111 
Mai 111 105 
Juni 111 106 
Juli 112 109 
Aug. 113 114 
Sept. 113 112 

noch: Preisindexziffern wichtiger Waren und Warengruppen1} 

1950 = 100 
GetrBnke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung 

Getr8.nke 
Hausrat 

IRepara Betten, Bett- , r e~ 2) 
~ nen Alke- Tabak- Weh- turen Elek- Mbbel Decken, Haue- lan-, Metall ins- kaffee ~ s  nungs Holz Kohle Gas triscbez aus Gar- und ßte:lngut. 

gesam1 und Ge- waren miete an der Strom Holz dinen, Kuchen- und waren 
Tee tränke Wohnun1 Teppica wäsche Glas-

waren 

36 11 ?5 34 97 5 6 18 11 16 11 10 4 5 15 
43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 

128 141 122 144 98 114 109 94 94 94 128 115 121 137 132 
107 95 113 100 99 107 107 100 99 99 118 111 119 120 116 

96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 112 111 109 107 108 
99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 117 103 97 107 110 
96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 112 94 85 102 109 

137 167 124 166 98 111 106 79 87 89 120 101 102 130 124 
136 167 123 166 98 112 106 83 89 92 120 107 106 135 127 
139 166 126 166 98 114 106 89 92 92 123 110 112 137 130 
136 166 123 166 98 114 109 95 94 94 126 114 117 140 132 
134 162 122 166 98 114 110 97 96 95 130 117 127 141 133 
112 94 120 101 99 115 111 99 97 96 133 119 132 135 134 
113 94 121 100 99 115 111 100 97 96 135 122 133 137 134 
113 96 120 100 99 116 111 100 97 98 136 122 133 135 131 
112 96 120 100 99 114 110 100 98 98 134 118 128 133 129 
112 96 119 100 99 112 108 100 98 98 131 117 127 131• 126 
110 96 116 100 99 109 107 100 98 99 126 116 124 128 121 
108 96 114 100 99 107 106 100 99 100 121 113 120 123 116 
107 94 112 100 99 105 107 99, 99 100 117 111 118 119 113 
104 93 109 100 99 104 106 99 99 100 113 109 116 117 111 
103 92 108 100 99 103 106 100 99 100 109 108 114 113 110 
103 92 109 100 99 103 106 100 99 99 108 107 112 111 109 
105 94 111 100 99 102 106 100 99 99 107 106 111 109 108 
105 96 110 100 99 102 105 100 99 99 106 106 110 109 108 
105 99 108 100 99 102 104 100 99 99 105 105 110 108 107 
105 99 107 100 99 101 105 100 100 100 104 104 108 107 106 
104 99 106 100 99 100 103 101 100 100 103 103 106 105 105 
103 99 105 100 100 99 103 101 100 100 102 102 104 103 103 
103 99 105 100 100 98 100 100 100 100 100 101 102 101 102 
102 98 104 100 100 98 100 100 100 100 100 100 101 99 101 
102 99 104 100 100 97 99 99 100 100 99 98 99 99 101 
102 99 103 100 100 97 98 99 100 100 98 98 97 98 100 
102 100 103 100 100 98 98 99 100 100 98 98 96 97 97 

95 101 92 100 100 100 98 100 100 100 98 98 96 97 96 
94 102 91 100 100 102 98 100 100 100 99 99 96 97 96 
94 102 91 100 100 104 98 100 100 100 100 100 97 97 97 
94 102 90 100 101 107 100 101 100 100 101 100 98 99 97 
94 103 90 100 101 109 106 106 100 100 104 103 100 101 100 
94 104 90 100 101 111 109 107 101 101 107 106 105 102 102 
95 105 90 100 101 113 111 108 101 102 110 111 110 105 105 
96 105 91 100 101 114 114 109 102 103 111 113 112 108 107 
96 107 91 100 101 114 115 109 104 104 111 114 113 108 108 
96 108 91 100 101 115 116 110 105 104 112 115 113 109 109 
96 109 91 100 101 116 117 111 106 104 112 114 112 108 109 
96 109 91 100 101 118 118 112 108 105 112 113 111 108 110 
97 111 91 100 101 119 120 113 108 105 113 113 110 108 110 
97 112 91 100 101 120 123 113 109 105 115 112 109 109 111 
97 112 91 100 101 120 126 119 109 105 117 112 108 109 109 
97 112 91 100 102 120 127 119 109 105 118 112 107 109 109 
98 112 91 100 102 121 128 120 109 106 119 111 107 110 110 
98 112 91 100 102 121 128 120 109 107 119 110 105 109 110 
98 112 91 100 102 121 128 120 110 107 119 109 103 109 111 
98 112 91 100 102 120 128 120 110 107 119 107 102 109 111 
98 112 92 100 102 120 128 120 110 107 118 105 99 108 110 
98 112 92 100 102 120 127 120 110 108 118 103 97 107 110 
99 111 94 100 102 120 127 120 113 110 117 102 95 106 110 

101 111 96 100 102 120 127 122 116 112 116 100 93 106 110 
101 111 96 100 102 119 127 122 117 112 116 99 92 105 110 
101 111 96 100 103 119 127 122 118 113 115 98 91 105 110 
100 111 95 100 106 119 128 122 118 114 115 97 90 105 110 
100 111 95 100 106 120 128 122· 118 114 115 97 90 104 109 
100 111 95 100 106 120 128 122 118 115 115 97 89 104 109 
100 110 95 100 106 118 127 122 118 115 114 96 88 104 109 
100 110 95 100 106 118 127 123 118 115 113 95 87 103 109 
100 110 95 100 106 118 127 123 119 115 112 95 86 103 .109 
100 110 95 100 106 118 127 123 119 115 112 95 86 103 109 
100 110 95 84 106 118 127 123 120 115 112 94 85 102 108 
100 110 95 84 106 117 127 123 121 115 111 94 85 101 108 
100 110 95 84 106 117 127 123 122 116 111 93 84 101 108 
88 73 95 84 106 117 127 123 122 116 111 93 84 100 108 
88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 111 93 84 100 109 
88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 110 93 84 100 108 
88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 110 92 83 99 108 
88 72 95 84 107 115 127 123 123 117 110 92 83 99 109 
89 75 95 84 107 115 127 123 123 117 110 92 83 99 109 
89 76 95 84 107 115 127 123 123 117 110 92 83 99 109 
89 76 95 84 107 115 127 142 123 117 110 92 83 99 108 
89 77 95 84 107 115 127 143 124 117 110 92 83 99 108 
89 77 95 84 107 115 127 142 124 117 110 92 83 99 108 
90 78 95 84 107 115 127 142 124 117 110 92 83 99 107 
90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 110 92 82 99 107 
90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 110 92 82 99 107 

.„ .. 1) Siehe Fussnote 1 auf Seite 542 .- 2) Auch GlUhlampen und Rundfunkrohren • 
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Korb-
und Gummi-

Bürsten waren 
waren 

2 1 
57 65 

154 127 
129 123 
106 123 
109 120 
106 111 
138 123 
148 125 
153 123 
153 123 
157 123 
156 130 
158 135 
155 138 

•147 138 
144 135 
138 130 
132 127 
129 123 
124 120 
121 119 
117 118 
115 115 
112 111 
111 109 
109 105 
107 104 
102 102 
101 98 

99 97 
98 97 
98 97 
97 97 
97 99 
97 100 
97 102 
98 105 
99 108 

102 115 
103 120 
104 121 
105 124 
107 126 
108 127 
108 127 
107 127 
108 126 
108 126 
109 126 
109 125 
109 125 
110 124 
110 123 
110 122 
110 121 
109 119 
109 118 
109 117 
109 116 
109 116 
109 115 
108 112 
107 112 
107 112 
106 112 
106 112 
106 111 
106 111 
106 111 
106 110 
106 110 
106 109 
106 109 
106 109 
106 109 
106 109 
105 108 
105 108 
105 108 
105 108 
105 108 
105 108 



2) Stoffe 
Zeit Ober filr Unter-

klei Ober- k:lei-
dung klei- dung 

dung 

Gewichts-
anteile 
in vT 42 6 26 

1938 JD 56 61 50 
1948 2.HjD 128 147 148 
1949 JD 113 118 120 
1951 JD 110 111 107 
1952 JD 101 98 98 
1953 JD 95 90 89 
1948 Juni 114 117 116 

Juli 116 129 125 
Aug. 119 136 136 
Sept. 123 145 147 
Okt. 130 156 157 
Nov„ 137 159 163 
Dez. 139 158 157 

1949 Jan. 132 143 147 
Febr. 127 135 138 
Marz 123 129 133 
April 119 124 128 
Mai 115 118 124 
Juni 110 114 119 
Juli 107 111 114 
Aug. 104 108 110 
Sept. 104 107 108 
Okt. 104 107 107 
Nov. 105 107 107 
Dez. 105 107 107 

1950 Jan. 104 106 106 
Febr. 103 104 104 
März 102 102 102 
April 100 101 101 
Mai 99 99 100 
Juni 98 97 98 
Juli 97 96 97 
Aug. 96 95 96 
Sept. 98 97 97 
Okt. 99 99 98 
Nov. 100 101 99 
Dez„ 102 W2 101 

1951 Jan. 106 106 104 
Febr. 109 111 107 
Marz 112 114 108 
April 113 115 109 
Mai 112 114 109 
Juni 112 114 109 
Juli 111 112 108 
Aug„ 110 111 107 
Sept. 109 110 106 
Okt. 109 110 106 
Nov. 109 109 106 
Dez. 108 109 106 

1952 Jan. 107 107 105 
Febr. 106 106 104 
Marz 105 104 103 
April 103 102 101 
,_ai 102 100 99 
Juni 101 98 98 
Juli 99 96 97 
Aug. 98 94 95 
Sept. 98 93 94 
Okt. 97 93 94 
Nov. 98 93 94 
Dez. 97 93 93 

1953 Jan. 96 92 92 
Febr. 96 92 91 
März 96 91 90 
April 95 90 89 
Mai 95 90 89 
Juni 95 90 89 
Juli 95 89 88 
Aug. 94 89 88 
Sept. 94 88 88 
Okt. 94 88 87 
Nov. 94 88 87 
Dez. 94 88 87 

1954 Jan. 94 88 ~  Febr. 94 88 
Marz 94 87 87 
April 94 88 87 
Mai 94 87 87 
Juni 94 87 86 
Juli 94 87 86 
Aug. 94 87 86 
Sept. 94 87 86 

noch: Preisindexziffern wichtiger Waren und Warengruppen1} 

1950 = 100 
Bekleidung Reinigung und Körperpflege Bildung und 

Textilwaren Seifen-, Wasch- Unterhaltung 

Schuh- 3) und Putzmittel .t'apier-
darunter Andere Pi'riaeur und Hand- aus aus werk Leder- Kbrper e s ~ re b 

4) 
strick woll- Baum- Kunst und waren Andere pflege waren, Son-

garn haltig wolle seide Be- ins- Seifen Wasch- mittel gen Druck- Btig„ 
sohlen gesamt mittel erzeug 

niese 

5 46 24 9 40 - 20 6 8 16 7 33 ~  

49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 
101 117 138 189 123 174 114 166 85 113 99 99 99 

99 108 117 138 112 136 114 150 96 110 100 101 101 
127 115 105 98 115 105 111 102 112 103 110 115 101 
110 107 95 85 110 96 107 87 115 103 114 118 104 
104 101 88 74 107 90 101 69 115 100 120 114 105 

92 101 119 134 93 138 111 161 83 115 95 95 97 
95 104 125 150 103 154 111 161 83 112 95 96 98 
97 108 130 170 113 164 112 162 84 112 95 97 99 101 113 135 189 121 171 112 162 84 113 100 98 99 

102 121 142 202 128 179 113 165 84 113 101 99 99 106 126 146 214 134 186 117 171 86 113 101 100 100 
108 128 147 205 136 191 120 174 91 112 102 101 101 
107 123 138 185 133 188 121 175 93 116 102 101 101 
106 119 132 171 127 177 121 175 94 115 98 101 101 
104 115 128 162 122 160 122 175 94 115 99 101 101 
102 112 124 153 118 149 123 175 95 115 99 101 101 

98 109 118 145 113 135 118 160 96 115 100 101 101 
96 106 114 135 110 127 114 146 97 115 100 100 101 
96 104 111 127 108 122 113 145 97 114 100 99 101 
95 101 108 119 106 121 113 145 98 114 100 99 101 
95 101 107 115 104 118 113 142 99 100 100 103 101 
95 101 106 114 103 115 111 138 98 100 100 103 101 
96 102 107 113 103 112 103 110 98 100 10ö 102 101 
97 103 107 112 102 110 102 109 98 100 99 102 100 
99 102 107 111 101 107 102 107 99 101 100 101 100 
99 101 105 108 100 105 101 105 99 101 100 101 100 
98 100 103 105 99 103 100 102 99 101 100 101 100 
98 99 102 103 98 102 100 101 100 100 100 100 100 
98 99 100 101 98 100 99 98 100 100 100 100 100 
98 98 98 99 97 99 99 97 100 100 100 99 100 
97 97 97 96 97 97 99 96 100 99 100 99 100 
98 97 96 94 97 94 99 97 100 100 100 98 100 

100 99 96 95 100 96 100 98 101 100 100 99 100 
102 101 97 96 103 98 100 99 101 99 100 100 100 
105 102 98 96 105 98 100 99 101 99 100 101 100 
109 105 100 97 107 99 101 99 101 99 102 101 100 
116 109 102 99 110 102 102 100 103 106 104 103 101 
122 113 107 101 113 104 105 102 104 99 106 105 101 
128 116 108 102 116 107 111 103 112 99 108 113 101 
131 117 109 102 117 108 112 103 113 104 110 116 101 
132 118 109 102 118 107 113 103 113 104 111 117 101 
133 118 107 100 117 106 113 104 114 104 111 118 101 
132 118 106 98 117 106 113 103 114 104 111 118 101 
131 117 104 96 116 105 113 101 114 104 112 118 101 
127 116 104 94 115 103 113 101 114 104 112 118 101 
124 116 103 94 115 102 112 100 114 104 112 118 101 
122 115 103 94 115 102 112 100 114 104 112 118 102 
120 115 103 93 114 102 112 99 114 104 112 119 102 
119 114 102 93 114 102 112 99 114 104 113 119 102 
117 113 101 91 113 101 112 98 114 104 113 119 103 
116 111 99 90 112 100 110 96 114 104 113 119 103 
112 110 98 89 112 99 110 94 114 104 114 119 103 
110 108 96 87 110 96 109 92 114 104 114 119 103 
108 106 95 85 110 96 108 88 114 104 114 119 104 
108 105 94 83 109 95 105 81 114 104 114 118 105 
107 104 92 81 108 94 105 80 114 104 114 118 105 
107 104 92 80 108 93 104 79 114 101 115 117 105 
106 103 92 80 108 92 104 78 114 101 115 117 105 
106 103 92 80 107 92 104 77 115 101 116 117 105 
106 103 92 79 107 92 104 77 115 100 116 117 105 
105 102 91 79 108 91 104 77 115 100 117 116 105 
104 101 91 77 107 91 103 76 116 100 119 116 105 
104 101 90 76 107 91 101 70 116 100 120 116 105 
104 101 89 76 107 90 101 69 116 100 120 116 105 
104 101 89 75 107 90 101 68 115 100 120 116 105 
104 101 88 74 107 90 101 68 115 100 121 115 105 
104 100 88 74 107 89 101 68 116 100 121 115 106 
104 100 88 73 107 89 101 68 116 100 121 115 106 
103 100 87 73 107 89 101 67 116 99 121 110 106 
103 100 87 72 107 89 100 67 116 99 121 110 106 
103 100 87 72 107 89 100 67 115 99 122 110 106 
103 100 87 72 107 89 100 67 115 99 123 110 106 
103 100 87 72 106 88 100 67 115 97 123 110 106 
103 100 87 72 106 88 100 66 115 97 123 110 106 
103 100 87 72 106 88 100 68 115 97 124 110 106 
103 100 87 72 106 87 100 68 115 97 124 109 106 
103 100 86 71 106 87 100 68 115 97 124 109 106 
103 100 86 71 106 87 100 68 115 97 125 109 106 
103 99 86 71 106 87 100 67 115 97 125 109 106 
102 99 86 71 106 87 101 68 115 97 125 109 106 
103 99 86 71 106 86 101 68 115 97 125 109 106 

Verkehr 

(jffent Eigene 
liehe Post- Beför-v-. ge-

derurJ8! 
mittel bühren mittel 

5) 

15 6 7 
80 57 56 
99 97 116 
99 97 109 

115 104 115 
123 110 111 
125 110 111 
108 109 103 
108 109 109 

97 109 111 
97 90 115 
97 90 119 
96 90 122 
97 97 121 
98 97 117 
98 97 115 
98 97 112 
99 97 110 
99 97 108 
99 97 108 
99 97 107 
99 97 107 
99 97 107 
99 97 106 
99 97 106 

100 97 104 
100 97 103 
100 97 101 
100 97 100 
100 97 99 
100 97 98 
100 102 98 
100 102 98 
1og 102 98 
10 102 99 
100 102 101 
100 102 101 
101 102 102 
111 102 107 
111 102 112 
111 102 115 
111 102 117 
112 102 118 
112 102 118 
113· 102 116 
114 102 115 
114 102 115 
121 102 115 
122 110 114 
122 110 114 
123 110 113 
123 110 113 
123 110 113 
123 110 113 
123 110 112 
123 110 111 
123 110 111 
123 110 110 
123 110 1-p9 
123 110 109 
124 110 110 
124 110 110 
125 110 110 
125 110 111 
125 110 111 
125 110 111 
125 110 111 
125 110 111 
125 110 111 
125 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
126 110 111 
127 110 111 
127 110 111 

'*- " ~ " 1) Siehe Fussnote 1 auf Seite542, 2) Die 1n Vlirtscha.t und Statistik 4.Jg. 11,F., Heft 11, November 1952, Seite ~ veroffent11chte Aufwand-
summe (je Jahr) fur Ober1{leidun?, ist von 175, 11 m, 1n 149, 12 Dl\1 und der Gewicl tsanteile (je nonat) von 49,9 vT in 42,4 vT zu berichtigen.- 3) Ak-
tentasche und Schulran:.>:en (ifl Index der Einzelhandelspreise}.- 4) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgebtihr.- 5) Fahrrad, 
Bereifune;. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
käffee T kakao 

Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

USA Kanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - New York Gr.Brit. USA Dänemark New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New York Zeit Hard- Standard Zenith Welt- Kuba,roh Prime Erzeuge!'-mixed II Santos IV Accra schwarz lei'Chte winter II Qualität extra fancy kontr.IV 96% western preis 
cts je cts je cts je cts je lb s je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kg 

Originalpreise 
1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 55/e 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1'17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 47'2r 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,ao 2,98 
1951 JD 283,02 135, 63 206,08 11 ,46 5,68 45. 41kr 54,28 35,52 14 7, 74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4, 18 33. Or 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113 ,07 184,91 12,62 3,42 3t. ~  57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3 ,74 
1953 Juni 253,50 118,62 184,36 14,56 3,62 35. 61/1 55,65 35,01 106,00 23,98 10,58 ;;,20 

Juli 253,05 116,40 187,59 14,56 3,61 32. ~ 58,90 37,69 87,00 24,47 12 ,01 3,70 
Aug. 260,.79 113 ,61 190,04 11,73 3,54 31.10 61,02 40,24 67,00 22,90 15,68 3,76 
Sept. 263 ,23 108,10 194,62 10,59 3,28 . . ~ 61,29 40,74 74,00 23,36 1a,g1 4,05 

1954 Juni 258,20 94,08 188,82 10,63 3,25 29. 9 87,80 66,52 34,00 24,34 18,41 2,7s 
Juli 265,56 102,05 191,27 10,45 3, 13 28. 8 87,83 69,67 37, 16 22,52 17,32 3,3or 
Aug. 272, 63 106,39 194,35 9,32 3'16r 2s.11 76,82 67,67 40,00 21,13 18,14 3,50 
Sept. 275,45 112,56 190,55 8,88p 3,16 29. 4 70,49 55,44 37,88 18,95 18,33 3,64 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1954 Sept. J 42,51 1 22,38 1 31,51 1 82,22 1 29,26 1 33,88 1 652 ,70 1 513,34 1 408,33 1 175,47 1 169,72 1 12,32b) 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1 954 Sept. J 104,3 1 83,0 1 109,6 1 85,9 1 64,9 1 72, 7r 1 138,7 1 172,3 1 29,6 1 100,6 1 143,2 1 122, 1 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatdl 
Gr.Brit. USA USA Gr.Brit. USA Gr.Brit. Austral. USA Ägypten Belgien Gr.Brit. London 

Zeit London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 
FMS - gelb II Prime rtunesisch. Schweiss- gekämmt70s Merino- strict Ashmouni SchwungfL Tangan= Daisee 

Straits Term. s.yellow Dom,Aukt. middling ~. .~~~  jika I ~ ~~ . 
t:, je cts je cts je i, je cts je d je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je i, je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kp: lb lb je 44 9k11: 100 ka: 

Originalpreise 
1938 JD 11. 9.4 88,70 7,89 

214. o.1 11, 
71,90 27,27c) 8,66 10,34 . 17. 6.2 18.11.11 

1950 JD 91. . ~ 271,96 18,07 181,14a 172,45 76,72 37,06 110,99 3 283 .~ 114.15. 2 
1951 JD 105. 7.4. 309,97 20,76 306.10.54'; 220,79 209,00 104,50 42,41 145,93a) 5 024 . . ~ . . ~ 
1952 JD 69. 3.1 304,84 15,10 248.17.0 146,76 136,00 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3.3 103.19. 
1953 JD 85. 3.7% 284,39 16,03 279. 5.1'-Ao 145,56 163 ,45r 66,63 33 ,80 69,64 3 211 93. o.o" 79. 9.10 
1953 Juni 77.10.9 285,46 15,86 308.11.5 142,10 166,00 64,17 34, 11 69, 10 3 125 90.12.3 81. 6. 3 

Juli 74. 0.4 266,64 15,10 301.15.6 139,59 162,00 64,90 34,20 69,84 3 188 90. o.o so. 1. 5 
Aug. 76.10.2.,, 251,23 14,76 295. O.l'l 144,39 - 66, 13 33,82 69,15 3 200 90. 3. 715 82, o. 0 
Sept. 81. s.s 259, 18 15,30 295. o.o 144,70 162 ,oo 68,67 33,69 71,45 3 200 . .~ so. o. 0 

1954 Juni 72. 9. dt!. 374,77 16,38 215. o.o 159,33 157,00 67,50 35, 17 77,08 3 450 90. o.o 89. 8. ~ Juli 71. 3.2 364,83 16, 10 213.13. 7 162,98 142,00 67' 10 35,37 77,21 3 400 89. 9.7 82. o. 
Aug. 68.17.10 306, 92 15,91 207.13.10 168,50 - 65,75 35, 19 77,24 3 350 86.16.0 82.10. 01 
Sept. 68. 9.8 283,52 15,22 217. 8.6 163, 19 61 ,OOp 35,46 80,81 3 450 75.10.9 . 

Umgerechnete Preise fü.r 100 kg in DM 
1954 Sept.1 79, 10 1 43,75 1 140,93 1 255'15 ~ 511 ,04 1 . 1 527 '17 1 328,34 1 433 ,83 1 289,41 J87,24 1 . 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1'l54 Sept.I 75,2 1 104,3 1 84,2 J 101 ,6 1 90, 1 1 . J· 79,5 1 95,7 1 72,8 1 105, 1 153,4 1 . 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheis er Stahl.- ~~  Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott 
USA Singa- Frank- Gr.Brit Belgien USA Belgien USA - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antwerpen London Antwerpen 
Zeit Packer taut Yorkshire Schwer Formstahl Exportpreis Pr.Western Standard Limba i.St. 

h.n.st. RSS I venant Dflmpf,Exp FM III schmelzbar Thomas-Güte fas Exp. Prs. cash cif belg. 
Prs. fob frei Werk f ob Antwerpen fas Kongo 

cts je Str.cts ffrs je s.d.je bfrs je $ je bfrs je cts je lb i, je bfr!3 je 
lb je lb 1000 kg 2240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 

Originalpreise 
1938 JD 11 ,74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 1s9.12.o 458c) 
1950 JD 27 ,05 . 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21 ,62r 13,02 14,74 745.16.8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101 .3 3 392 44,25 T 013 26,33 20,82 28,25 1079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05, 96,30 4 775 113 .5!l!> 3 985 42,69 6 265 31,78 15,60 16,44 964.10.1°fü 2 246 
1953 JD 14',83 ' 67, 64r 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 31,94 11,74 9,59 730. 14.5'1/4 2 288 
1953 Juni 15,80 67,54 4 740 107.6 3 000 44,74 4 650 32,83 11,80 9,50 687. 4.3% 2 300 

hli 15, 75 65, 10 4 740 107.6 3 000 47,74 4 650 31 ,58 11 ,89 9,63 598.12.4% 2 300 
Aug. 17,05 64,42 4 740 107.6 3 000 47,52 4 650 30 1 19r 12, 13 9,75 598.11.6 2 300 
Sept. 17 ,13 64,21 4 740 107.6 3 000 40,00 4 650 29,00 11 ,75 9,60 612.13.41% 2 300 

1954 Juni 11,88 65,59 4 740 107.6 2 875 29,50 4 180 29,67 12,50 10,32 729.19.3 2 320 
Juli 12,19 70,10 4 690 107.6 2 875 29,06 4 258 29,64 12,38 10,26 756.11.10 2 300 
Aug. 12,65 67,25 4 690 107.6 2 875 29,96r 4 300 29,57 12,38 9,62 732. 2.10 2 300 
Sept. 12,63 69,63 4 690 107.6 2 875 31,00p 4 300 30,14 '13 ,11 10,08 735. 8.4 2 250 

Umgerechnete.Preise für 100 kg in DM 
1954 Sept. J 116,95 1 210,61 1 5,63 1 6,21 1 24, 12 1 12,81 1 36,07 1219,os r21,39 1 93,33 1 849,38 1 199,75dl 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 Sept. J 46,7 1 64,0 p 32 ,9 1 122,9 J147 ,4 1 79,4 1 121 ,8 1139,4 roo,7 1 68,4 1 98,6 1 116,3 

1) Weitere Preisreihen sind in den aktuellen "Statistischen Berichten" der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewählter Waren - und 
den besonders ausfuhrlichen "Statistischen Berichten" der Serie VI/9 - Grosshandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Exportpreis.-
a) Freier Preis.- b) Umgerechnet fur 100 Stuck in DM.- c) Aus weniger als 12 Monaten errechnet.- d) Umgerechnet für ein m3 in DM. 
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Zeit 

1944 J .-Ende 
1945 ~  
1946 JDd 1m ~~  
1949 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1950 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1951 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
Aug, 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 

Preisindex für den Wohnungsbau 
a) Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistuagen1) 

Gebäudekosten Baunebenkosten 
--~~~~~ u~s~ ~ ~ ~ ~e~ ~r~e~ - u~~~~~~ ~-- ~b~ n e - - - n - Planung 

ins- Erd- . darq.nter . darunte werkel'- ins- und Baupol 
gesam.1 abfuhr ~ u~r- Kalk Zement Schnitt Bau- ins- Tarif- arbei- [gesamt Bau- ~e-

130 

212 
199 
190 
220 
235 
228 
190 
186 
184 
195 
206 
211 
221 
233 
237 
237 
235 
232 
229 
230 
227 

~ 

225 
227 
230 

135 

244 
285 
229 
245 
276 
255 
235 
226 
225 
227 
235 
244 
242 
244 
276 
278 
274 
274 
264 
254 
250 
249 
244 
246 
248 

127 

221 
217 
200 
240 
262 
24/i 
201 
197 
194 
202 
221 
231 
235 
260 
266 
263 
261 
255 
252 
249 
243 
240 
238 
240 
249 

"lste1ne holz eisen gesam löhne 3) ten lei tu.ng bühren 

127 

242 
237 
221 
235 
230 
226 
223 
220 
218 
220 
231 
236 
233 
237 
238 
230 
228 
225 
224 
224 
226 
229 
227 
231 
234 

129 

188 
178 
169 
205 
213 
206 
170 
166 
165 
169 
187 
207 
205 
212 
218 
213 
211 
208 
206 
207 
207 
206 
206 
204 
203 

112 

15g 
145 
144 
184 
193 
189 
141 
142 
142 
144 
162 
184 
185 
195 
194 
193 
193 
190 
189 
189 
189 
188 
188 
187 
188 

129 

223 
241 
212 
298 
365 
321 
212 
202 
199 
220 
250 
264 
284 
352 
372 
368 
365 
353 
344 
335 
311 
292 
291 
294 
326 

110 

182 
184 
186 
223 
290 
302 
182 
184 
184 
187 
205 
210 
212 
248 
255 
293 
306 
307 
307 
303 
295 
301 
298 
298 
299 

1936 • 100 

130 

205 
179 
185 
205 
222 
226 
181 
181 
180 
193 
192 
191· 
215 
214 
217 
223 
223 
223 
221 
229 
229 
228 
228r 
232 
232 

129 

191r 
173r 
176r 
196r 
212r 
219r 
173r 
172r 
172r 
184r 
183r 
183r 
206r 
205r 
208r 
214r 
213r 
213r 
213r 
221r 
221r 
221r 
220r 
225r 
225 

132 

206 
200 
Hl6 
217 
223 
209 
188 
181 
179 
189 
205 
214 
215 
226 
226 
225 
222 
218 
213 
210 
207 
207 
206 
206 
207 

144 

240 
218 
203 
231 
242 
230 
204 
198 
196 
208 
225 
226 
229 
240 
245 
246 
239 
236 
232 
233 
229 
228 
225 
227 
229 

146 

231 
198 
187 
206 
213 
206 
187 
183 
182 
192 
203 
200 
200 
211 
214 
215 
213 
210 
208 
208 
206 
204 
203r 
205 
208 

130 

244 
1% 
191 
217 
238 
231 
191 
187 
185 
196 
207 
206 
216 
227 
238 
239 
237 
236 
233 
232 
230 
228 
227 
229 
238 

Zinsen 
für Bau 
geld de1 
Bauherri 

132 

.. 
292 
375 
332 
446r 
460 
413 
339 
318 
312 
334 
404 
430 
450 
473 
481 
483 
441 
433 
418 
419 
409 
407 
391 
392 
385 

Gesamtindex 

131 
130 
139 
162 
215 
201 
191 
221 
236 
228 
191 
187 
185 
196 
207 
212 
222 
233 
237 
238 
236 
232 
229 
230 
227 
225, 
225 
227 
230 

1938 1913 
•100 a) •100 b) 

126 
126 
134 
157 
207 
193 
184 
213 
227 
220 
184 
180 
179 
189 
200 
205 
214 
225 
229 
229 
227 
224 
221 
222 
219 
217 
216r 
218 
221 

172 
'171 
183 
213 
282 
263 
251 
290 
309 
299 
251 
245 
243 
257 
272 
278 
291 
306 
311 
312 
309 
305 
301 
301 
2911 
296 
294 
297 
301 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 St8.dte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Kdln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Be-
rechnungsmethode siehe."Wirtschaft und Statistik" 1,Jg, N.F., Juli 1949, Heft 4, s. 99 ff und Stat. Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.-
2) Löhne d.h. Tariflohne einschl. Zuschlage fur Stundenlohnarebeiten bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckern,Tiach-
deckerhilfsarbeitern und Polieren sowie einschl. tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten) und einschl. Zuschlag für ~ n er
leistung.- 3) Tariflohne ohne Zuschlage fur Stundenlohnarbeiten jedoch sonst wie unter 2) angegeben,- 4) Für 1945 - 1947 wurden amtliche 
Indices nicht berechnet. Die fehlenden Indices wurden durch Ubertragung der .Entwicklung der Indices der Gebäudeversicherungsanstalten auf 
die amtliche Indexreihe err.üttelt.- 5) DU.rchschnitt aus den Monaten Juni (vor der Währungsreform) und August.- a) Geometrische Mittelwerte 
aus den auf 1938 = 100 urnbasierten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- b) Geometrische Mittelwerte auß den auf 1913 = 100 umgerechneten 
Gesamtindices der 8 Indexstadte. 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten1
) 

1936 = 100 - Vorläufige Berechnung') 
Rohbauarbeiter. 11.Usbauarbeiten 

Putz- Ofen- Be und 
Ge- Beton- Entwas-

bäude- Maurer und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe- und Elektri 
Zeit ins- Erdar- merer- decker ins- Stuck .... lerar- arbei- arbei- arbei- Herd- serungs- sehe An kosten gesamt beiten arbe1- Stahl- arbei- arbe1- nerar- gesamt arbei- anlagen 

beiten arbei- bei ten ten ten ten lagen ten beton- ten ten ten 3) u.Gaslek 
ß..rbeiten ten tungen 

1944 J .-Ende 130 128 135 130 125 129 128 126 132 131 134 118 163 142 134 120 128 

1948 JD4 ) 212 216 244 221 201r 216 199 247 205 208 196 144 252 231 192 212 219 
1949 JD 199 201 285 197 179 225 195 224 195 179 201 155 221 230 180 211 201 
1950 JD 190 194 229 194 178r 209 194 222 184 181 183 145 203 209 168 200 167 
1951 JD 220 225 245 212 202 273 223 290 212 205 213 150 218 219 192 246 213 
1952 JD 235 244 276 221 222 316 235 286 220 219 226 155 217 218 201 250 193 
1953 JD 228 237 255 222 225 289 225 240 210 221 212 157 211 210 197 229 173 

1950 Jan. 190 192 235 193 177 207 192 200 186 178 190 148 212 216 166 201 171 
April 186 190 226 191 175 202 189 199 179 177 179 145 201 212 164 193 159 
Juli 184 188 225 190 174 198 '188 207 177 176 175 143 197 209 164 191 158 
Okt. 195 199 227 198 183 216 201 253 187 188 185 143 200 202 171 205 172 

1951 Jan. 206 20'1 235 202 189 238 212 280 200 191 196 146 212 208 190 231 195 
April 211 213 244 204 192 249 215 284 209 194 208 151 218 217 188 246 210 
Juli 221 226 242 216 206 267 223 284 212 213 211 150 219 221 188 245 212 
Okt, 233 239 244 218 212 311 233 304 221 214 226 151 220 223 199 255 226 

1952 Febr. 237 244 276 221 215 322 241 310 222 217 231 153 215 222 198 254 211 
Mai 237 246 278 222 223 320 236 296 222 221 228 152 220 220 201 252 194 
Aug. 235 244 274 221 224 315 233 278 219 218 223 157 219 217 203 249 187 
Nov. 232 241 274 219 224 306 230 259 215 219 223 157 215 213 201 241 182 

1953 Febr. 229 238 264 218 223 300 227 254 212 217 218 157 211 210 198 236 177 
Mai 230 240 254 222 226 297 227 237 211 222r 214 158 211 209 197 229 174 
Aug. 227 237 250 223 225 284 223 236 208 222r 209 156 211 208 197 226 ~  
Nov. 225 235 249 224 225 273 221 234 208 221r 208 157 211 212 196 227 1 1 

1954 Febr. 225 234 244 223 225 272 221 231 207r 221r 206 157 210 213 196 228 166 
Mai 227 236 . 246 226 226 276 222 233 208r 224r 207 157 209 212 197 231 155 
Aug, 230 241 248 227 227 293 226 227 209 224 211 153 210 210 198 230 156 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Stadte Hamburg, Hannover, Bremen, Essen, Köln, .Frankfurt, Karlsruhe und ~u r . Die 
Bauleistungen am Gebäude, die sich nach dem Mengenschema des Indexhauses aus den Aufwandsummen fur Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Lohne 
und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, wurden nach der GebUhrenordnung fUr Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbeiten 
aufgegliedert.- 2) Im Hinblick auf die bevorstehende Reform in der Erhebungs- und Berechnungsmethode der Preisindexziffer fUr den Woh-
nungsbau sind diese Zahlen nur als "vorlaufig" anzusehen.- 3) Ohne Indices ·der Stadte Essen und Köln.- 4) Durchschnitt aus den Monaten 
Juni (vor der Währungsreform) und August. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 

Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
männliche 1 weibliche! alle männlichefieiblichel alle µiännliche lwej_bliche 1 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RJ.1/DM 1938=100 1938=10( 

1950 49,0 45,2 48,0 96, 7 138, 1 88,4 126,1 161,9 67,65 40,01 60,54 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101,5 144,7 185,8 76,96 44,85 68,52 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107 ,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87,19 51,34 77,87 
1952 Febr 47 ,5 43,5 46,4 94,8 168,3 105,8 152,6 191,9 79,86 46,02 70,82 

Mai 48,2 43,8 4 7, 1 96,4 170,4 107,2 155,7 194' 7 82,23 47,00 73,41 
Aug. 49,0 44,7 47,9 98, 1 171. 5 107' 3 156, 5 195,8 84,01 47,98 75,02 "Nov. 49,1 46,7 48,4 98,6 174,3 109,0 157,7 199,0 85,53 50,84 76,38 

1953 Febr 46,6 44, 1 45,9 93,4 176,9 110,3 159,7 200,6 82,46 48,66 73,36 Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51,28 78,39 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163,2 204,7 88,70 51,84 79,28 
Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180, 1 114,0 163 ,4 206,0 89,48 53,35 80,00 

1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205,3 87,23 51 ,69 77,05 Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181,7 115 ,o 165,6 206,5 90,15 52, 14 80,36 

Versorgung und Verbrauch 
Zum Aufsatz: "Der Verbraudi in Arbeitnehmerhaushaltungen im 1. Vierteljahr 1954" in diesem Heft 

Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1) 

Art der Einnahmen 1953 1954 
2. VJ. 1 1. Vj. 2,Vj. Januar Februar März April Mai 

Anzahl 
Erfasste Haushaltungen 1 262 J 286 1 278 1 287 1 285 1 287 1 277 1 278 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des us ~un s rs n es 
408,92 412,80 431,70 413,05 410,29 415,05 456,06 420,26 aus Hauptberuf 

aus Nebenerwerb 2,31 3,29 2,50 3,24 3,26 3,36 2,27 2,63 
der Ehefrau 7,67 6,34 6,49 8,08 5,56 5,40 6,34 5,99 
der Kinder 11,54 9,27 12,74 9,29 9,07 9,46 11,89 13,40 
sonstiger us un s ~ e er 0,35 - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 430,79 431,70 453 ,43 433,66 428,18 433,27 476,56 442,28 

Eigene Bewirtschaftung 3,62 1,33 3,06 1,02 1,04 1,93 2,19 2,52 
Öffentliche Unterstützungen 9,84 8,97 7,94 6,65 11,96 8,31 5,57 7,59 
Private Unterstützungen 6,85 4,97 7,67 5,06 4,36 5,51 14,14 5,12 
Pensionen und Versicherungen 6,23 7, 10 6,61 6,84 8,75 5,70 6,25 7,01 
Andere Einkommen 5,20 3,31 6,41 3,76 2,12 4,05 8,85 3,69 

Gesamt-Einnahmen 2l 462,53 457,38 485,12 456,99 456,41 458,77 513 ,56 468,21 

abzüglich: 
41,89 40,76 40,27 43,14 41,85 Gesetzliche Versicherungen 40,86 41,19 42,57 

Lohn- und Einkommensteuer 14,79 11,16 11,91 11,95 10,71 10,81 12,32 11 ,55 
Sonstige Steuern 1,80 1,64 1,77 1,71 1 ,65 1 ,55 1,86 1 77 

Ausgabefähige Einnahmen 2l 405,08 403,39 429,55 400,76 403,29 406,14 456,24 413,04 

in vH 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushaltungsvorstandes 

90,4 89,9 90,5 88,8 89,8 aus Hauptberuf 88,4 90,3 89,0 
aus Nebenerwerb 0,5 0,7 0,5 0,7 0,1 0,7 0,5 0,5 

der Ehefrau 1,7 1,4 1,4 1,8 1,2 1,2 1,2 1,3 
der Kinder 2,5 2,0 2,6 2,0 2,0 2,1 2,3 2,9 
sonstiger Haushaltungsmitglieder 0,1 - - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto)zusammen 93,2 9_4,4 93,5 94,9 93,8 94,5 92,8 94,5 

Eigene Bewirtschaftung 0,8 0,3 0,6 0,2 0,2 0,4 0,4 0,6 
Öffentliche Unterstutzungen 2,1 1,9 1, 6 1,5 2,6 1,8 1'1 1,6 
Private Unterstützungen 1,5 1,1 1,6 1,1 1,0 1,2 2,7 1,1 
Pensionen und Versicherungen 1,3 1 ,5 1,4 1,5 1,9 1,2 1,2 1,5 
Andere Einkommen 1,1 0,8 1 ,3 0,8 0,5 0,9 1,8 0,7 

Gesamt-Einnahmen 2) 100 100 100 100 1100 100 100 100 
abzüglich: 

8,6 Gesetzliche Versicherungen 8,8 9,0 9,3 8,9 8,8 8,4 8,9 
Lohn- und Einkommensteuer 3,2 2,4 2,4 2,6 2,3 2,4 2,4 2,5 
Sonstige Steuern 2) 0 4 0.4 0.4 0 4 0.4 0 3 0 4 0 4 

Ausgabefähige Einnahmen ö7,6 öö,2 88,o o7, t ~ 00 1 ;> oo,o ~ 

1) Verbrauchsausgaben von 275 - 450 DM.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebung vou Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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alle 

Index 
1938=100 

156,6 
177,4 
191,0 
201,3 
181,7 
187,5 
191,9 
196,0 
187 ,9 
201,7 
204,4 
206,8 
199,7 
208,2 

Juni 

1 279 

418,79 
2,58 
7,12 

12,94 -
441,43 

4,48 
10,64 
3,74 
6,54 
6,68 

473,51 

40,65 
11,85 

1 68 
419,33 

88,4 
o,6 
1,5 
2,7 -

93,2 

1,0 
2,2 
0,8 
1,4 
1,4 

100 

8,6 
2,5 
0 3 

88,b 



Monatlidle Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmerhausbaltungen der mitUeren Verbraudlergruppe1) 

1953 1954 Art der Ausgaben 
2.vj. 1. Vj. 2. Vj. Januar Februar März April 

in DM 
Milch 16,66 15,49 17,03 15,41 14,71 16,28 16,36 
Butter 6,81 7,98 8,78 7,96 7,4 8 1 53 9,35 
Käse 4,70 4,73 5,41 4,62 4,52 5,06 5,67 
Eier 11,97 0,31 12,05 7,29 7,62 10,04 13,41 
Fette(tierische u.gemischte)o.Butter 9,43 9,71 9,88 9,37 9,87 9,88 10,69 
Fleisch und Fleischwaren 38,44 43,42 43,39 45,76 41,32 43,21 48,62 
Fische 2,66 3,70 3,06 3,66 3,79, 3,63 4,12 
Tierische Nahrungsmittel zusammen 90,67 93,34 99,60 94,07 89,30 96,63 108,22 

Brot und Backwaren 23,05 22,80 24,17 22,27 22,05 24,10 24,39 
Nährmittel (einschl. Hülsenfrüchte 

und Suppenpräparate) 9,98 9,40 9,98 9,12 9,23 9,91 10,10 
Öle und pflanzliche Fette 2,20 2,19 2,27 2,14 2,23 2,19 2,37 
Kartoffeln 3,26 1,57 2,77 1,39 1 ,69 1,64 1,89 
Gemüse und Gemusekonserven 9,08 5,55 9,48 5,12 5,44 6,11 0,03 

,Obst und Obstkonserven 9,92 0,39 0,96 8,08 0,24 8,86 9,27 
Zucker,Schokolade u.a.Süseigkeiten 13,34 10,39 13,68 9,72 10,49 10,99 16,47 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 70,83 60,29 71,31 57,84 59,37 63,80 73,12 
Sonstige Nahrungsmittel 3,57 2,50 3,57 2,41 2,40 2,70 3,23 
Fertige Mahlzeiten 2,94 3,04 3,25 3,45 2,66 3,01 2,75 
Nahrungsmittel 168,01 159,17 177,73 157,77 153,73 166,14 187,32 

Bohnenkaffee und echter Tee 5,05 5,94 6,23 5,84 6,oo 5,97 7,06 
Alkoholische Getränke 7,93 9,04 10,35 8,86 9,85 8,42 11,50 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,91 0,84 1,20 o,68 0,89 0,96 0,90 
Tabak und Tabakfabrikate ,10,00 8,66 9,05 8,68 8,44 8,86 9,51 
Genussmittel 23 97 24.48 26 83 24.06 25.18 24 21 28 97 
Ernahrung run s-u. enuss e~  ~  .~  ,„,,b, 2U4,,b ll:ll •"' l'{tl,91 f9U,)5 -210,29 
Wohnung 2) 36,20 39,46 41,03 38,00 38,57 41,86 39,79 

Möbel u.and.Einrichtungsgegensthnde 9,92 14,66 12,30 15,65 16,79 11,52 12,40 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 3,43 4,92 5,58 5,64 4,04 5,07 4,98 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche 1,68 2,72 1,73 1,91 3,42 2,82 1,40 
Öfen und Herde 1,42 1,28 1,41 0,99 1,71 1,13 0,97 
Haus-,Küchen-,Keller-u.Gartengeräte 5, 13 5,70 6,81 5,85 5,25 6,00 6,27 

Hausrat 21,58 ~  '27,tl) 30-,04 51 ,21 26,-54 20,02 
Heizung und Beleuchtung 15,69 24,28 17,69 22,62 26,52 23,70 18,07 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 29,41 23,38 28,69 24,11 22,13 23,89 29,21 
Schuhe und Zubehbr 15,41 10,28 14,95 11,56 7,56 11,73 16,91 
Unterkleidung 9,78 10,02 10,66 12,52 8,55 9,00 11,51 
Sonstiger persönlicher Bedarf 3,74 3,18 3 ,65 3,54 2,82 3,20 5,58 

Bekleidung 58,34 46,86 57,95 51, 73 41,06 47,82 63 ,21 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 7,60 7,81 8,oo 7,38 7,43 8,63 7,85 
Körper- und Gesundheitspflege 9,49 10,30 11, 14 9,71 10,56 10,62 10,89 

Reinigung und Körperpflege 17,09 18,11 19,14 17,09 17,99 19,25 18,74 
Bildung und Unterhaltung 30,64 27,77 32,81 26,81 29,06 27,47 35,24 
Verkehr 12 15 9 56 11 79 9 74 0.66 10 27 12 20 
Gesamtlebenshaltung 3 l 383 ,67 378,97 ~ ~  377,86 371,98 387,26 429,56 

Sonstige Ausgaben q 82 9;,s 6 BA 6 „„ 11 -"1 11 01 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 393,49 387 ,32 422,10 384,70 378,35 399,07 440,57 

in vH 
Milch 4,3 4,1 4,1 ~~ 4,0 4,2 3,8 
Butter 1,8 2,1 2,1 2,0 2,2 2,2 
Käse 1,2 1 ,2 1 ,3 1,2 1,2 1,3 1,3 
Eier 3,1 2,2 2,9 1,9 2,0 2,6 3, 1 
Fette(tierische u.gemischte)o.Butter 2,5 2,6 2,4 2,5 2,7 2,5 2,5 
Fleisch und Fleischwaren 10,0 11,4 10,5 12,1 11,1 1t,2 11,3 
Fische 0,7 1,0 0,0 1,0 1,0 0,9 1,0 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 23 ,6 24,6 24, 1 24,9 24,0 24,9 25,2 
Brot und Backwaren 6,0 6,0 5,9 5,9 5,9 6,2 5,7 
Nährmittel {einschl. Hülsenfrüchte 
und Suppenpräparate) 2,6 2,5 2,4 2,4 2,5 2,6 2,5 

Öle und pflanzliche Fette o,6 o,6 0,5 0,5 0,6 0,6 0,5 
Kartoffeln o,8 0,4 0,1 o,4 0,5 0,4 0,4 
Gemüse und Gemüsekonserven 2,4 1 ,5 2,3 1,4 1,5 1,6 1,9 
Obst und Obstkonserven 2,6 2,2 2,2 2,1 2,2 2,3 2,2 
Zucker,Schokolade u.a.Süssigkeiten 3,5 2,7 3,3 2,6 2,8 2,8 3,8 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 18,5 15,9 17,3 15,3 16,0 16,5 17,0 
Sonstige Nahrungsmittel 0,9 0,1 0,9 o,6 o,6 0,1 0,8 
Fertige Mahlzeiten 0,8 o,s 0,8 0,9 0,1 0,8 o,6 
Nahrungsmittel 43,8 42,0 43,1 41,7 41 ,3 42,9 43,6 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,3 1 ,6 1,5 1 ,6 1,6 1,5 1,6 
Alkoholische Getränke 2,1 2,4 2,5 2,3 2,7 2,2 2,7 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,6 2,3 2,2 2,3 2,3 2,3 2,2 
Genussmittel 6 2 6 5 6 5 6-4 6-8 6."I 6.7 

Ernährung (Nahrungs-u.Genussmittel, 50,0 48,5 49,6 48,1 48,1 49,2 50,3 
Wohnung 2) 9,4 10,4 9,9 10,1 10,4 10,8 9,3 

Möbel u. n . nr un s e ens ~ e 2,6 3,9 3,0 4,1 4,5 3,0 2,9 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,9 1,3 1,4 1 ,5 1,1 1,3 1 ,2 
Bett-, Haue- und K'Uchenwasche 0,4 0,7 0,4 o,5 0,9 0,7 0,3 
Öfen und Herde 0,4 0,3 0,3 o,3 o,5 0,3 0,2 
Haus-,Irtlchen-, Keller- u.GartengeratE 1,3 1,5 1,6 1,5 1,4 1,6 1,5 

Hausrat 5,6 7,7 6,7 7,9 8,4 6,9 6, 1 
Heizung und Beleuchtung 4,1 6,4 4,3 6,0 7,1 6, 1 4,2 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 7,7 6,2 6,9 6,4 5,9 6,2 6,8 
Schuhe und Zubehbr 4,0 2,7 3,6 3,1 2,0 3,0 3,9 
Unterkleidung 2,5 2,7 2,6 3,3 2,3 2,3 2,7 
Sonstiger persdnlioher Bedarf 1,0 0,0 0,9 0,9 0,0 0,8 1,3 

Bekleidung 15,2 12,4 14,0 13,7 11,0 12,3 14,7 
Reinigung von Kloidung, Wohnung und 

Einrichtung 2,0 2,1 1,9 1,9 2,0 2,2 1,8 
Körper- und Gesundheitspflege 2,5 2,7 2,7 2,6 2,9 2,8 2,6 

Reinigung und Körperpflege 4,5 4,8 4,6 4,5 4,9 5,0 4,4 
Bildung und Unterhaltung 8,0 7,3 s,o 7,1 7,8 7,1 8,2 
Verkehr 3.2 2.5 2:q 2 6 2:-. 2-6 2 8 
Gesamtlebenshaltung 3} 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2,6 2,2 2,3 1,8 1,7 3,0 2,6 

Mai 

17,15 
8,41 
5,22 

11,61 
9,52 

40,15 
2,65 

94,71 
24,06 

9,60 
2,10 
2,18 
9,64 
7,20 

12,01 
66,79 
3,57 
3,31 

168,38 
5,63 
9,98 
1,40 
8,98 

25.99 
194,37 

41,58 
13,95 

4,22 
1,32 
1,51 
6,75 

27,75 
17,20 
31,23 
14,84 
10,26 
2,88 

59,21 

8,26 
10,91 
19,17 
32,31 

9.60 

~  

410,79 

4,3 
2,1 
1,3 
2,9 
2,4 

10,0 
o,6 

23,6 
6,0 

2,4 
0,5 
o,6 
2,4 
1,0 
3,0 

16,7 
0,9 
0,0 

42,0 
1,4 
2,5 
0,4 
2,2 
6.S 

48,5 
10,4 
3,5 
1,0 
0,3 
0,4 
1,7 
6,9 
4,3 
7,8 
3,7 
2,5 
0,7 

14,7 
2,1 
2,7 
4,8 
8,0 
2-4 

100 
2,4 

1)Verbrauchsausgaben von 275 - 450 DM.- 2) Einnahmen ~s Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Juni 

17,58 
8 1 58 
5,33 

11,14 
9,42 

41,44 
2,40 

95,89 
24.07 

9,63 
2,35 
4,23 

10,80 
10,41 
12,57 
74,06 
3,93 
3,68 

177,56 
6,00 
9,57 
1,30 
8,68 

25 55 
<V5, ll 

41,72 
10,57 

7,54 
2,46 
1,75 
7,39 

29,71 
17,79 
25,65 
13, 11 
10,21 

2,49 
51,46 

7,88 
11,62 
19,50 
30,88 
13 58 

407,75 7.'11 
415,06 

4,3 
2,1 
1,3 
2,7 
2,3 

10,2 
o,6 

23,5 
5,9 

2,4 
0,6 
1,0 
2,6 
2,5 
3,1 

18,1 
1,0 
0 9 

43,5 
1 ,5 
2,4 
0,3 
2,1 
6.3 

49,8 
10,2 
2,6 
1,9 
o,6 
0,4 
1,8 
7,3 
4,4 
6,3 
3,2 
2,5 
o,6 

12,6 

1,9 
2,9 
4,8 
7,6 
3.3 

100 
1,8 



Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbraucbergruppet) 

Art der Einnahmen 1953 1954 
1 2. Vj. 1 10 Vj. 1 2. Vj. 1 Jan. 1 Febr. März Aoril Mai 1 Juni 

Anzahl 
~r ss e Haushaltungen 1 140 1 139 1 139 1 140 1 138 1 138 1 141 1 137 1 139 

in DM 
~rbe se n en insgesamt 18, 19 12, 19 18,71 10,98 12,70 12,92 18,43 16,40 21,29 

davon: 
des Haushaltungsvorstandes 11, 74 4, 15 6,97 4,21 3,38 4,87 7,66 5,40 7,83 der Ehefrau 1,08 2,67 4,05 1,84 3,31 2,87 4,97 3,05 4,13 der Kinder und sonstiger 

Haushaltungsmitglieder 5,37 5,37 7,69 4,93 6,01 5, 18 51 80 7,95 9,33 
Einkünfte aus Versicherungen 64,76 66,66 68,70 63,27 68,70 68,04 74,38 65,44 66,29 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 28,99 25,76 26,29 24,95 26,99 25,36 28,61 26, 19 24,06 Invalidenversicherung 28, 74 34,59 35,68 32,08 34,73 36,97 39,03 31,78 36,24 Knappschaftsversicherung 2,69 3,92 4,24 4, 14 4,29 3,32 4,39 4,09 4,25 Arbeitslosenversicherung 0,39 0,12 - - 0,09 0,28 - - -Sonstigen Versicherungen 3,95 2,27 2,49 2, 10 2,60 2, 11 2,35 3,38 1,74 

Pensionen, Warte- und tlbergangsgeld 0,48 0,85 0,61 1,56 0,49 0,50 0,49 0,50 0,83 
~n ers un en aus offentlichen 

Einrichtungen in Geld 86,27 92,33 84,80 92, 19 88,51 96,28 87,24 80,65 86,53 
davon aus: 
Öffentlicher Fürsorge 32,48 38,24 34,81 39,06 37,41 38,26 36,19 33,02 35,23 Arbeitslosenfürsorge 2,26 , 3, 18 3,88 2,58 2,81 4, 14 3,58 3,76 4,30 Kriegsbeschädigtenfürsorge 25,42 31,38 26,31 28,31 30,94 34,88 27,75 26,28 24,90 Soforthilfe 26,08 19,53 19,45 22,24 17,35 19,00 19,09 17,59 21,69 Sonstigen Einrichtungen 0,03 - 0,35 - - - 0,63 - 0,41 

~n ers un en aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 0,08 0,20 0,25 0,47 0,06 0,06 0,05 0,08 0,62 

IPrivate Unterstützungen und Geschenke 8,66 7,82 7, 74 9,23 6,35 7,85 7,70 5,98 9,55 
Eigene Bewirtschaftung 0,61 0,36 0,79 0,32 0,31 0,45 0,68 0,48 1,22 
Sonstige Einnahmen 3,48 2,90 3,30 2,32 4,39 1,99 6,oo 1,65 2,26 
Gesamt-Einnahmen2 ) 182,53 183,31 184,90 180,34 181,51 188,09 194,97 171,18 188,59 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,33 0,09 0,09 0,03 o, 14 0,09 0,08 o, 15 0,03 Lohn- und Einkommensteuer o, 14 0,01 - - 0,02 - - - -Sonstige Steuern 0,05 0,03 0,04 0,04 0,02 0,04 0,06 0,03 0,03 
~us be e Einnahmen2 l 182,01 183, 18 184,77 180,27 181,33 187,96 194,83 171,00 188,53 

in vH 
~rbe se n en insgesamt 10,0 6,6 10,1 6,1 1,0 ~ 9,5 9,6 11,3 

davon: 
des Haushaltungsvorstandes 6,4 2,3 ' 

3,8 2,4 1,9 2,6 3,9 3,2 4,2 der Ehefrau o,6 1,4 2,2 1,0 1,8 1,5 2,6 1,8 2,2 der Kinder und sonstiger 
Haushaltungsmitglieder 3,0 2,9 4, 1 2,7 3,3 2,8 3,0 4,6 4,9 

Einkünfte aus Versicherungen 35,5 36,4 37,2 35, 1 37,8 36,2 38, 1 38,2 35,.2 
davon aus.: 
Angestelltenversicherung 15,9 14, 1 14,2 13,8 14,9 13,5 14,7 15,3 12,8 Invalidenversicherung' 15,7 18,9 19,3 17,8 19, 1 19,7 20,0 18,5 19,2 Knappschaftsversicherung 1,5 2, 1 2,3 2,3 2,4 1,8 2,2 2,4 2,3 Arbeitslosenversicherung 0,2 o, 1 - - 0,0 o, 1 - - -Sonstigen Versicherungen 2,2 1,2 1,4 1,2 1,4 1, 1 1,2 2,0 0,9 

Pensionen, Warte- und tlbergangsgeld 0,3 0,4 0,3 0,9 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 
Unterstutzungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Geld 47,3 50,4 •, 45,9 51,1 48,8 51,2 44,7 47,1 45,9 
davon aus: : 
Öffentlicher Fül"3orge 17,8 20,9 18,8 21,7 20,6 20,3 18,6 19,3 18,7 Arbeitslosenfürsorge 1,3 1,7 2, 1 1,4 1,6 2,2 1,8 2,2 2,3 Kriegsbeschädigtenfürsorge 13,9 17, 1 14,3 15,7 17,0 18,6 14,2 15,3 13,2 Soforthilfe 14,3 10,7 10,5 12,3 9,6 10, 1 9,8 10,3 11,5 Sonstigen Einrichtungen o,o - 0,2 - - - 0,3 - 0,2 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen o,o o, 1 o, 1 0,2 o,o o,o o,o o,o 0,3 

Private Unterstützungen und Geschenke 4,7 4,3 4,2 5,1 3,5 4,2 4,0 3,5 5,1 
Eigene Bewirtschaftung 0,3 0,2 0,4 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,6 
Sonstige Einahmen 1,9 1,6 1,8 1,3' 2,4 1,0 3, 1 1,0 1,2 
Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,2 o, 1 O, 1 o,o 0,8 o, 1 o, 1 O, 1 o,o Lohn- und Einkommensteuer o, 1 o,o o,o - o,o - - - -Sonstige Steuern o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o 
Ausgabe fähige nn n~n  99,7 99,9 99,9 100 99,2 99,9 99,9 99,9 100 

1) Rentner, Fursorgeempfanger usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben der 2-Personen-Haushaltungen unter 160 DM, der 3-Personen-
Haushaltungen unter 210 DM; im 2. Vj. 1953 unter 140 DM bzw. unter 180 DM.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme • Abhebung vom 
Sparkonto, Verkaur und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
2- und 3-Personen-Haushaltungen der unteren Verbraudtergruppet) 

Art der Ausgaben 1953 1954 
2.Vj. 1. Vj. 2. Vj. Januar Pebruar Jll!rz April Jlai Juni 

in Dll 
llilch B,46 7,86 a,30 7,63 7,49 8 1 46 a,44 a,19 8,31 
.Butter 3,28 3,64 3,68 3,56 3,50 3,77 3,87 3,51 3,66 
Käse 2,42 2,60 2,71 2,31 2,61 2,89 2,96 2,52 2,62 
Eier 6,05 4,45 6,01 3,96 3,98 5,41 6,99 5,86 5,10 
Fette{tierische u.gemischte)o • .Butter 5,75 5,BB 5,90 5,87 5,69 6,0B 6,42 5,63 5,66 
Fleisch und Fleischwaren 19,31 21,50 21,21 22,85 20,74 20,89 23,81 19,93 19,92 
Fische 1,66 2,51 1,83 2,45 2,39 2,68 2,44 1,56 1,48 

Tierische Nahrungsmittel. zusammen ~  48,44 49,64 48,63 46,48 50,18 54,93 47,20 46,83 
Brot und Backwaren 13,89 13,33 13,53 13,04 12,70 14,25 13,79 13,25 13,54 
N"ährmittel (einschl.Hülsenfrüchte und 

Suppenpräparate) 5,65 5,93 5,83 5,82 6,12 5,87 6,20 5,62 5,71 
Öle und pflanzliche Fette 1,12 1 ,27 1 ,37 1 ,25 1 ,26 1 ,31 1 ,40 1,30 1,41 
Kartoffeln 2,64 1,26 2,21 1,15 1 ,16 1,48 1,36 2,04 3,24 
Gemüse und Gemüsekonserven 6, 15 4,08 6,07 3,83 3,a2 4,56 4,93 6,10 7,14 
Obst und Obstkonserven 4,52 4,56 4,37 4,21 4,33 5,18 4,93 3,68 4,45 
Zucker,Schokolade u.and.Stisaigkeiten 6,06 5,36 6,15 5,27 5,34 5,48 6,81 5,67 5,99 
P!lanzliche llahrungsoli ttel zusammen 40,03 35,79 39,53 34,57 34,73 38,13 39,42 37,66 41,48 
Sonstige llahrungsmi ttel 1,BB 1 ,73 2,02 1 ,77 1 ,61 1 ,B5 2,13 1,90 2,os 
Fertige Ma.hlzei ten 0,50 '0,11 0,19 0,06 0,19 0,07 0,12 0,16 o,2a 
llahrungsmi tteJ. 89,42 86,07 91,38 85,03 a3,01 90,23 96,60 86,92 90,64 

Bohnenkaffee und echter Tee 2,79 2,82 3,22 2,02 2,72 2,90 3,67 2,76 3,22 
Alkoholische Getr8.nke 1,90 2,2 g 2,42 2,78 2, 13 1,96 2,49 2,51 2,26 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,40 o,,28 0,52 0,26 0,28 0,31 0,26 0,63 o,66 
Tabak und Tabakfabrikate 1,80 1 99 2,06 2,24 1,90 1,83 2,16 2,04 1.98 

Genussmittel 6-89 7.38 a,22 8,10 7 03 7 00 8 58 7 04 B 12 
Ernährung (Nahrungs-u. Genussmi nel) 95,31 ~.  ~~ b  93,1) ~ u  ~  . ~  94,Bb 

~ ~  Wohnung 2) 23,58 24,98 24,70 24,03 25,06 25,87 25,24 23,28 
Mdbel u. and.Einrichtungsgegenstände 5,64 3,48 1,57 4,57 4,78 1 ,12 1,78 1,90 1 ,02 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,78 1,44 0,57 1 ,37 1 ,62 1,30 0,84 0,45 o,43 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche 0,84 1,41 0,89 1,03 2,11 1,09 1,01 0,67 0,90 
Öfen und Herde 0,84 1 ,02 0,92 o,54 2,22 0,30 0,49 0,90 1,:;o 
Haus-,Küchen-,X:eller- und Gartengeräte 1,75 1,68 2, 11 1 ,81 2,04 1,20 1,71 2,98' 1 ,65 

Hausrat 9,85 9,03 6,06 9,32 12,77 5,01 5,83 6,98 5.,38 
Heizung und Beleuchtung 11,13 17,70 11,80 19,57 17,12 16,42 12,71 11 ,02 11,6" 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 9,16 G,80 7,30 6,18 6,BB 7,36 9,44 6,13 6,35 
Schuhe und Zubehör 4,53 4,81 5,65 5,45 5,62 3,34 5,16 6,33 5,45 
Unterkleidung 3,84 4, 16 3,96 4,84 4,25 3,39 4,54 3,74 3,57 
Sonstiger persönlicher Bedarf 1 ,16 1,11 0,74 1,14 0,96 1 ,22 , ,03 o,aa o,35 

Bekleidung 17,69 16,88 17,65 17,61\ 17,71 15,31 20,17 17,08 15,72 
Reinigung von Kleidung,Wohnung und 

Einrichtung 4,24 4,43 4,56 4,56 3,81 4,91 4,79 4,47 4,43 
!förper- und Gesundheitspflege 3,48 3 1 88 4,09 4,07 3,76 3,79 5,39 3,95 5,34 

Reinigung und Körperpf'lege 7,72 8,31 9,45 8 1 63 7,57 8,70 10,18 a,42 9,77 
Bildung und Unterhaltung 7,97 7,68 a,02 8,51 7,44 7,08 7,95 7,89 a,17 
Verkehr 4 06 2,78 3,72 2-33 3-73 2-30 2 87 3 74 4 53 
Gesamtlebenshaltung 3) 11M: ~ .~~ 181,00 183,13 181,44 177,92 ~  ~ ~~ 11N; 

Sonstige Ausgaben 4;1a 2-86 2 .~  4 06 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 182,75 183 ,89 185,78 185,99 183,74 181,98 195,20 178,49 183,63 

in vH 
Milch 4,8 4,3 4,6 4,2 4,1 4,8 4,4 4,7 4,6 
Butter 1,a 2,0 2,0 1 ,9 2,0 2, 1 2,0 2,0 2,0 
Käse 1 ,4 1,4 1,5 1 ,3 1,5 1 ,6 1,6 1,5 1,5 
Eier 3,4 2,5 3,3 2,2 2,2 3,0 3,7 3,4 2,9 
Fette (tierische u.gemischte )o. Butter 3,2 3,3 3,3 3,2 3, 1 3,4 3,4 3,2 3,2 
Fleisch und Fleischwaren 10,8 11,g 11,7 12,5 11,4 11,8 12,5 11,5 11. 1 
Fische o,9 1,4 1,0 1,3 1,3 , ,5 1 3 0-9 0 B 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 26,3 26,8 27,4 26,6 25,6 28 1 2 28,9 27,2 26,1 
Brot und Backwaren 7,8 7,4 7,5 7,1 1,0 a,o 1,2 7,6 7,5 
Nahrmittel(einschl. Hülsenfrtichte und 

SUppenpräparate) 3,2 3 ,3 3,2 3,2 3,4 3,3 3,3 3,2 3,2 
Öle und pflanzliche Fette o,6 0,7 o,8 0,1 0,7 o,8 0,7 o,a o,8 
Kartoffeln 1 ,5 0,7 1 ,2 o,6 o,6 o,a 0,7 1 ,2 1,a 
Gemüse und GemU.sekonserven 3,4 2,2 3,4 2,1 2,1 2,6 2,6 3,5 4,0 
Obst und Obstkonserven 2,5 2,5 2,4 2,3 2,4 2,9 2,6 2,1 2,5 
Zucker ,Schokolade u. and. Stiss1gkei ten 3,4 3,0 3,4 2,9 2,9 3,1 3,6 3,3 3,3 
Pflanzliche llahrungsmi ttel zusammen 22,4 19,8 21,9 18,9 19, 1 21 ,5 20,7 21,7 23,1 
Sonstige Nahrungsmittel 1,1 0,9 1,1 1,0 0,9 1,0 1,1 1,1 1, 1 
Fertige Mahlzeiten 0,3 0,1 0,1 o,o 0,1 o,o 0,1 0,1 0,2 
Nahrungsmittel 50, 1 47,6 50,5 46,5 45,7 50,7 50,a 50,1 50,5 

Bohnenkaffee und echter Tee 1 ,6 1,6 1,a 1,5 1,5 1 ,6 1,9 1,6 1,8 
Alkoholische Getranke 1,1 1 ,3 1,3 1,5 1,2 1,1 1,3 ' 1 ,4 1 ,2 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 o, 1 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 0,4 
Tabak und Tabakfabrikate 1,0 1,1 1'1 1,2 1,0 1,0 1,1 1 ,2 1, 1 
Genussmittel 3-9 4.1 4 5 4.4 3-9 3-9 4-5 4-6 4,5 

Ernährung (Nahrungs-u. Genussmittel) '54,0 , 1,·1 
~ 

u ~ ~  ;,4,0 „,) ""i"T n:3 Wohnung 2) 13,2 13,8 13,1 13,8 14,6 13,3 13,4•, 
Mbbel u. and.Einrichtungsgegenstande 3,1 1 ,9 0,9 2,5 2,6 o,6 0,9 1,1 o,6 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,4 0,8 0,3 0,7 0,9 0,7 0,5 0,2 0,2 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche o,5 o,8 0,5 o,6 1 ,2 o,6 0,5 0,4 o,6 
Öfen und Herde o,5 0,6 0,5 0,3 1 ,2 0,2 0,3 o,6 0,1 
Haus-, KU.chen-i Keller- u.Gartengera:te 1,0 0,9 1,2 1 ,o 1,1 0,1 0,9 1,7 0,9 

Hausrat 5,5 5,0 3,4 5,1 7,0 2,a 3,1 4,0 3,0 
Heizung und Beleuchtung 6,3 9,8 6,5 10,7 9,4 9,2 6,7 6,4 6,5 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 4,6 3,7 4,1 3,4 3,8 4,1 5,0 3 ,5 3,6 
Schuhe und Zubehdr 2,5 2,7 3,1 3,0 3,1 1,9 2,7 3,7 3,0 
Unterkleidung 2 ,2 2,3 2,2 2,6 2,4 1,9 2,4 2,2 2,0 
Sonstiger persönlicher Bedarf o,6 o,6 0,4 o,6 o,5 0,7 0,5 0,5 0,2 

Bekleidung 9,9 9,3 9,B 9,6 9,lj 8,6 10,6 9,9 8,B 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

2,1 2,6 2,4 Einrichtung 2,4 2,5 2,5 2,5 2,8 ' 2,5 
K"Orper- und Gesundheitspflege 1,9 2, 1 2,7 2,2 2, 1 2, 1 2,a 2,3 3,0 

Reinigung und Körperpflege 4,3 4,6 5,2 4,7 4,2 4,9 5,3 4,9 5,4 
Bildung und Unterhaltung ~ ~ M 4,4 4,6 4,1 M Vi 4,5 4,5 
Verkehr 2 1 1 ~ 2 1 2 2 2 ' 
Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2 ,5 1,7 2,6 1,6 1 ,3 2,3 2,6 3,0 2,3 

1) Rentner, fürsorgeempf'anger usw. mit mona tl1chen Verbrauchsausgaben der 2 - Personen-Haushaltungen unter 160 DM, der 3 - Per-
sonen-Haushaltungen unter 21 o DM; im 2. Vj. 1953 unter 140 DM bzw. unter 180 DM.-2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.-
3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Tabak. Bier, Branntwein, Schaumwein, Zmker und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoss 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte darunter• 
Zeit Fein- Pfeifen- ins- 1 aarunter 

Zigaretteif igarren Fein- ins- Vollbier Zigaretten Zigarrer schnitt tabak gesamt Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- Schnitt gesamt 
schnitt tabak 

JUll,St, t lolill,DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

~  l} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 Si 10.15 19, 12 36,50 1 516 1 448 
19511§2 MD 2) 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10,14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952 53 MD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10,15a) ~  34 1 42a) 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 a,54 18,96 29,10 2 433 2 367 
1953 Aug, 2 934 344 1 150 299 353 250 63 33 5 8,52 18,35 28,84 2 935 2 873 

Sept, 3 076 363 1 162 298 370 263 68 34 5 8,54, 18,69 2a,a3 2 500 2 456 
Okt. 3 090 399 1 104 326 380 264 77 32 5 a,54 19,23 29,11 2 368 2 324 
Nov. 3 200 412 1 065 292 398 275 86 31 5 a,59 20,90 29,17 1 918 1 874 
Dez. 3 128 362 970 256 379 269 76 28 4 a,61 21,00 29,13 2 557 2 432 

1954 Jan. 2 851 322 ~ 276 338 245 58 29 5 a,50 10,14 29,16 1 657 1 611 
Febr. 2 555 306 1 04 258 311 219 56 30 4 a,56 18,27 29, 10 1 835 1 785 
März 3 131 352 1 148 288 372 269 64 33 5 a,59 10,17 29,01 2 366 2 280 
April 3 297 343 1 069 289 383 283 63 31 5 a,59 18,30 28,97 2 609 2 533 
lllai 3 211 348 1 039 289 376 276 64 30 5 a,59 18,32 28,97 2 742 2 676 
Juni 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 10, 19 28,90 ' 119 3 050 
JUli 3 412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 a,55 10,19 29,01 2 790 2 740 
Aug, 3 366 361 1 075 289 392 288 66 31 5 8,57 18,20 29,04 2 942 2 878 

; 

Branntweinerzeugung u.-absatz Versteuerungvan .Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralble 
Schaum J Starke- 1 Rüben- darunter 

Erzeu- Absatz darunter: wein- Zucker- u ~er- saft Roh- und Fester Rüben-
der zu Trink- fabriken Verbrauchs- Stärke- Säfte gung Monopol- brannt- Schaum- ähnli- Es wurden gewonnen: zucker in zuck er (§ 3, ins-

Zeit ins- wein chen gesamt Leichtöle Gasöle 
gesamt verwal- wein- Ge- Ver- Fester uben- Verbrauchs- und Abs,3 9) tungen zwecken tranker brauch Starke- safte zuckerwert -sirup d.G.) 

'3) zucker u 7) zucker5 -airun 
1 000 hl w 4) 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

~  Vjru 318 273 129 . . 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 
1951 52 VjD :! 318 308 126 . . 892 63 17 1 094 61 15 459 141 i47 1952Js3 VjD 8 295 366 128 

404 
870 65 11 954 60 11 

1953 54 VjD ... ... ... 4 403 . . . ... . .. ... ... . .. 467 152 157 
1953 Juli 

} 239 
290 69 0 1 424 52 7 561 173 183 

Aug. 315 118 3 632 384 544 62 0 1 145 54 6 555 170 189 
Sept. 851 65 0 1 107 68 6 572 177 188 
Okt, 

} 282 
3 710 72 46 1 350 68 12 495 144 196 

Nov. 312 160 6 596 462 3 774 60 55 1 280 57 16 405 121 161 
Dez. 3 360 55 26 1 502 42 14 384 128 147 

1954 Jan. 
} 373 

917 44 7 966 55 11 316 113 110 
Febr. 302 145 4 693 372 210 48 1 675 60 12 302 115 93 
März 162 50 0 846 59 11 444 153 150 
April 

} 306 
141 47 0 777 54 8 470 172 160 

Mai 287 120 3 400 400 169 65 0 912 68 8 486 178 150 
Juni 226 79 0 1 079 71 8 520 194 149 
JUli . . . . . 250 85 0 1 418 46 8 551 198 171 
Aug. . . . . . 113 75 0 1 194 64 6 571 211 179 

1) Berechnet aus den Steuerwerten,- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und ner ~ Rechnungsjahr (1.April bis 31,März), Zucker und r nn e n~ 
Betriebsjahr (1,0ktober bis 30,September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an b e erun s re ~  Branntwein.- 4) Weingeist.- 5). Nach der 
Kampagne hauptsächlich Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker.- 6) Ausserdem wurden im Aug. 1954 unversteuert ausgefiihrt 246 dz Ver-
brauchszucker, 4 dz fester Stärkezucker, 30 dz Stärkezuckersirup und an die Besatzungsstellen 406 dz Verbrauchszucker unversteuert ab-
gegeben,- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10:9 umgerechnet,- 8) Zucker und Mineralol •MD.- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- a) 8.6, 
1953 bis 31.3.1954. 

Fortsetzung von Seite 498 

noch: Veröffentlichungen1) vom 20. September bis 16. Oktober 1954 

Arb. Nr. 

ohne 
ohne 

V/25/47 

Titel 

Außenhandel 
Der Außenhandel des Auslandes Nr. 18 „Türkei" . . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Obersichten, August 1954 , . . . . , . . 
Tell 2: Der Spezialhandel nach Waren mit Angaben für die Herstellungs- und 

Verbrauchsländer, August 1954 . . . • . . . • . . . , . • . . 
Teil 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten, Juli 1954 . , • 
Teil 4: Der Spezialhandel nach Waren (ohne Länderangaben) August 1954 • 
Teil 5: Foreign Trade (Special Trade) of the Republic of Germany according 

to the Standard International Trade Classification (SJTC) July 1954 
Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, August 1954 . . . . . 

Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, September 1954 . , . . . . . , . . . . 

Bezugs-
preis') 
je Stück 
in DM 

1.50 

2.-

9.501) 
8.-
6.-') 

6.-
1.-

-.50 
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